
Unternehmens-
porträt

Strategie & 
Management

Wirtschaft & 
Compliance

Produkt & 
Innovation

Produktion & 
Lieferkette 

Beschäftigte & 
Beschäftigung

Gesellschaft & 
Engagement

Ziele Anhang Company 
Portrait

Strategy & 
Management

Business & 
Compliance

Product & 
Innovation

Production & 
Supply Chain 

Employees & 
Employment

Society & Corporate 
Responsibility

Targets Appendix

Verantwortung übernehmen.
Chancen sichern.
Nachhaltigkeitsbericht 2020

Taking responsibility. 
Securing opportunities.
Sustainability Report 2020



Unternehmens-
porträt

Strategie & 
Management

Wirtschaft & 
Compliance

Produkt & 
Innovation

Produktion & 
Lieferkette 

Beschäftigte & 
Beschäftigung

Gesellschaft & 
Engagement

Ziele Anhang

02 HeidelbergCement  I  Nachhaltigkeitsbericht 2020

Vorwort  Introduction

Sehr geehrte Damen und Herren,

das Jahr 2020 stand für uns alle im Zeichen der COVID-19-Pan-

demie. Wir haben frühzeitig unsere Reisetätigkeiten eingestellt, 

wo immer möglich zum mobilen Arbeiten gewechselt, und alle  

notwendigen Maßnahmen getroffen, um die Auswirkungen 

der Pandemie so gering wie möglich zu halten. Vor allem durch 

den intensiven Austausch unserer arbeitsmedizinischen Expertise 

über alle Konzernregionen hinweg ist es uns gelungen, den best-

möglichen Gesundheitsschutz für die Beschäftigten, Kunden und 

Dienstleister von HeidelbergCement zu gewährleisten. Mit Schu-

lungen und Informationskampagnen zur Bedeutung von Hygiene- 

maßnahmen am Arbeitsplatz machte das Thema Arbeitssicher- 

heit 2020 über die Hälfte der gesamten Trainingsmaßnahmen in 

unserem Unternehmen aus. 

Die Diskussion um die Themen Klimaschutz und unternehme-

rische Nachhaltigkeit haben wir trotz der herausfordernden  

Situation um COVID-19 noch nie so dynamisch erlebt wie 2020. 

Als Unternehmen der energieintensiven Zementindustrie ist ein 

großer Anteil der in unseren Produktionsprozessen anfallenden 

Emissionen bislang unvermeidbar. Wie HeidelbergCement mit 

dieser Herausforderung umgeht, haben wir 2020 sowohl intern 

mit unseren Beschäftigten als auch mit Ihnen, unseren Stake- 

holdern, intensiv und oft auch kontrovers diskutiert. 

Ladies and Gentlemen,

For all of us, 2020 was marked by the COVID-19 pandemic. We 

stopped all travel early on, switched to mobile working wherever 

possible, and took all necessary measures to minimise the impact 

of the pandemic. Above all, the extensive exchange of our occupa-

tional health and safety expertise across all Group areas has enabled 

us to ensure the best possible protection of HeidelbergCement‘s  

employees, customers, and service providers. With training and 

information campaigns on the importance of hygiene measures 

in the workplace, more than half of all our company’s training  

activities in 2020 were devoted to the topic of occupational  

safety. 

Despite the challenging situation regarding COVID-19, the dyna-

mism of the debate on climate protection and corporate sustain-

ability reached new heights in 2020: as a company in the energy- 

intensive cement industry, a large proportion of the emissions 

from our production processes have been unavoidable to date. 

We held extensive, open and sometimes controversial discussions 

in 2020 with our own employees and also with you, our stake- 

holders, on how HeidelbergCement will address this challenge. 

We are continuously enhancing our sustainability reporting in  

order to further increase transparency towards our stakeholders: 

Since September 2020, we are an official supporter of the Task 

Dr. Dominik von Achten
Vorsitzender des Vorstands

Dr. Dominik von Achten
Chairman of the Managing Board
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gehen wir noch einen Schritt weiter: Bis 2030 wollen wir hier 

das erste CO2-neutrale Zementwerk weltweit betreiben. Mit dem  

Pilotprojekt LEILAC 2 soll die Umsetzung der LEILAC-Technologie  

in industriellem Maßstab in unserem Zementwerk in Hannover, 

Deutschland, bis 2025 erfolgen. 

Nachhaltigkeitsperformance in der 
Vergütung verankert

Unsere CO2-Reduktionsziele haben wir konsequent in unserem 

weltweiten Bonussystem verankert. Die vollständige variable 

Vergütung kann nur dann erreicht werden, wenn sowohl die  

finanziellen Ziele als auch das Nachhaltigkeitsziel erfüllt werden. 

Diese Regelung gilt seit Beginn des Geschäftsjahres 2021 für alle 

Sustainability performance enshrined in 
remuneration

We have consistently enshrined our CO2 reduction targets in our 

global bonus system. The full variable remuneration can only 

be achieved if both the financial targets and the sustainability  

target are met. This regulation has applied to all members of the 

Managing Board and to every bonus-eligible employee world-

wide since the start of the 2021 financial year. We believe that 

this sends a strong message to the outside world. We see this as 

a strong message to our internal and external audiences that we 

take our sustainability goals very seriously.

Unser Nachhaltigkeitsreporting entwickeln wir stetig weiter, um 

die Transparenz gegenüber unseren Anspruchsgruppen weiter zu  

erhöhen: Seit September 2020 zählen wir offiziell zu den Unter- 

stützern der Task Force on Climate-related Financial Disclosures  

(TCFD), und haben in den vorliegenden Nachhaltigkeitsbericht  

erstmals einen TCFD-Report gemäß den Empfehlungen zur  

klimabezogenen Berichterstattung integriert.

CO2-Einsparziele deutlich geschärft

Im Rahmen unserer Unternehmensstrategie „Beyond 2020“ 

treiben wir das Thema Nachhaltigkeit mit hoher Priorität voran.  

2020 haben wir unsere CO2-Reduktionsziele deutlich nach- 

geschärft: Bis 2025 wollen wir die spezifischen Netto-CO2-Emis-

sionen auf unter 525 kg pro Tonne zementartigem Material  

verringern. Das entspricht einer Reduktion um 30 % gegenüber 

dem Jahr 1990. Bis 2030 soll dieser Wert auf unter 500 kg CO2 

pro Tonne zementartigem Material sinken.

Auf dem Weg zur CO2-Neutralität bis spätestens 2050 setzen 

wir auf die intelligente Kombination bereits existierender Min-

derungsmaßnahmen und die Erforschung neuer Technologien. 

Insbesondere bei der industriellen Skalierung von Technologien 

zur Reduzierung und Abscheidung von CO2 machen wir große 

Fortschritte. Mehrere Projekte zur CO2-Abscheidung und Ver-

wertung/Lagerung (CCU/S) gehen derzeit die nächste Phase:  

Unser Projekt in Brevik, Norwegen, das weltweit erste CCS- 

Projekt in industriellem Maßstab in der Zementindustrie, soll 

bis 2024 den Regelbetrieb aufnehmen. Im schwedischen Slite  

Force on Climate-related Financial Disclosures (TCFD) and have 

for the first time integrated a TCFD report into this Sustainability  

Report in accordance with the recommendations on climate- 

related reporting.

CO2 savings targets significantly tightened

We have placed a high priority on addressing the issue of sustain- 

ability as part of our Group strategy “Beyond 2020”. We signifi-

cantly tightened our CO2 reduction targets in 2020: by 2025, we 

aim to reduce specific net CO2 emissions to below 525 kg per 

tonne of cementitious material. This corresponds to a reduction  

of 30% compared with 1990. Our intention is to reduce this  

figure to below 500 kg of CO2 per tonne of cementitious material 

by 2030.

In order to achieve carbon neutrality by 2050 at the latest, we 

are focusing on the intelligent combination of existing reduction 

measures and research into new technologies. Our industrial  

scaling of CO2 reduction and capture technologies in particular 

is making great strides. Several carbon capture and utilisation/ 

storage (CCU/S) projects are currently entering the next phase. 

Our project in Brevik, Norway, the world’s first industrial-scale 

CCS project in the cement industry, is scheduled to start regular  

operation by 2024. In Slite, Sweden, we are going one step  

further: by 2030, we intend to operate the world’s first carbon- 

neutral cement plant there. The LEILAC 2 pilot project aims  

to implement LEILAC technology on an industrial scale at our  

cement plant in Hanover, Germany, by 2025.

Nachdem wir in Norwegen und anderen 
Ländern bereits wertvolle Erfahrungen mit 
CCU/S-Technologien gesammelt haben, 
gehen wir den nächsten Schritt mit einem 
vollständig CO2-neutralen Zementwerk 
in Schweden. Das wird ein Wendepunkt 
für unsere Branche.“

Dr. Dominik von Achten 
Vorstandsvorsitzender

„ After having gained valuable experience 
with CCU/S technologies in Norway and 
other countries, we are taking the next step 
with a completely carbon-neutral cement 
plant in Sweden. This will be a game 
changer for our industry.“

Dr. Dominik von Achten 
Chairman of the Managing Board

“
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Vorreiter auf dem Weg zur Klimaneutralität

Mit i.tech® 3D lieferten wir 2020 einen innovativen Beton für 

die ersten gedruckten Wohnhäuser Deutschlands – nur eines

unserer zahlreichen Engagements im Bereich Nachhaltiges Bauen. 

Im Rahmen unserer Strategie „Beyond 2020“ haben wir über alle

Geschäftsbereiche und Konzerngebiete hinweg eine Digitalisie-

rungsoffensive gestartet, denn als einer der weltweit führenden 

Baustoffhersteller haben wir den Anspruch und die Innovations-

kraft, der erste industrielle Technologiekonzern in der Baustoff-

branche zu werden.

Es ist unser erklärtes Ziel, den Weg zur CO2-Neutralität in einer  

Vorreiterrolle zu gestalten. Um die wesentliche Transforma- 

tion des Unternehmens weiter voranzutreiben, schaffen wir zwei 

neue Vorstandspositionen für die Themen Nachhaltigkeit und  

Digitalisierung. 

Wir gehen diesen Weg der Veränderung mit großem Engage-

ment und Offenheit, und in engem Dialog mit unseren Stake-

holdern. Ich freue mich, wenn Sie – als unsere Aktionäre, unsere  

Kunden, unsere Beschäftigten, Lieferanten und Geschäfts- 

partner, oder Vertreter der lokalen Standortgemeinden und der 

Gesellschaft – uns auch 2021 dabei begleiten.

Dr. Dominik von Achten
Vorstandsvorsitzender

Ihr

Dr. Dominik von Achten
Chairman of the Managing Board

offensive across all business lines and Group areas, since as one 

of the world‘s leading building materials producers we have the 

ambition and the innovative strength to become the first indus-

trial technology group in the building materials sector.

It is our declared goal to shape the path to CO2 neutrality in a  

pioneering role. To further drive the essential transformation 

of the company, we are creating two new Managing Board  

positions for the topics of sustainability and digitalisation.

We are pursuing this path of change with great commitment 

and openness, and in close dialogue with our stakeholders. I look 

forward to your continued support on this journey in 2021, as 

our shareholders, customers, employees, suppliers, and business 

partners or representatives of local communities and society.

Yours sincerely,

Mitglieder des Vorstands sowie für alle bonusberechtigten Be-

schäftigten weltweit. Wir sehen dies als starke Botschaft nach 

innen und außen, dass wir unsere Nachhaltigkeitsziele sehr ernst 

nehmen.

Als Partner des United Nations Global Compact (UN GC) bekennen  

wir uns ausdrücklich zu dessen zehn Prinzipien in den Bereichen 

Umweltschutz, Korruptionsbekämpfung, Arbeitsnormen und 

Menschenrechte, die wir strategisch sowie in allen Bereichen 

unserer Geschäftstätigkeit berücksichtigen und vorantreiben. In 

diesem Rahmen haben wir 2020 unseren Verhaltenskodex über-

arbeitet und im Januar 2021 neu veröffentlicht, und insbeson-

dere die Bedeutung von Menschenrechts- und Nachhaltigkeits- 

aspekten deutlicher herausgearbeitet.

As a partner of the United Nations Global Compact (UN GC), we 

have declared our express commitment to its ten principles in the 

areas of environmental protection, corruption prevention, labour 

standards, and human rights, and will take these into account 

and promote them within our corporate strategy as well as in all 

our business activities. In this context, we revised our Code of 

Business Conduct in 2020 and published a new version in January 

2021 that makes the importance of human rights and sustain- 

ability aspects in particular even clearer.

Leading the way to climate neutrality

With i.tech® 3D, we delivered an innovative concrete for the  

first printed residential buildings in Germany in 2020 – just one 

example of the many ways in which we are demonstrating our 

commitment to sustainable construction. Within the framework 

of our “Beyond 2020” strategy, we have launched a digitalisation 

Unsere CO2-Reduktionsziele haben wir 
auch in den weltweiten Vergütungssystemen 
verankert. Der vollständige Bonus kann 
nur dann erreicht werden, wenn sowohl die 
finanziellen Ziele als auch das Nachhaltig-
keitsziel erfüllt werden.“

Dr. Dominik von Achten 
Vorstandsvorsitzender

„ We have anchored our CO2 reduction 
targets in the remuneration systems across 
the Group. The full bonus can only be 
achieved if both the financial targets and 
the sustainability target are met.“

Dr. Dominik von Achten 
Chairman of the Managing Board

“

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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Wegweiser durch den Bericht
Um Ihnen die Navigation durch den Bericht zu erleichtern, haben wir dieses 
PDF mit Verlinkungen versehen. Die Leiste am oberen Seitenrand ermöglicht es 
Ihnen, von jeder beliebigen Seite aus in die einzelnen Kapitel zu springen. 
Die Icons funktionieren ähnlich wie auf einer Webseite. Auch aus dem Inhalts-
verzeichnis gelangen Sie direkt zu den Kapiteln. 

Inhaltsverzeichnis

vorwärts/rückwärts blättern

Verlinkung zur HeidelbergCement Website 

Verlinkung zu der genannten Seite oder Website

How to find your way through the report
To make it easier for you to navigate through the report, we have added links 
to this PDF file. In the bar at the top edge of the page, you can jump to the 
individual chapters from any page. The icons operate similarly to those on a website. 
You can also directly access the chapters from the table of contents. 
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Anstieg von 2019 auf 2020: +8,1 %

Ergebnis des laufenden Geschäftsbetriebs 
(RCO) in Mio €

2.363
Zum Anstieg des Ergebnisses des laufenden Geschäftsbetriebs (RCO) 

um 8,1 % trugen Preiserhöhungen, gesunkene Energiekosten 

und insbesondere bedeutende Einsparungen aus dem im Februar 

2020 gestarteten Aktionsplan COPE bei.

Increase from 2019 to 2020: +8.1%

Result from current operations (RCO) 
in € million

2,363
The 8.1% increase in the result from current operations (RCO) 

was driven by price increases, lower energy costs, and, 

in particular, significant savings from the COPE action plan 

launched in February 2020. 

Anstieg von 2019 auf 2020: 
+1,4 Prozentpunkte

Rendite auf das eingesetzte 
Kapital (ROIC)

7,9 %

Die Steigerung der Rendite auf das einge-

setzte Kapital (ROIC) um 1,4 Prozentpunkte 

ist auf das gute operative Geschäft und 

insbesondere bedeutende Einsparungen 

aus dem Aktionsplan COPE bei gleichzeitig 

deutlich reduziertem investiertem Kapital 

zurückzuführen.

Increase from 2019 to 2020:
+1.4 percentage points

Return on invested capital 
(ROIC)

7.9%

The increase in return on invested capital 

(ROIC) by 1.4 percentage points is due to the 

good operating business and, in particular, 

significant savings from the COPE action 

plan combined with significantly reduced 

invested capital.

 1,86x
Dynamischer Verschuldungs-
grad (Nettofinanzschulden/
RCOBD1))

Rückgang von 2019 auf 2020: 
von 2,35x auf 1,86x

Der Rückgang des dynamischen Verschul-

dungsgrads beruht auf dem beträchtlichen 

Anstieg des operativen Mittelzuflusses, 

der einen deutlichen Abbau der Nettofinanz-

schulden ermöglichte.

1) RCOBD = Ergebnis des laufenden Geschäftsbetriebs vor 
    Abschreibungen

 1.86x
Leverage ratio (net financial 
debt/RCOBD1))

Decrease from 2019 to 2020: 
from 2.35x to 1.86x

The decrease in the leverage ratio of 20.9% 

is due to the considerable increase in the 

operating cash inflow, which enabled a 

significant reduction of net financial debt.

1) RCOBD = Result from current operations before depreciation 
and amortisation
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Geschäftsbereiche
Zement, Zuschlagstoffe, Transportbeton-Asphalt, Service-Joint Ventures-Sonstiges

Business lines
Cement, aggregates, ready-mixed concrete-asphalt, and service-joint ventures-other

West- und
Südeuropa

Nord- und Osteuropa-
Zentralasien

Nordamerika Asien-Pazifik Afrika-Östlicher
Mittelmeerraum

Konzernservice

Belgien, Deutschland,
Frankreich, 
Großbritannien,
Italien, Niederlande, 
Spanien

Albanien, Bosnien-
Herzegowina,
Bulgarien, Dänemark,
Estland, Georgien,
Griechenland, Island,
Kasachstan, Kroatien,
Lettland, Litauen,
Norwegen, Polen,
Rumänien, Russland,
Schweden, Slowakei,
Tschechien, Ungarn

Kanada,
USA

Bangladesh, Brunei, 
China, Indien, 
Indonesien, Malaysia, 
Singapur, Thailand

Australien

Ägypten, Benin,
Burkina Faso,
DR Kongo, Gambia, 
Ghana, Liberia,
Marokko, Mosambik,
Sierra Leone, Südafrika, 
Tansania, Togo

Israel, Palästina,
Türkei

Western and 
Southern Europe

Northern and Eastern 
Europe-Central Asia

North America Asia-Pacific Africa-Eastern
Mediterranean Basin

Group Services

Belgium, France, 
Germany, Italy, 
Netherlands, Spain, 
United Kingdom

Albania, Bosnia- 
Herzegovina,  
Bulgaria, Croatia, 
Czechia, Denmark, 
Estonia, Georgia, 
Greece, Hungary, 
Iceland, Kazakhstan, 
Latvia, Lithuania, 
Norway, Poland, 
Romania, Russia, 
Sweden, Slovakia

Canada, USA Bangladesh, Brunei, 
China, India, Indonesia, 
Malaysia, Singapore, 
Thailand

Australia

Benin, Burkina Faso, 
DR Congo, Egypt, 
Gambia, Ghana, Liberia, 
Morocco, Mozambique,  
Sierra Leone, South 
Africa, Tanzania, Togo

Israel, Palestine, Turkey

Weltumspannender 
Handel, insbesondere 
mit Zement und Klinker

Global trading activities, 
especially the trading 
of cement and clinker

Konzerngebiete Group areas

Organisationsstruktur Organisational structure

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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Produktion

– Zement
– Zuschlagstoffe
– Beton
– Asphalt

Rohstoffe

– Abbau

Kunden

– Öffentliche Projekte
– Gewerbliche Projekte
– Privatkunden

Beschaffung

– Rohstoffe
– Energie
– Logistik
– Instandhaltung

Forschung und Entwicklung

– CO2-Reduktion
– Entwicklung alternativer Klinker
– Produktinnovation
– Recycling

Ziel der Forschungsaktivitäten ist es, den Kunden 
innovative Produkte zu bieten und durch Prozess-
verbesserungen und neue Rezepturen den Energie-
einsatz und CO2-Ausstoß zu minimieren.

Im Jahr 2020 hat HeidelbergCement Waren 
und Dienstleistungen im Wert von rund 
11,3 Mrd € beschafft, davon rund 38 % für 
Rohstoffe und Energie.

Production

– Cement
– Aggregates
– Concrete
– Asphalt

Raw materials

– Extraction

Customers

– Public-sector projects
– Commercial projects
– Private customers

Procurement

– Raw materials
– Energy
– Logistics
– Maintenance

Research and development

– CO2 reduction
– Development of alternative clinkers
– Product innovation
– Recycling

The aim of our research activities is to provide 
customers with innovative products and to minimise 
energy consumption and CO2 emissions by improving 
processes and creating new formulations.

In 2020, HeidelbergCement procured goods 
and services with a total value of around 
€11.3 billion, with 38% being spent on energy 
and raw materials.

Mit unseren Produkten beliefern wir öffentliche 
und gewerbliche Projekte sowie Privatkunden. 

Die Basis unseres Geschäfts ist die Produktion von 
Zement und Zuschlagstoffen, die beiden wesent-
lichen Rohstoffe für die Herstellung von Beton. 

Die für die Herstellung unserer Baustoffe benötigten 
Rohmaterialien – Kalkstein für die Zementproduktion 
sowie Sand, Kies und Hartgestein – gewinnen wir 
in der Regel in unseren eigenen Abbaustätten oder 
durch das Recycling von mineralischen Reststoffen 
und Abbruchmaterial.

We supply our products for public-sector 
and commercial projects as well as to private 
customers. 

Our business is based on the production of 
cement and aggregates, the two essential raw 
materials for manufacturing concrete. 

The raw materials needed for producing our building 
materials – limestone for cement production as 
well as sand, gravel, and hard rock – are generally 
extracted from our own quarrying sites or obtained by 
recycling mineral residues and demolition material.

Wertschöpfungskette Value chain

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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Veredelung zu 
Kernprodukten

Rohstoffe

Zement 50 %
Zuschlagstoffe 50-60 %

Zement und Zuschlagstoffe 
werden zum Teil zu unserem eigenen 

Beton und Asphalt verarbeitet.

TransportbetonAsphalt

Öffentliche 
Auftraggeber

Gewerbliche 
Auftraggeber

Privatkunden

Zement 20 %
Zuschlagstoffe 20-25 %

Zement 30 %
Zuschlagstoffe 20-25 %

HeidelbergCement gehört zu den weltweit größten Baustoffunternehmen. 
Die Kernaktivitäten von HeidelbergCement umfassen die Herstellung 
und den Vertrieb von Zement, Zuschlagstoffen, Beton und Asphalt. Diese 
Strategie der vertikalen Integration ist einer unserer Wachstumstreiber. 
In Zukunft sollen die Geschäftsaktivitäten insbesondere in urbanen Zentren 
weiter integriert werden. 

Kunden/
Märkte

Zuschlagstoffe Zement
Processing into  
core products

Raw materials

Cement 50%
Aggregates 50%–60%

We process some of the cement  
and aggregates into our own  

concrete and asphalt.

Ready-mixed concreteAsphalt

Public-sector clients Commercial clients Private customers

Cement 20%
Aggregates 20%–25%

Cement 30%
Aggregates 20%–25%

HeidelbergCement is one of the world’s largest companies for building 
materials. The core activities of HeidelbergCement encompass the 
production and distribution of cement, aggregates, concrete, and asphalt. 
This vertical integration strategy is one of our growth drivers. In future, 
we plan to further integrate our business activities in urban centers in 
particular. 

Customers/ 
markets

Aggregates Cement

Vertikale Integration Vertical integration

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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und engagieren uns mit weiteren 
Unternehmen für progressive 
Klimapolitik.

 S. 20

Stiftung 
2°

Seit 2020 sind wir Mitglied der

and are advocating progressive climate 
policy alongside other companies.

 p. 20

 Foundation 2° 
Since 2020 we have been a member of the

verringern. Dieses und 
weitere unserer Nachhaltig-
keitsziele haben wir 2020 
deutlich nachgeschärft.

 S. 15

Wir wollen unseren 
CO2-Ausstoß bis 2025 im 
Vergleich zu 1990 um

 30 % 
by 2025 compared to 1990. 
We have moved this and other 
of our sustainability targets 
significantly forward in 2020.

 p. 15

We want to reduce our 
CO2 emissions by

 30% 

erhalten, im Bereich 
„Water Security“ wurden 
wir mit A- bewertet.

 S. 22

Im Unternehmensrating 
von CDP haben wir für 
unser Engagement 
beim Klimaschutz 2020 
erneut die 

 Bestnote

A
for our commitment 
to climate protection in 
2020 and were rated 
A- for ”Water Security“.

 p. 22

In the CDP corporate 
rating, we again 
received the 

 top grade 

A
 

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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Nachhaltiges Wirtschaften ist ein wesentlicher Bestandteil der Unter-
nehmensstrategie von HeidelbergCement. Im Mittelpunkt unseres  
Handelns steht die Verantwortung für die Umwelt. Wir haben uns 
zum Ziel gesetzt, Branchenführer auf dem Weg zur CO2-Neutralität 
zu sein. 

Vision & Selbstverständnis

Wir wollen weiter profitabel wachsen. Unsere wirtschaftlichen Ziele errei-

chen wir langfristig aber nur, wenn wir einen Mehrwert für die Gesellschaft 

erzeugen: Daher sind neben wirtschaftlichen auch ökologische und soziale 

Ziele in unsere Geschäftsstrategie und die Vergütungssysteme des Manage-

ments integriert. Wir schonen die natürlichen Ressourcen – die Grundlage  

unseres Wirtschaftens – und nehmen unsere gesellschaftliche Verant- 

wortung an unseren Standorten sowie gegenüber unseren Beschäftigten  

wahr. Ihnen wollen wir auch zukünftig einen guten Arbeitsplatz und 

hochwertige Qualifizierung bieten. In unserer Produktion richten wir 

ein besonderes Augenmerk auf die Gesundheit und Sicherheit unserer  

Beschäftigten. Unsere Kunden sollen von der hohen Qualität unserer  

Produkte und einer partnerschaftlichen Zusammenarbeit profitieren. Wir 

pflegen respektvolle Beziehungen zu Lieferanten und erwarten von ihnen 

die Einhaltung unserer Nachhaltigkeitsstandards.

Unser wirtschaftliches Handeln ist von kaufmännischer Vorsicht, rechts-

staatlichen Grundsätzen und Integrität geprägt. Wir fördern die Wert-

schöpfung an unseren Standorten und tragen vor allem dort zu mehr 

Wohlstand und Lebensqualität bei, wo sich die Wirtschaft im Aufbau  

befindet. Wachstum und Ertrag sind auch die Basis für Investitionen in 

fortschrittliche Technologien für den Klima- und Umweltschutz.

Sustainability is an integral part of HeidelbergCement's corporate 
strategy. Environmental responsibility is at the heart of every-
thing we do. We have set ourselves the goal of being the industry 
leader on the path to carbon neutrality. 

Vision & mission

We want to continue to grow at a profitable rate. In the long term, how- 

ever, we will only be able to achieve our business goals if we generate added 

value for society as a whole. Consequently, environmental and social goals 

are integrated alongside economic targets into our business strategy and the 

remuneration systems of our management. We conserve natural resources, 

as they form the basis of our business activities, and we take our social respon- 

sibility at our various company locations and towards our employees  

seriously. We want to continue providing our employees with good jobs 

and valuable qualifications in the future. In our production activities, we 

focus particularly on ensuring the health and safety of our employees. We 

want our customers to benefit from the high quality of our products and a 

close partnership. We maintain respectful relations with our suppliers and 

expect them to comply with our sustainability standards.

Our business activities are characterised by commercial prudence, the rule 

of law, and integrity. We promote value creation at our locations and 

help to increase prosperity and the quality of life in emerging economies 

in particular. Growth and good returns are also the basis for our invest-

ments in cutting-edge technologies to help protect the climate and the 

environment.

Sustainability Commitments 2030

Die Sustainability Commitments 2030 sind die Eckpfeiler der Nachhaltig-

keitsstrategie von HeidelbergCement. Sie wurden im Jahr 2017 einge-

führt und legen die Grundsätze, Schwerpunkte und Ziele unserer Nach-

haltigkeitsstrategie bis 2030 fest. 2020 haben wir einige der Ziele und 

die dazugehörigen Fristen überarbeitet, um aktuelle ökologische und 

soziale Entwicklungen zu reflektieren: Die Sustainability Commitments 

2030 umfassen nun mehrere neue oder aktualisierte Ziele und ein noch 

breiteres Spektrum an Verpflichtungen im Rahmen des unternehme- 

rischen Nachhaltigkeitsmanagements.

Die Grundsätze der Sustainability Commitments 2030 lauten:

– Ertragskraft und Innovation stärken

– Exzellenz in Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz erreichen

– Unseren ökologischen Fußabdruck verkleinern

– Kreislaufwirtschaft fördern

– Ein guter Nachbar sein

– Einhaltung von rechtlichen Standards sicherstellen und 

 Transparenz schaffen

Mit den Sustainability Commitments 2030 unterstützen wir die UN Sus-

tainable Development Goals und wollen dazu beitragen, soziale, wirt-

schaftliche und ökologische Herausforderungen auf globaler Ebene zu 

bewältigen.

 www.heidelbergcement.com/de/commitments

Sustainability Commitments 2030

The Sustainability Commitments 2030 are the cornerstone of Heidelberg- 

Cement’s sustainability strategy. Introduced in 2017, they define the  

principles, main components, and objectives of our sustainability strategy 

until the year 2030. In 2020, we revised some of the targets and related 

deadlines to reflect the latest environmental and social developments. 

The Sustainability Commitments 2030 now incorporate several new or 

updated targets and an even broader range of commitments as part of 

corporate sustainability management.

The principles outlined in the Sustainability Commitments 2030 are as 

follows:

– Driving economic strength and innovation

– Achieving excellence in occupational health and safety

– Reducing our ecological footprint

– Enabling the circular economy

– Being a good neighbour

– Ensuring compliance and creating transparency

Through our Sustainability Commitments 2030, we are supporting the 

UN Sustainable Development Goals. In doing so, we aim to help address 

social, economic, and environmental challenges at a global level.

 www.heidelbergcement.com/commitments

http://www.heidelbergcement.com/commitments
http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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The Sustainability Commitments 2030 are the 
cornerstones of HeidelbergCement’s sustainability 
strategy. They were first introduced in 2017. 
In 2020, we revised some of the related 
targets and their respective deadlines to reflect 
environmental and social developments.

The Sustainability Commitments 2030 now include several new or updated 
targets and an even broader range of responsibilities in corporate sustainability 
management.

Driving economic strength and 
innovation 

Our goals
 We use all resources as efficiently as possible and target to earn a 

 premium on our cost of capital.
 We invest substantially in R&D towards innovative low-carbon production 

technologies and products, and will advance a portfolio of sustainable 
 products in every Group country.

 We are active in Green Building Councils and similar organisations in 
 order to drive innovation of sustainable products together with our 
 customers.

Reducing our environmental 
footprint

Our goals

 Emissions
 We will reduce the CO2 footprint of our cementitious products by 30% 

 compared to 1990 by 2025 – and further reduce to below 500 kg CO2 
 per tonne of cementitious material by 2030.

 We will reduce the CO2 emissions from electrical power consumption 
 by at least 65% compared to 1990 by 2030.

 To reduce the supply and transport-related greenhouse gas emissions of 
 our finished products and to support the decarbonation of relevant industries, 

we engage with all of our partners along the whole value chain.
 We will increase the alternative fuels rate to 43%.
 We will reduce cement production-related SOx and NOx emissions by 40% 

 and dust by 80% compared with 2008.
 We will permanently reduce all other air emissions below cement industry 

 average.

 Water
 We aim to reduce water consumption at all operational sites as far as 

 economically and technologically feasible. 
 We aim to implement water management plans at all sites located in water 

scarce areas and will offer own surplus water resources to local users.
 At Group level, all efforts will be combined in a global strategic water 

 consumption reduction plan.

 Land use
 All our extraction sites are operated based on an after-use plan agreed with 

 local authorities and in accordance with the needs of local communities.
 We aim to include biodiversity enhancement recommendations in any new 

 after-use plan.
 We want to implement a biodiversity management plan at all business 

 operations located within 1 km of a recognized high biodiversity value area.
 In case of nature-oriented after-use plans, we aim to achieve a positive 

 impact on the biodiversity value at our extraction sites.

Achieving excellence in 
occupational health and safety

Our goals
 We will achieve zero fatalities.
 We will achieve zero lost time injuries.
 We will implement the World Business Council for Sustainable 

 Development’s WASH Pledge for access to safe water, sanitation and 
 hygiene at all production sites.

Enabling the circular economy

Our goals
 We will continuously increase the substitution rate of natural raw materials by using 

 by-products or recycled materials. 
 We will increase the use of recycled aggregates in our fresh concrete portfolio.

Being a good neighbour

Our goals
 We maintain open and transparent communication about our activities and 

 performance.
 We help improve the living conditions in neighbouring communities.
 Group-wide, we achieve 60,000 hours of corporate volunteering annually.

Ensuring compliance and creating 
transparency

Our goals
 We ensure compliance with international human rights, anti-corruption and labour 

 standards through internal control and risk management systems, such as internal 
 audits and a whistle-blower hotline.

 We ensure that our suppliers comply with our Supplier Code of Conduct.
 We ensure that each position is staffed with the most qualified person, independent 

 from gender, origin, beliefs, and/or orientation.

The focal points of our sustainability strategy until 2030

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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Deutliche Emissionsminderung bis 2030

Im Rahmen unserer Strategie „Beyond 2020“ treiben wir unsere ambitio-

nierten Klimaziele deutlich voran. Wir wollen unser ursprünglich für 2030 

angestrebtes Ziel einer Reduktion der spezifischen Netto-CO2-Emissionen 

um 30 % gegenüber 1990 bereits 2025 erreichen. Bis 2030 wollen wir  

unsere spezifischen Netto-CO2-Emissionen dann auf unter 500 kg/t  

zementartigem Material senken. Das entspricht einem weiteren Rückgang 

um über 15 % gegenüber 2019. Diese Ziele werden wir durch den Einsatz

erprobter Techniken und Maßnahmen wie der Maximierung des Einsatzes 

alternativer Brennstoffe, Optimierung des Produktmixes oder Verbesse-

rung der Effizienz der Werke erreichen. Dafür haben wir konkrete Maß-

nahmen für alle Werke weltweit festgelegt. 

Energie und Klimaschutz S. 52

Significant reduction in emissions by 2030

Within the framework of our “Beyond 2020” strategy, we are forging 

resolutely ahead with our ambitious climate targets. We want to achieve 

our original target for 2030 of a 30% reduction in specific net CO2 emis-

sions compared with 1990 by 2025. By 2030, we intend to reduce our 

specific net CO2 emissions to below 500 kg per tonne of cementitious 

material. This corresponds to a further decrease of more than 15% com-

pared with 2019. We will achieve these goals by using proven techniques 

and measures such as maximising the use of alternative fuels, optimising 

the product mix, or improving the efficiency of our plants. To this end, we 

have defined specific measures for all plants worldwide. 

Energy & climate protection p. 52

Unsere CO2-Reduktionsstrategie 
basiert auf konkreten Maßnahmen 
auf Werks- und Produktebene, 
deren Umsetzung bereits in 
vollem Gange ist.

Vorreiter auf dem Weg zur 
CO2-Neutralität

Our CO2 reduction strategy is based 
on solid measures at plant and 
product levels, the implementation 
of which is well underway. 

Leading the way to carbon neutrality750

589
576

525
<500

Wir werden unsere CO2-Bilanz bis 2030 deutlich reduzieren

1990 20191) 2020 ... 2025 ... 2030

1)  Vorjahreszahlen können von den in den Vorjahren berichteten Zahlen wegen Änderung 
    im Berichtsumfang abweichen

-23 % -30 % > -33 %

Spezifische Netto-CO2-Emissionen 
kg CO2/t zementartigem Material

-2,3 %

750

589
576

525
<500

1990 20191) 2020 ... 2025 ... 2030

-23% -30% > -33%

-2.3%

We will significantly reduce our carbon footprint by 2030

1) Figures for previous years may differ from those reported in previous years due to changes in the
reporting scope.

Specific net CO2 emissions
kg CO2/t cementitious material

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
https://www.heidelbergcement.com/en/system/files_force/assets/document/7e/8c/co2-strategie_factsheets_en.pdf?download=1
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Unser Weg zur CO2-Neutralität bis 2050

Wir werden bis spätestens 2050 über unser gesamtes Produktportfolio 

hinweg CO2-neutralen Beton anbieten. Die erprobten Techniken und 

Maßnahmen allein reichen hierfür allerdings nicht aus. Wir erforschen 

und erproben daher mehrere neue Technologien wie die Abscheidung 

Our path to carbon neutrality by 2050

We will offer carbon-neutral concrete across our product portfolio by 2050 

at the latest. To achieve this, however, tried-and-tested techniques and 

measures alone are not sufficient. We are therefore researching and testing 

several new technologies such as the capture and use/storage (CCU/S) of 

und Nutzung/Lagerung (CCU/S) von CO2 und verstärken die Kreislaufwirt-

schaft, um die CO2-Emissionen langfristig zu senken.

 Energie und Klimaschutz S. 52

CO2 and are intensifying the circular economy in order to reduce CO2 emis-

sions in the long term.

 Energy & climate protection p. 52

Spezifische Netto-CO2-Emissionen

1990 ... 2020 2030  2050

1) Natürliche Karbonatisierung ist die Aufnahme von CO2 aus der Atmosphäre während der Lebensdauer eines Bauwerks aus Beton. 

kg CO2/m3 Beton

Konventionelle Maßnahmen

Kreislaufwirtschaft & 

innovative Produkte

CCU/S & Elektrifizierung von Öfen

Natürliche Karbonatisierung1)

Verbleibende 

Emissionen

200

150

100

50

0

250

...

Specific net CO2 emissions

1990 ... 2020 2030 2040 2050

1) Natural carbonation is the absorption of CO2 from the atmosphere during the lifetime of a concrete construction.

kg CO2/m3 concrete

Conventional measures

Circular economy &

innovative products

CCU/S & kiln electrification

Natural carbonation1)

Remaining

emissions

200

150

100

50

0

250

...
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Nachhaltigkeitsmanagement bei HeidelbergCement

Vorstand

Interdisziplinäre Management-Teams

Information / Berichterstattung

– CO2-Management
– Nachhaltiges Landschaftsmanagement
– Nachhaltiges Bauen
– Soziale Verantwortung
– Nachhaltigkeitsstrategie und Risikomanagement 
– Nachhaltigkeitsratings und Reputation 

Sustainability management at HeidelbergCement

Managing Board

Interdisciplinary management teams

Information/reporting

– CO2 Management
– Sustainable Land Use
– Sustainable Construction
– Social Responsibility
– Sustainability Strategy & Risk Management
– Sustainability Ratings & Reputation

Verantwortung & Organisation

Mithilfe wirkungsvoller Managementsysteme stellen wir in den verschiede-

nen Unternehmensbereichen eine kontinuierliche Verbesserung im Sinne 

unserer Nachhaltigkeitsstrategie sicher. Im Rahmen dieser Systeme haben 

wir Verantwortlichkeiten definiert und Strukturen geschaffen, mit deren 

Hilfe wir unsere Nachhaltigkeitsziele effektiv und kontrolliert umsetzen.  

Die Schwerpunkte liegen dabei auf Arbeits- und Gesundheitsschutz,  

Compliance und Environmental Sustainability.

Der Arbeits- und Gesundheitsschutz ist einer der Grundpfeiler unseres 

Unternehmens. Bei HeidelbergCement sind alle Managementebenen dafür  

verantwortlich. Unsere Arbeitssicherheitsorganisation untersteht dem  

Vorstandsvorsitzenden, an den die für den Bereich Group Health & Safety 

zuständige Director Group Human Resources direkt berichtet. Sicherheits- 

fachkräfte unterstützen sowohl die Vorstände der einzelnen Konzern- 

gebiete als auch die Ländermanager, die die Maßnahmen innerhalb ihrer 

Länder koordinieren, und die Linienverantwortlichen der regionalen und 

lokalen Managementebenen. Einzelne Arbeits- und Gesundheitsschutz-

maßnahmen werden je nach Art und Auswirkung entweder von Group 

Health & Safety oder den lokalen Einheiten festgelegt. Arbeitssicherheits-

maßnahmen sind Teil der persönlichen Zielvereinbarung des Vorstands 

und des operativen Top-Managements in den Ländern. Nicht zuletzt ist 

jeder einzelne Beschäftigte, Auftragnehmer und Besucher dafür verant-

wortlich, die Arbeitssicherheitsvorschriften zu befolgen.

Die Compliance-Organisation untersteht dem Vorstandsvorsitzenden, 

an den der Director Group Compliance direkt berichtet. Alle Länder  

haben eigene Compliance-Beauftragte mit direkter Berichtslinie an das  

Ländermanagement, aber die Verantwortung für rechts- und regelkon-

formes Verhalten der Beschäftigten liegt bei allen Führungskräften und 

natürlich den Beschäftigten selbst. 

Responsibility & organisation

Effective management systems operated by our various business lines help 

to ensure a continual process of improvement in accordance with our 

sustainability strategy. Within the framework of these systems, we have 

defined areas of responsibility and created structures that support the 

effective implementation and monitoring of the measures we employ to 

achieve our sustainability targets. These targets focus on occupational 

health and safety, compliance, and environmental sustainability.

Occupational health and safety is one of the cornerstones of our com-

pany, and it is an area for which all management levels at Heidelberg- 

Cement are accountable. Our occupational safety organisation is subor-

dinate to the Chairman of the Managing Board, to whom the Director 

Group Human Resources, who is responsible for Group Health & Safety,  

reports directly. H&S advisors support the Managing Board members  

responsible for the different Group areas in addition to the country man-

agers, who coordinate the measures on a national basis, and the line 

managers at regional and local management level. Individual occupational 

health and safety measures are defined either by Group Health & Safety  

or the local units depending on their nature and impact. Occupational 

safety measures are part of the personal goal agreement for the Man- 

aging Board and the top operations managers in the various countries. 

Last but not least, each individual employee, contractor, and visitor is  

responsible for following the occupational safety regulations.

The compliance organisation is under the authority of the Chairman of 

the Managing Board, to whom the Director Group Compliance reports 

directly. Each country has its own compliance officer with a direct report-

ing line to the country manager. However, responsibility for ensuring that 

employees’ conduct complies with the law and regulations lies with all 

managers and, of course, with the employees themselves. 

Nachhaltigkeit und Umweltschutz
Umweltschutz ist ein integraler Bestandteil der Geschäftsstrategie von 

HeidelbergCement, die vom Vorstand in Abstimmung mit dem Aufsichtsrat 

festgelegt wird. Das für das Thema Nachhaltigkeit zuständige Mitglied des 

Vorstands leitet verschiedene Management-Teams, die sich mit den unter- 

schiedlichen Schwerpunktbereichen von Nachhaltigkeit bei Heidelberg- 

Cement befassen.

Sustainability and environmental protection
Environmental protection  is an integral element of HeidelbergCement’s  

business strategy, which is defined by the Managing Board in consul- 

tation with the Supervisory Board. The member of the Managing 

Board who is responsible for the topic of sustainability heads various  

management teams that deal with the different areas of focus of sustain-

ability at HeidelbergCement. 

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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Diesen Teams gehören die internen Experten der jeweiligen Schwer-

punktbereiche an, außerdem die Leiter der Konzernabteilungen ESG 

(Environmental Social Governance), Group Strategy & Development 

und Group Communication & Investor Relations sowie die Leiter des  

Heidelberg Technology Centers (HTC), des Competence Center Materials  

(CCM) und des Competence Center Readymix (CCR). Aufgabe der  

Management-Teams ist es, den Fortschritt der operativen Geschäftstätig-

keit in Bezug auf Nachhaltigkeit zu beschleunigen und HeidelbergCement 

als Unternehmen mit klar definierten Nachhaltigkeitszielen zu positionie-

ren, wie sie u. a. in den Sustainability Commitments 2030 formuliert sind. 

Auch der Aufsichtsrat befasst sich regelmäßig mit verschiedenen Themen 

aus den Bereichen Nachhaltigkeit und Umweltschutz. 

Die Konzernabteilung ESG, die direkt dem für Nachhaltigkeit zustän-

digen Mitglied des Vorstands unterstellt ist, unterstützt die zukunfts-

gerichteten Aktivitäten im Bereich Nachhaltigkeit auf Konzernebene in 

vielfacher Weise. Dazu gehört die Festlegung von Richtlinien und Zielen  

sowie die Unterstützung der operativen Einheiten bei deren prakti-

scher Umsetzung, die Identifikation und Verbreitung bewährter Ver-

besserungsmaßnahmen, um diese Ziele zu erreichen, die Koordination  

von Aktionsplänen zur Umsetzung von Forschungsprojekten sowie  

die Unterstützung der Vertreter des Unternehmens in internationalen  

Organisationen.

 Umweltmanagement S. 52

Herausforderungen & Strategie

Während wir Risiken für unser Geschäft minimieren und neue Chancen 

erschließen, entwickeln wir gleichzeitig Lösungen für ökologische, gesell-

schaftliche und soziale Herausforderungen. Im Vordergrund stehen dabei 

die folgenden Themenbereiche:

– Arbeitssicherheit: HeidelbergCement ist ein produzierendes Unter-

nehmen. Deshalb haben Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz für 

These teams include the internal experts for the various areas of focus, 

the directors of the Group departments ESG (Environmental Social Gov-

ernance), Global Strategy & Development, and Group Communication  

& Investor Relations, and the directors of the Heidelberg Technology  

Center (HTC), the Competence Center Materials (CCM), and the Com-

petence Center Readymix (CCR). The task of the management teams is 

to accelerate the progress of operating activities with regard to sustain-

ability and position HeidelbergCement as a company with clearly defined 

sustainability targets, as formulated in the Sustainability Commitments 

2030, for example. The Supervisory Board also addresses different topics 

connected with sustainability and environmental protection on a regular 

basis.

The Group ESG department, which is directly assigned to the member  

of the Managing Board responsible for sustainability, supports future- 

oriented activities in the area of sustainability at Group level in a number 

of ways. These include defining guidelines and goals, supporting the oper-

ating units in the practical implementation of these guidelines and goals, 

identifying and disseminating tried-and-tested improvement measures for 

achieving these goals, coordinating action plans to implement research 

projects, and supporting the company’s representatives in international 

organisations.

 Environmental management p. 52

Challenges & strategy

While we minimise the risks for our business and seize new opportunities, 

we simultaneously develop solutions for environmental and social chal-

lenges. This work focuses on the following topic areas:

– Occupational safety: HeidelbergCement is a manufacturing com- 

pany. Occupational health and safety is therefore our highest priority. 

We use targeted measures to improve our technical and organisational 

safety standards and to raise awareness of safe working practices. This 

-30 %
haben wir uns bei der Reduktion unserer 
CO2-Emissionen bis 2025 zum Ziel gesetzt – 
und bis Ende 2020 bereits eine Verringerung 
von 23 % erreicht.

-30%
is our targeted reduction in CO2 emissions 
by 2025 – and we already achieved 23% 
in 2020.

uns höchste Priorität. Mit gezielten Maßnahmen verbessern wir die 

technischen und organisatorischen Sicherheitsstandards und stärken 

das Bewusstsein für sicheres Arbeiten. Dabei haben wir unsere eigenen 

Beschäftigten ebenso im Blick wie die Angestellten von Fremdfirmen 

und Dritte. 

– Energieeffizienz und Klimaschutz: Bei der Herstellung von Zement 

wird viel Energie benötigt. Unter ökonomischen wie ökologischen  

Gesichtspunkten ist es für uns deshalb unerlässlich, unsere Energie- 

effizienz weiter zu steigern. Zudem ist die Zementherstellung produk- 

tionsbedingt mit hohen CO2-Emissionen verbunden. Wir haben uns  

verpflichtet, unseren Beitrag zur globalen Verantwortung zu leisten, den 

weltweiten Temperaturanstieg auf deutlich unter 2 °C zu begrenzen.  

Unser Ziel ist es, die spezifischen CO2-Emissionen bis 2025 um 30 % 

im Vergleich zum Stand von 1990 zu reduzieren und bis spätestens 

2050 über das gesamte Produktportfolio CO2-neutralen Beton an-

zubieten. Unser Ziel und die diesbezüglich definierten Maßnahmen 

stehen im Einklang mit der von der International Energy Agency (IEA) 

für die Branche definierten Roadmap zur Umsetzung des Pariser Klima- 

is aimed not only at our own employees but also at the employees of 

external companies and third parties. 

– Energy efficiency and climate protection: The production of  

cement requires a lot of energy. From both an economic and an  

environmental standpoint, it is therefore imperative that we further 

increase our energy efficiency. Cement production by its nature also 

leads to a high level of CO2 emissions. We have made a commitment 

to accept our share of the global responsibility to limit the rise in world-

wide temperature to well below 2°C. Our goal is to reduce our specific  

CO2 emissions by 30% by 2025, compared with the 1990 level, and  

to offer carbon neutral concrete across our whole product portfolio 

by 2050 at the latest. Our goal and the associated measures are con-

sistent with the road map defined by the International Energy Agency 

(IEA) to help the industry implement the Paris Agreement. These steps 

were recognised by the Science Based Targets initiative (SBTi) in spring 

2019, making HeidelbergCement the first cement company whose 

targets have been approved by the SBTi.

 Energy & climate protection p. 52

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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abkommens. Sie wurden im Frühjahr 2019 von der Science Based  

Targets initiative (SBTi) anerkannt. Damit war HeidelbergCement das 

erste Zementunternehmen, dessen Ziele von der SBTi genehmigt  

wurden.

 Energie und Klimaschutz S. 52

– Rohstoffsicherung und Ressourcenschonung: Der dauerhafte  

Zugang zu mineralischen Rohstoffen in erreichbarer Nähe unserer 

Werke ist unsere Betriebsgrundlage. Weil diese Rohstoffe endlich sind 

und die Rohstoffgewinnung im lokalen Umfeld häufig mit anderen 

Nutzungsinteressen in Konflikt steht, betrachten wir die nachhal- 

tige Rohstoffsicherung und Ressourcenschonung als zentrale strate-

gische Aufgaben. Unsere Strategie zur Ressourcenschonung bei der  

Zementherstellung beinhaltet den Einsatz alternativer Roh- und Brenn-

stoffe. Im Einklang mit den Zielen der Europäischen Kommission zur 

Kreislaufwirtschaft beteiligt sich HeidelbergCement an Forschungspro-

jekten zur Wiederverwendung von rezyklierten Baustoffen beispiels-

weise in Frischbeton. 

 Baustoff-Recycling S. 49

 Energie und Klimaschutz S. 55

– Natur- und Artenschutz: Durch die Rohstoffgewinnung greifen wir 

temporär in Wasserhaushalt, Boden, Flora und Fauna ein. Gleichzeitig  

schaffen wir durch die extensive Landnutzung Rückzugsräume für  

bedrohte Tier- und Pflanzenarten. Unsere Abbaustätten betreiben wir 

entsprechend der internationalen, nationalen und lokalen Umwelt- 

gesetzgebung. Bis 2030 wollen wir alle unsere Abbaustätten auf 

Grundlage eines Folgenutzungsplans betreiben, der gemeinsam mit lo-

kalen Behörden entsprechend der Bedürfnisse der jeweiligen Gemein-

den vereinbart wurde. Wir streben an, Empfehlungen zur Förderung 

der Artenvielfalt in jeden neuen Folgenutzungsplan zu integrieren.

 Flächennutzung & biologische Vielfalt S. 60

– Securing the supply of raw materials and conserving resources: 
Our business operations are dependent on having long-term access 

to mineral-based raw materials in the vicinity of our plants. Such re-

sources are finite, and their local exploitation often leads to conflicts 

of interest. We therefore view securing sustainable supplies of raw 

materials and conserving resources as key strategic tasks. Our strategy 

of conserving resources in cement production includes the use of alter-

native raw materials and fuels. In line with the European Commission’s 

circular economy targets, HeidelbergCement is involved in research 

projects investigating the reuse of recycled building materials, for  

instance in fresh concrete. 

 Building materials recycling p. 49

 Energy & climate protection p. 55

– Nature conservation and species protection: The quarrying of raw 

materials requires us to temporarily encroach upon the water supply, 

soil, and flora and fauna. At the same time, our extensive land use 

creates refuges for endangered animal and plant species. We run our 

quarrying sites in accordance with international, national, and local  

environmental legislation. By 2030, we aim to operate all our extraction 

sites on the basis of an after-use plan agreed together with local  

authorities and designed to meet the needs of the respective commu-

nity. We strive to integrate recommendations for the promotion of 

biodiversity into every new after-use plan.

 Land management & biodiversity p. 60

Stakeholder-Engagement

Angesichts der starken lokalen Verortung unseres Geschäfts können wir 

langfristig nur erfolgreich sein, wenn wir partnerschaftliche Beziehun-

gen zu den verschiedenen gesellschaftlichen Anspruchsgruppen pflegen. 

Wir streben einen vertrauensvollen Dialog mit allen relevanten Stake- 

holder-Gruppen an – auf lokaler, nationaler und internationaler Ebene. 

Ein solcher Austausch hilft uns, wichtige Themen frühzeitig zu erkennen 

und mehr Akzeptanz für unsere Aktivitäten zu erreichen. Die jeweiligen 

Landesorganisationen sind für den Austausch mit nationalen oder lokalen 

Anspruchsgruppen verantwortlich. Auf internationaler Ebene steuern die 

Konzernabteilungen für Kommunikation und Nachhaltigkeit den Stake-

holder-Dialog. Im Frühjahr 2021 haben wir einen aktualisierten Leitfaden 

zum Stakeholder-Management veröffentlicht. 

 https://www.heidelbergcement.com/de/gesellschaftliches-engagement

Austausch mit lokalen Anspruchsgruppen
Unsere Werke und Abbaustätten befinden sich oft in der Nähe von Städten 

und Gemeinden. Es ist für uns daher selbstverständlich, uns regelmäßig 

mit der jeweiligen Gemeinde, den Behörden und lokalen Organisationen 

auszutauschen und diese über die Aktivitäten und geplanten Projekte im 

Werk zu informieren. In der Regel pflegt die Werks- oder Standortleitung 

diesen Austausch selbst. Neben dem persönlichen Gespräch nutzen wir  

eine Vielzahl weiterer Kommunikationsmittel, um lokale Anspruchs- 

gruppen zu informieren und mit ihnen in den Dialog zu treten – von  

klassischen Leitfäden und Informationsbriefen über soziale Medien bis  

hin zu verschiedenen Formen der Bürgerbeteiligung.

Unser Ziel ist es, die Interessen des Unternehmens mit denen der Stand-

ortgemeinden in Einklang zu bringen. Die Anliegen unserer lokalen  

Stakeholder variieren je nach Standort. Generell reichen sie von ein- 

fachen Besuchsanfragen über Bitten um Unterstützung von Projekten und  

Einrichtungen im Sport-, Kultur- und Bildungsbereich bis hin zu Auskunfts-

ersuchen und Vorbehalten bezüglich bevorstehender Modernisierungs- 

und Erweiterungsmaßnahmen sowie Beschwerden über Lärm- und Staub-

Stakeholder engagement

In view of the strong local focus of our business operations, we can only 

be successful in the long term if we maintain good cooperative relation-

ships with the various stakeholders in society. We seek to establish and 

maintain a dialogue based on trust with all such relevant groups – at a 

local, national, and international level. The resulting exchange of ideas and 

opinions helps us identify critical issues at an early stage and gain greater 

acceptance for our activities. Each country organisation is responsible for 

establishing and maintaining its own relationships with national and local 

stakeholders. The stakeholder dialogue at international level is managed 

by the Group departments for communication and sustainability. In spring 

2021, we published updated stakeholder management guidelines. 

 https://www.heidelbergcement.com/en/corporate-citizenship

Relations with local stakeholders
Most of our plants and quarries are situated near cities and communities. 

It is therefore a matter of course for us to maintain regular contact with 

the respective community, government agencies, and local organisations, 

and to inform them about our activities and planned projects at the plant. 

Plant or location management teams are generally responsible for such  

stakeholder relationships. Along with personal discussions, we use a  

variety of other means of communication to keep local stakeholder groups 

informed and enter into dialogue with them – ranging from traditional 

newsletters and guidelines to social media and a variety of public partici-

pation concepts.

We aim to reconcile the interests of the company with those of the local 

communities. The concerns of our local stakeholders vary from location 

to location. In general, they range from simple visit enquiries and appeals 

for us to support projects and sports, cultural, and educational institu-

tions all the way through to information requests. Stakeholders also raise 

reservations regarding imminent modernisation and expansion measures 

as well as complaints about noise and dust pollution from our plants and 
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belastung durch unsere Werke und Abbaustätten. Wir reagieren zeitnah 

auf Beschwerden und schaffen soweit möglich und sinnvoll Transparenz, 

um Unsicherheiten und Bedenken entgegenzuwirken. Auch bei der Pla-

nung von Investitionsvorhaben beziehen wir lokale Anspruchsgruppen 

frühzeitig mit ein: Beispielsweise durch die Einrichtung von Kontaktbüros 

und die Durchführung von Informations- und Diskussionsveranstaltungen.

 Gesellschaftliche Verantwortung S. 82

Stakeholder-Dialog auf nationaler und internationaler Ebene
HeidelbergCement ist Mitglied in verschiedenen Verbänden, die die Inter-

essen ihrer Mitglieder gegenüber der Politik, Wirtschaft und Öffentlichkeit 

vertreten. Diese Mitgliedschaften dienen auch dem Austausch mit ande-

ren Unternehmen und Organisationen sowie dem gemeinsamen Engage-

ment für mehr Nachhaltigkeit. Thematisch stehen dabei länderspezifische 

und industriepolitische Herausforderungen im Vordergrund, vor allem in 

den Bereichen Rohstoffsicherung, Umwelt und Energie, Arbeitssicherheit 

und Gesundheitsschutz sowie Sozial- und Arbeitnehmerbelange.

Als Konzern mit Hauptsitz in Deutschland sind wir Mitglied von  

econsense – Forum Nachhaltige Entwicklung der Deutschen Wirtschaft 

e. V. Das Netzwerk global agierender deutscher Unternehmen versteht 

sich als Dialogpartner und Expertenforum für den Austausch mit Politik, 

Wissenschaft, Medien und Gesellschaft. Das Ziel von econsense ist es, 

nachhaltige Entwicklung in der Wirtschaft voranzubringen und gemein-

sam gesellschaftliche Verantwortung zu übernehmen.

 www.econsense.de

Ende 2020 sind wir dem Förderkreis der Stiftung 2° beigetreten. Gemein-

sam mit der Stiftung 2° – einem Unternehmensnetzwerk für progressive 

Klimapolitik – will HeidelbergCement branchenübergreifende Ansätze 

und Konzepte für Deutschland und Europa erarbeiten, um Klimaschutz 

zu einem nachhaltigen und erfolgreichen Geschäftsmodell zu machen. 

Benannt ist die Stiftung nach ihrem wichtigsten Ziel: die durchschnittliche 

globale Erderwärmung auf deutlich unter 2° C zu beschränken.

 www.stiftung2grad.de 

quarries. We respond promptly to complaints and provide transparent 

information wherever possible and practical in order to address uncertain-

ties and misgivings. We also involve local stakeholders at an early stage 

when planning investment projects, such as by setting up contact offices 

and holding information and discussion events.

 Social responsibility p. 82

Stakeholder dialogue at a national and international level
HeidelbergCement is a member of various associations that represent 

their members’ interests vis-à-vis governments, businesses, and the public. 

These memberships promote an exchange with other companies and or-

ganisations and a common determination to achieve greater sustainability. 

The topics addressed focus on challenges specific to individual countries 

and industrial policy, particularly with regard to the secure supply of raw 

materials, environmental protection, energy conservation, occupational 

health and safety, and social and labour issues.

As a Group headquartered in Germany, we are a member of econsense –  

Forum for Sustainable Development of German Business. This network 

of global German companies views itself as a partner and an expert  

forum for dialogue with governments, the scientific community, media, 

and society. The aim of econsense is to promote sustainable development 

in business and to assume social responsibility collectively.

 https://econsense.de/about-us/

In late 2020, we became a supporting business of Foundation 2°. In  

tandem with Foundation 2° – a network of entrepreneurs for progressive  

climate policy – HeidelbergCement aims to draw up cross-sectoral  

approaches and concepts for Germany and Europe that will make climate 

protection a sustainable and successful business model. The foundation’s 

name reflects its primary objective: to keep the increase in the global 

average temperature well below the upper limit of two degrees Celsius.

 www.stiftung2grad.de/en  

Um Innovation und Nachhaltigkeit auf globaler Ebene weiter zu stärken, 

hat HeidelbergCement 2018 gemeinsam mit acht weiteren internationa-

len Baustoffunternehmen die Global Cement and Concrete Association  

(GCCA) als ersten weltweiten Verband für Zement und Beton ins Leben  

gerufen. Eine wichtige Aufgabe des Verbands ist es, zu zeigen, wie die  

Herausforderungen beim Bauen in der Zukunft – etwa in Sachen Klima-

schutz – mit Hilfe des Baustoffs Beton bewältigt werden können.

 https://gccassociation.org/

Darüber hinaus arbeiten HeidelbergCement und seine Tochterunterneh-

men in verschiedenen Ländern mit nationalen Green Building Councils 

zusammen. Ziel ist es, gemeinsam Zertifizierungssysteme für nachhaltiges 

Bauen zu entwickeln und das Design, den Bau und die Bewirtschaftung 

von Gebäuden nachhaltiger zu gestalten. Seit 2019 engagieren wir uns 

auch aktiv im World Green Building Council, der globalen Dachorgani-

sation der Green Building Councils. Seit Juni 2020 ist HeidelbergCement 

offizieller Partner des Europe Regional Network (ERN) im World Green 

Building Council.

 https://www.worldgbc.org/

 Nachhaltiges Bauen S. 47

Austausch mit politischen Entscheidungsträgern
Wir engagieren uns im Europäischen Zementverband CEMBUREAU, der 

die Anliegen der europäischen Zementhersteller gegenüber der Europä- 

ischen Union (EU) und anderen Institutionen vertritt. Als Mitglied der  

European Aggregates Association (UEPG) machen wir zudem gegenüber 

der Politik unsere Positionen im Bereich Zuschlagstoffe geltend. Im Bereich 

Beton werden unsere Interessen durch den Europäischen Betonverband 

(ERMCO) und die European Concrete Platform (ECP) vertreten.

In order to further strengthen innovation and sustainability at a global 

level, HeidelbergCement and eight other international building materials  

companies came together in 2018 to create the Global Cement and  

Concrete Association (GCCA) – the first worldwide association for cement 

and concrete. One of the association’s most important tasks is to show 

how the challenges of construction – in relation to climate protection, for  

example – can be tackled in the future with the help of concrete.

 https://gccassociation.org/

HeidelbergCement and its subsidiaries also work with national Green 

Building Councils in different countries. The goal here is to jointly develop 

certification systems for sustainable construction and to make the design, 

construction, and operation of buildings more sustainable. Since 2019, 

we have also been actively involved in the global umbrella organisation 

of the Green Building Councils, the World Green Building Council. Since 

June 2020, HeidelbergCement has been an official partner in the Europe 

Regional Network (ERN) of the World Green Building Council.

 https://www.worldgbc.org/

 Sustainable construction p. 47

Dialogue with political decision makers
We participate in the European Cement Association CEMBUREAU, which 

speaks for European cement manufacturers in discussions and negoti- 

ations with the European Union (EU) and other institutions. As a member 

of the European Aggregates Association (UEPG), we also present our posi-

tions on aggregates to political decision makers. Our interests concerning 

concrete are represented by the European Ready-Mixed Concrete Organ-

isation (ERMCO) and the European Concrete Platform (ECP).
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Um den Dialog mit der Politik weiter zu stärken, ergänzen wir die indi-

rekte Vertretung von HeidelbergCement durch Verbände mit drei Public- 

Affairs-Manager-Positionen in Berlin, Brüssel und Washington um direkte 

Ansprechpersonen des Unternehmens. Im Rahmen zahlreicher Veranstal- 

tungen, Diskussionsrunden, Vorträge, Hintergrundgespräche und anderer 

Formate konnten wir 2020 auf diese Weise auch persönlich zeigen, wie  

HeidelbergCement als führendes Baustoffunternehmen in Europa zur  

Lösung gesellschaftlicher Probleme beitragen kann. Schwerpunkt unserer  

Aktivitäten waren 2020 die Industrietransformation in Richtung CO2- 

armer Schlüsseltechnologien sowie die Schaffung notwendiger politischer 

Rahmenbedingungen zur erfolgreichen Umsetzung unserer Klimaneu- 

tralitätsstrategie. 

We further strengthen our dialogue with policymakers with three public affairs 

manager positions, based in Berlin, Brussels, and Washington, which supple-

ment HeidelbergCement’s indirect representation through associations with  

the company’s direct contacts. At numerous events, panel discussions, 

presentations, background discussions, and other formats in 2020, we 

were also able to demonstrate in person how HeidelbergCement, as a 

leading building materials company in Europe, can help to solve social 

problems. In 2020, our activities in this area focused on the industry’s 

transformation towards key low-carbon technologies and on creating  

the necessary political conditions to successfully implement our climate 

neutrality strategy. 

Darüber hinaus haben wir Strukturen und Richtlinien erarbeitet, um die 

Kohärenz unserer Positionen mit denen der Industrieverbände, in denen 

wir uns engagieren, gewährleisten zu können. Für das Jahr 2020 haben 

wir erstmals ein „Climate Advocacy and Association Review“ publiziert. 

Wir möchten insbesondere sicherstellen, dass die Positionen und das 

Handeln der Industrieverbände mit den in unseren Sustainability Commit- 

ments 2030 formulierten Zielen unserer Nachhaltigkeitsstrategie in Ein-

klang stehen.

Unsere politische Interessenvertretung entspricht den von Heidelberg- 

Cement öffentlich vertretenen Positionen.

Climate Advocacy and Association Review 2020 

Dialog mit Nichtregierungsorganisationen
Anliegen von Nichtregierungsorganisationen und Interessenvertretungen 

beantworten wir grundsätzlich auf transparente Art und Weise. Auch  

kritische Anfragen nehmen wir zum Anlass, über unsere Nachhaltig-

keitsaktivitäten zu informieren und in den Dialog zu treten. Wir begrüßen 

generell die gesamtgesellschaftliche Diskussion zum Thema Klimawandel, 

die 2020 besonders intensiv geführt wurde, denn als abbaubetreibendes, 

energieintensives Unternehmen in der Baustoffindustrie sind wir der Um-

welt in besonderem Maße verpflichtet.

In addition, we formulated structures and policies to ensure that our  

positions remain consistent with those of the industry associations in 

which we are involved. We also published our first Climate Advocacy and 

Association Review for the year 2020. In particular, we want to guarantee 

that the positions and actions of the industry associations are in line with 

the goals of our sustainability strategy as formulated in our Sustainability 

Commitments 2030.

Our lobbying activities represent the positions that HeidelbergCement 

takes in public.

Climate Advocacy and Association Review 2020 

Dialogue with non-governmental organisations
As a matter of principle, we respond in a transparent manner to all  

requests from non-governmental organisations and interest groups. We 

also take critical questions as opportunities to inform people about our 

sustainability activities and enter into dialogue. We generally welcome the 

debate on climate change in society as a whole, which was particularly 

intense in 2020, because as a quarrying, energy-intensive company in the 

building materials industry, we have a special obligation to the environ-

ment.

Wir setzen uns für ein verlässliches und 
transparentes gesetzliches Umfeld ein, 
das den Übergang zu einer klimaneutralen 
Gesellschaft fördert. Unsere etablierten 
Governance-Strukturen stellen sicher, dass 
die politische Interessenvertretung mit 
unserer konzernweiten Klimaschutzrichtlinie 
in Einklang steht.“

Christoph Reißfelder
Leiter Hauptstadtbüro 
Group Communication & Investor Relations

„ We advocate for a predictable and reliable 
legislative environment that fosters the 
transition towards a climate-neutral society. 
Our established governance structures ensure 
that political interest representation is aligned 
with our Group-wide climate policy.“

Christoph Reißfelder
Head of Liaison Office Berlin 
Group Communication & Investor Relations

“
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ESG-Ratings und Dialog mit nachhaltigkeitsorientierten Stakeholdern ESG ratings and dialogue with stakeholders who focus on sustainability issues

CDP

2020 hat HeidelbergCement im Nach-
haltigkeits-Rating von CDP im Bereich 
Klimaschutz erneut die Bestnote A 
und damit eine Platzierung auf der 
„Climate Change A-List“ erreicht. 
Im Bereich „Water Security“ wurde 
HeidelbergCement mit der Note A- 
bewertet, im Bereich „Supplier Engage-
ment“ mit der Note B.

 www.cdp.net

CDP

In 2020, HeidelbergCement achieved 
the top grade A in the CDP sustain- 
ability rating in the area of climate 
protection and was therefore ranked 
on the “Climate Change A List”. 
The company was awarded the grade 
A- for “Water Security” and B for 
“Supplier Engagement”.

 www.cdp.net

ISS-ESG

HeidelbergCement hat im Juni 2019 
im Corporate Rating von ISS-ESG 
(damals ISS-oekom) die Bewertung C+ 
erhalten und darf seither das ISS ESG 
Prime Label führen.

 www.issgovernance.com 

ISS ESG

In June 2019, HeidelbergCement 
received a score of C+ in the ISS ESG 
(then ISS-oekom) Corporate Rating and 
is thus authorised to use the ISS ESG 
Prime Label.

 www.issgovernance.com 

MSCI ESG

Im MSCI ESG Rating erhielt Heidelberg-
Cement 2020 zum fünften Mal in Folge 
die Bewertung AA.

 www.msci.com 
 I Disclaimer

MSCI ESG

In 2020, HeidelbergCement was 
graded AA in the MSCI ESG Ratings 
for the fifth time in a row.

 www.msci.com 
 I Disclaimer

Sustainalytics

Im ESG Risk-Rating von Sustainalytics 
erreichte HeidelbergCement eine 
Bewertung von 28.6 und liegt damit 
auf Platz 22 von 121 Baustoffunter-
nehmen. Das Management materieller 
ESG-Risiken wurde als „stark“ ein-
gestuft.

 www.sustainalytics.com 
 I Disclaimer

Sustainalytics

In Sustainalytics’ ESG Risk Rating, 
HeidelbergCement achieved a 
28.6 score, placing it 22nd out of 
121 building materials companies. 
The management of material 
ESG risks was viewed classified as 
“strong”.

 www.sustainalytics.com 
 I Disclaimer

S&P Global CSA

HeidelbergCement beteiligt sich 
regelmäßig am Corporate Sustainability 
Assessment von S&P, und hat sich 
2020 mit einer Nachhaltigkeits-Perfor-
mance unter den besten 15 % der 
Branche 2020 für die Aufnahme in S&P’s 
Sustainability Yearbook qualifiziert.

 www.spglobal.com 

S&P Global CSA

HeidelbergCement regularly takes part 
in the S&P Corporate Sustainability 
Assessment and qualified in 2020 to be 
listed in S&P’s Sustainability Yearbook 
thanks to a sustainability performance 
that put it in the top 15% of the indus-
try that year.

 www.spglobal.com 

ESG-Faktoren spielen auch bei Anlageentscheidungen eine immer größere Rolle: Unsere Anteils- 

eigner sowie eine wachsende Zahl von Finanzanalysten und Ratingagenturen wollen wissen, 

wie HeidelbergCement das Thema Nachhaltigkeit in seine Unternehmensstrategie integriert 

und welche Fortschritte und Erfolge das Unternehmen dabei erzielt. Wir liefern Daten zu diesen  

Aspekten an Rating-Agenturen wie CDP, ISS, MSCI, Sustainalytics und S&P, beantworten  

ESG factors are also becoming increasingly important in investment decisions as our shareholders 

and a growing number of financial analysts and rating agencies want to know how Heidelberg-

Cement integrates the issue of sustainability into its Group strategy. They also want information 

on the progress made and how successful the company has been in this regard. We provide data 

relating to these considerations to rating agencies including CDP, ISS, MSCI, Sustainalytics, and 

Anfragen und stehen in offenem, kontinuierlichem Dialog mit nachhaltigkeitsorientierten  

Stakeholdern. Zentrale Anliegen waren im vergangenen Jahr unsere Ziele, Maßnahmen und 

Strategien beim Klimaschutz und weitere Umweltbelange, außerdem die Arbeitssicherheit  

unserer Beschäftigten und Vertragspartner, Corporate Governance-Aspekte sowie die Einhal- 

tung der Menschenrechte.

S&P, respond to enquiries, and engage in open and ongoing dialogue with stakeholders who 

focus on sustainability issues. In the past year, the central concerns discussed were our goals, 

measures, and strategies with regard to climate protection along with other environmental issues, 

as well as the occupational safety of our employees and contractual partners, aspects of corporate 

governance, and respect for human rights.

Auswahl unserer Ratingergebnisse 2020 Selection of our 2020 rating results

http://www.cdp.net
http://www.issgovernance.com
http://www.msci.com
http://www.sustainalytics.com
http://www.spglobal.com
http://www.heidelbergcement.com/responsibility
https://www.heidelbergcement.com/de/rating-und-rankings
https://www.heidelbergcement.com/de/rating-und-rankings
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Materialitätsanalyse

Mithilfe einer Materialitätsanalyse untersuchen wir regelmäßig, wie re-

levant einzelne Nachhaltigkeitsthemen für verschiedene Stakeholder- 

Gruppen und das Unternehmen sind. Dies hilft uns, Themen und Trends 

zu identifizieren und zu bewerten, die für unseren geschäftlichen Erfolg 

wichtig sind oder es künftig sein werden.

Stakeholder-Engagement S. 19

Die für HeidelbergCement relevanten Themen haben wir im Rahmen  

einer Materialitätsanalyse ermittelt, die im vierten Quartal 2020 durchge-

führt wurde. Dazu wurden die bereits in der Vergangenheit identifizierten 

Nachhaltigkeitsthemen mit den Themenkatalogen der GRI-Standards und 

weiterer Rahmenwerke und Branchenanforderungen abgeglichen. Die 

sich daraus ergebenden Themen wurden strukturiert und konsolidiert,  

sodass im nächsten Schritt eine Bewertung aus Sicht der Interessen- 

gruppen sowie eine Bestimmung von Auswirkungen und Geschäftsrele-

vanz sinnvoll durchzuführen war. Die Liste umfasste 17 Themen.

Im nächsten Schritt wurden eine Bewertung aus Sicht der Stakeholder  

sowie eine Bestimmung der sozialen, ökonomischen und ökologischen

Auswirkungen unserer Geschäftstätigkeit vorgenommen. Aus diesem

Prozess ging die folgende neue Materialitätsmatrix hervor.

Materiality analysis

We regularly use a materiality analysis to examine how relevant individ-

ual sustainability topics are for different stakeholder groups and for the 

company itself. The analysis thus helps us identify and evaluate issues and 

trends that are important for our business success today or could prove to 

be important in future.

Stakeholder engagement p. 19

We identified the topics that are relevant for HeidelbergCement as part 

of a materiality analysis, which was carried out in the fourth quarter of 

2020. To do this, we compared the sustainability topics identified in the 

past with the topic series of the GRI standards as well as other frameworks 

and industry requirements. The resulting topics were structured and con-

solidated to pave the way for the next step: drawing up an analysis from 

a stakeholder perspective and determining the impact and business rele-

vance. The list comprised 17 topics.

The next step was to draw up an analysis from a stakeholder perspective 

and determine the social, economic, and environmental impact of our 

business activity. This process resulted in the following new materiality 

matrix.

Im Rahmen unserer Materialitätsanalyse 
haben wir im November 2020 rund 
250 Personen zu ihrer Einschätzung der 
für HeidelbergCement wichtigsten 
Nachhaltigkeitsthemen befragt – darunter 
Vertreterinnen und Vertreter des Kapital-
markts, von NGOs, Politik und Verbänden, 
Kunden, Lieferanten, Wettbewerber 
sowie eigene Beschäftigte.

17
wesentliche Handlungsfelder im Bereich 
Nachhaltigkeit haben wir im Rahmen unserer 
Materialitätsanalyse identifiziert.

As part of our materiality analysis, 
we surveyed some 250 people in 
November 2020 on their assessment of 
the most important sustainability topics 
for HeidelbergCement – including 
representatives of the capital market, 
NGOs, politics and associations, customers, 
suppliers, competitors, and our own 
employees.

17
key action areas relating to sustainability 
were identified as part of our materiality
analysis.

GRI
102-44,
102-46

GRI
102-44,
102-46

http://www.heidelbergcement.com/responsibility


Company 
Portrait

Strategy & 
Management

Business & 
Compliance

Product & 
Innovation

Production & 
Supply Chain 

Employees & 
Employment

Society & Corporate 
Responsibility

Targets Appendix

24 HeidelbergCement  I  Sustainability Report 2020

GRI
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We are constantly striving to expand our data collection and reporting 

in order to better meet the legitimate disclosure interests of our stake- 

holders. Since September 2020, HeidelbergCement has therefore also 

been an official supporter of the Task Force on Climate-Related Financial 

Disclosures (TCFD). 

In 2017, the TCFD published its recommendations on climate-related  

financial reporting in the areas of governance, strategy, risk management, 

as well as related key figures and targets, taking a holistic approach where 

all topic areas are interlinked and interdependant. Globally harmonised 

reporting based on the TCFD‘s forward-looking KPIs can thus help assess 

a company‘s future resilience to climate-related risks and opportunities, 

provide relevant information to capital markets and accelerate the indus-

trial transformation towards a low-carbon economy. 

Wir sind ständig bestrebt, unsere Datenerfassung und Berichterstattung 

weiter auszubauen, um den berechtigten Offenlegungsinteressen unse-

rer Stakeholder gerecht zu werden. Seit September 2020 ist Heidelberg- 

Cement daher offizieller Unterstützer der Task Force on Climate-related 

Financial Disclosures (TCFD). 

Die TCFD hat 2017 ihre Empfehlungen zur klimabezogenen Finanzbericht-

erstattung in den Bereichen Governance, Strategie und Risikomanage-

ment sowie damit verbundene Kennzahlen und Ziele veröffentlicht. Dabei 

verfolgte sie einen ganzheitlichen Ansatz, bei dem alle Themenbereiche 

miteinander verknüpft sind und sich gegenseitig bedingen. Eine weltweit 

einheitliche Berichterstattung auf Basis der zukunftsorientierten KPIs der 

TCFD kann somit helfen, die zukünftige Resilienz eines Unternehmens 

im Hinblick auf klimabezogene Risiken und Chancen zu bewerten, den  

Kapitalmärkten relevante Informationen zur Verfügung zu stellen und  

den industriellen Wandel hin zu einer CO2-armen Wirtschaft zu beschleu-

nigen. 

We are convinced that TCFD reporting also benefits us as a company: 

by enabling us to validate and develop our business strategy against  

objectively identified opportunities and risks (physical risks, transformation  

risks). With TCFD reporting, we aim to provide our stakeholders with  

relevant and valid information that enables a comprehensive assessment 

of HeidelbergCement‘s transformation capability and future profitability. 

1 Climate change governance

The response strategy of HeidelbergCement to climate change is based 

on a structured and comprehensive master plan that involves all relevant 

company stakeholders and resources. Our focus is on the consecutive  

reduction of carbon emissions, with clear milestones: We are committed 

to offering a carbon-neutral product portfolio by 2050 at the latest. The 

overall responsibility for the achievement of this commitment lies with the 

Managing Board and in particular with the Board Member in charge of 

sustainability. 

To ensure consistent coordination of all global efforts and a careful  

follow-up of the expected reduction rates, HeidelbergCement’s CO2  

Program, supported by a Program Management Office (PMO), was estab-

lished in 2019. It is chaired by two Managing Board Members, and facili-

tates the coordination of the HeidelbergCement’s various interdisciplinary 

working and expert groups contributing to carbon reduction. 

Wir sind außerdem davon überzeugt, dass auch wir als Unternehmen 

von einer TCFD-konformen Berichterstattung profitieren: Sie ermöglicht 

es uns, unsere Geschäftsstrategie auf der Grundlage objektiv identifi- 

zierter Chancen und Risiken (physische Risiken, Transformationsrisiken) 

zu bewerten und weiterzuentwickeln. Mit dem TCFD-Bericht möchten wir 

unseren Interessengruppen relevante und stichhaltige Informationen zur 

Verfügung stellen, anhand derer sie die Anpassungsfähigkeit und zukünf-

tige Ertragskraft von HeidelbergCement umfassend bewerten können. 

1 Klimawandel-Governance

Die Strategie, mit der HeidelbergCement dem Klimawandel begegnet, 

basiert auf einem strukturierten und umfassenden Gesamtkonzept, das 

alle relevanten Interessengruppen und Ressourcen des Unternehmens 

einbezieht. Unser Fokus liegt auf der sukzessiven Reduzierung unserer 

CO2-Emissionen mit klaren Meilensteinen: Wir verpflichten uns, bis spä-

testens 2050 ein CO2-neutrales Produktportfolio anzubieten. Die Gesamt-

verantwortung für das Erreichen dieser Verpflichtung liegt bei unserem 

Vorstand und insbesondere bei dem für Nachhaltigkeit zuständigen Vor-

standsmitglied. 

Um eine lückenlose Koordination aller globalen Anstrengungen und eine 

sorgfältige Nachverfolgung der erwarteten Reduktionsraten zu gewähr-

leisten, führte HeidelbergCement 2019 mit Unterstützung eines Program 

Management Office (PMO) ein eigenes CO2-Programm ein. Dieses wird 

von zwei Vorstandsmitgliedern geleitet und erleichtert die Koordination 

der verschiedenen interdisziplinären Arbeits- und Expertengruppen von 

HeidelbergCement, die uns bei der CO2-Reduzierung unterstützen. 

 TCFD report
25  1 Climate Change Governance
27  2 Strategy & Risk Management
27  2.1 Physical Climate Risks
28  2.2 Transition Risks
30  2.3 Opportunities
31  2.4 Integration into Financial Planning
32  3 Targets & KPIs
32  3.1 Targets
32  3.2 KPIs

TCFD-Bericht
25  1 Klimawandel-Governance
27  2 Strategie & Risikomanagement
27  2.1 Physische Klimarisiken
28  2.2 Transitionsrisiken
30  2.3 Chancen
31  2.4 Integration in die Finanzplanung
32  3 Ziele & Kennzahlen
32  3.1 Ziele
32  3.2 Kennzahlen

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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All Managing Board Members are briefed at least once a month on the 

development of carbon emissions reduction efforts within the Group, as 

well as on relevant political and scientific developments, by the different 

Group department directors. 

HeidelbergCement’s ESG department is a key player in the CO2 PMO and 

is responsible for developing the Group’s sustainability strategy in close  

cooperation with other Group departments. Key strategic documents include 

the Sustainability Commitments 2030 (describing the company’s medium- 

term sustainability strategy) and the 2030 carbon emission reduction  

targets, including the -30% reduction target (vs. 1990) advanced in 2020 

to 2025. The Managing Board is responsible for review and approval 

of the strategic plan, including the carbon-specific road maps. The ESG  

department also regularly reviews the progress and status of greenhouse 

gas emissions reductions as well as the achievement of any other sustain- 

ability-oriented targets. The results of these review processes are passed 

on to the Managing Board for information and comment. 

Operational responsibility for implementing the sustainability and climate 

protection-related goals lies with the respective country management 

teams. Progress, general business development as well as any high-level 

strategic management issues and relevant external influences are reported 

and discussed in quarterly meetings with the Managing Board. Risks and 

opportunities are defined and translated into business actions wherever 

possible. 

For all major capital expenditures, especially acquisitions but also divest-

ments, a thorough assessment is executed by different Group functions 

from a commercial, financial, technical and sustainability perspective,  

coordinated by Group Strategy & Development (GSD). The results of such 

assessments are a core element of the Managing Board’s approval pro-

cess. Thus, all investment projects are assessed not only based on finan-

cial metrics but also in terms of their climate-related risk and opportunity 

profile.

Alle Vorstandsmitglieder werden mindestens einmal pro Monat von den 

Leitern der verschiedenen Konzernabteilungen über die Bemühungen  

von HeidelbergCement zur Reduzierung der CO2-Emissionen sowie über 

relevante politische und wissenschaftliche Entwicklungen informiert. 

Die Abteilung ESG von HeidelbergCement ist ein wichtiger Akteur des 

CO2-PMO und für die Ausarbeitung der Nachhaltigkeitsstrategie des  

Konzerns verantwortlich. Dabei arbeitet sie eng mit anderen Konzern- 

abteilungen zusammen. Zu den wichtigsten Strategiedokumenten  

gehören die Sustainability Commitments 2030 (welche die mittelfris-

tige Nachhaltigkeitsstrategie des Unternehmens beschreiben) und die 

CO2-Emissionsreduktionsziele 2030, zu denen auch das Ziel einer CO2- 

Reduzierung um 30 % (gegenüber 1990) gehört, das zwischen 2020 

und 2025 erreicht werden soll. Der Vorstand ist für die Überprüfung und 

Genehmigung des strategischen Plans einschließlich der CO2-Roadmaps 

verantwortlich. Die Abteilung ESG überprüft außerdem regelmäßig den 

Fortschritt und den aktuellen Status der Reduzierung von Treibhaus- 

gasemissionen sowie die Umsetzung aller anderen Nachhaltigkeitsziele. 

Die Ergebnisse dieser Überprüfungsprozesse werden an den Vorstand 

weitergeleitet, damit dieser sie zur Kenntnis nehmen und dazu Stellung 

beziehen kann. 

Die operative Verantwortung für die Umsetzung der Nachhaltigkeits- und 

Klimaschutzziele liegt bei den jeweiligen Ländermanagement-Teams. 

In vierteljährlichen Meetings mit dem Vorstand werden Fortschritte, die  

allgemeine Geschäftsentwicklung sowie übergeordnete strategische  

Managementfragen und relevante externe Einflüsse vorgestellt und erör-

tert. Zudem werden Risiken und Chancen definiert und, wenn möglich, in 

geschäftliche Maßnahmen umgesetzt. 

Bei allen größeren Investitionen – insbesondere bei Übernahmen, aber 

auch bei Veräußerungen – führen die Funktionsbereiche des Konzerns 

eine gründliche Bewertung aus technischer, kommerzieller, finanzieller 

und nachhaltiger Sicht durch, die durch Group Strategy & Development 

We value a close exchange of ideas with 
our stakeholders: Only in this way can we 
create a mutual understanding of positions 
and targets. By disclosing in accordance 
with TCFD recommendations, we increase 
transparency, especially with regard to our 
ESG-oriented investors.“

Christoph Beumelburg 
Director Group Communication & Investor Relations

“Wir legen Wert auf den intensiven Austausch 
mit unseren Stakeholdern: Nur so können wir 
ein gegenseitiges Verständnis für Positionen 
und Ziele schaffen. Mit der Offenlegung nach 
TCFD-Empfehlungen erhöhen wir die Trans-
parenz vor allem gegenüber unseren ESG-
orientierten Investoren.“

Christoph Beumelburg
Director Group Communication & Investor Relations

„

(GSD) koordiniert wird. Die Ergebnisse dieser Bewertungen spielen eine  

wesentliche Rolle für den Genehmigungsprozess des Vorstands. So  

werden alle Investitionsprojekte nicht nur anhand von Finanzkennzahlen,  

sondern auch mit Blick auf das jeweilige klimabezogene Risiko- und  

Chancenprofil bewertet.

Die Aufgabe des Aufsichtsrates in Bezug auf den Klimaschutz ist es, den 

Vorstand zu überwachen, zu kontrollieren und zu beraten. Zu seinen 

wesentlichen Verantwortungsbereichen gehört das Monitoring des vom 

Vorstand implementierten Risikomanagementsystems, das vom Prüfungs-

ausschuss des Aufsichtsrates übernommen wird. Zu diesem Zweck über-

mittelt der Vorstand dem Prüfungsausschuss regelmäßig (zweimal jährlich) 

Berichte über die Risikolage des Unternehmens, insbesondere über die 

strategischen Risiken, zu denen auch die klimawandelbedingten Risiken 

gehören.

The responsibility of the Supervisory Board regarding climate protection is  

to monitor, oversee and advise the Managing Board. It's main areas of 

responsibility include monitoring the risk management system implement-

ed by the Managing Board, a duty executed by the Supervisory Board  

Audit Committee. To this end, the Audit Committee receives regular  

reports (twice a year) from the Managing Board on the company’s risk 

position, in particular strategic risks, which includes climate change- 

related risks.

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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2 Strategy & risk management

Analysis of climate change risks is part of HeidelbergCement’s overall risk 

management approach. As part of this process, several emerging risks 

have been identified that might significantly impact the company in the 

medium and long-term. These include, in alignment with the recommen-

dations of the Task Force on Climate-Related Financial Disclosures (TCFD), 

the physical and transitional climate risks, which we detail below. The 

process of identifying risks is performed annually for the whole Group and 

combines bottom-up reporting at country-level with a top-down global 

analysis of our physical risk exposure. At both levels, risks are assessed  

qualitatively and wherever possible supplemented with quantitative  

appraisals.

Different time frames are relevant for HeidelbergCement’s three main 

business lines, based on their investment intensity. While the ready-

mix concrete business line requires a more medium-term perspective,  

aggregates and cement business is rather longer-term oriented given the 

long-term nature of mining permits, the investments involved and the 

after-mining restoration commitments. 

For the climate risks we consider the following time horizons:

– Short-term (current–2025): This relates to the regular financial and 

business planning routines as well as existing and readily foreseeable 

regulatory dependencies.

– Medium-term (2025–2030): The medium-term is defined as the time 

frame that is beyond regular strategic planning time frames, but for 

which a strategic road map exists.

– Long-term (2030–2050): Long-term refers to all plans exceeding  

the 15-year time horizon. This includes investments in assets, R&D 

for new product lines or strategic investments in new technologies 

like carbon capture and utilisation/storage (CCU/S) research as well as 

recarbonation. 

2 Strategie & Risikomanagement

Die Analyse der mit dem Klimawandel verbundenen Risiken ist Teil des 

allgemeinen Risikomanagementansatzes von HeidelbergCement. Im Rah-

men dieses Prozesses wurden mehrere potenzielle Risiken identifiziert, 

die das Unternehmen mittel- und langfristig maßgeblich beeinträchtigen 

könnten. Dazu gehören gemäß Definition der TCFD physische Risiken  

sowie Transitionsrisiken, auf die wir im Folgenden genauer eingehen  

werden. Die Risikoidentifizierung wird jährlich für den gesamten Konzern 

vorgenommen. Der Prozess verbindet eine Bottom-up-Berichterstattung 

auf Länderebene mit einer globalen Top-down-Analyse unserer physi-

schen Risiken. Auf beiden Ebenen werden die Risiken qualitativ bewertet 

und falls möglich um quantitative Einschätzungen ergänzt.

Für die drei Hauptgeschäftsbereiche von HeidelbergCement sind je nach 

Investitionsintensität unterschiedliche Zeithorizonte erforderlich. Während 

der Geschäftsbereich Transportbeton eine eher mittelfristige Perspektive 

erfordert, ist das Geschäft mit Zuschlagstoffen und Zement aufgrund 

der Langfristigkeit von Bergbaugenehmigungen, der damit verbundenen  

Investitionen und der Verpflichtungen zur Rekultivierung nach dem Abbau 

eher längerfristig ausgerichtet.

In Bezug auf Klimarisiken haben wir folgende Zeitachsen definiert:

– Kurzfristig (von heute bis 2025): Dieses Zeitfenster bezieht sich auf 

die reguläre Finanz- und Geschäftsplanung sowie auf bestehende und 

leicht prognostizierbare regulatorische Anforderungen.

– Mittelfristig (2025–2030): Als mittelfristig wird der Zeitrahmen  

bezeichnet, der über die regulären strategischen Planungszeiträume 

hinausgeht, für den aber ein strategischer Fahrplan vorhanden ist.

– Langfristig (2030–2050): Als langfristig werden alle Pläne bezeichnet, 

die über den Zeitrahmen von 15 Jahren hinausgehen. Dazu gehören  

Investitionen in Vermögenswerte, F&E für neue Produktlinien oder  

strategische Investitionen in neue Technologien, wie z. B. die For-

schung zur Abscheidung und Nutzung oder Speicherung von CO2 

(CCU/S) sowie zur Rekarbonatisierung.

2.1   Physical climate risks

Physical climate risks are divided into acute and chronic risks. The potential 

impact of climate change depends heavily on global developments such 

as demographic change, economic growth, and efforts to rapidly reduce 

the CO2 concentration in the atmosphere. In its analysis of these physical 

climate risks, HeidelbergCement has therefore considered the current risk 

potentials (short-term), as well as the medium-term (2030) and long-term 

(2050) timeframes. In doing so, we use the recognised Representative 

Concentration Pathways (RCP) scenarios: RCP 2.6 (optimistic), RCP 4.5 

(stabilisation) and RCP 8.5 (pessimistic) of the Intergovernmental Panel on 

Climate Change (IPCC).

The effects of climate change are already being felt in our business lines. 

As a result of extreme weather scenarios (e.g. floods, low water), there 

may be interruptions in the supply to our customers as well as adverse 

effects on the supply of upstream products to our operating units. In  

recent years, this has happened both in Central Europe and in Africa, 

with visible effects on the earnings before interest and taxes (EBIT) of the 

affected operating units.

Another example of an industry-specific risk is the dependence of con-

struction activities on weather conditions. Harsh winters with extremely 

low temperatures or high precipitation throughout the year could have a 

negative effect on construction activity, with direct consequences for our 

revenue and operating performance.

2.1   Physische Klimarisiken

Physische Klimarisiken werden in akute und chronische Risiken unter-

teilt. Die möglichen Auswirkungen des Klimawandels hängen stark von 

globalen Entwicklungen wie dem demographischen Wandel, dem Wirt-

schaftswachstum und den Anstrengungen zur schnellen Reduzierung der 

CO2-Konzentration in der Atmosphäre ab. Daher hat HeidelbergCement 

in der Analyse dieser physischen Klimarisiken sowohl die aktuellen (kurz-

fristigen) Risikopotenziale betrachtet als auch die mittel- (2030) und lang-

fristigen (2050). Dabei verwenden wir die anerkannten RCP-Szenarien 

(Representative Concentration Pathways): RCP 2.6 (optimistisch), RCP 4.5 

(Stabilisierung) und RCP 8.5 (pessimistisch) des Weltklimarats IPCC (Inter-

governmental Panel on Climate Change).

Bereits jetzt sind die Auswirkungen des Klimawandels in unseren Ge-

schäftsbereichen zu spüren. Infolge extremer Wetterszenarien (z. B. Über-

schwemmungen, Niedrigwasser) kann es zu Unterbrechungen bei der 

Belieferung unserer Kunden sowie zu Beeinträchtigungen bei der Ver-

sorgung unserer operativen Einheiten mit Vorprodukten kommen. In den 

letzten Jahren ist das sowohl in Mitteleuropa als auch in Afrika geschehen 

und hat sich auf das EBIT (Betriebsergebnis) der betroffenen Betriebe aus-

gewirkt.

Ein weiteres Beispiel für ein branchenspezifisches Risiko ist die Wetter- 

abhängigkeit von Bauaktivitäten. Strenge Winter mit extrem niedrigen 

Temperaturen oder ganzjährig hohe Niederschläge können sich negativ 

auf Bauaktivitäten auswirken – mit direkten Folgen für unseren Umsatz 

und die Betriebsleistung.

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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In our global approach, we have rated each of our own operations  

separately according to the exposure to the main acute and chronic risks. 

According to our analysis this year, the main climate risk affecting espe-

cially our assets in Asia and Africa is heat stress. For our operations, long 

periods of intense heat pose an important health and safety risk and may 

require an adjustment of working hours. Other significant risks which 

affect us across the globe are meteorological developments that can lead 

to high precipitation and the flooding of rivers. This may cause damage to 

our own assets or lead to disruptions in our own operations. We counter 

this with making additional investment in drainage systems or flood pro-

tection. Finally, countries in more arid climates are more exposed to heat- 

and drought-related climate risks. Even though our production processes 

are not water-intensive, water is nonetheless an important input factor. 

Therefore, water shortage may cause production disruptions. Heidelberg- 

Cement counters these risks, for example, by choosing water-saving  

production techniques or investing in water recycling on-site.

Looking at the medium- and long-term time frames (2030 and 2050  

respectively), the risk severity increases with the projected absolute green-

house gas concentration in the atmosphere of the scenarios examined. 

Here, too, we see that heat poses a threat to our production sites, espe-

cially in the southern hemisphere. In addition, we see significant exposure 

to precipitation. In terms of acute risk, river flooding is one to mention 

globally. We are closely monitoring the long-term effects and are now 

developing plans for each business line to adapt our operations quickly 

to the expected local impacts. We do so for new assets as part of our 

investment due diligence process that covers physical as well as transition 

risks. For example, the new grinding unit we are currently establishing in 

the Nador region in northern Morocco has specifically been designed to 

operate with minimal water consumption to cope with the local water 

stress situation.

Bei unserem globalen Ansatz haben wir jede unserer geschäftlichen Akti- 

vitäten einzeln im Hinblick darauf bewertet, inwiefern sie den wichtigsten  

akuten und chronischen Risiken ausgesetzt ist. Nach unserer dies- 

jährigen Analyse ist das größte Klimarisiko, das insbesondere unsere Ver-

mögenswerte in Asien und Afrika betrifft, die Hitzebelastung. Für unseren 

Geschäftsbetrieb stellen lange Perioden intensiver Hitze ein erhebliches 

Gesundheits- und Sicherheitsrisiko dar und können eine Anpassung der 

Arbeitszeiten erfordern. Weitere bedeutende Risiken, die uns weltweit  

betreffen, sind meteorologische Entwicklungen, die zu hohen Nieder-

schlägen und der Überschwemmung von Flüssen führen können. Dies 

kann zu Schäden an unseren Vermögenswerten oder zu Störungen  

unseres Geschäftsbetriebs führen. Diesen Risiken begegnen wir, indem 

wir beispielsweise zusätzliche Investitionen in Drainage-Systeme und den 

Hochwasserschutz tätigen. Zudem sind Länder in trockeneren Klima- 

zonen stärker hitze- und dürrebedingten Klimarisiken ausgesetzt. Obwohl 

unsere Pro duktionsprozesse nicht wasserintensiv sind, ist Wasser dennoch 

ein wichtiger Produktionsfaktor. Daher kann Wasserknappheit zu Produk- 

tionsunterbrechungen führen. Diesen Risiken begegnet Heidelberg- 

Cement beispielsweise durch die Wahl besonders wassersparender  

Produktionsverfahren oder Investitionen in Wasserrückgewinnungs- 

anlagen vor Ort.

Betrachtet man den mittel- und langfristigen Zeithorizont (2030 bzw. 

2050), nimmt die Risikoschwere bei den untersuchten Szenarien mit der 

prognostizierten absoluten Treibhausgaskonzentration in der Atmosphäre 

zu. Auch hier sehen wir, dass Hitze vor allem auf der Südhalbkugel eine  

Gefahr für unsere Produktionsstätten darstellt. Darüber hinaus sehen wir 

eine erhebliche Exposition gegenüber Niederschlägen. Was das akute  

Risiko betrifft, so ist das Hochwasser von Flüssen weltweit zu nennen. Die 

langfristigen Auswirkungen werden von uns genau beobachtet. Wir ent- 

wickeln aktuell Pläne für jeden Geschäftsbereich, um unsere Aktivitäten 

zeitnah an die erwarteten lokalen Auswirkungen des Klimawandels an-

zupassen. Für neue Vermögenswerte ist ein Due-Diligence-Prozess für  

Investitionen vorhanden, der sowohl physische als auch Transitionsrisiken 

2.2    Transition risks

The transition to a low-carbon economy is a global challenge, which must 

be addressed by businesses and governments alike. Failure of achieving 

the goals set out in the Paris agreement will have significant negative  

impacts for us as a company. We have identified the following current and 

emerging risks as most important during the global structural transition to 

a low-carbon economy. 

In our assessment we have used two climate-related scenarios for trans- 

ition risks. On the one hand we investigated the future scenarios in a 

Business-as-Usual (BAU) setup, where environmental ambition levels  

will be followed on a moderate level, on the other hand following the 

IPCC 1.5 degree climate scenario, we looked into a future scenario with 

an accelerated climate ambition to offer carbon-neutral concrete by 2050 

at the latest. Expectations to extend EU based rules (e.g. maximum emis-

sion levels based on Best Available Techniques – BAT; minimum amount 

of recycled materials to be used in new constructions, etc.) towards strict 

global climate regulations have been the basis for the latter assessment. 

The result is the synthesis of information provided by the country opera-

tions and the global assessment.

These risks correspond to the breakdown proposed by the TCFD.

abdeckt. Zum Beispiel wurde die neue Mahlanlage, die wir derzeit in der 

Region Nador im Norden Marokkos errichten, speziell für den Betrieb mit 

minimalem Wasserverbrauch konzipiert, um der lokalen Wasserknappheit 

zu begegnen.

2.2    Transitionsrisiken

Der Übergang zu einer CO2-armen Wirtschaft ist eine globale Heraus-

forderung, die von Unternehmen und Regierungen gleichermaßen an-

gegangen werden muss. Wenn die im Pariser Abkommen festgelegten 

Ziele nicht erreicht werden, wird das für uns als Unternehmen erheb- 

liche negative Auswirkungen haben. Für die Phase des weltweiten struktu-

rellen Übergangs zu einer CO2-armen Wirtschaft haben wir die folgenden 

aktuellen und zukünftigen Risiken identifiziert. 

Bei unserer Bewertung der Transitionsrisiken sind wir von zwei klima- 

relevanten Szenarien ausgegangen. Zum einen haben wir die Zukunfts-

szenarien in einem Business-as-Usual-Setup (BAU) mit moderaten Um-

weltschutzzielen untersucht, zum anderen haben wir in Anlehnung an 

das 1,5 Grad-Klimaszenario des IPCC ein Zukunftsszenario mit höher  

gesteckten Klimaschutzzielen analysiert, um bis spätestens 2050 CO2-neu-

tralen Beton anzubieten. Grundlage für die letztgenannte Bewertung 

war die Erwartung verschärfter EU-Regularien (z. B. bezüglich maxi- 

maler Emissionswerte auf Basis der besten verfügbaren Techniken / Best 

Available Techniques – BAT, Mindestmengen an recycelten Materialien,  

die bei Neubauten verwendet werden müssen usw.). Das Ergebnis setzt 

sich aus Informationen, die aus dem Geschäftsbetrieb der einzelnen  

Länder stammen, und der globalen Bewertung zusammen.

Diese Risiken entsprechen der von der TCFD vorgeschlagenen Gliederung.

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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Policy and legal risks
In the medium to long term, we see the main emerging risk as being 

additional climate-related regulations or changes to the design (especially 

prices) of existing regulatory systems. The ongoing extension of financial 

CO2 regulations globally are a macroeconomic development to which the 

global industry must adjust to.

The risk is exacerbated if no level playing field across the globe for all 

market participants in an industrial sector exists. In this case carbon taxes 

or cap-and-trade systems lead to a clear competitive disadvantage for the 

companies operating in a regulated market, compared with manufac- 

turers from non-regulated countries or from other competing building 

materials sectors. In 2020, almost 40% of our global clinker production 

were in countries with a cap-and-trade system with limited financial  

impact due to partial regulations on free allocations for hard to abate  

industries (e.g. cement and steel). We expect that more and more coun-

tries will introduce a carbon pricing in the next years. 

For the EU area, the situation is expected to change after the adoption 

of the EU ETS regulation for the fourth phase from 2021–2030 and the 

ongoing discussion to increase the EU ambition level within the Green 

Deal. Increasing costs connected with the purchase of emission certifi-

cates are anticipated for HeidelbergCement, and the risk of increasing 

carbon leakage will threaten our industrial sector in the EU. To counter 

these threats, companies and industry associations are in intensive discus-

sions with the European Commission to establish effective carbon leakage  

protection measures. We advocate the introduction of a carbon border 

adjustment mechanism (CBAM) because it internalises external climate 

costs for all market participants, and both ensures effective protection 

against carbon leakage and sets incentives for increased climate protec-

tion.

Politische und rechtliche Risiken
Mittel- bis langfristig sehen wir das Hauptrisiko in zusätzlichen klima- 

bezogenen Regulierungen oder in der Änderung der Ausgestaltung (ins-

besondere der Preise) bereits bestehender Regulierungssysteme. Weltweit 

werden immer mehr finanzrelevante CO2-Bestimmungen eingeführt. Das 

ist eine makroökonomische Entwicklung, auf die sich die globale Industrie 

einstellen muss.

Das Risiko steigt, wenn die Wettbewerbsbedingungen für die Marktteil-

nehmer eines Industriezweigs nicht einheitlich sind. CO2-Steuern oder 

Emissionshandelssysteme stellen für die Unternehmen, die in einem regu-

lierten Markt tätig sind, einen klaren Wettbewerbsnachteil im Vergleich  

zu Produzenten aus nicht regulierten Ländern oder aus anderen konkur- 

rierenden Baustoffsektoren dar. 2020 wurde fast 40 % des Klinkers, den 

wir weltweit produzieren, in Ländern mit einem Cap-and-Trade-System 

gefertigt. Die finanziellen Auswirkungen waren aufgrund von Sonder- 

regelungen, die die kostenlose Zuteilung von Emissionszertifikaten  

an besonders energieintensive Industriezweige (z. B. Zement und Stahl)  

vorsehen, jedoch begrenzt. Wir gehen davon aus, dass in den nächsten  

Jahren immer mehr Länder eine CO2-Bepreisung einführen werden. 

Für den EU-Raum wird erwartet, dass sich die Situation nach der Ver-

abschiedung der EU-ETS-Richtlinie für Phase 4 (2021–2030) und durch 

die laufende Diskussion über die Erhöhung der EU-Umweltschutzanforde-

rungen im Rahmen des Green Deal ändern wird. Es wird mit steigenden 

Kosten aus dem Erwerb von Emissionszertifikaten für HeidelbergCement 

gerechnet und damit, dass die Gefahr einer zunehmenden Verlagerung 

von CO2-Emissionen („Carbon Leakage“) unseren Industriesektor in der 

EU gefährden wird. Um diesen Bedrohungen entgegenzuwirken, sind 

Unternehmen und Industrieverbände in intensiven Gesprächen mit der 

EU-Kommission, um effektive Maßnahmen zum Schutz vor der Verlage-

rung von CO2-Emissionen zu definieren. Wir setzen uns für die Einfüh-

rung eines CO2-Grenzausgleichsmechanismus (CBAM) ein, weil er externe 

Klimakosten für alle Markteilnehmer internalisert, und sowohl effektiven  

Schutz vor Carbon Leakage gewährleistet als auch Anreize für mehr  

Klimaschutz setzt.

Technologierisiken
Ein technologisches Hauptrisiko liegt in der Substitution bestehender 

durch emissionsärmere Produkte, die in der Zukunft entwickelt werden. 

Dies betrifft insbesondere neue alternative Bindemittelkonzepte, die wie-

derum eine Verschiebung der Kundenpräferenzen auslösen könnten (sie-

he Markt- und Reputationsrisiken unten). Wir beteiligen uns aktiv an der  

Erforschung und Entwicklung möglicher neuer Produktlösungen in  

diesem Bereich. 

Ein weiteres Technologierisiko beim Übergang zu einer CO2-armen Wirt-

schaft sind Investitionen in Technologien, die sich auf dem Markt nicht 

durchsetzen. Dieses Risiko besteht vor allem bei neuen Verfahren wie 

der CO2-Abscheidung und -Speicherung (CCS), die sich in der Zukunft 

möglicherweise als nicht so effizient erweisen könnten, während Inves- 

titionsentscheidungen bereits heute erforderlich sind. Einige der wich-

tigsten Technologien zur CO2-Abscheidung, die für die Zukunft ins Auge  

gefasst werden, wie LEILAC oder die Oxyfuel-Technologie, werden im  

Kapitel Produktion & Lieferkette auf S. 55 f. beschrieben.

HeidelbergCement verfolgt einen schrittweisen Investitionsansatz, der auf 

Forschungskooperationen mit anderen Partnern basiert und, wo immer 

möglich, auch durch öffentliche Förderung unterstützt wird, um Erfahrun-

gen mit allen wichtigen CO2-Abscheidungstechnologien zu sammeln. Dies 

minimiert einerseits das Risiko fehlgeschlagener/unwirtschaftlicher Investi-

tionen und stellt andererseits sicher, dass HeidelbergCement Erfahrungen 

mit allen wichtigen Technologien sammelt, die sich in Zukunft am Markt 

bewähren könnten. Zu den Technologierisiken zählen auch die Kosten, die 

erforderlich sind, um die neue Technologie einzuführen. Die derzeitigen 

Schätzungen weisen große Spannweiten auf und hängen von mehreren 

Faktoren ab, wie beispielsweise Skaleneffekten, welche die endgültigen, 

derzeit noch unbekannten Kosten jeder Technologie beeinflussen. 

Technology risks
One of the main technological risks is the substitution of existing products 

with lower-emission ones that will be developed in the future. This relates 

in particular to new alternative binder concepts, which in turn could trig-

ger a shift in customer preferences (see below Market and reputational 

risks). We are actively involved in the research and development of poten-

tial new product solutions in this area. 

Another technology risk in the transition to a low-carbon economy is  

investing in technologies that do not succeed in the market. This risk  

exists particularly with new processes such as carbon capture and  

storage (CCS), which may not prove as efficient in the future, while invest-

ment decisions are already required today. Some of the most important 

carbon capture technologies envisaged for the future, such as LEILAC or 

oxyfuel technology, are described in the Production & Supply Chain chap-

ter on page 55f.

HeidelbergCement is pursuing a gradual investment approach based on 

research cooperation with other partners and, wherever possible, also 

supported by public funding, in order to gain experience with all major 

carbon capture technologies. On the one hand, this minimises the risk 

of failed/uneconomic investments and, on the other hand, ensures that 

HeidelbergCement gains experience with all important technologies that 

could be successful in the market in the future. Technology risks also  

include the costs required to introduce the new technology. Current  

estimates have wide ranges and depend on several factors, such as  

economies of scale, which influence the final, currently unknown costs  

of each technology. 

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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the same time as a great opportunity to increase the use of mineral based  

construction materials. In the long run, we expect increased demand for 

sustainable products. With the increasing likelihood of extreme weather 

events and natural disasters such as flooding and rising sea levels as a 

result of climate change, we expect a surge in demand for concrete-built, 

resilient infrastructure that is able to counteract and protect against the 

consequences of such developments in the affected regions. 

Urbanisierungstrend und die wachsende Weltbevölkerung die Nach-

frage nach Zement und Beton steigen lassen. Ziel von Heidelberg- 

Cement ist es, unseren Kunden bis spätestens 2050 CO2-neutralen  

Beton zu bieten. Darüber hinaus möchten wir ein Produktportfolio  

anbieten, das alle Nachhaltigkeitsanforderungen erfüllt. Für uns ist das eine  

wichtige Voraussetzung und gleichzeitig eine große Chance, um den  

Einsatz von mineralischen Baustoffen zu erhöhen. Langfristig erwarten wir 

eine erhöhte Nachfrage nach nachhaltigen Produkten. Mit der zunehmen-

den Wahrscheinlichkeit von extremen Wetterereignissen und Naturkatas-

trophen, wie Überschwemmungen und dem Anstieg des Meeresspiegels 

infolge des Klimawandels, erwarten wir einen sprunghaften Anstieg der 

Nachfrage nach einer robusten Betoninfrastruktur, die in der Lage ist, den 

Auswirkungen derartiger Ereignisse in den betreffenden Regionen stand-

zuhalten und davor zu schützen. 

Market and reputational risks 
One main market risk results from a possible change in consumer pref-

erences that may occur during the transition to a low-carbon economy. 

Such a change could lead to increased substitution of concrete by other 

building materials perceived as having a lower carbon footprint.

Another market risk arises from rising commodity costs, which could be 

caused at least in part by the transition to a low-carbon economy. We are 

seeing an increase in electricity costs, while at the same time the demand 

for renewable energy is rising. As alternative fuels and raw materials are 

becoming increasingly difficult to procure, owing to rising demand on the 

one hand and declining availability on the other, we expect a cost increase 

closely linked to rising CO2 costs. We are working to secure the necessary 

quantities of alternative fuels and raw materials for our future production, 

while also exploring opportunities for a long-term supply of renewable  

energy generated on site at our plants or from Power Purchase Agree-

ments (PPAs) with strategic partners.

Overall, we classify climate change as a general emerging risk with a  

possible gradual long-term impact on the entire Group. In our opinion, the 

risk outlook has remained stable compared with the previous year.

 

2.3    Opportunities

We see HeidelbergCement strongly positioned to play a key role in the 

transition to a low-carbon and climate-resilient economy. In the me- 

dium-term, we see an opportunity from increased demand for durable 

building materials for the construction of a resilient infrastructure protected  

against the physical effects of climate change. In addition, the increas-

ing urbanisation trend and growing world population will drive demand 

for cement and concrete. The ambition of HeidelbergCement is to pro-

vide our customers with carbon-neutral concrete by 2050 at the latest. In  

addition, we aim also to offer a product portfolio that fulfills all require- 

ments of sustainability. We see this as an important prerequisite and at  

Markt- und Reputationsrisiken 
Ein großes Marktrisiko resultiert aus einer möglichen Veränderung der 

Verbraucherpräferenzen, die während des Übergangs zu einer CO2-armen  

Wirtschaft eintreten kann. Eine solche Veränderung könnte zu einer  

verstärkten Substitution von Beton durch andere Baustoffe mit einem  

vermeintlich geringeren CO2-Fußabdruck führen. 

Ein weiteres Marktrisiko entsteht aus steigenden Rohstoffkosten, die zu-

mindest teilweise durch den Übergang zu einer CO2-armen Wirtschaft 

verursacht werden könnten. Wir sehen einen Anstieg der Stromkosten, 

während gleichzeitig die Nachfrage nach erneuerbarer Energie zunimmt. 

Da alternative Brenn- und Rohstoffe aufgrund steigender Nachfrage auf 

der einen und sinkender Verfügbarkeit auf der anderen Seite immer 

schwieriger zu beschaffen sind, erwarten wir einen Kostenanstieg in  

engem Zusammenhang mit steigenden CO2-Kosten. Wir bemühen uns, 

die erforderlichen Mengen an alternativen Brenn- und Rohstoffen für  

unsere künftige Produktion zu sichern und untersuchen gleichzeitig Mög-

lichkeiten für eine langfristige Versorgung mit erneuerbarer Energie, die 

vor Ort in unseren Werken erzeugt wird oder aus Power Purchase Agree-

ments (PPA) mit strategischen Partnern stammt.

Insgesamt stufen wir den Klimawandel als allgemeines, sich abzeichnendes  

Risiko mit möglicher allmählicher, langfristiger Auswirkung auf den ganzen  

Konzern ein. Der Risikoausblick ist unserer Meinung nach im Vergleich 

zum Vorjahr stabil geblieben.

 

2.3    Chancen

Unserer Einschätzung nach ist HeidelbergCement hervorragend auf- 

gestellt, um eine Schlüsselrolle beim Übergang zu einer CO2-armen und 

klimaresistenten Wirtschaft zu spielen. Mittelfristig sehen wir eine Chance  

durch die steigende Nachfrage nach langlebigen Baustoffen für den 

Bau einer robusten Infrastruktur, die den physischen Auswirkungen des  

Klimawandels standhält. Darüber hinaus werden der zunehmende  

The effects of climate change are clearly 
felt at our sites around the world and by 
our partners along the value chain. We are 
working to minimise the risks and make 
HeidelbergCement resilient to future climatic 
changes.“

Peter Lukas 
Director Environmental Social Governance

“Die Auswirkungen des Klimawandels sind 
auch an unseren Standorten weltweit und für 
unsere Partner entlang der Wertschöpfungs-
kette deutlich wahrnehmbar. Wir arbeiten 
daran, die Risiken zu minimieren und 
HeidelbergCement resilient gegenüber 
zukünftigen Klimaveränderungen zu 
machen.“

Peter Lukas 
Director Environmental Social Governance

„

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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Gewinn- und Verlustrechnung
– OPEX und Umsatz

Wir gehen davon aus, dass der Klimawandel sich erheblich auf unsere  

Betriebskosten auswirken wird. Einerseits erhöhen neue Regulie-

rungsmaßnahmen voraussichtlich unsere Kosten für energieintensive  

Betriebsmittel. Andererseits sehen wir indirekt einen zunehmen-

den Wettbewerb im Bereich CO2-armer Alternativen, z. B. alternati- 

ver Brennstoffe, der auch diese Kosten in die Höhe treibt. Darüber  

hinaus möchten wir unseren Verbrauch von Strom aus erneuerbaren 

Energiequellen erhöhen, was mit zusätzlichen Kosten verbunden ist.

Wir haben einen dynamischen internen CO2-Preis, der sich an den 

Entwicklungen in besonders relevanten Regionen wie beispiels-

weise der EU und den entsprechenden Zielsetzungen bis 2030 und 

2050 orientiert. Dieser wird für die wichtigsten CAPEX-Projekte beim  

nächsten strategischen Planungsprozess (2020–2024) sowie bei der  

finanziellen Bewertung zur Erfüllung unserer Sorgfaltspflicht verwendet, 

z. B. für neue Anlagen oder Kapazitätserhöhungen im Geschäftsbereich 

Zement, unserem energie- und CO2-intensivsten Geschäftsbereich. Bei 

der Wahl der Brennstoffart werden die Kosten für alternative Brenn-

stoffe basierend auf dem als CO2-neutral geltenden Biomasseanteil  

abgezogen. Dadurch wird der Business-Case für alternative Brenn- 

stoffanlagen verbessert und Investitionen in diese Anlagen werden  

entsprechend gefördert, was zu Emissionsreduzierungen führt.

– CAPEX
Um die Ziele unserer CO2-Roadmap zu erreichen, sind erhebliche  

Investitionen erforderlich. Bei der Planung der entsprechenden Projekte 

werden Annahmen über mögliche CO2-Kosten und ihre Entwicklung 

bei der Investitionsplanung berücksichtigt. Das beeinflusst die voraus-

sichtliche Rentabilität eines Projekts und damit die Entscheidung, ob 

es umgesetzt wird oder nicht.

Income statement
– Opex and revenues

We expect climate change to have a significant impact on our  

operating costs. On the one hand, new regulation will increase our 

costs for energy-intensive inputs. Also, indirectly, we see increasing 

competition for low carbon alternatives, e.g. alternative fuels, which 

drives these costs up as well. In addition, we are aiming to increase 

our usage of renewable electricity, which comes with additional costs.

Regarding internal carbon pricing, we have a dynamic internal CO2 

price that is based on developments in particularly relevant regions 

such as the EU and on the corresponding targets up to 2030 and 

2050. It is used for the main CAPEX projects in the next strategic 

planning exercise (2020–2024) as well as in the financial assessment 

informing our due diligence, e.g. for new installations or capacity  

increases in the cement business line as our most energy and CO2- 

intensive business line. When choosing the type of fuel, the cost of  

alternative fuels is discounted based on biomass content, which is  

considered to be carbon neutral. This increases the business case for  

alternative fuel installations and, accordingly, drives investments in 

these installations, resulting in emissions reductions.

– Capex
To achieve the goals of our CO2 roadmap, substantial investments will 

be required. In planning these projects, assumptions of potential CO2 

costs and their development are included in the investment planning. 

This influences the likely profitability of a project and thus the decision 

whether to go ahead or not.

The supply of Ecocrete®, a type of concrete that contains shares of up to 

100% recycled aggregates, for the refurbishment of the Afsluitdijk dike in 

the Netherlands can be mentioned as an example of this expected change 

in customer demand. 32km of this dike, which protects large parts of the 

Netherlands against flooding, have been renewed/reinforced during this 

project. We rate this as an opportunity of elevated likelihood and with a 

considerable positive impact on our business model.

Finally, we also see a long-term opportunity in the market for recycled 

building materials. One key focus of our R&D efforts in recent years 

has been research into use options for recycled concrete, with a special  

focus on the recarbonation of the cement paste in recycled fractions. The 

aim of this process called “enforced recarbonation” is to store the same 

amount of CO2 in this material as it previously released during the cement 

production process. The results of our R&D efforts have been very encour-

aging so far, demonstrating a CO2 uptake potential close to the amount 

of process CO2 emitted during clinker production. It was also found that  

recarbonated cement paste can replace clinker in composite cements. 

This can contribute immensely to the decarbonisation of the industry, and 

gives us opportunity to access new and emerging markets with recarbon-

ated products.

2.4    Integration into financial planning

Climate change related risks are increasingly being integrated into our day 

to day business and management, as such, the variable compensation of 

all bonus-eligible employees is now linked to our CO2 reduction target. 

Moreover, it is already included in our (financial) planning procedures, for 

example in our quarterly management meetings, amongst other climate  

related topics, the CO2 performance of the operations is addressed.  

Beyond that, we include climate change concerns in the following way:

Ein Beispiel für diesen erwarteten Wandel der Nachfrage ist Ecocrete®, 

eine Betonsorte, die bis zu 100 % recycelte Zuschlagstoffe enthält und für 

die Sanierung des Abschlussdeichs in den Niederlanden verwendet wurde.  

32 km dieses Deichs, der große Teile der Niederlande vor Überschwem-

mungen schützt, wurden im Rahmen dieses Projekts erneuert/verstärkt. 

Wir stufen das als Chance mit erhöhter Eintrittswahrscheinlichkeit und 

einer deutlich positiven Auswirkung auf unser Geschäftsmodell ein.

Nicht zuletzt sehen wir auch eine langfristige Chance auf dem Markt für 

recycelte Baustoffe. Ein Schwerpunkt unserer F&E-Bemühungen in den 

letzten Jahren war die Erforschung von Verwendungsmöglichkeiten für 

recycelten Beton, wobei unser Fokus auf der Rekarbonatisierung von  

Zementleim in Recyclingfraktionen lag. Das Ziel dieses Prozesses, der als 

„erzwungene Rekarbonatisierung“ bezeichnet wird, ist es, die gleiche 

Menge an CO2 im Material zu binden, die zuvor bei der Zementherstel-

lung freigesetzt wurde. Die Ergebnisse unserer F&E-Bemühungen waren 

bisher sehr vielversprechend und zeigten ein CO2-Aufnahmepotenzial, das 

ungefähr der Menge an Prozess-CO2 entspricht, die bei der Klinkerpro-

duktion freigesetzt wird. Es wurde auch festgestellt, dass rekarbonatisier-

ter Zementleim Klinker in Kompositzementen ersetzen kann. Das kann  

erheblich zur Dekarbonatisierung der Industrie beitragen und bietet uns 

die Möglichkeit, mit rekarbonatisierten Produkten neue Märkte und 

Schwellenmärkte zu erschließen.

2.4    Integration in die Finanzplanung

Klimarisiken werden zunehmend in unser Tagesgeschäft und Management 

integriert. So ist die variable Vergütung aller bonusberechtigten Beschäf-

tigten nun an unser CO2-Reduktionsziel gekoppelt. Außerdem werden 

diese Risiken bereits in unsere (Finanz-) Planung einbezogen. Beispiels-

weise wird in unseren vierteljährlichen Management-Meetings neben an-

deren Klimaschutzthemen auch die CO2-Bilanz unseres Geschäftsbetriebs 

behandelt. Darüber hinaus berücksichtigen wir Klimaschutzbelange wie 

folgt:

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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Balance sheet
– Assets/liabilities

Asset values for HeidelbergCement may be impacted by the effects of 

climate change, for example from exposure to physical climate risks or 

transition risks, as described above. The respective country manage-

ment team is obliged to develop a strategy how to counterbalance 

these effects and to ensure our market presence is not at risk.

– Acquisitions
 Climate change is also considered in the context of planning and  

executing acquisitions. In acquiring new sites and companies, climate 

related risks as well as different climate change scenarios and their 

impacts are part of the standard due diligence. Moreover, we use  

acquisitions as a strategic tool to achieve the goals of our CO2 road 

map. The purchase of recycling company Alex Fraser in 2018 is one  

such example, as it offers us access to alternative raw materials that 

we need to reduce the clinker content of our concrete.

3 Targets & KPIs

3.1    Targets

By 2025, we aim to reduce specific net CO2 emissions to below 525 kg 

per tonne of cementitious material. This corresponds to a reduction of 

30% compared with 1990. Our intention is to reduce this figure to be-

low 500 kg per tonne of cementitious material by 2030. We will achieve 

these goals by using proven techniques and measures such as maximising 

the use of alternative fuels, optimising the product mix, or improving the 

efficiency of our plants. Within our CO2 roadmap 2030, each country 

must achieve the respective CO2 reduction targets by means of precisely 

defined measures. To this end, we have defined specific measures for all 

plants worldwide. 

Bilanzaufstellung
– Vermögenswerte/Schulden

Die Vermögenswerte von HeidelbergCement werden möglicherweise 

durch die Auswirkungen des Klimawandels beeinträchtigt, beispiels-

weise durch physische Klimarisiken oder Transitionsrisiken, wie oben 

beschrieben. Das jeweilige Ländermanagement-Team ist verpflichtet, 

eine Strategie zu entwickeln, die diese Auswirkungen kompensiert, 

und sicherzustellen, dass unsere Marktpräsenz nicht gefährdet wird.

– Übernahmen
 Der Klimawandel spielt auch bei der Planung und Durchführung von 

Übernahmen eine Rolle. Bei der Akquisition neuer Standorte und  

Unternehmen ist die Berücksichtigung von Klimarisiken und Klima-

wandelszenarien sowie deren Auswirkungen Teil der standardmäßigen 

Wahrung unserer Sorgfaltspflicht. Außerdem nutzen wir Übernahmen 

als strategisches Mittel, um die Ziele unserer CO2-Roadmap zu errei-

chen. Der Kauf des Recycling-Unternehmens Alex Fraser im Jahr 2018 

ist ein solches Beispiel, da es uns Zugang zu alternativen Rohstoffen 

bietet, die wir benötigen, um den Klinkeranteil unseres Betons zu  

reduzieren.

3 Ziele & Kennzahlen

3.1    Ziele

Bis 2025 wollen wir die spezifischen Netto-CO2-Emissionen auf unter  

525 kg pro Tonne zementartigem Material verringern. Das entspricht einer  

Reduktion um 30 % gegenüber dem Jahr 1990. Bis 2030 soll dieser Wert 

auf unter 500 kg pro Tonne zementartigem Material sinken. Diese Ziele  

werden wir durch den Einsatz erprobter Techniken und Maßnahmen wie 

der Maximierung des Einsatzes alternativer Brennstoffe, der Optimierung 

des Produktmixes oder der Effizienzsteigerung unserer Werke erreichen. 

We aim to offer CO2-neutral concrete by 2050 at the latest. To achieve 

this, tried-and-tested techniques and measures alone are not sufficient. 

We are therefore researching and testing several new technologies such 

as the capture and use/storage (CCU/S) of CO2 and are intensifying the 

circular economy in order to reduce CO2 emissions in the long term.

In order to lend even more weight to the roadmap, we are now anchoring 

these CO2 reduction targets consistently in our global remuneration sys-

tems. In future, the full variable remuneration can only be achieved if both 

the financial targets and the sustainability target are met. The regulation 

will apply to all members of the Managing Board and to every bonus- 

eligible employee worldwide from the 2021 financial year.

3.2   KPIs

Gemäß unserer CO2-Roadmap 2030 muss jedes Land die jeweiligen  

CO2-Reduktionsziele mit genau festgelegten Maßnahmen erreichen.  

Dafür haben wir konkrete Maßnahmen für alle Werke weltweit definiert. 

Bis spätestens 2050 wollen wir CO2-neutralen Beton anbieten. Die er-

probten Techniken und Maßnahmen allein reichen hierfür nicht aus. 

Wir erforschen und erproben daher mehrere neue Technologien wie die  

Abscheidung und Nutzung/Lagerung (CCU/S) von CO2 und intensivieren 

die Kreislaufwirtschaft, um die CO2-Emissionen langfristig zu senken.

Um der Roadmap noch mehr Nachdruck zu verleihen, verankern wir 

diese CO2-Reduktionsziele nun konsequent in unseren weltweiten  

Vergütungssystemen. Die vollständige variable Vergütung kann künftig 

nur dann erreicht werden, wenn sowohl die finanziellen Ziele als auch das 

Nachhaltigkeitsziel erfüllt werden. Die Regelung gilt ab dem Geschäfts-

jahr 2021 für alle Mitglieder des Vorstands sowie für jeden bonusberech- 

tigten Angestellten weltweit.

3.2   Kennzahlen

2020

576,0

25,7 %

74,3 %

2019

589,4

24,0 %

74,5 %

2018

598,6

22,0 %

74,7 %

Spezifische Netto-CO2-Emissionen 
(kg CO2 /t zementartigem Material)

Alternative Brennstoffrate

Klinkerfaktor

Klimaschutz

2020

576.0

25.7%

74.3%

2019

589.4

24.0%

74.5%

2018

598.6

22.0%

74.7%

Specific net CO2 emissions 
(kg CO2  per tonne of cementitious material)

Alternative fuel rate

Clinker ratio

Climate protection

 Weitere klimarelevante Kennzahlen berichten wir im Kapitel 

 Anhang ab S. 92.

 We report further climate-relevant key figures in the 

 Appendix from p. 92.

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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33 Image: Employees of our subsidiary Lehigh Cement in Union Bridge/Maryland, USA HeidelbergCement  I  Sustainability Report 2020
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Beschäftigte 
für unsere Compliance-E-Learning-
Programme registriert.

S. 37

 16.000
2020 waren konzernweit fast

employees 
across the Group were registered for the 
Compliance e-learning programmes.

p. 37

 16,000
In 2020, almost

überarbeitet und Anfang 2021 
neu veröffentlicht. Dabei 
wurde vor allem die Bedeutung 
von Menschenrechts- und 
Nachhaltigkeitsaspekten noch 
stärker herausgearbeitet.

S. 37

Wir haben unseren

Verhaltens-
kodex  

and reissued it in early 
2021. In particular, the 
importance of human rights 
and sustainability aspects 
were further emphasised.

p. 37

We updated our 

Code of 
Business 
Conduct  

Ländern 
tätig – mit Löhnen, 
Investitionen, Einkäufen 
und Steuern fördern wir die
ökonomische Entwicklung 
vor Ort.

S. 36

Weltweit ist Heidelberg-
Cement in über

 50
countries 
worldwide. Through wages, 
investments, purchasing,  
and taxes, we promote local 
economic development.

p. 36

HeidelbergCement is 
represented in over

 50

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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HeidelbergCement hat sich einer verantwortungsvollen Unter- 
nehmensführung verschrieben: Wir wollen unsere wirtschaftliche 
Leistung nach Maßgabe geltender Gesetze und internationaler
Standards sowie mit sozial und ökologisch zuträglichen Mitteln 
erzielen. Nur so ist unser Erfolg nachhaltig. 

Rechtmäßiges Handeln

In allen Ländern, in denen wir tätig sind, beachten und respektieren 

wir die geltenden Gesetze und Bestimmungen. Sie bilden die rechtliche 

Grundlage unserer Geschäftstätigkeit. Als weltweit agierendes Unter-

nehmen sind wir zudem globalen Werten und Standards verpflichtet. So 

bekennen wir uns zu den Kernarbeitsnormen der International Labour 

Organization (ILO), den Leitlinien für multinationale Unternehmen der  

Organisation for Economic Co-operation and Development (OECD) und 

zur Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen. 

Wir haben umfassende Managementprozesse zur effektiven Wahrneh-

mung der menschenrechtlichen Sorgfaltspflicht aufgesetzt, die sowohl 

den Anforderungen der UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschen-

rechte als auch den Anforderungen des Nationalen Aktionsplans Wirt-

schaft und Menschenrechte der deutschen Bundesregierung entsprechen. 

Von unseren Beschäftigten und Geschäftspartnern in aller Welt erwarten 

wir, dass sie diese zentralen Leitlinien und Empfehlungen ebenfalls ein-

halten. Daher enthalten auch unsere Führungsleitlinien das Bekenntnis 

zu diesen Normen. Lieferanten sind über unseren Lieferanten-Verhaltens- 

kodex zur Einhaltung verpflichtet.

Mit unserem Beitritt zum Global Compact der Vereinten Nationen haben 

wir uns bereits 2018 verpflichtet, seine Prinzipien zu Menschenrechten, 

Arbeitsnormen, Umweltschutz und Korruptionsprävention zu integralen 

Bestandteilen unserer Strategie, Unternehmenskultur und des Tages- 

geschäfts zu machen. In diesem Zusammenhang werden wir uns verstärkt 

in gemeinnützigen Projekten engagieren, um das Erreichen der Entwick-

HeidelbergCement is committed to responsible corporate gover-
nance. We aim to achieve our business objectives in accordance 
with applicable laws and international standards and by means 
of socially and environmentally responsible methods. Only in this 
way will our success be sustainable. 

Legal compliance

In all the countries in which we operate, we comply with and respect the 

applicable laws and provisions. They form the legal basis for our business 

activity. As a globally active company, we are also bound by international 

values and standards. We acknowledge the core labour standards of the 

International Labour Organization (ILO), the Guidelines for Multinational 

Enterprises recommended by the Organisation for Economic Co-operation 

and Development (OECD), and the United Nations Universal Declaration 

of Human Rights. We have established comprehensive management pro-

cesses that allow us to effectively exercise human rights due diligence and 

that meet the requirements of both the United Nations Guiding Principles 

on Business and Human Rights and the German government’s National 

Action Plan on Business and Human Rights. We also expect our employees 

and business partners worldwide to observe these central guidelines and 

recommendations. Our Leadership Principles therefore include a commit-

ment to these standards. Suppliers are obligated to comply with them via 

our Supplier Code of Business Conduct.

By joining the United Nations Global Compact in 2018, we committed to 

incorporate its principles in the areas of human rights, labour standards, 

environmental protection, and corruption prevention as integral elements 

of our strategy, corporate culture, and day-to-day business. In this context, 

we will increase our involvement in charitable projects in order to play our 

part in achieving the development goals of the United Nations, particularly 

lungsziele der Vereinten Nationen, insbesondere der Nachhaltigkeitsziele, 

zu unterstützen. Über unsere Fortschritte bei der Umsetzung von Projek-

ten und der Zielerreichung berichten wir gemäß den Regeln des Global 

Compact jährlich öffentlich.

Unsere Leitungs- und Überwachungsstrukturen entsprechen der Unterneh-

menssatzung, den Geschäftsordnungen von Vorstand und Aufsichtsrat, 

den aktienrechtlichen Vorschriften in Deutschland sowie dem Deutschen 

Corporate Governance Kodex. 

Wirtschaftliche Leistung

Der Konzernumsatz für das Gesamtjahr 2020 sank im Vergleich zum Vor-

jahr um 6,6 % auf 17,6 Mrd €. Auf vergleichbarer Basis sank der Umsatz 

um 4,6 %. Das Ergebnis des laufenden Geschäftsbetriebs erhöhte sich 

um 8,1 % auf 2.363 Mio €. Auf vergleichbarer Basis betrug die Zunahme 

11,0 %. Das zusätzliche ordentliche Ergebnis in Höhe von -3.678 Mio €

wurde belastet durch COVID-19-bedingte Wertberichtigungen von  

Geschäfts- oder Firmenwerten (Goodwill) und anderen langfristigen  

Vermögenswerten von insgesamt 3.497 Mio €. Dies führte zu einem  

Jahresfehlbetrag von -2.009 Mio €. Der Anteil der Gruppe belief sich 

auf -2.139 Mio €. Ohne Berücksichtigung des zusätzlichen ordentlichen  

Ergebnisses sowie eines einmaligen latenten Steuerertrags stieg der Anteil 

der Gruppe um 7,6 % auf 1.365 Mio €. Die Rendite auf das eingesetzte 

Kapital (ROIC) lag bei 7,9 %. Im Geschäftsjahr 2020 konnte der Mittel-

zufluss aus operativer Geschäftstätigkeit der fortzuführenden Geschäfts-

bereiche deutlich um 370 Mio € auf 3.046 Mio € gesteigert werden. 

Der dynamische Verschuldungsgrad ging auf 1,86x zurück und lag damit 

im Zielkorridor vom 1,5 - 2,0-fachen des Ergebnisses des laufenden Ge-

schäftsbetriebs vor Abschreibungen.

HeidelbergCement ist weltweit in über 50 Ländern und an mehr als 3.000 

Standorten tätig. An unseren Standorten schaffen wir Arbeitsplätze –  

sowohl direkt in unseren Produktionsstätten als auch indirekt in vor- und 

the sustainability goals. We report to the public annually on our progress 

on the implementation of projects and the achievement of objectives, in 

accordance with the rules of the Global Compact.

Our management and monitoring structures comply with the company’s 

Articles of Association, the Rules of Procedure of the Managing Board and 

Supervisory Board, the regulations under the German Stock Company Act, 

and the German Corporate Governance Code. 

Business performance

Group revenue for the 2020 financial year fell by 6.6% in comparison with 

the previous year to €17.6 billion. On a like-for-like basis, revenue declined 

by 4.6%. The result from current operations grew by 8.1% to €2,363 

million. On a like-for-like basis, the increase amounted to 11.0%. The 

additional ordinary result of €-3,678 million was affected by impairment 

of goodwill caused by COVID-19 and of other non-current assets totalling 

€3,497 million. This led to a net loss of €-2,009 million. The Group share 

amounted to €-2,139 million. Excluding the additional ordinary result  

and one-time deferred tax income, the Group share improved by 7.6% 

to €1,365 million. The return on invested capital (ROIC) amounted to 

7.9%. In the 2020 financial year, cash inflow from operating activities  

of continuing operations increased significantly by €370 million to  

€3,046 million. The leverage ratio fell to 1.86x and was therefore within 

the target range of 1.5 to 2.0 times the result from current operations 

before depreciation and amortisation.

HeidelbergCement is represented in more than 50 countries at over 3,000 

locations worldwide. We create jobs at our locations – both directly at 

our production sites and indirectly in upstream and downstream business 

sectors. We promote economic development with our wages, investment, 

purchasing, and taxes, particularly in economically weak regions. We are  

aware that tax revenues are an important cornerstone for financing  

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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Africa-Eastern 
10.3%  Mediterranean

Basin

 Northern and 
Eastern Europe-

16.6%  Central Asia

17.4% Asia-PacificNorth America 26.9%

Western and  
Southern Europe 28.8%

Revenue by geographical Group areas
government investments and expenditures. It is part of our corporate 

responsibility to insist on compliance with applicable tax laws and 

regulations and to pay taxes in the countries where we are  active and 

generate profits. Our internal control processes and guidelines are 

designed to ensure compliance with local tax laws and to prevent pos-

sible violations of applicable laws, thereby protecting our employees and 

averting possible reputational damage. We therefore organise our business 

transactions on the basis of sound economic, commercial, and legal grounds 

and facts, and do not use any aggressive or artificial tax arrangements. 

According to the list of participations, HeidelbergCement has subsidiaries 

in countries that are considered tax havens; these companies are known 

to the tax authorities and are not used for tax avoidance purposes. At our 

locations, local employees are given management responsibility wherever 

possible. The proportion of local managers in senior management pos- 

itions in 2020 was approximately 80%. Each of our plants collaborates 

closely with local suppliers and service providers. And we invest around 

90%1) of our procurement volume in the areas immediately surrounding 

our plants or within the respective country.

90%
of our procurement value is invested in areas 
immediately surrounding our plants or within 
the respective country.

Our production and quarrying sites are generally designed for a service life 

of several decades. To maintain operating permits at our locations over 

these long periods and to renew our mining concessions at the required 

intervals, we need the constant support of the public. To achieve this, the 

key requirement is that we meet the conditions for regulatory approval, 

particularly in the area of environmental protection.

The impact of any new investment is taken into account in our due dili-

gence process. Equal weight is given to human rights and business aspects 

when deciding on investments. We only proceed if our investment criteria 

are met.

1) Refers to around 50% of global procurement volume

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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Die Überwachung der konzernweiten Umsetzung des Compliance- 

Programms geschieht durch Regel- und Sonderprüfungen der internen 

Revision sowie durch spezielle, halbjährliche Compliance-Berichte des  

Director Group Compliance an den Vorstand und den Prüfungsausschuss 

des Aufsichtsrats. Letzterer überwacht die Wirksamkeit des Compliance- 

Programms und prüft dabei insbesondere, ob es den gesetzlichen An-

forderungen und anerkannten Compliance-Standards genügt. In einem 

zusätzlichen vierteljährlichen Bericht werden die Vorstände mit regionaler 

Verantwortung regelmäßig über die wichtigsten Compliance-Vorfälle in 

ihren Konzerngebieten informiert.

Compliance-Aktivitäten
Die Landesorganisationen von HeidelbergCement arbeiteten auch 2020

entsprechend ihrer Risikoprofile schwerpunktmäßig an der Umsetzung

länderindividueller Maßnahmen zur Korruptionsbekämpfung und zur Ein-

haltung des Wettbewerbsrechts. Entsprechende Trainingsmaßnahmen 

haben dies unterstützt: Im Berichtsjahr waren konzernweit fast 16.000 

Beschäftigte für die Compliance-E-Learning-Programme registriert. Hinzu 

kamen intensivierte Anstrengungen zum Schutz der Menschenrechte in 

den eigenen Standorten und in der Lieferkette. Neben Trainingsaktivitäten 

gehörte dazu insbesondere die Umsetzung der Maßnahmenpläne, die sich 

aus den Menschenrechtsrisikobewertungen für die Länderorganisationen 

ergeben haben.

Mit der Risikoanalyse von Menschenrechten haben wir bereits 2017

begonnen. Dabei nehmen wir auch explizit das Risiko der Verletzung der 

Rechte indigener Völker in den Blick. Bis Ende 2020 haben wir in fast  

allen1) unseren Länderorganisationen eine Menschenrechtsrisikobewer-

tung durchgeführt. Diese umfasst die Bestimmung möglicher Risiken  

sowie die Identifizierung bestehender und Festlegung weiterer noch  

umzusetzender Maßnahmen. Ziel ist es, diese Risikobewertungen in einem 

Zeitraum von etwa drei Jahren regelmäßig zu wiederholen. 

Compliance-Management

Um gesetzmäßiges und regelkonformes Verhalten sicherzustellen, haben  

wir ein konzernweites integriertes Compliance-Programm etabliert, das 

auf unserem Verhaltenskodex basiert. Der Kodex verlangt von allen  

Beschäftigten, dass sie unsere Grundregeln guter Unternehmensführung 

beachten, unabhängig davon, ob diese gesetzlich vorgeschrieben sind oder 

nicht. Das Compliance-Programm wird fortlaufend auf Anpassungsbedarf 

an aktuelle rechtliche und gesellschaftliche Entwicklungen hin überprüft 

und entsprechend verbessert und weiterentwickelt. In diesem Rahmen  

haben wir auch unseren Verhaltenskodex überarbeitet und im Januar 

2021 neu veröffentlicht. Insbesondere haben wir die Bedeutung von Men-

schenrechts- und Nachhaltigkeitsaspekten deutlicher dargestellt.   

Verhaltenskodex

Ein zentrales Element dieses Programms ist die Selbstverpflichtung der  

Unternehmensleitung, Verstöße gegen geltendes Recht nicht zu dulden 

und entsprechend zu sanktionieren. Es umfasst zudem interne Richt- 

linien und Maßnahmen, die die rechtlichen Vorschriften konkretisieren. 

Zusätzlich zur regelmäßigen Kommunikation dieser Richtlinien nutzt 

das Management Compliance-Briefe, um das Bewusstsein für geset-

zes- und regelkonformes Handeln zu stärken. Außerdem gibt es Infor-

mationsbroschüren, Mitarbeiterschulungen, die mit modernen Techniken 

und Medien wie E-Learning-Modulen durchgeführt werden, sowie ein 

internet- und telefonbasiertes Meldesystem. Unsere öffentlich zugäng- 

liche Compliance-Hotline zur Meldung von Verstößen oder Fehlverhalten 

wird von einem externen Dienstleister betrieben, um die Anonymität der  

Beschwerdesteller zu gewährleisten, und ist in allen relevanten Landes-

sprachen zugänglich. Das elektronische Kursangebot behandelt Themen 

wie Diskriminierung und Belästigung am Arbeitsplatz, Wettbewerbsrecht 

und Korruptionsprävention.

Verstöße gegen geltendes Recht und interne Richtlinien werden kon-

sequent sanktioniert. Zudem sorgen korrektive und präventive Maß-

nahmen dafür, ähnliche Vorkommnisse in Zukunft zu vermeiden. 

Compliance management

We have implemented a compliance programme across the Group, based 

on our Code of Business Conduct, to ensure conduct that is compliant 

both with the law and with regulations. The Code of Business Conduct 

requires all employees to adhere to our basic principles of responsible 

corporate governance, regardless of whether or not such principles have 

been written into law. The compliance programme is reviewed on an 

ongoing basis for any necessary adjustments with respect to current legal 

and social developments, and it is improved and updated accordingly. In 

this context, we also revised our Code of Business Conduct and published 

a new version in January 2021. Human rights and sustainability aspects in 

particular are now given greater prominence. 

Code of Business Conduct

A central element of this programme is the self-commitment made by 

the Group management not to tolerate violations of applicable laws and 

to impose sanctions accordingly. It also includes internal guidelines and 

measures that express the legal provisions in concrete terms. In addition 

to regular communication of these guidelines, our management issues 

compliance letters to raise awareness of compliance with laws and regula-

tions. We also offer information brochures, employee training that makes 

use of modern technologies and media, such as e-learning modules, and 

an internet- and telephone-based reporting system. Our publicly acces- 

sible compliance hotline for reporting violations and misconduct is run by 

an external service provider in order to preserve complainant anonymity 

and is available in the relevant languages of each country. The range 

of electronic courses available covers topics such as discrimination and 

harassment in the workplace, competition law, and the prevention of 

corruption.

Violations of applicable laws and internal guidelines are consistently sanc-

tioned. In addition, corrective and preventive measures ensure that similar 

incidents do not occur in the future. 1) Ausgenommen sind Länder, in denen der Umfang unserer wirtschaftlichen Tätigkeit begrenzt ist, wo z.B. nur ein 
Importterminal betrieben wird oder wo wir aufgrund eines Joint Ventures nicht die notwendigen Befragungen von 
Beschäftigten durchführen können wie in China und der Türkei.

1) Exceptions are countries where the scope of our economic activity is limited – e.g. where only one import terminal 
is operated, or where we cannot conduct the necessary surveys of employees because of a joint venture, such as in
China and Turkey.

Group-wide implementation of the compliance programme is monitored 

through regular and special audits by Group Internal Audit as well as via 

special half-yearly compliance reporting by the Director Group Compli-

ance to the Managing Board and the Audit Committee of the Supervisory 

Board. The latter monitors the effectiveness of the compliance programme 

and verifies in particular whether it adequately satisfies the legal require-

ments and recognised compliance standards. An additional quarterly  

report regularly informs the Managing Board members with regional  

responsibility about the most important compliance incidents in their 

Group areas.

Compliance activities
In 2020, the country organisations of HeidelbergCement once again 

concentrated their efforts on implementing country-specific measures to  

tackle corruption and to ensure compliance with competition law, accord-

ing to their risk profiles. This was backed by appropriate training meas- 

ures. In the reporting year, almost 16,000 employees across the Group 

were registered for the Compliance e-learning programmes. Moreover, 

we intensified our efforts to protect human rights at our own locations 

and in the supply chain. In addition to training activities, this especially 

included the implementation of action plans drawn up from the human 

rights risk evaluations for the country organisations.

We already launched a risk analysis for human rights in 2017. This also 

explicitly examines the risk of violating the rights of indigenous peoples. 

By the end of 2020, we had carried out a human rights risk evaluation in 

almost all1) our country organisations. This involved identifying potential 

risks and existing measures as well as determining additional measures to 

be implemented. The aim is to repeat these risk assessments regularly at 

an interval of approximately three years. 

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
https://www.heidelbergcement.com/en/system/files_force/assets/document/db/5d/hc-code-of-conduct-2020-en.pdf?download=1
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2020 hat Group Compliance im Konzern 136 bestätigte oder noch offene 

Compliance-Fälle registriert, was einem Anstieg von 37 % im Vergleich 

zu 2019 entspricht. Dieser Anstieg lässt sich einerseits durch eine Zu- 

nahme der Meldungen während der Einführungsphase des neuen Com- 

pliance-Meldesystems „SpeakUp“ und andererseits durch gestiegene  

Meldezahlen im Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie erklären.

42 % der bestätigten oder noch offenen Fälle betrafen das Arbeitsumfeld,

15 % Eigentumsdelikte und 8 % korruptives Verhalten und Interessen-

konflikte. Die übrigen 35 % der Fälle verteilen sich auf unterschiedliche 

weitere Kategorien. So ist der Anteil von Meldungen zur Arbeitssicherheit 

und dem Gesundheitsschutz von 10 % in 2019 auf 13 % in 2020 gestie-

gen, was vornehmlich Sorgen um die Einhaltung der COVID-19-Hygiene-

maßnahmen geschuldet ist. 

Von Fällen zu Gesundheit und Arbeitssicherheit abgesehen, wurden 2020 

nur wenige Compliance-Fälle zu Menschenrechtsthemen wie Diskrimi-

nierung gemeldet, die sich dann als unbegründet erwiesen haben. Das

Bekenntnis zu Menschenrechtsaspekten als zentralem Auswahlkriterium 

für Lieferanten wird durch unser Lieferantenmanagementsystem konse-

quent vorangetrieben. Dieses verlangt von unseren Partnern, dass sie sich 

unserem Lieferantenkodex verpflichten, der beispielsweise die Einhaltung 

der Kernarbeitsnormen der ILO verlangt. Außerdem arbeiten wir mit einem

externen Partner zusammen, mit dem wir begonnen haben, eine Ein-

schätzung der umsatzstärksten Lieferanten in Nordamerika, Deutschland 

und Großbritannien sowie der globalen Lieferanten im Konzern vorzuneh-

men. Dabei werden die Lieferanten hinsichtlich der Nachhaltigkeit ihrer 

Tätigkeit – inklusive Fragen zum Nachweis der Einhaltung von Menschen-

rechten – analysiert.

In 2020, Group Compliance registered 136 confirmed or pending com-

pliance cases across the Group, which corresponds to a rise of 37% com-

pared with 2019. This increase can be explained, on the one hand, by an 

increase in reports during the introductory phase of the new compliance 

reporting system SpeakUp and, on the other hand, by increased reporting 

figures in connection with the COVID-19 pandemic.

Of the confirmed or pending cases, 42% were related to the working  

environment, 15% were property offences, and 8% concerned corrupt  

behaviour and conflicts of interest. The remaining 35% of allegations fall  

under various other categories. For example, the proportion of reports  

relating to occupational health and safety rose from 10% in 2019 to 13%  

in 2020, owing mainly to concerns about compliance with COVID-19  

hygiene measures. 

Apart from cases relating to health and occupational safety, only a few 

compliance cases were reported on human rights topics such as discrim- 

ination in 2020. These then turned out to be unfounded. The commitment 

to human rights aspects as a key selection criterion for suppliers is consis-

tently promoted through our supplier management system. Our partners 

are thereby required to sign up to our Supplier Code of Conduct, which 

insists on compliance with ILO core labour standards, for example. We 

also cooperate with an external partner, with whom we have started to 

evaluate top-selling suppliers in North America, Germany, and the United  

Kingdom as well as the global suppliers in the Group. As part of this,  

suppliers are analysed with regard to the sustainability of their activities 

and asked to demonstrate their respect for human rights.

Unsere Lieferanten müssen sich zu den im geschäftlichen Kontext relevan-

ten Menschenrechten wie Verbot von Kinder- und Zwangsarbeit, faire und 

sichere Arbeitsbedingungen, Vereinigungsfreiheit sowie Diskriminierungs-

verbot bekennen. 2020 wurde das zentrale Lieferantenmanagementsys-

tem im Konzern weiter ausgerollt. Zusätzliche lokale und globale Maß-

nahmen zur Evaluierung von Lieferanten unter Nachhaltigkeitsgesichts-

punkten wurden Ende 2019 in einer aktualisierten Fassung der globalen 

Einkaufsrichtlinie verankert. 2021 werden wir diese Maßnahmen weiter 

sukzessive in den Ländern einführen.

Weitere Informationen zur Verankerung von rechtmäßigem und 

verantwortungsvollem Handeln im HeidelbergCement Konzern finden 

Sie in unserem Geschäftsbericht 2020 auf S. 57 f. und 75 f.

Compliance-Meldesystem
Unser Compliance-Meldesystem „SpeakUp“, das auch Kriterien für Ver-

stöße gegen Menschenrechte und ILO-Kernarbeitsnormen enthält, gibt 

Beschäftigten wie Außenstehenden die Möglichkeit, vermutete Verstöße 

gegen Gesetze und Richtlinien zu melden. Dabei können Compliance- 

Verstöße über verschiedene Kanäle adressiert werden. Sie reichen von 

der direkten Meldung an eigens benannte Ansprechpartner bis hin zur 

Eingabe über unsere Whistleblower-Hotline. Sofern gewünscht, ist dabei 

Anonymität gewährleistet. Handlungsanweisungen und Grundsätze für 

die Meldung von Compliance-Angelegenheiten, die Untersuchung ein-

gereichter Beschwerden und den Schutz der meldenden Personen sind in 

unserer Compliance Incident Reporting & Case Management Guideline 

festgelegt.

Jeder gemeldete Vorgang wird untersucht. Bei nachgewiesenem Fehl- 

verhalten ergreifen wir angemessene Sanktionsmaßnahmen, die von 

Verwarnungen bis hin zur Entlassung reichen können. Hinzu kommen 

die Geltendmachung zivilrechtlicher Ansprüche sowie gegebenenfalls  

eine strafrechtliche Verfolgung. Neben korrektiven Schritten ergreifen  

wir präventive Maßnahmen, um ähnliche Vorkommnisse in der Zukunft 

möglichst zu vermeiden.

Our suppliers must subscribe to fundamental human rights relevant in  

the business context, such as the prohibition of child and forced labour, 

fair and safe work conditions, freedom of association, and a ban on dis-

crimination. In 2020, we continued to further roll out the central supplier 

management system across the Group. Additional local and global meas- 

ures to evaluate suppliers from a sustainability perspective were incorpor- 

ated into an updated version of the global purchasing policy at the end of 

2019. In 2021, we will continue to gradually introduce these measures in 

the various countries.

Additional information on the measures taken to establish legally 

compliant and responsible conduct within the HeidelbergCement Group 

can be found in our Annual Report 2020 on pages 57 f. and 75 f.

Compliance reporting system
Our compliance reporting system “SpeakUp”, which also includes criteria 

for infringements of human rights and ILO core labour standards, offers 

employees and external parties the opportunity to report suspected viola-

tions of laws or guidelines. The system encompasses a variety of channels  

through which compliance violations can be addressed, ranging from  

reports sent directly to specifically authorised contact partners to infor- 

mation submitted via our whistle-blower hotline. All such reports are handled  

anonymously if desired. Our Compliance Incident Reporting & Case  

Management Guideline contains instructions and principles for reporting 

compliance issues, investigating submitted complaints, and protecting 

those reporting the incidents.

We examine every report we receive and take appropriate disciplinary  

action in cases of proven misconduct. These measures can range from 

reprimands to dismissal. We also initiate civil action and press criminal 

charges, if necessary. In addition to taking corrective action, we imple-

ment preventive measures to help stop similar incidents arising in the 

future.

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
https://www.heidelbergcement.com/en/system/files_force/assets/document/c8/17/annual-report-heidelbergcement-2020.pdf?download=1
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We see possible achievements that go beyond our corporate objectives as 

opportunities. Operational management in each country and the central 

Group departments are directly responsible for identifying and observing 

opportunities at an early stage. Risks and opportunities are recorded in 

the annual operational plan and followed up as part of monthly financial 

reporting.

HeidelbergCement has installed transparent regulations to govern com-

petences and responsibilities for risk management that are based on the 

Group’s structure. A code of conduct, guidelines, and principles apply 

across the Group for the implementation of systematic and effective risk 

management. Our risk management process reflects the decentralised 

structure of the company and identifies risks as part of the operational 

plan. 

Risks that may have a significant impact on our assets, financial, and 

earnings position in the 2021 financial year are divided into five catego-

ries based on the risk catalogue established in the Group: financial risks, 

strategic risks, operational risks, legal and compliance risks, and climate 

risks. In 2020, HeidelbergCement carried out an extended analysis of the 

non-financial risks and implemented control and mitigation measures. This 

relates in particular to climate risks in accordance with the definitions of 

the Task Force on Climate-related Financial Disclosures (TCFD), which are 

linked to the Group’s own business activity, business relationships, prod-

ucts, or services.

TCFD report p. 25f.

Further information on our risk and opportunity management 

can be found in our Annual Report 2020 on pages 65–79.

Risk and opportunity management

HeidelbergCement’s risk policy is based on the business strategy, which 

focuses on safeguarding the Group’s existence and sustainably increas-

ing its value. HeidelbergCement is subject to various risks on account of 

its international business activity. The risk management process serves to  

identify these risks at an early stage and to assess and reduce them  

systematically.

Risk and opportunity management at HeidelbergCement is closely linked 

by Group-wide planning and monitoring systems. We consider events that 

may have a negative impact on the achievement of short-term and long-

term operational and strategic corporate goals to be risks. Provided that 

these risks are consistent with the legal and ethical principles of entrepre-

neurial activity and are well balanced by the opportunities they present, 

these risks are classified as acceptable.

With the revision of our Code of Business 
Conduct in 2020, we have formally anchored 
further topics such as human rights, 
anti-money laundering or product safety. 
Through communication campaigns 
and updated compliance trainings, we are 
raising awareness among our employees 
for these further developments.“

Roland Sterr
Director Group Legal & Group Compliance

“

https://www.heidelbergcement.com/en/system/files_force/assets/document/c8/17/annual-report-heidelbergcement-2020.pdf?download=1
http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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40 Image: Employee working on concrete quality testing at our research centre in Leimen, Germany HeidelbergCement  I  Sustainability Report 2020
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kam 2020 in mehreren Pilotanwendungen 
in Deutschland zum Einsatz.

 S. 47

i.tech®  
 3D

Unser speziell für den 3D-Druck mit 
Beton entwickelte Lösung

came into use in several pilot 
applications in Germany in 2020.

 p. 47

i.tech®

 3D

Our specially developed solution 
for 3D printing with concrete,

engagieren wir uns für 
nachhaltig produzierten 
Beton – entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette.

 S. 48

Als Gründungsmitglied des

Concrete 
Sustainability 
Council

we are committed to 
sustainably produced 
concrete – along the entire 
value chain.

 p. 48

As a founding member 
of the

Concrete 
Sustainability 
Council

betrug der Klinkeranteil im 
Zement 2020.

 S. 46

Wir arbeiten intensiv 
an der Entwicklung von 
Zementen mit reduziertem 
Klinkeranteil:

74,3 % 
was the clinker content in 
cement in 2020.

 p. 46

We are working intensively 
on the development of 
cement types with reduced 
clinker content: 

74.3% 

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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Wir haben uns verpflichtet, bis 2050 CO2-Neutralität für unser ge-
samtes Produktportfolio auf Betonebene zu erreichen. Wir sind 
überzeugt, dass Beton über den gesamten Lebenszyklus von der 
Herstellung bis zum Recycling das Potenzial hat, das nachhaltigste  
und vielseitigste Bauprodukt zu werden. Ein wesentlicher Teil
unserer Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten ist darauf aus- 
gerichtet, dieses Ziel zu erreichen: durch innovative Produkte sowie 
Prozessverbesserungen und neue Zement- und Betonrezepturen, 
um den Energieeinsatz und den CO2-Ausstoß und damit Umwelt- 
auswirkungen und Kosten zu minimieren.

Kundenorientierung

Unsere große Marktnähe ermöglicht es, unsere Kunden intensiv zu bera-

ten und unsere Produkte in enger Abstimmung mit ihnen zu entwickeln. 

Die dafür verantwortlichen Abteilungen und Beschäftigten sind unmittel-

bar in die Organisation der jeweiligen Landesgesellschaften eingebunden

und entwickeln – oftmals in direkter Zusammenarbeit mit den Kunden –  

Zemente, Zuschlagstoffe und Betone, die optimal an die lokalen Bedürf-

nisse angepasst sind. Unsere Arbeit hört dabei nicht beim Produkt auf, 

sondern umfasst auch die fachgerechte Beratung der Kunden bei der  

Anwendung der Produkte. Bei Reklamationen oder Beanstandungen  

können sich unsere Kunden an ihre persönliche Ansprechperson vor Ort 

wenden. Alle Beanstandungen – ob technischer, logistischer oder kauf-

männischer Natur – werden direkt an die zuständige Stelle weitergeleitet. 

Damit wir für unsere Kunden kontinuierlich einen Mehrwert schaffen und 

die hochwertigen Lösungen anbieten können, die sie von uns erwarten, 

müssen wir über die reine Produktinnovation hinausgehen. Erst durch ein 

umfassendes Verständnis für unsere Kunden und ihre Bedürfnisse können 

wir nicht nur unsere Produkte, sondern auch unsere Dienstleistungen opti-

mieren. Wir sind davon überzeugt, dass wir damit einen höheren Kunde-

nutzen schaffen, der viele Vorteile wie Differenzierung, Kundenbindung, 

Weiterempfehlungen und nachhaltiges Wachstum mit sich bringt.

We are committed to reaching carbon neutrality of our whole 
product portfolio on concrete level by 2050. We are convinced that 
concrete has the potential to become the most sustainable and 
versatile building product, when considered across its entire life  
cycle, from production to recycling. A large part of our research and  
development (R&D) work is directed towards achieving this goal: 
through inno vative products as well as improved processes and 
new cement and concrete formulations that help minimise energy 
consumption and CO2 emissions. As a result, they also reduce the 
effects on the environment as well as costs. 

Focus on customers

Our close proximity to the market enables us to provide our customers 

with extensive advice and develop our products in close consultation with 

them. The responsible departments and employees are directly incor- 

porated into the organisation of the respective national subsidiaries and  

develop cements, aggregates, and concretes that are optimally adapted 

to local needs. This development work is often carried out in close co- 

operation with our customers. However, our work does not end with the 

product, but also includes providing the customers with expert advice on 

product usage. Customers who wish to file complaints can get in touch 

with their personal contact partners, whereby all complaints – whether of 

a technical, logistical, or commercial nature – are forwarded directly to the 

appropriate department. 

In order to continually deliver more value to our customers and offer them 

the high-quality solutions they expect, we need to look beyond mere prod-

uct innovation. By truly understanding our customers and their needs, we 

are able to optimise not just our products but also our services. We believe 

that this creates greater customer value, which brings major benefits, such 

as differentiation, loyalty, advocacy, and sustainable growth.

Zur Optimierung des Kundenerlebnisses setzt HeidelbergCement seit 2015 

auf das Net Promoter System (NPS®). Damit wollen wir unseren Kunden 

weltweit einen höheren Mehrwert bieten. Im Jahr 2018 haben wir ein 

umfassendes Customer Journey Mapping eingeführt, um unsere Kunden 

noch besser zu verstehen. In den vergangenen Jahren wurden mehr als 

2.500 Optimierungen, basierend auf dem Feedback unserer Kunden, zur 

Verbesserung unseres Angebots vorgenommen. Wir behandeln alle ge-

wonnenen Kundendaten vertraulich und DSGVO-konform; eine Weiter-

gabe an oder Verwertung durch Dritte ist ausgeschlossen.

Anwendung digitaler Technologien auf unser Kerngeschäft
Nur wer die Nutzer versteht, kann auch nützliche Tools entwickeln. Das 

im Gespräch mit unseren Kunden gewonnene Wissen nutzen wir für die 

Entwicklung und Bereitstellung von Lösungen, die den tatsächlichen Kun-

denbedürfnissen gerecht werden.

Since 2015, HeidelbergCement has been using the Net Promoter System  

(NPS®) as a customer experience optimisation program. This allows us 

to deliver superior value to our customers worldwide. In 2018, full cus- 

tomer journey mapping was introduced to deepen our customer insights. 

In recent years, over 2,500 optimisations based on customer feedback 

have been made to improve the experience we offer our customers. We 

treat all the customer data we collect confidentially and in line with GDPR, 

and we do not pass on any information to third parties.

Applying digital technologies to our core business
To build great digital tools, we need to understand the people who  

will use them. We use the knowledge gained from conversations with  

our customers to build and deliver solutions that address their specific 

needs.

GRI
102-40,
102-43

GRI
102-40,
102-43Die Digitalisierung und Automatisierung 

der Baubranche wird die Entwicklung von 
neuen, nachhaltigen Bauweisen deutlich 
voranbringen. Unsere Teams aus dem 
Bereich „New Technologies & Digitalisation“ 
erforschen innovative Technologien zur 
Reduktion des CO2-Ausstoßes und liefern 
konzernweit Know-how und Unterstützung 
im Bereich Automatisierung.“

Antonio Clausi
Director Global HTC

„
significantly different from today: Our 
teams of experts are working in close 
cooperation with the operations to 
develop and implement new technologies 
in the areas of automation, CO2 reduction 
and CCU/S. The effects are already 
visible!“

Antonio Clausi
Director HTC Global

“The cement plant of the future will look  

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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In der gesamten Wertschöpfungskette von der Rohstoffgewinnung über 

Produktion und Logistikprozesse bis hin zur Schnittstelle zum Kunden 

spielt Digitalisierung eine wichtige Rolle. Mit digitalen Lösungen wollen 

wir unsere Effizienz deutlich steigern und die Kosten in Produktion und 

Verwaltung senken. Im Zentrum der Strategie stehen die drei digitalen 

Säulen HConnect, HProduce und HService. Während wir mit HConnect 

bis 2025 mehr als 75 % des weltweiten Verkaufsvolumens über digitale 

Schnittstellen zum Kunden abdecken wollen, liegen die Schwerpunkte 

von HProduce und HService hauptsächlich auf Effizienzsteigerung und 

Kostensenkung. Auf Vorstandsebene ist bei HeidelbergCement der Vor-

standsvorsitzende zuständig für die Digitalisierung. Ab September 2021 

gibt es ein neu geschaffenes Vorstandsressort Digitalisierung.

Forschung & Technik

Ziel von Forschung und Entwicklung (F&E) bei HeidelbergCement sind  

innovative Produkte sowie Prozessverbesserungen und neue Rezepturen, 

um den Energieeinsatz und den CO2-Ausstoß und damit auch die Kosten 

zu minimieren.

Ausrichtung der Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten
Die Innovationstätigkeit von HeidelbergCement konzentriert sich im  

Wesentlichen auf fünf Schwerpunktthemen:

– Produkte und Anwendungen: Im Mittelpunkt stehen die Entwick-

lung und Verbesserung von Bindemitteln und Betonen mit optimierten 

Eigenschaften und innovativen Funktionalitäten. Verbesserte Zement- 

und Betoneigenschaften sind ein wichtiger Hebel sowohl für die Op-

timierung des Einsatzes dieser Baustoffe als auch für die Reduzierung 

der gesamten CO2-Emissionen in der Betonanwendung. Im Jahr 2020 

lag ein besonderer Schwerpunkt auf der weiteren Anpassung des tra-

ditionellen Baustoffs Beton an die Möglichkeiten, die uns die Digitali-

sierung bietet – beispielsweise die Verwendung im Bereich 3D-Druck.

Throughout the value chain, from raw materials quarrying, production, 

and logistics processes right through to the interface with the customer, 

digitalisation plays a crucial role. By introducing digital solutions, we in-

tend to significantly increase our efficiency and reduce costs in production 

and administration. The strategy is centered on the three digital pillars 

HConnect, HProduce, and HService. While HConnect aims to cover more 

than 75% of our global sales volume via digital interfaces to customers by 

2025, HProduce and HService focus primarily on improving efficiency and 

cutting costs. At Managing Board level, the Chairman of the Managing  

Board of HeidelbergCement is responsible for digitalisation. As of Sep-

tember 2021, there will be a newly created Managing Board position for 

digitalisation.

Research & technology

The aim of research and development (R&D) at HeidelbergCement is to 

develop innovative products as well as process improvements and new 

formulations, in order to minimise the use of energy, CO2 emissions, and 

hence costs.

Our research and development activities
The innovation activities of HeidelbergCement focus on five main areas:

– Products and applications: The main priority is the development and 

improvement of binders and concretes with optimised properties and 

innovative functionalities. Improving the characteristics of cement and 

concrete is an important lever in terms of both optimising the use of 

these building materials and reducing the overall CO2 emissions asso-

ciated with concrete use. In 2020, particular emphasis was placed on 

further adapting the traditional building material concrete to the pos-

sibilities offered to us by digitalisation – such as its use in 3D printing.

– Zementproduktion:  Die kontinuierliche Verbesserung und Ver-

breitung von Best Practice sind Schwerpunkte im Geschäftsbereich  

Zement. Dies lässt sich an den Programmen Continuous Improve- 

ment Program (CIP), Maintenance Improvement Program (MIP) und 

Operational Excellence (OPEX) verdeutlichen. 2020 haben wir den  

Fokus verstärkt auf die Digitalisierung von Zementwerken (vor allem  

zur Optimierung von Produktion und Wartung, aber auch zur Unter- 

stützung unserer Werke aus der Ferne) sowie auf die Entwicklung  

neuer Technologien im Bereich der CO2-Abscheidung gerichtet.

– Zuschlagstoffe: Im Geschäftsbereich Zuschlagstoffe zielt unser  

Continuous Improvement und Performance Management Programm  

(CI Agg) auf Verbesserungen entlang der gesamten Wertschöpfungs-

kette vom Rohstoffabbau über die Produktionsprozesse bis hin zum 

Verkauf. Ein ähnliches Programm gibt es in der Asphaltsparte.

– Transportbeton: Das Competence Center Readymix (CCR) verfolgt 

das Ziel, Einsparungen in der Sparte Transportbeton zu erzielen und 

die Qualität der Produkte und Dienstleistungen zu verbessern. Dies 

wird mit Hilfe eines Verbesserungsprogramms erreicht, bei dem alle 

Bereiche des Transportbetongeschäfts von Grund auf untersucht  

werden: Rohstoffanlieferung, Logistik, Produktion, Produktpalette, 

Produktionsanlagen und Betonpumpen.

– Entwicklung von Zementen und Betonen mit verbesserter 
CO2-Bilanz: Wir entwickeln Kompositzemente und Betone mit redu-

ziertem Klinker- bzw. Zementanteil. Die Reduzierung des Klinkeranteils 

im Zement ist der bedeutendste Hebel zur Minimierung des Energie-

verbrauchs und der CO2-Emissionen sowie zur Schonung natürlicher 

Rohstoffe. Außerdem arbeiten wir an Verfahren, durch Karbonatisie-

rung CO2 in unsere Produkte einzubinden und somit Baustoffe als 

CO2-Speicher zu nutzen.

– Cement production:  Continuous improvement and sharing of best 

practice are important points of focus in the cement business line. This 

is illustrated by the Continuous Improvement Program (CIP), Mainte-

nance Improvement Program (MIP), and Operational Excellence (OPEX). 

In 2020, we increased our focus on the digitalisation of cement plants 

(mainly to optimise production and maintenance, but also to provide 

support to our plants remotely), and on the development of new  

technologies related to carbon capture.

– Aggregates: In the aggregates business line, our Continuous Improve-

ment and Performance Management programme (CI Agg) aims to 

make improvements along the entire value chain, from the extraction 

of raw materials to production processes and sales. There is a similar 

programme in the asphalt operating line.

– Ready-mixed concrete: The Competence Center Readymix (CCR) is 

pursuing the objective of generating savings in the ready-mixed con-

crete operating line and improving the quality of products and services. 

This will be achieved through an improvement programme examining 

all parts of the ready-mixed concrete business starting from the ground 

up: in raw materials, logistics, production, products, assets, and con-

crete pumps.

– Development of cements and concretes with improved carbon 
footprints: We are developing composite cements and concretes with 

less clinker and cement. Reducing the proportion of clinker in cement 

is the most important lever when it comes to minimising energy con-

sumption and CO2 emissions, and in preserving natural raw materials. 

We also work on processes to incorporate CO2 in our products by 

means of carbonation, which allows us to use building materials for 

CO2 storage.

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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Das erste 
3D-gedruckte 
Wohnhaus in 
Deutschland

The first 3D-printed 
home in Germany

  Innovative Baustoffe

  Innovative building materials

Die Möglichkeiten der Digitalisierung nutzen

2020 lieferte HeidelbergCement den Baustoff für das erste gedruckte 

Wohnhaus Deutschlands aus Beton im nordrhein-westfälischen Beckum. 

Das zweigeschossige Einfamilienhaus besteht aus mehrschaligen Wänden, 

die teilweise mit Isoliermasse verfüllt wurden. Erstellt wurde das 

Premierenhaus von einem auf der Baustelle installierten 3D-Beton-

drucker. Dabei kam das Hightech-Material i.tech® 3D zum Einsatz, 

das von der HeidelbergCement-Tochter Italcementi speziell für den 

3D-Druck entwickelt wurde und für die vielseitige Verwendung mit 

verschiedenen 3D-Druckertypen geeignet ist.

Ressourcenschonender Materialeinsatz 

Das Druckmaterial wurde bereits mit Blick auf die Nachhaltigkeit ent-

wickelt. Es ist rein mineralisch, und das enthaltene Bindemittel weist 

einen um etwa 70 % geringeren CO2-Fußabdruck auf als Portland-

zement. Weil das Material zudem sehr präzise nur dort platziert werden 

kann, wo es tatsächlich benötigt wird, kann durch diese Art des Bauens 

Material eingespart – und damit ressourcenschonend gebaut – werden. 

Die in Deutschland erstmals ausgeführte völlig neue Bautechnik 

durchlief problemlos alle behördlichen Genehmigungsprozesse. Die von 

der nordrhein-westfälischen Baubehörde erteilten Genehmigungen 

für das Projekt sind von HeidelbergCement gemeinsam mit PERI erwirkt 

worden.

Seizing the opportunities of digitalisation

In 2020, HeidelbergCement supplied the building material for Germany‘s 

first 3D printed residential building in Beckum, North Rhine-Westphalia. 

The two-storey single family house consists of multi-shell walls that were 

partly filled with insulating compound. It was printed by PERI, one of 

the leading manufacturers of formwork and scaffolding systems for 

the construction industry, using a 3D concrete printer installed on the 

construction site. In the process, the high-tech material i.tech® 3D

was used, which was specially developed for 3D printing by Heidelberg-

Cement subsidiary Italcementi and is suitable for versatile use with 

different types of 3D printers. 

Resource-saving use of materials 

The printing material has already been developed with sustainability 

in mind. It is purely mineral, and the binder it contains has a carbon 

footprint that is around 70% lower than that of Portland cement. 

Because the material can also be placed very precisely only where it is 

actually needed, this type of construction can save material – and 

thus conserve resources. The completely new construction technique, 

which was implemented for the first time in Germany, passed all 

official approval processes without any problems. The permits for the 

project issued by the North Rhine-Westphalian building authorities 

were obtained by HeidelbergCement together with PERI.

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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Organisation und Aufgabengebiete
Unsere globalen Kompetenzzentren Heidelberg Technology Center (HTC), 

Competence Center Materials (CCM), Competence Center Readymix 

(CCR), sowie das Zentrum für F&E und Produktinnovation Global R&D 

(GRD) bündeln das im Konzern vorhandene Wissen und stellen es allen 

operativen Einheiten zur Verfügung. In all unseren Kompetenzzentren ar-

beiten internationale Fachleute, die über breite Expertise in den Bereichen 

Zement, Zuschlagstoffe und Beton verfügen.

Zentrale F&E und Innovation: Zum Jahreswechsel 2020/21 haben wir 

die konzernweiten Aktivitäten in den Bereichen F&E und Innovation in 

den Geschäftsbereichen Zement, Transportbeton und Zuschlagstoffe in 

unserem Forschungszentrum in Leimen (GRD) gebündelt und auch die  

Aktivitäten der Einheit Global Product Innovation (ehemals ansässig in  

Bergamo, Italien) dorthin überführt. Das Aufgabenspektrum in Leimen 

umfasst nunmehr die Reduktion der CO2-Emissionen, CO2-Nutzung in 

Baustoffen, Ressourceneffizienz und Senkung der Produktionskosten  

ebenso wie die Entwicklung nachhaltiger Betonlösungen für den modernen  

Städte- und Infrastrukturbau sowie neuer Marktmöglichkeiten. Die ein-

zelnen Projekte werden in enger Abstimmung mit den operativen Gesell-

schaften definiert und durchgeführt. Diese enge Kooperation von Projekt-

beginn an ermöglicht eine effiziente Umsetzung der Entwicklungsergeb-

nisse und eine schnelle Markteinführung.

Technik und Innovation: Technische Zentren unterstützen unsere Län-

dergesellschaften in den Konzerngebieten. Im Geschäftsbereich Zement 

unterstützt das HTC unsere Zementwerke vom Steinbruch bis zur Auslie-

ferung mit Expertise in allen relevanten Disziplinen, darunter Geologie, 

Abbau, Wartung, Qualitätskontrolle und Automatisierung. Dazu gehören 

auch die Digitalisierung von Zementwerken, der Einsatz von KI-Lösungen  

im Bereich der Prozessoptimierung und Predictive Maintenance. Das  

HTC steuert alle strategischen Projekte von ersten Machbarkeitsstudien bis 

zur Umsetzung und Inbetriebnahme (z. B. Bau neuer Zementwerke sowie  

neue Technologieprojekte zu CCU/S oder alternativen Brennstoffen). 

Auf ähnliche Art unterstützt das CCM die Bereiche Zuschlagstoffe und  

Organisation and fields of activity
Our global competence centers Heidelberg Technology Center (HTC), 

Competence Center Materials (CCM), Competence Center Readymix 

(CCR), and Global R&D (GRD), the center for R&D and product innovation, 

pool the knowledge in our Group and make it available to all operating 

units. International experts work in all of our competence centers, offering 

wide-ranging expertise in the areas of cement, aggregates, and concrete.

Central R&D and innovation: At the end of 2020/start of 2021, we con-

centrated our Group-wide R&D and innovation activities in the cement, 

ready-mixed concrete, and aggregates business lines in our research cen-

ter in Leimen, Germany, (GRD), to which we also transferred the activities 

of the Global Product Innovation unit (previously based in Bergamo, Italy). 

The team in Leimen is now focused on the reduction of CO2 emissions, 

CO2 use in building materials, resource efficiency, and a decrease in pro-

duction costs as well as the development of sustainable concrete solu-

tions for modern urban and infrastructure construction and new market 

opportunities. Individual projects are defined and implemented in close 

coordination with the operating companies. This close collaboration from 

the very start of any project facilitates the efficient implementation of the 

development results and a quick market launch.

Technology and innovation: Technical centers support our nation-

al companies in each Group area. In the cement business line, the HTC 

supports our cement plants from the quarry to dispatch with expertise 

in all relevant disciplines, including geology, quarrying, maintenance, 

quality control, and automation. This also includes the digitalisation of 

cement plants, the use of artificial intelligence solutions in the area of 

process optimisation, and predictive maintenance. The HTC manag-

es all strategic projects from initial feasibility studies to implementation 

and commissioning (e.g. construction of new cement plants as well 

as new technology projects on CCU/S or alternative fuels). Similarly, 

the CCM supports the aggregates and asphalt business areas Group-

wide with programmes for continuous improvement and perform- 

Asphalt konzernweit mit Programmen für kontinuierliche Verbesserungen 

und Performance Management. Zu den Aufgaben zählt auch die Planung 

und Durchführung von Projekten sowie die Digitalisierung und Automa-

tisierung. Zudem bietet das CCM Schulungen und Weiterbildungen an. 

Das CCR ist eine vergleichbare Organisation im Geschäftsbereich Trans-

portbeton. Ihr Schwerpunkt liegt auf der kontinuierlichen Verbesserung 

des gesamten Transportbetongeschäfts vor allem im Bereich Optimierung 

der Rohstoff- und Logistikkosten.

Kundenbezogene Entwicklung und Beratung: Unsere große Markt-

nähe ermöglicht eine intensive kundenorientierte Entwicklung und Bera-

tung. Die entsprechenden Abteilungen und Beschäftigten, die unmittelbar 

in die Organisation der jeweiligen Landesgesellschaften eingebunden sind, 

entwickeln und optimieren die an die lokalen Bedürfnisse angepassten 

Zemente, Zuschlagstoffe und Betone oftmals in direkter Zusammenarbeit 

mit den Kunden.

Aufwendungen und Beschäftigtenzahlen
Die Gesamtaufwendungen für Forschung und Technik beliefen sich im 

Berichtsjahr auf 120,0 (i.V.: 133,5) Mio € und machten damit 0,7 % vom 

Konzernumsatz aus. Die folgende Tabelle zeigt die Aufwendungen in den 

letzten drei Jahren untergliedert nach den drei oben genannten Aufga-

bengebieten.

2020

13,4

52,3

54,3

120,0

2019

15,3

61,6

56,7

133,5

2018

18,3

64,0

63,4

145,7

Mio €

Zentrale F&E und Innovation 1)

Technik und Innovation

Kundenbezogene Entwicklung 
und Beratung

Gesamt

Aufwendungen für Forschung und Technik

1) Inklusive aktivierter Beiträge 

2020

13.4

52.3

54.3

120.0

2019

15.3

61.6

56.7

133.5

2018

18.3

64.0

63.4

145.7

€m

Central R&D and innovation1)

Technology and innovation

Customer-related development and 
technical service

Total

Expenditure on research and technology

1) Including capitalised expenses. 

ance management. Its tasks also include the planning and implemen- 

tation of projects as well as digitalisation and automation. In addition, the 

CCM offers training and further education.

The CCR, a comparable organisation for the ready-mixed concrete busi-

ness line, focuses on continuous improvement of the entire ready-mixed 

concrete business but primarily on the optimisation of raw materials and 

logistics costs.

Customer-related development and technical service: Our close 

proximity to the market facilitates intensive customer-oriented develop-

ment and technical service. Integrated directly into the organisation of the 

respective national subsidiaries, the relevant departments and employees 

develop and optimise the cements, aggregates, and concretes that are 

tailored to local needs, often in close cooperation with customers.

Expenditure and number of employees
Total expenditure on research and technology amounted to €120.0 mil-

lion in the reporting year (previous year: 133.5), corresponding to 0.7% 

of Group revenue. The following table shows a breakdown of expenses 

for the last three years for each of the three fields of activities mentioned 

above.

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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Im Geschäftsjahr 2020 waren insgesamt 1.031 Personen (i.V.: 1.083) im 

Bereich Forschung und Technik beschäftigt. Die Personalaufteilung und 

-entwicklung der letzten drei Jahre ist in der folgenden Tabelle dargestellt. 

Die hohe Bedeutung der Bereiche Kundenbezogene Entwicklung und  

Beratung sowie Technik und Innovation spiegelt sich nicht nur in den  

Kosten, sondern auch in der Zahl der Beschäftigten wider.

In the 2020 financial year, a total of 1,031 people (previous year: 1,083) 

were employed in research and technology. The personnel breakdown 

and development over the last three years is shown in the following table.  

The high importance of customer-related development and technical  

service and of technology and innovation is reflected not only in the costs 

but also in the number of employees.

Forschungskooperationen
Kooperationen mit Instituten und Universitäten auf lokaler und globaler 

Ebene ergänzen unsere eigenen Aktivitäten im Bereich F&E und Innovati-

on. Auf globaler Ebene ist dies insbesondere die Beteiligung an dem For-

schungsnetzwerk INNOVANDI, an dem Unternehmen aus dem Zement- 

und Zusatzmittelbereich sowie 40 führende Universitäten aus der ganzen 

Welt beteiligt sind, die gemeinsam Grundlagenforschung betreiben.

Bei der Produktentwicklung bevorzugen wir bilaterale Kooperationen mit 

einzelnen Universitäten, um unsere eigenen Kompetenzen zu ergänzen. In 

Einzelfällen werden Kooperationsprojekte mit Hochschulen durch öffent-

liche Fördermittel unterstützt.

Research cooperation
Cooperation with institutes and universities at both a local and global 

level complements our own R&D and innovation activities. At a global 

level, we refer in particular to our participation in the research network 

INNOVANDI. The network includes cement and admixture companies as 

well as 40 leading international universities, which all work together to 

carry out fundamental research.

In terms of product development, we prefer bilateral cooperation with 

individual universities in order to complement our own expertise. In some 

cases, cooperative projects with universities are supported by public  

funding.

2020

91

309

631

1.031

2019

97

342

644

1.083

2018

109

357

690

1.156

Zentrale F&E und Innovation

Technik und Innovation

Kundenbezogene Entwicklung 
und Beratung

Gesamt

Beschäftigte in Forschung und Technik

2020

91

309

631

1,031

2019

97

342

644

1,083

2018

109

357

690

1,156

Central R&D and innovation

Technology and innovation

Customer-related development and 
technical service

Total

Employees in research and technology

Alternative Rohstoffe zur Verbesserung der CO2-Bilanz
Einer der wichtigsten Pfeiler für die Reduktion von CO2-Emissionen bei der 

Zementherstellung ist der Einsatz alternativer Rohstoffe, die in anderen 

Industriezweigen als Nebenprodukte oder Abfall anfallen. Ein sehr großer 

Anteil dieser sekundären Rohstoffe kommt aus der metallverarbeitenden 

Industrie, aber auch Kohlekraftwerke liefern Asche sowie synthetischen 

Gips. Durch die Nutzung dieser Materialien, und damit die Vermeidung 

von Abfall, fördern wir aktiv die Kreislaufwirtschaft. Eine systematische 

Eingangsüberwachung aller eingesetzten Stoffe sorgt für beste und 

gleichbleibende Produkteigenschaften. 

Grundsätzlich setzt HeidelbergCement alternative Rohstoffe in zwei  

Phasen des Produktionsprozesses ein. Zum einen nutzen wir sie während 

des Brennprozesses für die Herstellung von Klinker, dem wichtigsten  

Zwischenprodukt bei der Zementherstellung. Zum anderen verwenden  

wir sie als Zumahlstoffe für Zemente, um den Anteil des CO2-intensiven 

Klinkers im Zement zu reduzieren.

Für die Herstellung von Klinker nutzen wir beispielsweise Altsande aus 

Gießereien oder Kalkschlämme aus der Trinkwasseraufbereitung und  

reduzieren so den Verbrauch endlicher natürlicher Rohstoffe. Bei der Ent-

wicklung von Zementen mit reduziertem Klinkeranteil setzen wir weitere 

Hauptbestandteile ein, wie zum Beispiel Hüttensande aus der Stahlerzeu-

gung und Flugaschen, ein Nebenprodukt aus Kohlekraftwerken. Darüber 

hinaus verwenden wir beispielsweise in Afrika Gesteinsmehle aus lokalen 

Steinbrüchen als Nebenbestandteil in der Zementproduktion und ersetzen 

damit importierten Klinker durch lokale Rohstoffe. In den Niederlanden, 

Deutschland und Frankreich untersuchen wir die Verwendung von Fein-

stoffen aus dem Betonrecycling als Zementkomponente, um damit Beton 

vollständig zu recyceln.

Auf Konzernebene lag der Anteil der Sekundärrohstoffe für die  

Zementherstellung im Berichtszeitraum bei 11,4 %. Der Klinkeranteil im 

Zement lag bei 74,3 %.

Alternative raw materials for improving the carbon footprint
One of the most important ways of reducing CO2 emissions in cement 

manufacturing is the use of alternative raw materials that are produced 

as by-products or waste in other industries. A very large share of these  

alternative raw materials comes from the metalworking industry. More-

over, coal-fired power plants supply ash as well as synthetic gypsum.  

By using these materials, and thus avoiding waste, we actively promote 

the circular economy. The systematic assessment of the suitability of all 

materials used ensures the best and most consistent product character- 

istics. 

HeidelbergCement generally uses alternative raw materials in two phases 

of the production process: in the combustion process for the production 

of clinker, which is the most important intermediate product in the manu-

facture of cement, and as additives that allow us to reduce the proportion 

of CO2-intensive clinker in cement.

To produce clinker, we make use of used foundry sand, for example, or 

lime sludge from drinking water purification systems in order to reduce 

the consumption of finite natural resources. When we develop new types 

of cement with less clinker, we also use further primary components such 

as blast furnace slag from steel production operations as well as fly ash, 

a by-product from coal-fired power plants. Moreover, in Africa, for ex- 

ample, we use ground rock from local quarries as an additional compo-

nent in cement production, thereby replacing imported clinker with local 

raw materials. In the Netherlands, Germany, and France, we are investi-

gating whether the fines from concrete recycling can be used as a cement 

ingredient in order to fully close the loop in concrete recycling.

At Group level, the proportion of alternative raw materials in cement pro-

duction was 11.4% during the reporting period; the clinker proportion in 

cement was 74.3%.

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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Nachhaltiges Bauen 

Neben der Verbesserung der CO2-Bilanz durch die Verwendung alterna-

tiver Rohstoffe und effizienter Prozesstechnologien arbeiten unsere For-

schungslabore auch an Produkten zur Verbesserung der Energieeffizienz 

von Gebäuden und zur Unterstützung der Energiewende. Ein Produkt 

zur Unterstützung der Energiewende ist beispielsweise Powercrete®, ein  

Spezialbeton mit außerordentlich hoher Wärmeleitfähigkeit, der es  

ermöglicht, Hochspannungskabel unterirdisch zu verlegen.

Beton zeichnet sich generell durch gute Wärmedämmeigenschaften aus 

und kann, sofern richtig eingesetzt, über seinen Lebenszyklus zu deut-

lichen Energieeinsparungen bei der Gebäudenutzung beitragen. Mittels 

innovativer Rezepturen kann Beton zudem auch als Wärmespeicher oder 

Wärmeleiter genutzt werden. Unsere Mitte 2020 bezogene neue Haupt-

verwaltung in Heidelberg ist nach dem Platin-Standard der Deutschen  

Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB) gebaut und zeichnet sich 

durch einen besonders niedrigen Energiebedarf aus.

Auch mit der Entwicklung und Vermarktung von klinkerreduzierten  

Zementsorten tragen wir maßgeblich zum nachhaltigen Bauen bei. So 

haben wir beispielsweise in Kanada mit der Einführung von InterCemTM, 

einem Portlandkalksteinzement, den CO2-Fußabduck unseres lokalen  

Zementportfolios weiter reduziert.

Mit Hilfe der Digitalisierung, Automatisierung und Nachhaltigkeit in der 

Baubranche wird außerdem die Entwicklung neuer Bautechniken wie bei-

spielsweise der 3D-Druck mit Beton unterstützt. So kam im Berichtsjahr 

unsere speziell für den 3D-Druck entwickelte Baustofflösung i.tech® 3D 

in Pilotanwendungen beim Druck eines zweistöckigen Hauses in Beckum 

und eines Mehrfamilienhauses in Wallenhausen, beide in Deutschland, 

zum Einsatz.

Sustainable construction 

Besides reducing our carbon footprint through the use of alternative raw 

materials and efficient process technologies, our research laboratories 

are also working on products intended to improve the energy efficiency  

of buildings and to support the energy transition. One example of a prod-

uct designed to support the energy transition is Powercrete®, a special 

concrete with outstandingly high thermal conductivity, which allows 

high-voltage cables to be laid underground.

Concrete is generally characterised by good thermal insulation proper-

ties and can, where used correctly, contribute towards significant energy 

savings in a building over the material’s service life. Thanks to innovative 

formulations, concrete can also be used to store or conduct heat. Our new 

headquarters in Heidelberg, which have been occupied since mid-2020, 

have been constructed in accordance with the platinum standard of the 

German Sustainable Building Council (DGNB), and the energy demand of 

the building is exceptionally low.

We also make a significant contribution to sustainable construction 

through the development and marketing of cement types with a reduced 

proportion of clinker. In Canada, for instance, we have further reduced 

the carbon footprint of our local cement range by introducing InterCemTM, 

a Portland-limestone cement.

Digitalisation, automation, and sustainability in the construction industry 

will also support the development of new building technologies, such as 

3D printing with concrete. In the reporting year, for example, our building 

material solution developed specifically for 3D printing – i.tech® 3D – was 

used in pilot applications to print a two-storey house in Beckum and a 

multi-family residential unit in Wallenhausen, both in Germany.

Wir haben zudem unser Engagement in verschiedenen nationalen Green 

Building Councils, der European Construction Technology Platform und 

anderen Verbänden verstärkt, um Entwicklungen im Bereich nachhaltiges 

Bauen und Marktumstellung zu unterstützen und zu beschleunigen. Seit 

Juni 2020 engagieren wir uns auch aktiv als offizieller Partner im Europä-

ischen Netzwerk (ERN) des World Green Building Councils.

We have also strengthened our engagement in various national Green 

Building Councils, the European Construction Technology Platform, and 

other associations in order to support and accelerate developments in the 

area of sustainable construction and market transformation. Since June 

2020, we have also been actively involved as an official partner in the  

Europe Regional Network (ERN) of the World Green Building Council.

 Portland-
19,7 % kalksteinzement

 Portland-
 hüttenzement/
10,3 % Hochofenzement

 Portland-
 kompositzement/
 Hüttensand-
21,5 % Puzzolanzement

Hüttensand            1,7 % 

Tiefbohrzement/
Weißzement          0,5 % 

Putz- und 
Mauerbinder/
Spezialzement       1,1 % 

Puzzolanzement/ 
Portlandpuzzolan-
zement/Portland-
flugaschezement   7,7 % 

Portlandzement  37,4 %

Zementsortenportfolio Cement type portfolio

 Limestone
19.7% cement 

10.3% Slag cement

 Multi-
 component
21.5% cement

Ground granulated  
blast furnace slag    1.7% 

Oilwell/
white cement          0.5%

Masonry cement/ 
special binder          1.1%

Pozzolana/ 
fly ash cement         7.7% 

Ordinary  
Portland cement   37.4%
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Zertifizierungssystem 
für nachhaltig 
produzierten Beton

Certification system 
for responsibly sourced 
concrete

  Das Concrete Sustainability Council   Concrete Sustainability Council

Den Herstellungsprozess transparent machen 

Als Gründungsmitglied des Concrete Sustainability Council haben wir 

maßgeblich an der Entwicklung eines neuen Zertifizierungssystems 

für nachhaltig produzierten Beton mitgearbeitet, das Anfang 2017 ein-

geführt und seitdem kontinuierlich weiterentwickelt wurde. Durch die 

Zertifizierung von Beton unter Beachtung sozialer, ökonomischer und 

ökologischer Aspekte entlang der Wertschöpfungskette versprechen wir 

uns eine höhere Akzeptanz für das Produkt und die ganze Industrie. 

Neue CSC-Zertifizierungen in „Gold“ und 
„Platin“

2020 wurden Betonwerke in Deutschland, Italien und den Niederlanden 

zertifiziert, Zementwerke in Belgien, den Niederlanden, der Türkei 

und Italien sowie Sand- und Kieswerke in Deutschland. Das deutsche 

Tochterunternehmen Heidelberger Sand und Kies GmbH erhielt als 

erstes Unternehmen weltweit für elf seiner Produktionsstandorte das 

höchste CSC-Zertifikat „Platin“.

Bringing transparency to the production process

As a founding member of the Concrete Sustainability Council, we 

contributed significantly to the development of a new certification 

system for sustainably produced concrete, which was introduced at the 

beginning of 2017 and has been continuously developed since then. 

With the certification of concrete, taking into account social, economic, 

and environmental aspects along the value chain, we expect to see 

greater acceptance of the product and the entire industry. 

New Gold and Platinum CSC certifications

In 2020, concrete plants in Germany, Italy, and the Netherlands were 

certified, as were cement plants in Belgium, the Netherlands, Turkey, 

and Italy, and sand and gravel plants in Germany. The German subsidi-

ary Heidelberger Sand und Kies GmbH was the first company worldwide 

to receive the highest CSC certification level (Platinum) for 11 of its 

production sites.

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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Betonrecycling als Beitrag zur Kreislaufwirtschaft
Während seiner ganzen Lebensdauer bindet Beton CO2 aus der Luft und 

bildet dabei Kalkstein. Diese natürliche Karbonatisierung setzt sich auch 

während des Betonrecyclings fort. Durch diesen natürlichen Prozess wer-

den während des gesamten Produktlebenszyklus von Beton schon Teile 

des bei der Produktion des Ausgangsstoffs Zement emittierten CO2 wieder 

eingebunden. 

Mit unserem zunehmenden Engagement in der Herstellung recycelter  

Gesteinskörnungen leisten wir einen Beitrag zur Kreislaufwirtschaft 

und damit auch zum nachhaltigen Bauen: In Australien hat Hanson  

Australia mit der Alex Fraser Group schon 2018 eines der größten  

Unternehmen für Baustoffrecycling an der australischen Ostküste über-

nommen. Alex Fraser recycelt jährlich über 3 Mio Tonnen Betonabbruch 

und mehrere hunderttausend Tonnen Asphalt. Der Großteil dieses recycel-

ten Materials wird derzeit noch im Straßenbau verwendet. Für die Zukunft 

ist allerdings geplant, speziell den Betonabbruch vermehrt in der Produk-

tion von Frischbeton einzusetzen.

Durch die Beteiligung an Rewinn B.V., Amsterdam, einem niederländi-

schen Unternehmen für Betonrecycling, das wir gemeinsam mit dem  

lokalen Partner Theo Pouw BV, Utrecht, Niederlande, gegründet haben,  

sind wir in der Lage, jährlich bis zu 250.000 Tonnen Zuschlagstoffe  

aus recyceltem Beton zu erzeugen. Diese werden bereits in zahlreichen  

Anwendungen eingesetzt, wie z. B. bei der Herstellung von Frischbeton. 

So vertreiben wir über unsere niederländische Tochtergesellschaft Mebin 

das Produkt Ecocrete®, einen Beton mit bis zu 100 % rezyklierten groben  

Gesteinskörnungen. Ecocrete kam 2020 in zahlreichen Projekten zum 

Einsatz, so z.B. für den Neubau für das Nationale Institut für öffentliche 

Gesundheit und Umwelt (RIVM) im niederländischen Utrecht.

Die gezielte Aufbereitung von rezyklierten Betonbestandteilen, deren  

Rekarbonatisierung und deren Wiederverwendung im Baustoff treiben  

wir auch im Rahmen unserer Forschungsaktivitäten voran – dies insbeson-

Concrete recycling as a contribution to the circular economy
Throughout its entire service life, concrete binds CO2 from the air to form 

limestone. This natural carbonation process also continues during concrete 

recycling. As a result of this natural process, some of the CO2 emitted in 

the production of the cement source material is already reabsorbed over 

the whole product life cycle of concrete. 

With our increasing engagement in the production of recycled aggre-

gates, we are making a contribution to the circular economy and thus  

also to sustainable construction. In Australia, Hanson Australia took 

over the Alex Fraser Group, one of the largest companies for building  

material recycling on the east coast of Australia, back in 2018. Alex  

Fraser recycles more than 3 million tonnes of demolition concrete and  

several hundred thousand tonnes of asphalt every year. The majority of  

this recycled material is currently still used in road construction. However,  

there are specific plans to increase the use of demolition concrete in the 

production of fresh concrete in the future.

Through our participation in the Dutch concrete recycling company  

Rewinn B.V., Amsterdam, which we established together with local part-

ner Theo Pouw BV, Utrecht, Netherlands, we are able to produce up to 

250,000 tonnes of aggregates from recycled concrete annually. These are 

already used in numerous applications, such as the production of fresh 

concrete. For example, we market Ecocrete®, a concrete with up to 100% 

recycled coarse aggregates, through our Dutch subsidiary Mebin. Ecocrete 

was used in numerous projects in 2020, such as the new building for the 

National Institute for Public Health and the Environment (RIVM) in Utrecht, 

Netherlands.

As part of our research activities, we are also driving forward the targeted 

processing of recycled concrete components, as well as their recarbon-

ation and reuse in building materials – particularly in the context of the 

increasing scarcity of traditional cement additives such as blast furnace 

slag and fly ash. In the C2inCO2 research project, the intention is to use 

dere vor dem Hintergrund der zunehmenden Verknappung traditioneller 

Zementzumahlstoffe wie Hüttensand und Flugasche. Im Forschungspro-

jekt C2inCO2 soll das Prinzip der Karbonatisierungsreaktion, der Betone in 

ihrem Lebenszyklus natürlicherweise ausgesetzt sind, gezielt und in groß-

technischem Maßstab genutzt werden, um CO2 wieder fest als Kalzium- 

karbonat in rezyklierte Betonbestandteile einzubinden und somit für die 

Produktion von Baumaterialien zu nutzen. 

 Innovationen für den Klimaschutz S. 55

Erhebung von Daten zu nachhaltigen Produkten
Die Nachhaltigkeit unserer Produkte bemisst sich an deren Lebens- 

zyklus-bezogenem Beitrag in den Bereichen Umwelt, Soziales und Wirt-

schaft. Im Berichtsjahr wurde daher mit der Entwicklung eines Instruments 

zur Bewertung der Nachhaltigkeitsleistung unserer Betonprodukte über  

deren gesamten Lebenszyklus hinweg begonnen. Damit wollen wir  

künftig den Umsatz mit nachhaltigen Produkten in unserer Transport- 

betonsparte erfassen. Das sogenannte Sustainable Product Portfolio Tool, 

kurz SPP-Tool, wurde bereits erfolgreich im Rahmen eines Pilotprojekts  

getestet. Es ermöglicht, die durch unsere Produkte bereitgestellten Nach-

haltigkeitswertbeiträge in den Kategorien Energie und Klima, Ressourcen- 

effizienz, sozialer Mehrwert und Kosteneffizienz zu erfassen. Die Produkte 

werden dabei über ihren gesamten Lebenszyklus hinweg betrachtet, d.h. 

von der Herstellung über den Transport und Einbau, bis hin zum Lebens- 

ende des Bauwerks und dem Recycling der Materialien. Mit Hilfe des Tools 

werden sämtliche Betonprodukte in Abhängigkeit ihrer Nachhaltigkeits-

leistung vier verschiedenen, gestaffelten Nachhaltigkeitsleistungsklassen 

zugeordnet.    

Das SPP-Tool wird als neues Assessment-System zur Bewertung der Nach-

haltigkeitsleistung unser bislang in zehn Ländern eingeführtes Product 

Evaluation Tool (PET) ablösen, da PET nicht durchgängig und vergleichbar 

auf alle Märkte in unseren Konzernländern anwendbar war.

the principle of the natural carbonation reaction of concretes during their 

life cycle in a targeted way and on an industrial scale to bind CO2 again as 

calcium carbonate in recycled concrete components so that they can be 

used in the production of construction materials. 

 Innovations for climate protection p.55

Collecting data about sustainable products
We use a life cycle approach to measure the sustainability of our prod-

ucts based on their environmental, social, and economic contribution. In 

the reporting year, work therefore began on the development of a tool 

for evaluating the sustainability performance of our concrete products 

throughout their entire life cycle. In the future, we intend to use this to 

record revenue from sustainable products in our ready-mixed concrete  

operating line. Our Sustainable Product Portfolio tool, or SPP tool for short, 

has already been successfully tested in a pilot project. Through this, we 

can record the sustainability value contributions of our products in the cat- 

egories of energy and climate, resource efficiency, social added value, and 

cost efficiency. The products are considered over their entire life cycle, i.e. 

from production, transport, and installation through to the end of life of the 

respective structure and the recycling of the materials. With the aid of the 

tool, all concrete products are assigned to four different, graded sustain- 

ability performance classes based on their related performance. 

The SPP tool, as a new assessment system for measuring sustainability 

performance, will replace our Product Evaluation Tool (PET) introduced in 

ten countries to date, as it has not been possible to apply PET consistently 

and comparably to all markets in our Group countries.

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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50  Image: Employee of our subsidiary Hanson UK at the London Victoria Deep Water Terminal HeidelbergCement  I  Sustainability Report 2020
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Litern pro Tonne Zement. Durch die Umstellung 
auf geschlossene Kühlkreisläufe und das 
vollständige Recycling von Betriebswasser wollen
wir den Wasserverbrauch weiter senken.

 S. 64

 271,9 
Der spezifische Wasserverbrauch lag 2020 bei 

litres per tonne of cement. We aim to reduce 
the specific water consumption further by 
switching to closed cooling circuits and the 
complete recycling of process water.

 p. 64

 271.9 
The specific water consumption in 2020 was 

steigern. 2020 lag er 
bei 25,7 %.

 S. 53

Um unsere CO2-Reduktions-
ziele zu erreichen, wollen 
wir den Anteil alternativer 
Brennstoffe im Brennstoffmix 
bis 2030 auf

 43 % 
by 2030. In 2020, 
it was 25.7%.

 p. 53

In order to achieve our 
CO2 reduction targets, 
we want to increase the 
share of alternative 
fuels in the fuel mix to

 43% 
Vogelarten 
in vier unserer indischen 
Steinbrüche beobachtet – 
sie finden dort gute 
Bedingungen vor.

 S. 61

In einem Projekt mit der 
Bombay Natural History Society 
wurden 2020

 117
bird species 
were observed in four of 
our Indian quarries – where they 
find good habitats.

 p. 61

In a project with the 
Bombay Natural History 
Society in 2020,

 117

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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Klimaschutz, Umweltverantwortung und Ressourcensicherung 
stehen im Zentrum der Nachhaltigkeitsstrategie von Heidelberg- 
Cement. Daraus erwächst unser Anspruch, an allen Standorten 
in der Welt nachhaltige Produktionsprozesse zu betreiben. Auch 
von unseren Lieferanten erwarten wir ein Bewusstsein für unsere 
Standards: Die Grundlage jeglicher Zusammenarbeit ist daher ein 
Verhaltenskodex, zu dessen Einhaltung sich unsere Auftragnehmer 
verpflichten müssen.

Umweltmanagement

Umweltschutz ist ein integraler Bestandteil der Geschäftsstrategie von 

HeidelbergCement, die vom Vorstand in Abstimmung mit dem Aufsichts-

rat festgelegt wird. Ein Mitglied des Vorstands ist für das Thema Um-

weltnachhaltigkeit zuständig und koordiniert sämtliche Aktivitäten auf 

Konzernebene. An ihn berichtet auch die Abteilung ESG (Environmental 

Social Governance). Deren Aufgabe ist es, den Fortschritt der operativen 

Geschäftstätigkeit in Bezug auf Umweltnachhaltigkeit zu steuern und zu 

unterstützen.

Da HeidelbergCement dezentral organisiert ist, tragen die Landesorgani-

sationen die Verantwortung für alle Bereiche des operativen Geschäfts,  

inklusive der Einhaltung sämtlicher gesetzlicher Bestimmungen und ge-

nehmigungsrechtlicher Auflagen. Dazu gehört auch die korrekte Erfassung 

und Weiterleitung aller notwendigen Produktions-, Betriebs-, Verbrauchs- 

und Emissionsdaten, wozu HeidelbergCement je nach Land entweder per 

Gesetz oder Auflage oder aufgrund freiwilliger Zusagen verpflichtet ist. 

Grundsätzlich ist die Werksleitung für das Umweltmanagementsystem 

und die Umweltleistung des jeweiligen Werks verantwortlich.

Die interne Kontrolle aller relevanten Betriebsdaten erfolgt durch unsere  

Kompetenzzentren: das HTC im Geschäftsbereich Zement, CCM im  

Geschäftsbereich Zuschlagstoffe und CCR für Beton. Falls bei der Prüfung 

Unregelmäßigkeiten festgestellt werden, wird diesen sofort nachgegan-

HeidelbergCement’s sustainability strategy focuses on climate pro-
tection, environmental responsibility, and ensuring the permanent 
availability of resources. This has given rise to our objective of oper- 
ating sustainable production processes at all of our operational 
sites worldwide. We also expect our suppliers to be aware of our 
standards: that is why a Code of Conduct forms the basis of all of 
our partnerships, and our contractors have to commit themselves 
to upholding this code.

Environmental management

Environmental protection is an integral element of HeidelbergCement’s 

business strategy, which is defined by the Managing Board in consulta-

tion with the Supervisory Board. One member of the Managing Board is 

responsible for the topic of environmental sustainability and coordinates 

all activities at Group level. The ESG (Environmental Social Governance) 

department also reports to him. The task of this department is to manage 

and support the progress of operating activities with regard to environ-

mental sustainability.

As HeidelbergCement has a decentralised structure, the country organisa-

tions take responsibility for all areas of our operating activities, including 

compliance with all legal provisions and regulatory conditions. This also 

covers the correct recording and transmission of all necessary production, 

operating, consumption, and emissions data that HeidelbergCement is 

obligated to provide in the various countries by law or by regulations, 

or because of voluntary commitments. Every plant manager is essentially 

responsible for the environmental management system and the environ-

mental performance of their plant.

The internal monitoring of all relevant operating data is carried out by 

our competence centers: HTC for the cement business line, CCM for the 

aggregates business line, and CCR for concrete. Any irregularities identi-

gen. Falls erforderlich, schließt dies auch die Unterstützung des jeweiligen 

Produktionsbetriebs bei der Behebung eines technischen Problems mit ein.

Im Berichtsjahr kam es vereinzelt zu Verstößen aus laufenden Geschäfts-

tätigkeiten gegen Umweltgesetze, die Bußgelder oder nichtmonetäre 

Strafen nach sich zogen. Zum Zeitpunkt der Berichterstattung waren  

11 Fälle mit Summen in Höhe von über 10.000 US-Dollar bekannt.1)  

Dabei handelte es sich beispielsweise um Strafzahlungen für verspätetes  

Berichten relevanter Emissionsdaten. Wir analysieren jeden Fall, um Ver-

änderungen und Verbesserungen abzuleiten.

Um den Umweltschutz noch besser an unseren Produktionsstandorten 

zu verankern und uns kontinuierlich weiter zu verbessern, wollen wir 

bis 2030 weltweit in allen Zementwerken zertifizierte Umweltmanage-

mentsysteme einführen. Dabei orientieren wir uns an der internationalen 

Norm ISO 14001, nutzen aber auch vor Ort anerkannte nationale Umwelt- 

managementsysteme. Ende 2020 verfügten 97,4 % unserer integrierten 

Zementwerke über ein zertifiziertes Umweltmanagementsystem.

Energie & Klimaschutz

Die Herstellung von Zement ist aufgrund der erforderlichen hohen Tempe-

raturen beim Brennen des Kalksteins sehr energieintensiv und verursacht 

damit verbrennungsbedingte CO2-Emissionen. Beim Erhitzen des Roh- 

materials auf bis zu 1450 °C wird dieses entsäuert und es kommt zu einer 

weiteren, prozessbedingten Freisetzung von CO2 aus dem Kalkstein.

Deshalb steht der Klimaschutz im Zentrum unserer Umweltpolitik, was 

sich auch in unseren Sustainability Commitments 2030 und unserer  

Anfang 2021 überarbeiteten Klimaschutzrichtlinie widerspiegelt. Darin 

fied during the check are followed up immediately. Where necessary, this 

also includes supporting the relevant production plant in resolving any 

technical issues.

In the reporting year, there were isolated violations of environmental 

protection laws from ongoing business activities that resulted in fines or 

non-financial penalties. At the time of reporting, there were 11 known 

cases involving amounts of over US$10,000.1) These included, for exam-

ple, fines for late reporting of relevant emissions data. We analyse each 

case to derive changes and improvements.

In an effort to place environmental protection on a firmer footing at our 

production locations and achieve continual improvements in this area, 

we plan to introduce certified environmental management systems at all 

of our cement plants worldwide by 2030. We will focus here on the ISO 

14001 international standard, but also use locally recognised environmen-

tal management systems. At the end of 2020, 97.4% of our integrated 

cement plants were operating with a certified environmental manage-

ment system.

Energy & climate protection

Due to the high temperatures needed to burn limestone, the production 

of cement consumes a lot of energy and thus causes combustion-related 

CO2 emissions. In the calcination process, the raw material is heated to  

up to 1,450°C, which leads to further, process-related CO2 emissions from 

the limestone.

1) Bezogen auf den Geschäftsbereich Zement in allen Konzerngebieten, sowie auf den 
 Geschäftsbereich Zuschlagstoffe in den Konzerngebieten Afrika-Östlicher Mittelmeerraum, 
 Nord- und Osteuropa-Zentralasien sowie West- und Südeuropa.

1) Related to the cement business line in all Group areas and to the aggregates business line 
 in the Africa-Eastern Mediterranean Basin, Northern and Eastern Europe-Central Asia, 
 as well as Western and Southern Europe Group areas.

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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hat sich HeidelbergCement unter anderem das Ziel gesetzt, seinen ökolo- 

gischen Fußabdruck zu verkleinern. Das Unternehmen will seinen Beitrag 

zur globalen Verantwortung leisten, den weltweiten Temperaturanstieg, 

wie im Pariser Klimaabkommen vereinbart, auf deutlich unter 2 °C zu 

begrenzen. 

Bis 2020 haben wir bereits eine Minderung unserer spezifischen Netto- 

CO2-Emissionen pro Tonne zementartigem Material um 23 % im Ver-

gleich zu 1990 erreicht. Wir haben daher unser für 2030 angestrebtes 

Ziel von 30 % auf 2025 vorverlegt und für 2030 ein neues, ambitioniertes 

Ziel von weniger als 500 kg CO2 pro Tonne zementartigem Material bzw. 

einer Reduktion von 33 % definiert. Um dieses Ziel zu erreichen, soll unter 

anderem der Anteil alternativer Brennstoffe im Brennstoffmix bis 2030 auf 

43 % erhöht werden. 2020 lag er bei 25,7 %. Gleichzeitig sind ein weiter 

steigender Einsatz alternativer Rohstoffe und eine weitere Senkung des 

Klinkeranteils im Zement, des sogenannten Klinkerfaktors, geplant. Dieser 

liegt mittlerweile bei 74,3 %.

Unser Reduktionsziel und die dafür definierten Maßnahmen stehen im 

Einklang mit der von der International Energy Agency (IEA) für unsere  

Industrie definierten Roadmap, um die bei der COP21-Weltklimakon- 

ferenz in Paris vereinbarte Begrenzung der globalen Erwärmung auf  

unter 2 °C zu erreichen. Die Übereinstimmung haben wir von der Science  

Based Targets initiative (SBTi) überprüfen und entsprechend bestätigen 

lassen. Damit war HeidelbergCement das erste Unternehmen der Zement- 

branche, deren Reduktionsziele von der SBTi genehmigt wurden.

Darüber hinaus arbeiten wir intensiv an der Umsetzung unseres Ziels, bis 

spätestens 2050 unseren Kunden weltweit CO2-neutralen Beton anbie-

ten zu können. Dazu werden eine Vielzahl von Maßnahmen, inklusive 

der Abscheidung und langfristigen Nutzung von CO2 im Produktkreislauf, 

geprüft. Aus Sicht von HeidelbergCement hat Beton das Potenzial, zum 

nachhaltigsten Baustoff zu werden. 

This is why climate protection is a fundamental part of our environmental 

policy, as is also reflected in our Sustainability Commitments 2030 and 

our Climate Policy, which was revised at the beginning of 2021. In these  

documents, HeidelbergCement has set itself the objective of reducing its 

ecological footprint. As a company, we are committed to fulfilling our 

share in the responsibility to keep the global rise in temperature well  

below 2°C, as set out in the Paris Agreement. 

By 2020, we had already achieved a 23% reduction of our specific net 

CO2 emissions per tonne of cementitious material compared with 1990 

levels. We have therefore brought forward our 2030 target of a 30%  

reduction to 2025 and defined a new ambitious objective of less than  

500 kg CO2 per tonne of cementitious material for 2030, which is a reduc- 

tion of 33%. To reach this target, we will, for instance, increase the  

proportion of alternative fuels in the fuel mix to 43% by 2030. In 2020, 

this figure reached 25.7%. At the same time, we plan to further intensify 

the use of alternative raw materials and further reduce the proportion of 

clinker in our cement – that is to say, the clinker ratio. This currently stands 

at 74.3%.

Our reduction targets and the measures defined to achieve them are in 

accordance with the road map set out by the International Energy Agency 

(IEA) for our industry in order to successfully limit the global temperature 

rise to below 2°C, as agreed at the COP21 Climate Change Conference 

in Paris. We have since had this conformity reviewed and confirmed by 

the Science Based Targets initiative (SBTi), thereby making Heidelberg- 

Cement the first company in the cement sector to have its reduction  

targets approved by the SBTi.

We are also working intensively to reach our goal of being able to offer 

our customers throughout the world carbon-neutral concrete by 2050 at 

the latest. To achieve this, we are investigating a number of measures, in-

cluding the option of capturing and utilising CO2 emissions in the product 

life cycle over the long term. It is HeidelbergCement’s view that concrete 

has the potential to become the most sustainable building material. 

Teilnahme am EU-Emissionshandel
HeidelbergCement ist aktuell mit 50 Anlagen in 16 Ländern am europä- 

ischen Emissionshandelssystem (EU ETS) beteiligt. Die Compliance- 

Vorgaben für das vorausgegangene Geschäftsjahr konnten wie in den 

Vorjahren ohne Zwischenfälle erfüllt werden. Die Debatte um die EU-ETS-

Reform für Phase IV (2021–2030) hat 2020 deutlich konkretere Formen 

angenommen. So wurde Ende des Jahres die erste Fassung der neuen 

Zuteilungsregeln der Emissionszertifikate und im Besonderen die Höhe 

des produktspezifischen Benchmarks für die Zementindustrie von der EU 

bekanntgegeben. Eine Verschärfung aufgrund des EU Green Deals wird 

für die kommenden Jahre erwartet, Ende 2020 lagen hierzu noch keine 

weiterführenden Informationen vor.

Emissionshandelssysteme außerhalb Europas
Auch außerhalb der EU werden Emissionshandelssysteme aufgebaut. Die 

Umsetzung eines nationalen Emissionshandelssystems in China als Nachfolge 

der Pilotprojekte in einigen Provinzen wird zunächst nur für den Stromsektor 

aufgesetzt. Über den genauen Zeitpunkt des Eintritts der Zementindustrie 

in das nationale ETS wurde bis Ende 2020 noch nicht entschieden. In Nord-

amerika verbindet die Western Climate Initiative die kanadischen und kali- 

fornischen Emissionshandelssysteme. In den USA verfügt Kalifornien seit 

2013 über ein Emissionshandelssystem. In Kanada operieren wir gegen- 

wärtig unter einer CO2-Steuer und einem Emissionshandelssystem auf 

Ebene der Provinzen. Hier wurde zugleich auf nationaler Ebene ein  

Mindestpreis (price floor) eingeführt, der eine preisliche Untergrenze der  

einzelnen Emissionshandelssysteme Kanadas in den nächsten Jahren  

festlegt.

Participation in the European Union’s emissions trading system
HeidelbergCement currently has 50 facilities in 16 countries that partici-

pate in the EU Emissions Trading Scheme (EU ETS). As in previous years, 

the compliance requirements for the past financial year were met without 

incident. The debate regarding the reform of the EU ETS for Phase IV 

(2021–2030) has become much more concrete in 2020. At the end of 

the year, the first version of the new allocation rules for emission certif-

icates and, in particular, the level of the product-specific benchmark for 

the cement industry were announced by the EU. Further regulation is  

expected in the coming years as a result of the EU Green Deal, but no 

detailed information on this was available at the end of 2020.

Emissions trading systems outside Europe
Emissions trading systems are also being set up in regions outside the EU. 

The implementation of a national emissions trading system in China as a 

follow-up to the pilot projects run in some provinces will initially only be 

set up for the energy sector. The exact timing of the cement industry’s  

inclusion in the national ETS had not yet been decided by the end of 2020. In 

North America, the Western Climate Initiative combines the Canadian and  

Californian emissions trading programmes. In the United States, California  

has had an emissions trading system since 2013. In Canada, we are  

currently subject to a CO2 tax and operate as part of an emissions trading 

system at provincial level. A carbon price floor has also been introduced 

at national level, which defines a lower price limit for Canada’s individual 

emissions trading systems over the next few years.

2020

576,0

25,7 %

74,3 %

2019

589,4

24,0 %

74,5 %

2018

598,6

22,0 %

74,7 %

Spezifische Netto-CO2-Emissionen 
(kg CO2 /t zementartigem Material)

Alternative Brennstoffrate

Klinkerfaktor

Klimaschutz

2020

576.0

25.7%

74.3%

2019

589.4

24.0%

74.5%

2018

598.6

22.0%

74.7%

Specific net CO2 emissions 
(kg CO2  per tonne of ementitious material)

Alternative fuel rate

Clinker ratio

Climate protection
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Wir haben unsere 
Klimaschutzrichtlinie 
überarbeitet und 
neu veröffentlicht

We have revised 
and republished our 
Climate Policy

  Nachhaltigkeitsstrategie   Sustainability strategy

Proaktive Zusammenarbeit mit unseren 
Stakeholdern

Die 2018 erstmals veröffentlichte Klimaschutzrichtlinie von Heidelberg-

Cement wurde 2020 aktualisiert, um den neuesten Entwicklungen 

im Bereich des Klimaschutzes Rechnung zu tragen: Basierend auf 

der Klimaneutralitätsstrategie von HeidelbergCement und unseren 

ambitionierten CO2-Reduktionszielen haben wir die bestehende 

Klimaschutzrichtlinie überarbeitet und im April 2021 neu veröffentlicht.

HeidelbergCement arbeitet mit politischen Entscheidungsträgern, 

Kommunen, Geschäftspartnern aus der Branche und anderen Interes-

sengruppen proaktiv zusammen, um die Rahmenbedingungen für 

die Umsetzung nachhaltiger Lösungen für den Klimaschutz und die 

Anpassung an den Klimawandel zu schaffen. 

Auf dem Weg zur Klimaneutralität bis 2050

Um effektive Maßnahmen gegen den Klimawandel zu fördern, setzt 

sich HeidelbergCement weltweit für gleiche Wettbewerbsbedingungen 

ein, die auf branchenspezifischen und lokalen Anstrengungen basieren. 

Wir haben uns selbst verbindliche Ziele gesetzt und werden weiterhin 

eng mit Branchenpartnern sowie kompetenten Beratern und Lieferanten 

zusammenarbeiten, um die CO2-Emissionen in unserer Branche zu 

senken. Gleichzeitig bauen wir die Zusammenarbeit mit Verbänden 

entlang unserer gesamten Produktwertschöpfungskette aus, um bis 

2050 das Ziel CO2-neutraler Gebäude zu erreichen. 

 www.heidelbergcement.com/climatepolicy 

Proactive cooperation with our stakeholders

HeidelbergCement‘s Climate Policy, which was published for the first 

time in 2018, has been updated in 2020 to reflect the latest develop-

ments in the field of climate protection: Based on HeidelbergCement’s 

carbon neutrality strategy and our ambitious CO2 reduction targets, 

we revised the existing Climate Policy and republished it in April 2021. 

The new Policy includes a commitment to proactive cooperation 

with policy makers, communities, sectoral business partners and other 

stakeholders to create the appropriate framework conditions to 

support the implementation of sustainable solutions for climate change 

mitigation and adaptation.

Moving toward carbon neutrality by 2050

HeidelbergCement advocates for global level playing field conditions 

to enhance effective responses to climate change, based on sectoral 

and local action. We have set our own binding targets and will 

continue to cooperate closely with industry peers as well as competent 

advisors and suppliers to reduce the carbon emissions of our industry. 

At the same time, we are strengthening our cooperation with asso-

ciations across our product value chain to move toward net zero carbon 

buildings by 2050.

 www.heidelbergcement.com/climatepolicy 

http://www.heidelbergcement.com/climatepolicy
http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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Innovationen für den Klimaschutz
HeidelbergCement nimmt eine führende Position bei Forschungsprojekten  

zum Klimaschutz ein und investiert insbesondere in die Erforschung inno- 

vativer Techniken zur Abscheidung und Nutzung von CO2: Durch  

Anwendung verschiedener Carbon-Capture-Technologien wollen wir CO2  

in seiner reinsten Form abscheiden, um es entweder zu verwerten oder 

sicher zu lagern. Zement- und Betonunternehmen können zudem die 

Kreislaufwirtschaft durch Ressourceneffizienz, Mitverarbeitung von Ab-

fallstoffen und Betonrecycling, einschließlich seiner technischen Karbo-

natisierung, unterstützen. Wir untersuchen eine Vielzahl von Minera- 

lien hinsichtlich ihres Aufnahmepotenzials von CO2 und die Möglichkeit,  

daraus marktfähige Baustoffe herzustellen. 

Damit kommen wir auch unserer Verpflichtung im Rahmen der Low  

Carbon Technology Partnerships initiative (LCTPi) nach, die auf eine breite 

Einführung kohlenstoffdioxidarmer Technologien in der Industrie abzielt. 

Aktuelle Forschungsprojekte zur Abscheidung von CO2

LEILAC (Low Emissions Intensity Lime And Cement)
Das von der EU finanzierte Projekt LEILAC (Low Emissions Intensity Lime 

And Cement), bei dem HeidelbergCement einer der strategischen Partner 

ist, startete im Jahr 2016 und soll die technische und ökonomische Umsetz-

barkeit einer Prozesstechnologie zur Abscheidung des bei der Erhitzung 

des Rohmaterials freigesetzten CO2 in hochreiner Form demonstrieren. 

Nach umfangreichen Vorbereitungen wurde 2019 in unserem belgischen 

Zementwerk Lixhe der Bau des 60 m hohen Demonstrations-Kalzinators 

abgeschlossen und die eigentlichen Prozessversuche wurden gestartet. 

Im Frühjahr 2020 wurde die weitere Skalierung der LEILAC-Technolo-

gie zum großindustriellen Maßstab beschlossen: Nach den sehr guten  

Erfahrungen mit der ersten Phase des LEILAC-Projekts in Lixhe beabsich-

tigt HeidelbergCement zusammen mit dem australischen Technologie- 

unternehmen Calix und einem europäischen Konsortium, eine viermal so  

große Anlage im HeidelbergCement-Werk Hannover zu errichten. Zentrale  

Innovations for climate protection
HeidelbergCement takes a leading role when it comes to climate pro-

tection research projects and invests in particular in studies into innova-

tive techniques for the capture and utilisation of CO2. By using various 

technologies, we aim to capture CO2 in its purest form in order to either 

utilise or safely store it. Cement and concrete companies can also support  

the circular economy through resource efficiency, co-processing of waste 

materials, and concrete recycling, including its forced carbonation. We 

test a variety of materials for CO2 absorption and the possibility of using 

them to produce marketable building products. 

By doing so, we also fulfil our obligation under the Low Carbon Technol-

ogy Partnerships Initiative (LCTPi), which aims to scale up deployment of 

low-carbon technologies in industry. 

Current research projects investigating carbon capture

LEILAC (Low Emissions Intensity Lime And Cement)
The EU-funded LEILAC (Low Emissions Intensity Lime And Cement) pro- 

ject, in which HeidelbergCement is one of the strategic partners, started 

in 2016 and aims to demonstrate the technical and economic feasibility 

of process technology designed to capture CO2 in its purest form when 

it is released as the raw material is heated. After extensive preparations, 

construction of the 60-metre-high demonstration calciner at our cement 

plant in Lixhe, Belgium, was completed in 2019 and actual process trials 

have begun. In spring 2020, a decision was made to scale up the LEILAC 

technology to an industrial scale. After a very successful first phase of the 

LEILAC project in Lixhe, HeidelbergCement intends to work with Austra-

lian technology company Calix and a European consortium to build a plant 

four times as large at the HeidelbergCement plant in Hanover. Key aspects 

of the LEILAC 2 project include the further scale-up of the technology  

to industrial standard, the complete integration of the process into an 

Aspekte des Projekts LEILAC 2 sind die weitere Skalierung der Technologie 

zum großindustriellen Maßstab, die vollständige Prozessintegration in ein 

bestehendes Zementwerk sowie die Wärmeversorgung der Anlage aus 

erneuerbaren Energien zur klimaneutralen CO2-Abscheidung.

 www.project-leilac.eu 

AC2OCEM – Weiterentwicklung der Oxyfuel-Technologie 
zur CO2-Abscheidung
Beim Oxyfuel-Verfahren wird dem Drehofen anstelle von Umgebungsluft 

reiner Sauerstoff zugeführt, was das Abscheiden von CO2 erleichtert. Um 

die Oxyfuel-Technik weiterzuentwickeln, beteiligt sich HeidelbergCement 

am Projekt AC2OCEM, das den Einsatz von CO2-Abscheidungstechno- 

logien in der Zementindustrie vorantreiben will und vom europäischen 

Förderprogramm ACT (Accelerating CCS Technologies) mitfinanziert wird. 

Im Rahmen des AC2OCEM-Projekts werden sowohl die sogenannte erste  

Generation der Oxyfuel-Technologie, die auf die Modifizierung beste-

hender Ofenanlagen abzielt, als auch die zweite Generation der Oxyfuel- 

Technologie für den Einsatz in Neuanlagen untersucht.

 http://ac2ocem.eu-projects.de/

catch4climate – Anwendbarkeit der Oxyfuel-Technologie in 
Zementwerken
Um die Oxyfuel-Technik zur CO2-Abscheidung weiterzuentwickeln, hat 

sich HeidelbergCement im Rahmen des Pilotprojekts „catch4climate“ 

an einem gemeinsamen Forschungsvorhaben zur Errichtung einer Oxy-

fuel-Ofenanlage mit vier anderen europäischen Zementherstellern betei-

ligt. Gemeinsam mit den Unternehmen Buzzi, Dyckerhoff, Schwenk und 

Vicat will HeidelbergCement mit catch4climate die Voraussetzungen für 

einen großflächigen Einsatz energiearmer und damit kostengünstiger 

CO2-Abscheidungstechnologien in den Zementwerken schaffen, um so 

beispielsweise eine spätere Verwendung des CO2 als Rohstoff in anderen 

industriellen Prozessen zu ermöglichen. Das bei diesem Versuch gewon-

nene CO2 soll genutzt werden, um klimaneutrale synthetische Kraftstoffe, 

wie beispielsweise Kerosin für den Flugverkehr, herzustellen.

existing cement plant, and the use of renewable energies to supply heat 

to the plant so as to ensure climate-neutral carbon capture.

 www.project-leilac.eu 

AC2OCem – ongoing development of oxyfuel technology 
for CO2 capture
In the oxyfuel process, the rotary kiln is supplied with pure oxygen instead 

of ambient air, which facilitates carbon capture. To further develop the 

oxyfuel technology, HeidelbergCement participates in the AC2OCem pro- 

ject, which aims to drive forward the use of technologies for the capture 

of CO2 in the cement industry and is co-financed by the ACT (Accelerating 

CCS Technologies) European development programme. As part of the 

AC2OCem project, the first-generation oxyfuel technology, which aims to 

modify existing kiln lines, and the second-generation oxyfuel technology 

will be investigated for use in new systems.

 http://ac2ocem.eu-projects.de/

catch4climate – applicability of oxyfuel technology to 
cement plants
In order to further develop the oxyfuel technology for carbon capture,  

HeidelbergCement participated in a joint research project to construct an 

oxyfuel kiln line together with four other European cement manufacturers 

as part of the catch4climate pilot scheme. Together with Buzzi, Dycker-

hoff, Schwenk, and Vicat, HeidelbergCement hopes that catch4climate will  

create the necessary conditions for large-scale use of low-energy and 

therefore more cost-effective technologies for CO2 capture at cement 

plants, in order to allow the CO2 to be used subsequently as a raw ma- 

terial for other industrial processes, for example. The aim is to use the  

CO2 obtained in this trial to manufacture climate-neutral synthetic fuels, 

such as kerosine for aviation.

http://www.project-leilac.eu
http://ac2ocem.eu-projects.de/
http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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Aktuelle Forschungsprojekte zur Speicherung und Nutzung 
von CO2

Langfristige Einlagerung von CO2

CCS Brevik, Norwegen
Im Juni 2020 unterzeichnete HeidelbergCement nach mehreren Jahren  

Vorarbeit und verschiedenen FEED-Studien einen Vertrag mit dem  

Ingenieurunternehmen Aker Solutions über die Lieferung einer Anlage  

zur Abscheidung, Verflüssigung und Zwischenlagerung von CO2 im  

Zementwerk Brevik in Norwegen. Damit soll in Brevik die weltweit  

erste großtechnische Anlage zur CO2-Abscheidung in der Zementindus-

trie entstehen. Das Projekt soll zeigen, dass die Abscheidung und Lage-

rung (CCS) eine machbare, sichere und wirtschaftliche Technologie ist. 

Die norwegische Regierung und das Parlament haben die Durchführung 

dieses 400.000 Tonnen pro Jahr umfassenden CO2-Abscheidungsprojekts 

Ende 2020 beschlossen. Die im Rahmen des Projekts abzuscheidenden 

CO2-Emissionsmengen sollen entsprechend der Planung ab 2024 in ein 

unterirdisches Lager unter der Nordsee verbracht werden.

 https://www.norcem.no/en/CCS 

CCS Slite, Schweden
In unserem Werk Slite auf der schwedischen Insel Gotland soll bis 2030 

das weltweit erste klimaneutrale Zementwerk entstehen. Die Anlage in 

Slite wird so ausgelegt sein, dass sie jährlich bis zu 1,8 Millionen Tonnen  

CO2 abscheiden kann, was den gesamten Emissionen des Werks  

entspricht. Zusätzlich soll der Einsatz biobasierter Brennstoffe für die  

Zementproduktion in Slite erhöht werden. In einer Machbarkeitsstudie 

werden derzeit Fragen der Technologieauswahl, zu Umweltauswirkungen,  

rechtlichen Aspekten, Finanzierung, Logistik und Energieversorgung  

behandelt. Das abgeschiedene CO2 soll entsprechend der Planung in eine 

dauerhafte Lagerstätte unterhalb der Nordsee verbracht werden.

Current research projects investigating carbon sequestration 
and utilisation

Long-term storage of CO2

CCS Brevik, Norway
In June 2020, after many years of preparation and various FEED studies,  

HeidelbergCement signed a contract with engineering company Aker  

Solutions to deliver a facility for the capture, liquefaction, and inter- 

mediate storage of CO2 at the Brevik cement plant in Norway. This will 

make Brevik the world’s first industrial-scale carbon capture plant in the 

cement industry. The aim of the project is to demonstrate that carbon 

capture and storage (CCS) is a viable, safe, and cost-effective technology. 

At the end of 2020, Norway’s government and parliament approved the 

implementation of this project, which will involve the capture of 400,000 

tonnes of CO2 a year. According to the planned schedule, the CO2 emis-

sions captured as part of the project will be transported to an under-

ground storage site below the North Sea from 2024.

 https://www.norcem.no/en/CCS 

CCS Slite, Sweden
In our Slite plant on the Swedish island of Gotland, the world’s first  

climate-neutral cement plant is to be developed until 2030. The installation 

at the Slite plant will be scaled to capture up to 1.8 million tonnes of CO2 

annually, which corresponds to the plant’s total emissions. Additionally, the 

use of biobased fuels in the cement production at Slite will be increased.  

A feasibility study is currently addressing questions of technology selection, 

environmental impact, legal aspects, financing, logistics and energy supply. 

According to the plans, the captured CO2 is to be transported to a perma-

nent storage site under the North Sea.

Edmonton, Alberta/Kanada
In unserem Zementwerk in Edmonton, Alberta, in Kanada unterstützt die 

Organisation Emissions Reduction Alberta (ERA) die Durchführung einer 

Machbarkeitsstudie für ein Projekt zur Abscheidung und Speicherung 

von CO2 (CCS – Carbon Capture and Storage) im großtechnischen Maß-

stab mit 1,4 Mio kanadischen Dollar. Die Studie umfasst technische Ent- 

würfe, Kostenschätzungen und eine umfassende Wirtschaftlichkeits- 

analyse. Aktuell wird an einer detaillierteren FEED-Studie gearbeitet.

HyNet North West
Im Frühjahr 2021 ist unser britisches Tochterunternehmen Hanson UK 

dem Konsortium HyNet North West beigetreten, das in der Region 

North West England den weltweit ersten Industriecluster mit niedrigem 

CO2-Ausstoß aufbauen will. Um eine klare Konstruktionsgrundlage und 

eine Kostenschätzung für die geplante CO2-Abscheidungsanlage im Han-

son-Zementwerk Padeswood und den Anschluss an das CO2-Transport 

und -Speichersystem von HyNet North West zu erstellen, wird zunächst 

eine Machbarkeitsstudie durchgeführt. Das Projekt soll die regionalen 

CO2-Emissionen bis zum Jahr 2030 um bis zu 10 Millionen Tonnen pro 

Jahr reduzieren – darunter bis zu 800.000 Tonnen aus dem Hanson- 

Zementwerk Padeswood. 

 https://hynet.co.uk/

Edmonton, Alberta, Canada
At our cement plant in Edmonton, Alberta, Canada, the organisation 

Emissions Reduction Alberta (ERA) is providing 1.4 million Canadian  

dollars for a feasibility study for an industrial-scale carbon capture and 

storage (CCS) project. The study comprises technical designs, cost estim- 

ates, and a comprehensive profitability analysis. Work is currently under-

way on a more detailed FEED study.

HyNet North West
In the spring of 2021, our British subsidiary, Hanson UK, joined HyNet 

North West, a consortium aiming to establish the world’s first low-carbon 

industrial cluster in North West England. Initially, a feasibility study will 

be carried out to provide a clear design basis and cost estimate for the 

planned carbon capture facility at Hanson’s Padeswood cement plant and 

the connection to HyNet North West’s CO2 transport and storage system. 

The project is expected to reduce regional CO2 emissions by up to 10 mil-

lion tonnes a year by 2030, including up to 800,000 tonnes from Hanson’s 

Padeswood cement plant. 

 https://hynet.co.uk/

https://www.norcem.no/en/CCS
https://hynet.co.uk/
http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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Weltweit erste 
CO2-Abscheideanlage 
im industriellen Maßstab 
in einem Zementwerk

World‘s first industrial-
scale carbon capture 
installation in a cement 
plant

  Carbon Capture & Storage   Carbon capture & storage

Das Brevik CCS Projekt

Im Dezember 2020 hat das norwegische Parlament die Investition 

in eine Anlage zur Abscheidung und Speicherung von CO2 (Carbon 

Capture and Storage, kurz: CCS) im norwegischen Zementwerk Brevik 

von HeidelbergCement beschlossen. Mit diesem CCS-Projekt können 

jährlich 400.000 t CO2 abgeschieden und zur dauerhaften Einlagerung 

transportiert werden.

Das Ziel: Verringerung der CO2-Emissionen 
um 50 %

Es ist das weltweit erste CCS-Projekt im industriellen Maßstab in einem 

Zementwerk. Der Bau der neuen Anlage in Brevik ist bereits gestartet, 

2024 soll dann mit der Abscheidung von CO2 aus dem Zementproduk-

tionsprozess begonnen werden. Ziel ist eine Verringerung der CO2-Emis-

sionen des im Werk produzierten Zements um 50 %. CO2-Abscheidung 

ist ein wichtiger Eckpfeiler zur Erreichung der nationalen und interna-

tionalen Klimaziele. Die Finanzierung des Projekts wird weitgehend von 

der norwegischen Regierung unterstützt und ist Teil des norwegischen 

Klima-Investitionsprojekts „Longship“, das die Abscheidung, den Trans-

port und die Speicherung von CO2 im industriellen Maßstab umfasst.

The Brevik CCS project

In December 2020, the Norwegian parliament approved investment 

in a carbon capture and storage (CCS) facility at HeidelbergCement‘s 

Brevik cement plant in Norway. This CCS project will enable 400,000 

tonnes of CO2 to be captured annually and transported for permanent 

storage.

The goal: to reduce CO2 emissions by 50%  

It is the world’s first industrial-scale CCS project in a cement plant. 

Construction of the new plant in Brevik has already started, and the 

capture of CO2 from the cement production process is scheduled to 

begin in 2024. The aim is to reduce CO2 emissions from the cement 

produced at the plant by 50%. Carbon capture is an important 

cornerstone for achieving national and international climate targets. 

Funding for the project is largely supported by the Norwegian govern-

ment and is part of the Norwegian “Longship” climate investment 

project, which comprises CO2 capture, transport and storage on an 

industrial scale.

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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Nutzung von CO2 zur Algenherstellung
In Zusammenarbeit mit unserem niederländischen Partner OmegaGreen 

haben wir 2018 in unserem Zementwerk Safi in Marokko ein groß an-

gelegtes Forschungs- und Demonstrationsprojekt zur Nutzung des abge-

schiedenen CO2 aus dem Zementofen für die Zucht von Mikroalgen und 

damit zur Herstellung von Fischfutter und anderer Tiernahrung gestartet. 

Auf einer Fläche von 0,5 ha erzeugen wir in Safi jährlich etwa 30.000 kg 

Mikroalgen. Die Algenfarm wird von einem lokalen Team betrieben. In Safi  

sind damit neue, nachhaltige Arbeitsplätze in einem innovativen Umfeld 

entstanden. Vergleichbare vorbereitende Forschungsprojekte liefen zuvor 

bereits in Schweden, der Türkei und Frankreich. Aktuell wird untersucht, 

ob das Projekt in einen großtechnischen Produktionsmaßstab überführt 

werden kann.

Rekarbonatisierung von Zementstäuben im Rahmen des Beton-
recyclings
Durch Rekarbonatisierung des Zementanteils aus dem Betonrecycling 

können wir CO2 in den Stoffkreislauf von Zement und Beton rückführen. 

Voraussetzungen dafür sind der Zugriff auf ausreichende Mengen von Ab-

bruchbeton und deren wirtschaftliches Aufbereiten sowie das nachhaltige 

Management der Stoffströme von Recyclingmaterial und CO2. 

Use of CO2 in algae cultivation
In cooperation with our Dutch partner OmegaGreen, we launched a 

large-scale research and demonstration project at our Safi cement plant in  

Morocco in 2018 to use CO2 captured from the cement kiln to breed  

microalgae and therefore to manufacture fish food and other animal feed. 

In Safi, we are producing 50,000 kg of microalgae annually on a 0.5 ha 

area. The algae farm is operated by a local team, which means that new 

and sustainable jobs have been created in Safi in an innovative field. Sim- 

ilar exploratory research projects have already been carried out in Sweden, 

Turkey, and France. It is now being investigated whether the project can 

be transferred to large-scale production.

Recarbonation of cement dust in concrete recycling processes
By recarbonating the cement fraction generated in concrete recycling, we 

can return CO2 to the cement and concrete materials cycle. This process 

requires access to sufficient quantities of demolition concrete and their 

cost-effective processing as well as the sustainable management of the 

material streams of recycled material and CO2. 

CO2MIN – Einbinden von CO2 in Beton
2017 hat HeidelbergCement zusammen mit der Universität RWTH Aachen 

und dem Institute for Advanced Sustainability Studies (IASS) Potsdam das 

Projekt CO2MIN gestartet. Dabei soll das Potenzial natürlicher Mineralien 

zur Aufnahme von CO2 und die Möglichkeit, daraus marktfähige Bau- 

stoffe herzustellen, untersucht werden. Neben natürlichen Mineralien wie 

Olivin oder Basalt werden auch industrielle Abfallprodukte wie Schlacke 

getestet. Das zunächst auf drei Jahre angelegte Forschungs- und Ent- 

wicklungsprogramm wird mit einer Förderung in Höhe von 3 Mio € vom 

Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) unterstützt und 

wurde zwischenzeitlich um ein weiteres Jahr bis Ende 2020 verlängert, um 

grundlegende Erkenntnisse hinsichtlich des Karbonatisierungspotenzials 

der untersuchten Materialien zu gewinnen. Die Ergebnisse bilden unter 

anderem die Grundlage für weiterreichende F&E-Aktivitäten zum Thema 

Rekarbonatisierung.

C2inCO2 – Calcium-Carbonatisierung zur industriellen Nutzung 
von CO2

Das Projekt C2inCO2 – Calcium-Carbonatisierung zur industriellen Nut-

zung von CO2 erforscht das Potenzial von rezykliertem Altbeton zur 

CO2-Einbindung, um diesen als Baustoff verwenden zu können. Durch 

Entwicklung optimierter Aufbereitungsprozesse und effizienter Karbo-

natisierungsverfahren adressiert es die zwei zentralen Bausteine, die für 

eine Schließung des CO2- und Stoffkreislaufes in der Zement- und Beton- 

industrie erforderlich sind. Das dreijährige Projekt wird vom BMBF im  

Rahmen der Fördermaßnahme CO2-WIN unterstützt. Mit einem Förder- 

volumen von insgesamt 3,2 Mio € (Gesamtbudget: 6,0 Mio €) ist  

C2inCO2 das größte in der Ausschreibung geförderte Projekt. Neben  

HeidelbergCement als Verbundkoordinator tragen die Unternehmen  

thyssenkrupp IS, Loesche und Sika, die Universitäten Aachen und  

Weimar sowie das Fraunhofer-Institut für Bauphysik zur Umsetzung des 

Konzepts bei.

 https://co2-utilization.net/de/projekte/co2-mineralisation/c2inco2/

CO2MIN – incorporation of CO2 into concrete
In 2017, HeidelbergCement launched the CO2MIN project in collabora-

tion with RWTH Aachen University and the Institute for Advanced Sustain-

ability Studies (IASS) in Potsdam, Germany. This project aims to investigate 

the potential of natural minerals for absorbing CO2 and the possibility 

of using them to produce marketable building materials. Besides natural 

minerals like olivine and basalt, industrial waste products such as different 

slags from steel mills are also being tested. The research and develop-

ment programme, initially planned to run for three years, is supported by  

€3 million in funding from the German Federal Ministry of Education 

and Research (BMBF) and was subsequently extended by a further year to  

the end of 2020 in order to gain fundamental insights into the carbon-

ation potential of the materials studied. The findings are the basis for 

further-reaching R&D activities on the topic of recarbonisation, among 

other things.

C2inCO2 – calcium carbonation for the industrial use of CO2

The C2inCO2 project – calcium carbonation for the industrial use of CO2 

– explores the potential of adding CO2 to recycled waste concrete, so that 

it can be used as a building material. By developing optimised preparation 

processes and efficient carbonation methods, it addresses the two key  

elements that are needed to close the CO2 and material cycle in the  

cement and concrete industry. The three-year project is supported by the 

BMBF as part of the CO2-WIN funding initiative. With a funding volume  

totalling €3.2 million (overall budget: €6.0 million), C2inCO2 is the  

biggest project funded in the tender. Alongside HeidelbergCement as 

the project coordinator, thyssenkrupp IS, Loesche, Sika, the universities of 

Aachen and Weimar, and the Fraunhofer Institute for Building Physics are 

also contributing to the implementation of the concept.

 https://co2-utilization.net/en/projects/co2-mineralization/c2inco2/

2 kg CO2
werden bei der Photosynthese von einem 
kg Algen verarbeitet – die in unserem Projekt 
in Safi/Marokko gezüchteten Mikroalgen 
dienen als hochwertiger Tierfutterzusatz.

2 kg CO2
are processed during photosynthesis by one 
kg of algae – the microalgae cultivated in 
our project in Safi/Morocco serve as high-
quality animal feed.

https://co2-utilization.net/en/projects/co2-mineralization/c2inco2/
http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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Alternative Brennstoffe

Viele Abfallstoffe und Nebenprodukte anderer Industrien sind für  

HeidelbergCement wertvolle Rohstoffe. Wir nutzen sie als alternative  

Ressourcen, um endliche natürliche Rohstoffe und fossile Brennstoffe in 

der Zementproduktion zu ersetzen. So tragen wir zur Ressourcenscho-

nung und zur Lösung der Abfallprobleme von Kommunen und Industrie- 

unternehmen im Umkreis unserer Werke bei. Gleichzeitig reduzieren 

wir unsere CO2-Emissionen. Die eingesetzte Biomasse, deren Anteil am  

Sekundärbrennstoffmix 2020 rund 39 % betrug, leistet hier einen beson-

deren Beitrag, da sie als klimaneutral gewertet wird.

Sekundärbrennstoffe ersetzen natürliche Ressourcen
Mitte 2018 wurde das Projekt Alternative Fuel Master Plan ins Leben gerufen. 

Dessen Ziel ist es, den Anteil alternativer Brennstoffe konzernweit zu erhöhen 

und damit unserer Verpflichtung, die CO2-Emissionen bis zum Jahr 2030 um 

mehr als 33 % zu reduzieren, nachzukommen. Das Projekt wird von einer  

Arbeitsgruppe geleitet, der Experten aus verschiedenen Konzerngebieten 

und Abteilungen angehören.

Auch im Jahr 2020 haben wir den Anteil alternativer Brennstoffe am  

Gesamtbrennstoffmix weiter erhöht. Dabei kommen zumeist aufbereitete  

und qualitätsgesicherte Abfälle zum Einsatz, wie beispielsweise nicht- 

rezyklierbare Haushaltsabfälle oder Biomasse (z.B. getrockneter Klär-

schlamm oder Altholz), aber auch Abfallprodukte aus anderen Industrien.  

Die Mitverwertung als Brennstoff in Klinkeröfen ist eine vorteilhafte  

Option im Sinne der Kreislaufwirtschaft, weil dabei nicht nur der Energie- 

inhalt der Abfälle genutzt wird, sondern auch deren mineralische Kom-

ponenten in den Klinker eingebunden werden. Die Abfälle werden 

rückstandslos verwertet. Der Einsatz alternativer Roh- und Brennstoffe 

ist immer auch Bestandteil eines behördlichen Genehmigungsverfahrens. 

Neben der gänzlich unterschiedlichen Prozessführung von Abfallverbren-

nungsanlagen und Zementwerken führen insbesondere die hohen Tempe-

raturen im Klinkerbrennprozess und lange Verweilzeiten zu einer sicheren 

Alternative fuels

Many waste materials and by-products from other industries serve as 

valuable raw materials for HeidelbergCement. We use these resources as  

alternatives to finite natural raw materials and fossil fuels in the produc-

tion of cement. In this way, we are helping to conserve resources and 

solve the problems associated with waste disposal faced by municipalities 

and industrial companies near our plants. At the same time, these efforts 

are also reducing our CO2 emissions. The biomass used, which accounted  

for around 39% of the alternative fuel mix in 2020, makes a special  

contribution here, as it is classified as climate-neutral.

Alternative fuels replace natural resources
The Alternative Fuel Master Plan project was launched in mid-2018. It aims 

to increase the proportion of alternative fuels across the Group, helping 

us to meet our commitment to reduce CO2 emissions by more than 33% 

by 2030. The project is being led by a working group comprising experts 

from various Group areas and departments.

In 2020, we also further increased the proportion of alternative fuels 

in the overall fuel mix. This is predominantly pre-processed and quality- 

controlled waste, such as non-recyclable household waste or biomass (e.g. 

dried sewage sludge or waste wood), as well as waste products from  

other industries. Co-processing as a fuel in clinker kilns is a worthwhile 

option that supports a circular economy, as it not only uses the waste’s 

energy content but also embeds its mineral components into the clinker. 

The waste is co-processed without any residue. The use of alternative 

raw materials and fuels is always part of an official approval procedure. 

In addition to the completely different process management of waste  

incineration plants and cement plants, the high temperatures in the  

clinker burning process and long retention times in particular lead to the 

safe destruction of organic compounds and, compared to all other incin-

eration processes, offer the best conditions for complete burnout with the 

lowest emissions at the same time.

Zerstörung organischer Verbindungen und bieten im Vergleich zu allen 

anderen Verbrennungsverfahren die besten Voraussetzungen für einen 

vollständigen Ausbrand bei gleichzeitig niedrigsten Emissionen.

Im Berichtsjahr wurden verschiedene Investitionen in den Einsatz alter-

nativer Brennstoffe getätigt. Wir haben beispielsweise im ungarischen 

Zementwerk Vác ein Projekt realisiert, um alternative Brennstoffe direkt 

dem Hauptbrenner zuzuführen. Im Zementwerk Matera, Italien, wurde die 

Erhöhung des Einsatzes alternativer Brennstoffe genehmigt, was wir mit 

der bereits vorhandenen Anlagentechnik umsetzen konnten. Im schwedi-

schen Zementwerk Slite wurde eine Lagerhalle für alternative Brennstoffe 

erneuert. 

2020 lag der Anteil alternativer Brennstoffe am Brennstoffmix bei 25,7 %. 

Bis 2030 wollen wir diesen auf 43 % erhöhen. Wir wollen 2021 mit Hilfe 

des Alternative Fuel Master Plan den Anteil alternativer Brennstoffe weiter 

erhöhen und auf Länderebene Ziele zur CO2-Reduzierung im Rahmen des 

CO2-Masterplans festlegen.

Einsatz überwachungsbedürftiger Materialien
Der verantwortungsvolle Umgang mit gefährlichen Abfällen ist ein  

Schlüsselelement der Entsorgungsinfrastruktur eines jeden Landes. Für  

die meisten Arten gefährlicher Abfälle hat sich die Wiederverwertung 

in Zementwerken als sichere Entsorgungs- und Verwertungsmethode  

bewährt. Die hohe Temperatur von über 1.450 °C und die lange Ver- 

weilzeit im Ofen gewährleisten eine vollständige Zerstörung aller schäd- 

lichen Bestandteile. Das haben Messungen unabhängiger staatlich aner-

kannter Institute nachgewiesen. 

During the reporting year, we made various investments in the use of  

alternative fuels. For example, in our cement plant in Vác, Hungary, we  

implemented a project to supply alternative fuels directly to the main  

burner. At the Matera cement plant in Italy, an increase in the use of 

alternative fuels was approved, which we were able to implement using  

the existing plant technology. A storage hall for alternative fuels was  

refurbished at our Slite cement plant in Sweden. 

In 2020, the proportion of alternative fuels in the fuel mix was 25.7%. 

By 2030, we intend to increase this figure to 43%. Through the  

Alternative Fuel Master Plan, we aim to further increase the proportion  

of alternative fuels in 2021 and set goals at country level for reducing  

CO2 within the CO2 Master Plan.

Use of hazardous materials
The careful handling of hazardous wastes is a key element of every coun-

try’s waste disposal infrastructure. For most types of hazardous waste, 

reuse in cement plants has proved to be a safe means of disposal and 

utilisation. The high temperatures of over 1,450°C and long incineration 

period in the kilns ensure that all harmful components are completely  

destroyed. This has been confirmed by measurements taken by indepen-

dent state-certified institutes.  

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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Flächennutzung & biologische Vielfalt

Abbauwürdige Lagerstätten erschließen wir nur, wenn dort ein wirtschaft-

licher und umweltverträglicher Abbau möglich ist. Jeder Entscheidung 

für die Erschließung eines neuen Steinbruchs oder die Erweiterung einer  

bestehenden Abbaustätte geht ein aufwändiges Genehmigungsverfahren 

gemäß den jeweiligen gesetzlichen Bestimmungen voraus. Unsere Stand-

orte werden in Übereinstimmung mit den einschlägigen internationalen, 

nationalen und lokalen Umweltgesetzen betrieben, wobei in der Regel 

Umweltverträglichkeitsprüfungen als Voraussetzung für die Genehmigung 

von Abbautätigkeiten erstellt werden. Durch diesen Prozess steuern wir 

unsere Auswirkungen auf die Biodiversität in Übereinstimmung mit den 

aufeinander aufbauenden Schritten der Minderungshierarchie: Vermei-

den, Mindern, Ausgleichen.

Konzepte zur Begrenzung des Flächenverbrauchs
Bei unseren Abbau- und Rekultivierungsplanungen streben wir aus wirt-

schaftlichen wie ökologischen Gründen eine Begrenzung des Flächen- 

verbrauchs an. Prinzipiell gilt, dass genehmigte Rohstoffvorräte immer 

vollständig abgebaut werden, um den Flächenverbrauch auf ein Mini-

mum zu beschränken. Wir ziehen deshalb die Erweiterung bestehender 

Abbaustätten einem Neuaufschluss vor. Beim Bau von Produktions- und 

Werksanlagen achten wir ebenfalls darauf, dass möglichst wenig Fläche 

in Anspruch genommen wird.

Folgenutzung und Rekultivierung
Rekultivierungspläne sind heute fester Bestandteil von Genehmigungs-

verfahren. Sie legen die Ziele und den Zeitplan für die Wiedereingliede-

rung der Abbaustätte in die Landschaft fest. Schon während des Abbaus 

rekultivieren wir die Steinbruch-Areale, die nicht mehr genutzt werden. 

Der Anteil der Abbaustätten mit Folgenutzungsplan erreichte 2020 im 

Zementbereich 86 % und im Bereich Zuschlagstoffe 79 %. Bis spätestens 

2030 wollen wir diesen jeweils auf 100 % steigern.

Land management & biodiversity

We only extract worthwhile deposits if they can be exploited in an environ- 

mentally compatible and economical manner. Before making any decision 

concerning the development of a new quarry or the expansion of an exist-

ing one, the company first conducts an extensive approval process in line 

with the corresponding laws and regulations. Our sites are operated in 

accordance with relevant international, national, and local environmental 

legislation, and environmental impact assessments are generally prepared 

as a pre-requisite for the permitting of quarrying activities. Through this 

process, we manage our impact on biodiversity in line with the sequential 

steps of the mitigation hierarchy: avoid, minimise, and mitigate.

Concepts for the limitation of land consumption
For environmental and economic reasons, we strive to limit land con- 

sumption when planning our quarrying and reclamation activities. As a 

matter of principle, the authorised raw material supply is always completely  

extracted in order to minimise land consumption. We therefore prefer to 

expand existing quarries rather than develop new sites. When construct-

ing production and plant facilities, we also take care to use as little land 

as possible.

Subsequent use and reclamation
Reclamation plans are now an integral part of approval processes. These 

plans define the goals and timetable for the reintegration of a quarry into 

the surrounding landscape. Even while a quarry is still in operation, we 

reclaim those areas of the quarry that are no longer used. In 2020, the 

proportion of quarries with after-use plans was 86% for cement and 79% 

for aggregates. We intend to increase these figures to 100% by 2030 at 

the latest.

Biodiversitätsmanagement in unseren Abbaustätten
Bereits 2010 haben wir damit begonnen, Informationen über den Bio- 

diversitätswert unserer Abbaustätten zu sammeln und zu analysieren. Ge-

meinsam mit unserem Partner BirdLife International haben wir im Rahmen  

einer Studie für Europa, Afrika und Asien ermittelt, wie weit unsere  

Abbaustätten jeweils von Gebieten mit anerkannt hohem Biodiversitäts-

wert entfernt liegen. Die Studie wurde inzwischen ausgeweitet und alle 

unsere aktiven Abbaustätten weltweit wurden erfasst. Wir erheben dabei 

den Anteil der Abbaustätten in Gebieten mit hoher Biodiversität, in denen 

Biodiversitätsmanagementpläne umgesetzt werden. Dieser lag 2020 bei 

48 % im Zementbereich und bei 56 % im Zuschlagstoffbereich. Wir neh-

men kontinuierlich weitere Abbaustätten in das Biodiversitätsmonitoring 

auf und setzen entsprechende Managementpläne um.

Schutz von Artenvielfalt und Lebensräumen
Wir legen Wert darauf, während des gesamten Lebenszyklus unserer Ab-

baustätten zum Erhalt von Lebensräumen und Artenvielfalt beizutragen. 

Bereits während der Abbauphase an einem Standort können wir opti-

male Bedingungen für bedrohte Arten schaffen, die mit frühen Stadien 

Biodiversity management at our quarries
As early as 2010, we began to collect and analyse information about the 

biodiversity value of our quarries. In cooperation with our partner, BirdLife 

International, we conducted a study to determine how far our quarries 

are from areas of recognised high biodiversity value in Europe, Africa, and 

Asia. The study has now been extended to cover all our active extraction 

sites worldwide. We are collecting data about the proportion of active 

quarries in areas with a high level of biodiversity and for which biodiver-

sity management plans are being implemented. In 2020, this proportion 

amounted to 48% of cement quarries and 56% of aggregates quarries. 

We are steadily extending biodiversity monitoring to more and more  

quarries and implementing corresponding management plans.

Protecting biodiversity and habitats
We believe in helping to conserve habitats and biodiversity features 

throughout the life cycle of our quarrying sites. Even during the extraction 

phase at an operational site, we can create optimal conditions for threat-

ened species that are associated with early stages of ecological succession. 

Through the reclamation process, we are also able to create new habitats, 

86 %
unserer Abbaustätten im Zementbereich 
haben einen Folgenutzungsplan, im Bereich 
Zuschlagstoffe sind es 79 %.

86%
of our quarries in the cement business line 
and 79% in the aggregates business line 
have reclamation plans.

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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der ökologischen Sukzession verbunden sind. Durch den Rekultivierungs- 

prozess sind wir auch in der Lage, neue Lebensräume wie Feuchtgebiete 

und artenreiche Graslandschaften zu schaffen und Biodiversitätsmerkmale

in jede beabsichtigte Folgenutzung zu integrieren. Gerade in Europa sind 

unsere Abbaustätten heute wichtige Rückzugs- und Trittsteinlebensräume 

für besonders geschützte Arten, wie zum Beispiel die Uferschwalbe, die 

Gelbbauchunke, den Uhu oder den Fischotter, die entsprechend auch im 

Fokus zahlreicher Biodiversitätsprojekte stehen.

Im Jahr 2020 haben wir einen thematischen Schwerpunkt auf Zugvögel 

und die Rolle von Steinbrüchen als deren Rast- und Brutplätze gelegt.

Bereits 2019 wurden erste Erkenntnisse zu wandernden Sumpfvögeln an 

einigen unserer Standorte in Indien gewonnen. Um diese weiter zu unter- 

suchen, haben wir ein Partnerschaftsprojekt mit der BNHS (Bombay Natural  

History Society), dem lokalen Partner der Organisation BirdLife Internatio-

nal, ins Leben gerufen. BHNS führte im Januar 2020 in vier Steinbrüchen 

wissenschaftliche Untersuchungen durch. Dabei wurden 117 Vogelarten 

beobachtet, von denen sechs ausschließlich auf dem indischen Subkonti-

nent verbreitet sind. Feuchtgebiete in Steinbrüchen scheinen gute Bedin-

gungen für die Vögel zu bieten. Die Ergebnisse der Untersuchung werden 

in die Entwicklung von Biodiversitätsmaßnahmen einfließen, um den Wert 

dieser Steinbrüche für die Natur weiter zu steigern. 

Zusammenarbeit mit Naturschutzorganisationen
Weltweit arbeiten wir mit zahlreichen lokalen Naturschutzorganisationen 

zusammen. Unsere seit 2012 bestehende Partnerschaft mit der größten in-

ternationalen Naturschutzorganisation BirdLife International wurde 2018 

zum dritten Mal in Folge für drei weitere Jahre verlängert. Der Austausch 

mit BirdLife und die Zusammenarbeit mit den nationalen Partnerorganisa-

tionen helfen uns dabei, unsere Umweltwirkungen zu minimieren und die 

Artenvielfalt an unseren Abbaustätten und deren Umgebung zu fördern. 

Neben den Projekten im Rahmen des Quarry Life Award (S. 62) wurden 

seit Beginn der Partnerschaft bis Ende 2020 über 30 lokale Projekte an 

Standorten in Europa und in afrikanischen Ländern durchgeführt. Auf der 

such as wetlands and species-rich grasslands, and integrate biodiversity 

features into any intended subsequent use. In Europe in particular, our 

quarries are now important refuges and stepping-stone habitats for spe-

cially protected species such as the sand martin, the yellow-bellied toad, 

the eagle owl, and the Eurasian otter, which are accordingly also the focus 

of numerous biodiversity projects.

In 2020, we placed a thematic focus on migratory birds and the role of 

quarries as their resting and breeding places. The first findings on migra-

tory wetland birds at some of our locations in India were already obtained 

in 2019. To investigate these further, we set up a partnership project 

with the Bombay Natural History Society (BNHS), the local partner of the 

BirdLife International organisation. BNHS conducted scientific surveys 

at four quarries in January 2020. In the process, 117 bird species were  

observed, of which six are found exclusively on the Indian subcontinent. 

Wetlands in quarries seem to offer favourable conditions for the birds. The 

results of the survey will be included into the development of biodiversity 

measures to further enhance the value of these quarries for nature. 

Cooperation with nature conservation organisations
We work with many local nature conservation organisations worldwide. 

Our partnership with the largest international nature conservation organ-

isation, BirdLife International, which we began in 2012, was extended for 

a further three years in 2018, for the third time in succession. The inter-

action with BirdLife International and our cooperation with its national 

partner organisations help us to minimise our impact on the environment 

and promote biodiversity at our quarrying sites and in their surroundings. 

Besides the projects connected with the Quarry Life Award (p. 62), over 

30 local projects were undertaken at locations in Europe and in African 

countries between the beginning of the partnership and the end of 2020. 

A new updated interactive map was launched at the end of 2020 on the 

BirdLife website and provides information about our joint projects:

www.birdlife.org/europe-and-central-asia/project/project-map 

www.birdlife.org 

Website von BirdLife informiert seit Ende 2020 eine neue, aktualisierte 

interaktive Landkarte über unsere gemeinsamen Projekte:

www.birdlife.org/europe-and-central-asia/project/project-map  

www.birdlife.org  

Im Berichtsjahr unterstützte HeidelbergCement erneut das Projekt Spring 

Alive von BirdLife International. Mit diesem Projekt soll bei Kindern sowie  

deren Familien und Lehrkräften in Europa und Afrika das Interesse für 

Zugvögel geweckt werden. 2020 stand die Frage „Wie werde ich ein  

Vogelbeobachter?“ im Mittelpunkt. Trotz der Einschränkungen, die sich 

infolge von COVID-19 ergaben, wurde die Initiative fortgesetzt, da die  

Organisationsteams der einzelnen Länder innovative Wege zur virtuellen 

Umsetzung beschritten. Um das Thema in den Betriebsalltag von Heidelberg- 

Cement zu integrieren, wurde das erste weltweite „Bird Race“ (Vogel-

wettrennen) veranstaltet. Die Beschäftigten wurden dazu aufgerufen,  

Vögel zu zählen, insbesondere in den Abbaustätten. Aufgrund von Corona  

arbeiteten jedoch viele von zu Hause aus. Deshalb wurde die Aktion auch 

auf Vögel in den eigenen Gärten ausgeweitet. BirdLife stellte zur Unter-

stützung eine visuelle Checkliste zur Verfügung. Am Bird Race nahmen  

Beschäftigte aus neun Ländern in drei geografischen Regionen teil: Nord-

amerika, Europa und Asien-Pazifik. Fast 200 verschiedene Vogelarten

wurden gesichtet, davon nahezu ein Drittel Zugvogelarten und mehr als 

20 verschiedene Greifvogelarten.

COVID-19 erschwerte die Einbindung von NGOs und der Gemeinden vor 

Ort. HeidelbergCement in Polen ließ sich davon jedoch nicht abschrecken. 

Unterstützt von einer Reihe von NGOs, die sich bestimmten Vogelarten

widmen – darunter der BirdLife-Partner OTOP –, entwickelten die Kollegin-

nen und Kollegen des Zementwerks Gorazdze einen virtuellen Rundgang 

durch den Steinbruch. Die Besucher können einem Pfad folgen und mit 

Hilfe von informativen Postern mehr über die Natur vor Ort erfahren. 

https://www.heidelbergcement.com/de/

virtueller-rundgang-durch-den-steinbruch-gorazdze

During the reporting year, HeidelbergCement once again supported 

BirdLife International’s Spring Alive project. This project aims to encour-

age children in Europe and Africa, as well as their families and teachers, to 

take an interest in migratory birds. In 2020, the focus was on the question 

“How do I become a birdwatcher?”. Despite complications arising from 

COVID-19, the initiative went ahead, with the country organisers finding  

innovative ways of hosting the event in a virtual environment. To integrate 

the theme into HeidelbergCement operations, the first ever global “bird 

race” was held. Employees were encouraged to spend some time record-

ing birds seen preferably in the quarries, but due to many people working 

at home, it was also extending to birds people saw in their gardens, sup-

ported by visual check lists provided by BirdLife. The bird race challenge 

was taken up by employees across the Globe, with nine countries across 

three geographic regions; Northern America, Europe, and Asia-Pacific  

participating. Close to 200 different bird species were recorded, of which 

almost a third were migratory species and more than 20 were different 

birds of prey species.

The COVID-19 pandemic presented many challenges for engaging NGOs  

and communities on site, however HeidelbergCement Poland were not 

deterred. Supported by a number of species specific NGOs, including 

the BirdLife partner OTOP, colleagues at Gorazdze cement plant devel-

oped a virtual tour of the quarry where visitors can follow a trail and find  

out more about the nature on site through the use of informative posters. 

https://www.heidelbergcement.com/en/

virtual-tour-around-the-gorazdze-limestone-quarry

http://www.birdlife.org/europe-and-central-asia/project/project-map
http://www.birdlife.org
https://www.heidelbergcement.com/en/virtual-tour-around-the-gorazdze-limestone-quarry
http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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Quarry Life Award
Mit dem Forschungs- und Bildungswettbewerb Quarry Life Award richtet  

sich HeidelbergCement an Forschende, Studierende und Nichtregierungs- 

organisationen, aber auch an die Nachbarn in unseren Standortgemein-

den. Sie alle sind eingeladen, biodiversitätsorientierte Projekte zu ent- 

wickeln, die sich auf die Steinbrüche unseres Unternehmens weltweit  

konzentrieren, und – sofern sie sich für die Teilnahme am Wettbewerb 

qualifizieren – dort auch durchzuführen. Damit wollen wir die Unter- 

suchung des biologischen Mehrwerts der Abbaustätten fördern und die 

Entwicklung neuer Methoden unterstützen, von denen sowohl Wissen-

schaftler als auch Behörden und unser Unternehmen profitieren können.

Bis 2018 haben wir vier Quarry Life Award-Wettbewerbe mit großem  

Erfolg ausgerichtet. Um mehr Zeit für die Durchführung der Gewinner- 

projekte zu bekommen, wurde die Austragungsfrequenz von zweijähri-

gem auf dreijährigen Turnus umgestellt. Der eigentlich für 2020 vorge-

sehene Start der fünften Edition des Quarry Life Award musste aufgrund 

der COVID-19-Pandemie verschoben werden. Der Wettbewerb startete 

schließlich im Mai 2021. Von Januar bis September 2022 wird Heidelberg- 

Cement seine Steinbrüche für die Umsetzung der ausgewählten Projekte 

öffnen. Ende 2022 werden die Gewinner auf nationaler und internatio- 

naler Ebene ausgezeichnet. 

 www.quarrylifeaward.com 

Lokale Umwelteinflüsse

Luftschadstoffe und Lärm
Neben Staub und Lärm stellen für HeidelbergCement vor allem die Luft-

schadstoffemissionen im Geschäftsbereich Zement eine Herausforderung 

dar. Während Staub und Lärm an verschiedenen Stellen des Produk- 

tionsprozesses entstehen, treten Stickstoffoxide, Schwefeloxide und an-

dere Luftschadstoffe überwiegend bei den Ofenanlagen auf. Es gelten 

nationale gesetzliche Grenzwerte, die von allen Produktionsstandorten 

einzuhalten sind. Darüber hinaus hat sich HeidelbergCement in den  

Quarry Life Award

HeidelbergCement’s research and education competition, the Quarry 

Life Award, is targeted at scientists, university students, and non-govern- 

mental organisations as well as our neighbours in the communities where 

our facilities are located. All of these groups are invited to develop and –  

provided they qualify to participate in the competition – implement bio-

diversity related projects focused on our company’s quarries worldwide. 

In this way, we want to promote the evaluation of the quarries’ biological 

value and support the development of new methods that benefit scientists 

and government authorities as well as our company.

Up to 2018, we have successfully organised four Quarry Life Award  

competitions. In order to allow more time for the winning projects to be 

implemented, the competition will now be held every three years rather  

than every two years. Because of the COVID-19 pandemic, the fifth  

edition of the Quarry Life Award had to be postponed and was launched 

in May 2021. From January to September 2022, HeidelbergCement will 

open its quarries for the implementation of the selected projects. By the 

end of 2022, the winners will be awarded at national and international 

level.

 www.quarrylifeaward.com 

Local environmental impact

Air pollutants and noise

In addition to addressing the issues of dust and noise, HeidelbergCement 

faces a particular challenge in terms of the air pollutant emissions from 

the cement business line. While dust and noise are emitted from different 

points in the production process, nitrogen oxides, sulphur oxides, and 

other air pollutants are mainly emitted from kiln lines. There are national 

legal limits that must be observed by all production locations. As part of 

its Sustainability Commitments 2030, HeidelbergCement has also pledged 

Die Emissionen von Luftschadstoffen kontrollieren wir fortlaufend. Durch 

den Einsatz neuer Filtertechniken und innovativer Produktionsprozesse 

reduzieren wir den Ausstoß der Schadstoffe und verringern dadurch die 

Auswirkungen unserer Aktivitäten auf Umwelt und Nachbarschaft. Zur Re-

duzierung der Staubemissionen wurden 2020 im indonesischen Zement-

werk Citeureup an den Ofenlinien 5 und 8 die Elektrofilter durch moderne 

Gewebefilter ersetzt. Wir haben außerdem in mehreren Zementwerken 

kleine Filteranlagen modernisiert.

We monitor emissions of air pollutants on an ongoing basis. By using new 

filter technologies and innovative production processes, we reduce pollut- 

ants and thus mitigate the impact of our activities on the environment 

and neighbouring communities. In 2020, the electrostatic precipitators in  

kiln lines 5 and 8 at the Citeureup cement plant in Indonesia were  

replaced by modern fabric filters in order to reduce dust emissions. We 

also modernised small filter systems at several cement plants.

-37 %
2008–2020

-22 %
2008–2020

-89 %
2008–2020

SOX NOX Staub 

Reduktion spezifischer Emissionen (g/t Klinker)

-37%
2008–2020

-22%
2008–2020

-89%
2008–2020

SOX NOX Dust

Reduction of specific emissions (g/t clinker)

Sustainability Commitments 2030 zur Reduktion von Luftschadstoffen 

verpflichtet. Bis 2030 wollen wir die bei der Zementherstellung entste-

henden Schwefeloxyd (SOX)- und Stickoxyd (NOX)-Emissionen um 40 % 

sowie Staubemissionen um 80 % im Vergleich zum Jahr 2008 reduzieren 

und auch alle anderen Luftschadstoffemissionen kontinuierlich unter den 

Durchschnitt der Branche senken. Das Reduktionsziel für Staubemissionen 

wurde bereits 2020 erreicht.

to reduce air pollutants. By 2030, we aim to reduce the emissions of  

sulphur oxides (SOX) and nitrogen oxides (NOX) generated in our cement 

production by 40% – and dust emissions by 80% – in comparison with 

2008 levels. This is in addition to our objective to continuously reduce all 

other air pollutant emissions, bringing them down below the average of 

the industry. The reduction target for dust emissions was already met in 

2020.

http://www.quarrylifeaward.com
http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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HeidelbergCements Quarry Life Award

Die Förderung von Biodiversität ist einer der Schwerpunkte der 

Nachhaltigkeitsstrategie von HeidelbergCement. Auf Grundlage der 

Projekte, die im Rahmen unseres internationalen Biodiversitätswett-

bewerbs, des Quarry Life Awards, entstehen, entwickelt das Unter-

nehmen Best Practices und innovative Ideen für das Management von 

Abbaustätten, die dann konzernweit umgesetzt werden. So wurden 

beispielsweise in Ghana praktische Lösungen zur Stabilisierung von 

Steinbruchhängen entwickelt, die eine erfolgreiche Wiederbegrünung 

ermöglichen. Projekte in Mitteleuropa erhöhten die Wertschätzung für 

die Natur, insbesondere für die entscheidende Rolle von Bestäubern. 

Quarry Life Award 2021 zur Teilnahme 
geöffnet

Eine Bewerbung für den nächsten Quarry Life Award ist noch bis 

November 2021 möglich. Studierende, Forscher, gemeinnützige 

Organisationen und lokale Gemeinschaften können Projektvorschläge in 

den Themenbereichen „Forschung“ oder „Gesellschaft“ einreichen. 

Maximal sechs Projektideen pro Land werden von den nationalen Jurys 

für die Teilnahme am Wettbewerb ausgewählt. Die Jurys setzen sich aus 

Experten lokaler Universitäten und Organisationen sowie Spezialisten 

von HeidelbergCement zusammen. Von Januar bis September 2022 

wird HeidelbergCement seine Abbaustätten dann für die Umsetzung 

der ausgewählten Projekte öffnen. 

 www.quarrylifeaward.com 

HeidelbergCement‘s Quarry Life Award

Promoting biodiversity is a priority within HeidelbergCement’s sustain-

ability strategy. Based on the projects that emerge from our interna-

tional biodiversity competition, the Quarry Life Award, the company 

develops best practices and innovative ideas for quarry management 

which are then applied on a global scale. In Ghana, for example, 

practical solutions were developed to stabilise quarry slopes, enabling 

successful revegetation. Projects across Central Europe raised 

appreciation for nature, in particular the crucial role of pollinators. 

Quarry Life Award 2021 open for participation

Applications for the next Quarry Life Award are open until November 

2021. Students, researchers, NGOs and local communities can submit 

project proposals in the “Research” or “Community” streams. A maxi-

mum of six project ideas per country will be selected by the national 

juries to participate in the competition. The juries are composed of 

experts from local universities and NGOs as well as HeidelbergCement 

specialists. From January to September 2022, HeidelbergCement will 

then open its quarries for the realisation of the selected projects.

 www.quarrylifeaward.com 

Die Natur 
ist der größte 
Gewinner

Nature is the 
biggest winner

  Quarry Life Award   Quarry Life Award

http://www.quarrylifeaward.com
http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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Um die NOX-Emissionen zu senken, wurden im Berichtsjahr im Werk  

Ennigerloh, Deutschland, eine High-Dust-SCR-Anlage (Selective Catalytic 

Reduction) und im kalifornischen Werk Tehachapi eine SNCR-Anlage 

(Selective Non-Catalytic Reduction) in Betrieb genommen. Im chinesischen 

Werk Guangzhou haben wir eine SNCR-Anlage optimiert, um die neuen, 

sehr strengen NOX-Grenzwerte einhalten zu können.

Wassermanagement
HeidelbergCement hat sich zum Ziel gesetzt, die Auswirkungen der eige-

nen Tätigkeit auf die natürlichen Wasserressourcen so gering wie mög- 

lich zu halten. Um beim Abbau von Rohmaterialien die lokalen Gewässer 

und den Grundwasserhaushalt nicht zu gefährden, befolgen wir strenge 

Umweltschutzauflagen. 

Wasser ist von großer Bedeutung für unsere Produktionsprozesse und 

wird beispielsweise beim Waschen von Kies und Sand sowie zur Kühlung 

oder zur Reinigung von Transportfahrzeugen verwendet. Des Weiteren 

ist Wasser einer der Ausgangsstoffe für die Betonherstellung und wird 

bei der Produktion Bestandteil des Baustoffs. Wir beziehen das genutzte 

Wasser teilweise aus der öffentlichen Wasserversorgung, zum größten 

Teil aber aus eigenen genehmigten Brunnenanlagen oder aus Flüssen und 

Seen. Alle direkten Entnahmen sind weltweit behördlich stark reglemen-

tiert und überwacht. In jedem Werk legt eine lokale Betriebserlaubnis die 

genehmigten Mengen von Wasserentnahme und -Rückführung fest. Ein 

Teil des Wassers – das etwa zur Kühlung eingesetzt wird – verdampft und 

gelangt so in die Atmosphäre. Reinigungswasser, das bei der Säuberung 

von Transportfahrzeugen anfällt, wird vollständig rezykliert. Haushaltsab-

wässer, wie sie in den Betriebsgebäuden entstehen, entsorgen wir über 

die kommunalen Abwasserwege.

In den vergangenen Jahren haben wir in allen Zementwerken unseres 

Unternehmens ein Wasser-Reporting-System eingeführt. Der spezifische 

Wasserverbrauch lag 2020 bei 271,9 Litern pro Tonne Zement. Wir arbei-

In order to reduce NOX emissions, a high-dust selective catalytic reduction 

(SCR) system was commissioned at the Ennigerloh plant in Germany and 

a selective non-catalytic reduction (SNCR) system at the Tehachapi plant 

in California, USA, during the reporting year. At the Guangzhou plant in

China, we optimised an SNCR system to comply with the new, very strict 

NOX limits.

Water management
HeidelbergCement has committed itself to the goal of minimising the im-

pact of its activities on natural water resources. We comply with stringent 

environmental regulations to ensure that our raw material quarrying will 

not endanger local bodies of surface water or groundwater resources. 

Water is hugely important for our production processes and is used,  

for example, when washing gravel and sand as well as for cooling or 

cleaning transport vehicles. Water is also one of the source materials for 

concrete manufacturing and becomes part of the building material during 

its production. We obtain some of the water we use from the public  

water supply, but the majority comes from our own approved well systems 

or from rivers and lakes. All direct withdrawals are heavily regulated and 

closely monitored by governments worldwide. The local operating permit 

at each plant specifies the allowable amounts of water extraction and  

recirculation. Some of the water – the water used for cooling, for instance –  

evaporates and is released into the atmosphere. The cleaning water that 

accumulates when transport vehicles are washed is fully recycled. We  

dispose of the domestic wastewater accruing at our company buildings 

via the municipal wastewater systems.

ten kontinuierlich daran, unseren Wasserverbrauch z. B. durch die Um-

stellung auf geschlossene Kühlkreisläufe zu verringern. In den Geschäfts- 

bereichen Zuschlagstoffe und Transportbeton haben wir ebenfalls damit 

begonnen, Messsysteme und Kennzahlen zur Wasserberichterstattung 

einzuführen. Da es sich insgesamt um über zweitausend Standorte han-

delt, wird die Umsetzung voraussichtlich erst 2025 abgeschlossen sein. 

2020 haben wir dieses und weitere Ziele im Bereich Wasser nachgeschärft 

und die entsprechenden Fristen zur Implementierung um mehrere Jahre 

vorgezogen.

Eine globale Wasserrisikostudie lieferte uns bereits 2014 die Basisinfor-

mationen für eine konzernweite Richtlinie zum nachhaltigen Wasser-

management in den Geschäftsbereichen Zement, Zuschlagstoffe und 

Transportbeton. Diese Daten wurden im Jahr 2019 unter Anpassung der 

Methodik aktualisiert. Dafür wurde die Online-Datenbank Aqueduct des 

World Resources Institute verwendet, die Informationen zu weltweiten 

Wasserrisiken bereitstellt. Die aktualisierte Studie zeigte, dass sich circa  

36 % unserer Werke in Regionen befinden, für die für 2030 Wasser-

knappheit projiziert wird. Der Anstieg dieses Anteils von 14 % im Ver-

gleich zu 2018 lässt sich durch die Anpassung unserer Methodik und die 

In the last few years, we have introduced a water reporting system at all of 

our company’s cement plants. The specific water consumption amounted 

to 271.9 litres per tonne of cement in 2020. We are continuously working 

to reduce our water consumption, e.g. by converting to closed cooling 

circuits. We have therefore also started to introduce measurement systems 

and key figures on water reporting in our aggregates and ready-mixed 

concrete business lines. As there are more than two thousand operational 

sites in all, implementation is not expected to be completed until 2025. 

In 2020, we have sharpened this and other targets in the area of water 

and brought forward the corresponding deadlines for implementation by 

several years.

In 2014, a global water-risk study supplied us with fundamental informa-

tion for the creation of a Group-wide guideline concerning sustainable 

water management in the cement, aggregates, and ready-mixed concrete 

business lines. We updated this data in 2019, after adjusting our method-

ology. To do this, we made use of the World Resources Institute’s online 

Aqueduct database, which provides information on water risks world-

wide. The updated study showed that around 36% of our plants are  

located in regions where water scarcity is projected for 2030. The increase  

271,9 l
betrug 2020 der spezifische Wasserverbrauch 
pro Tonne Zement.

271.9 l
was the specific water consumption per 
tonne of cement in 2020.

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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Verwendung einer umfassenderen Definition von Wasserknappheit1), 

welche die große Bedeutung dieses Themas widerspiegelt, erklären.  

Für das Jahr 2020 ergaben sich hier keine signifikanten Änderungen:  

Durch Anpassungen im Konsolidierungskreis beläuft sich der Anteil von  

Werken in Regionen mit Wasserknappheit für 2020 auf 34 %. Als 

Reaktion auf die erste Wasserrisikostudie haben wir bereits 2015  

begonnen, individuelle Wassermanagementpläne für die Werke in Regio-

nen mit Wasserknappheit zu entwickeln. Die Pläne beinhalten Konzepte 

und Maßnahmen zum sorgsamen Umgang mit der knappen Ressource  

Wasser und sehen die Einbindung lokaler Stakeholder vor, um die Wasser- 

nutzungskonzepte gemeinnützig auszurichten und so die Wasserrisiken 

vor Ort zu minimieren. Mit der Realisierung dieser Pläne beginnen wir 

an den Standorten, an denen die Wasserknappheit am drängendsten ist. 

Diese Aktivitäten wurden 2020 fortgeführt und sollen in den kommenden 

Jahren ausgeweitet werden. Bis 2030 sollen alle Werke in Regionen mit 

Wasserknappheit über Wassermanagementpläne verfügen. Parallel dazu 

in this proportion from 14% in comparison with 2018 is due to the 

change in our methodology and the use of a more comprehensive defi-

nition of water scarcity, reflecting the huge significance of this topic.1)  

There were no significant changes for 2020: Due to adjustments in the 

scope of consolidation, the share of plants in regions suffering from 

water scarcity for 2020 is 34%. Back in 2015, in response to the first  

water-risk study, we began developing individual water management 

plans for those plants in regions suffering from water scarcity. The plans 

include concepts and measures to ensure careful use of scarce water  

resources and enable local stakeholders to become involved so that the 

water utilisation concepts support the common good and thus minimise 

local water risks. Implementation of these plans will begin at those loca-

tions where water scarcity is an especially urgent problem. These activities 

were continued in 2020 and will be expanded over the next few years. 

Our objective is to have water management plans in place by 2030 for 

all plants in regions affected by water scarcity. Alongside this process, we 

are developing a global strategic water reduction plan, which aims to co-

erarbeiten wir einen globalen, strategischen Wasserreduktionsplan, um 

die Arbeit auf Konzernebene zu koordinieren und den Wasserverbrauch 

lokal soweit wirtschaftlich und technisch möglich zu reduzieren. Aufgrund 

der Tatsache, dass wir in anderen Regionen der Welt mit einem Wasser-

überschuss konfrontiert sind und dort große Wassermengen abpumpen  

müssen, um unsere Steinbrüche betreiben zu können, ist ein allgemeines  

globales Reduktionsziel für den Konzern, basierend auf den Wasserentnahme- 

raten, nicht sinnvoll.

Die Wasserkennzahlen aus dem Jahr 2019 sowie unsere Strategie und  

Governance rund um dieses Thema berichteten wir 2020 wieder an das 

CDP. Im CDP-Unternehmensranking 2020 erreichten wir dank unserer 

langfristigen Erfolge und aufgrund unserer transparenten Berichterstat-

tung wie bereits im Vorjahr die Bewertung A- in der Kategorie „Water 

Security“. Diese Bewertung bestätigt die Führungsrolle von Heidelberg- 

Cement innerhalb der Branche.

 www.cdp.net

Abfallstoffe
Unser Hauptaugenmerk beim Abfallmanagement liegt auf dem bei der 

Klinkerproduktion teilweise als Nebenprodukt anfallenden Ofenstaub. In 

einigen Anlagen muss dieser aus dem Ofensystem ausgeschleust werden, 

um eine Beeinträchtigung des geregelten Ofenbetriebs zu verhindern. 

In der Regel verwenden wir den Ofenstaub als alternativen Rohstoff bei 

der Herstellung bestimmter Zementsorten und erhöhen so unsere Öko- 

effizienz. In Ausnahmefällen erlaubt das lokal hergestellte Zementsorten-

portfolio nicht, die Stäube zu 100 % zu verwerten. Eine zweite Möglich-

keit liegt darin, den Ofenstaub als Rohstoff für die Herstellung spezieller 

Betone zu verwenden oder ihn, wenn nicht anders möglich, kontrolliert 

untertägig zu deponieren. In jedem Werk legt eine lokale Betriebserlaub-

nis die genehmigte Menge und Verwendung von Prozessabfällen fest.

ordinate the work at Group level and reduce water consumption locally, 

wherever economically and technically possible. Because we are facing a 

water surplus in other regions of the world, where we need to pump off 

large quantities of water in order to operate our quarries, it does not make 

sense to define a general global reduction target for the Group based on 

water withdrawal rates.

In 2020, we once again reported on the key figures for water from 2019 

and on our strategy and governance on this topic to the CDP. Thanks to 

our long-term success and our transparent reporting, we repeated the 

achievement of the previous year and obtained an “A” classification in 

the water security category of the CDP company ranking for 2020. This 

assessment confirms HeidelbergCement’s leading role within the industry.

 www.cdp.net

Waste materials
Our primary focus in terms of waste management concerns the kiln dust 

that is a by-product of clinker production. This dust has to be removed 

from the kiln systems at several facilities in order to prevent disruptions to 

proper kiln operations. We generally use the kiln dust as an alternative raw 

material in the production of certain types of cement, thereby improving 

our ecological efficiency. In some exceptional cases, the locally produced 

cement type portfolio prevents us from fully recycling the dusts. A second 

possibility for us is to use the kiln dust as a raw material for the production 

of special concrete. If no other option is available, it can be deposited in  

underground landfill sites in a controlled process. The local operating  

permit at each plant specifies the allowable amount of process-related 

waste products and how it is to be used.

1) Wir definieren Wasserknappheit als extrem hohen oder hohen Wasserstress in einer Region, 
 projiziert für das Jahr 2030. Dabei liegen etwa 16 % unserer Standorte in Regionen mit extrem 
 hohem und circa 20 % unserer Standorte in Regionen mit hohem Wasserstress.

1) We define water scarcity as high or extremely high water stress in a region, projected for 2030. 
 Around 16% of our locations are in regions with extremely high water stress, and around 
 20% in regions with high water stress.

Wasser ist nicht nur essentiell für unsere 
Produktionsprozesse, sondern auch eine 
von allen lokalen Stakeholdern geteilte 
Ressource. Die Schonung dieser Ressource 
ist entscheidend, um ihre Verfügbarkeit 
für unseren Betrieb sicherzustellen und 
unserer Verantwortung gegenüber lokalen 
Gemeinschaften gerecht zu werden.“

Clara Schuhmair
Expert Water & Digitalization 
Environmental Social Governance (ESG)

„ Water is not only essential for our production 
processes, but also a resource shared by 
local stakeholders. Conserving this resource 
is crucial to ensure its availability for our 
operations, and to fulfil our responsibility 
towards local communities.“

Clara Schuhmair
Expert Water & Digitalization 
Environmental Social Governance (ESG)

“

http://www.cdp.net
http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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HeidelbergCement ist bestrebt, die Einhaltung von Nachhaltigkeits- 

standards in der Lieferkette sicherzustellen. Konzernweit gültige Ein-

kaufsrichtlinien definieren deshalb klare Vorgaben für unsere Lieferanten- 

beziehungen und Einkaufsaktivitäten. Das wichtigste Instrument hier-

für ist unser Supplier Code of Conduct, den wir konsequent an unsere 

globalen und lokalen Zulieferer kommunizieren. Sie sind verpflichtet, die 

darin aufgeführten Prinzipien zu befolgen. Der Kodex berücksichtigt die 

wesentlichen Elemente des International Social Accountability Standard 

SA 8000, der internationalen Umweltnorm ISO 14001 und der Prinzipien 

der International Labour Organization (ILO). Hält ein Lieferant den Kodex 

nicht ein und behebt festgestellte Schwächen oder Mängel nicht, kann 

HeidelbergCement strives to ensure compliance with sustainability stan-

dards in the supply chain. Group-wide purchasing guidelines therefore 

provide clear instructions regarding our supplier relations and purchasing 

activities. The most important tool used for this purpose is our Supplier 

Code of Conduct, which we consistently communicate to our global and 

local suppliers, who are obligated to act in line with the principles defined 

in the Code. The Code incorporates the key elements of the SA 8000 

International Social Accountability Standard, the ISO 14001 international 

environmental standard, and the principles of the International Labour 

Organization (ILO). If a supplier fails to abide by the Code and does not 

correct a weakness or deficiency that has been identified, this can result 

dies zur Beendigung des Vertragsverhältnisses führen. Der Supplier Code 

of Conduct wurde Ende 2020 nochmals überarbeitet, um die Selbstver-

pflichtung der Lieferanten insbesondere in den Bereichen Human Rights 

und Einhaltung von Umweltauflagen deutlich auszuweiten.

Unsere Lieferantennachhaltigkeitsinitiative wurde auch 2020 weiterent-

wickelt und ausgerollt. Dabei wurden in Zusammenarbeit mit unserem 

Sustainability-Partner Avetta weitere Lieferanten nach fest definierten 

Nachhaltigkeitskriterien überprüft. Die Einhaltung der im Supplier Code 

of Conduct vorgeschriebenen Prinzipien durch unsere Lieferanten wird 

dabei aktiv überprüft – weit über die einfache Selbstverpflichtung der  

Lieferanten hinausgehend. Auch 2020 wurde die Nutzung unserer  

zentralen Online-Plattform für das Lieferantenmanagement weiter vor-

angetrieben. Die Plattform vereinfacht die systematische Erfassung und 

Konsolidierung von Lieferantendaten und die Bewertung nach Maßgabe 

der in unserem Verhaltenskodex für Lieferanten angesprochenen Nach-

haltigkeitsaspekte. 

Maßnahmen 2021
2021 werden wir eine neue Plattform für das Lieferantenmanagement mit 

integriertem Risiko-Bewertungsmodul einführen, welche die bestehende 

Lösung mittelfristig ablösen soll. Damit können zukünftig auch Nach-

haltigkeitsrisiken z.B. über Adverse Media Alerts deutlich besser erkannt  

und verfolgt werden. Sukzessive werden ab Mitte 2021 alle Länder von 

der bishering Online-Platform auf die neue Plattform migriert und somit  

befähigt, ein umfassenderes Risikomanagement für Lieferanten mit  

besonderem Fokus auf Nachhaltigkeitsthemen aufzubauen.

in the termination of the contractual relationship. The Supplier Code of 

Conduct was revised again at the end of 2020 to significantly expand the 

self-commitment by the suppliers with particular regard to human rights 

and compliance with environmental regulations.

Our Supplier Sustainability Initiative was also further developed and rolled 

out in 2020. In cooperation with our sustainability partner Avetta, more 

suppliers were reviewed according to defined sustainability criteria. The 

process actively monitors our suppliers’ compliance with the principles 

outlined in the Supplier Code of Conduct – extending well beyond the 

mere self-commitment by suppliers. In 2020, we continued to drive for-

ward the use of our central online platform for supplier management. This 

platform simplifies the systematic recording and consolidation of supplier 

data as well as its assessment in accordance with the sustainability aspects 

addressed in our Supplier Code of Conduct.

Measures for 2021
In 2021, we will introduce a new supplier management platform featur-

ing an integrated risk assessment module, the goal being to replace the 

existing solution with this platform in the medium term. In future, this 

will also allow us to identify and monitor sustainability risks much more 

effectively via adverse media alerts, for instance. From mid-2021, we will 

gradually migrate all countries from the previous online platform to the 

new platform, thereby enabling them to establish a more comprehensive 

risk management system for suppliers with a particular focus on sustain-

ability topics. 

10,4 % Verbrauchs-
 material

11,1 % Anlagegüter

19,4 % RohstoffeLogistik und 
andere Dienst-
leistungen               37,5 %

Energie                    18,6 %

Indirekte Ausgaben 
(z. B. IT, 
Versicherungen, 
Consulting)                3,1 %

Ausgaben nach Kategorien

Management von Lieferantenbeziehungen

Insgesamt hat HeidelbergCement im Berichtsjahr Waren und Dienstleis-

tungen im Wert von 11.277 Mio € beschafft. Das entspricht einem Anteil 

von 64,1 % am Gesamtumsatz.

Management of supplier relations

In the reporting year, HeidelbergCement procured goods and services 

with a total value of €11,277 million. This corresponds to 64.1% of total 

revenue.

10.4% Consumables

11.1% Investments

19.4% Raw materials
Logistics and 
other services               37.5%

Energy                       18.6%

Indirect expenditures 
(e.g. IT, 
insurance, 
consulting)                   3.1%

Expenditure by category

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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67 Image: Young women in Kamakwie in northern Sierra Leone present shoulder bags they created from cement bags as part of a project. HeidelbergCement  I  Sustainability Report 2020
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anderen Ländern. 
Wir achten bewusst auf eine Zusammensetzung 
der Belegschaft mit Beschäftigten aus den Ländern, 
in denen wir tätig sind.

 S. 78

 59 
Die 887 Beschäftigten am Standort der 
Konzernzentrale in Heidelberg stammen zu 
zwei Dritteln aus Deutschland und einem 
Drittel aus 

other countries.  
We consciously ensure that the workforce 
is made up of employees from the countries 
in which we operate.

 p. 78

 59 
Two-thirds of the 887 employees 
at the Group headquarters in Heidelberg 
come from Germany and one-third 
from 

eingestellt – unter anderem im 
Rahmen unserer internationalen 
Trainee-Programme mit Schwer-
punkten in den Bereichen 
Technik, Vertrieb, Finanzen, 
Personal, Einkauf und IT.

 S. 77

2020 haben wir insgesamt 

 198 
Hochschul-
absolventen

– including as part of our inter-
national trainee programmes 
focusing on technology, sales, 
finance, human resources, 
purchasing and IT.

 p. 77

In 2020, we hired a total of  

 198 
university 
graduates

aller Schulungsstunden bei 
HeidelbergCement entfallen 
auf Arbeitssicherheitsthemen – 
das sind im Konzerndurch-
schnitt etwa 11,3 Stunden 
pro Person.

 S. 73

Rund 

 54 % 
of all training hours at 
HeidelbergCement are 
focused on occupational 
safety topics – this amounts 
to an average of around 
11.3 hours per employee
across the Group.

 p. 73

Around  

 54% 

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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Rund 53.000 Beschäftigte sind weltweit für HeidelbergCement  
tätig. Es sind ihre Leistungen, die uns zu einem der führenden  
Unternehmen unserer Branche machen. Umso wichtiger ist es,  
ihnen attraktive Arbeitsbedingungen zu bieten. Als produzierendes 
Unternehmen legen wir zudem besonderen Wert auf die Arbeits-
sicherheit und den Schutz der Gesundheit unserer Beschäftigten.

Mit der Strategie „Beyond 2020“ und angesichts der zunehmenden Ver-

änderungsgeschwindigkeit in der Geschäftswelt ist es wichtig, Mitarbei-

tenden und Führungskräften Orientierung zu bieten. Mit unserem neu 

definierten Unternehmenszweck „Material to build our future“ stärken 

wir die gemeinsame Identität und betonen, wofür wir als Unternehmen 

stehen und stehen wollen. Darüber hinaus dienen unsere vier Kulturleit- 

linien (Culture Principles) als Wegweiser im Konzern für die Zusammen- 

arbeit und den Umgang miteinander.

Grundsätze

Gute Personalpolitik heißt für uns, unsere Beschäftigten mit ihren unter-

schiedlichen Talenten und vielfältigen Erfahrungen ernst zu nehmen und 

die Voraussetzungen dafür zu schaffen, dass sie sich an ihrem Arbeitsplatz 

mit Leistungskraft und Engagement einbringen können. Dazu tragen eine 

faire Vergütung und passgenaue Qualifizierungsmöglichkeiten ebenso bei 

wie ein diskriminierungsfreies Arbeitsumfeld und flexible Möglichkeiten 

zur Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben. Besonders wichtig sind für 

uns als produzierendes Unternehmen zudem die Arbeitssicherheit und der 

Schutz der Gesundheit unserer Beschäftigten. Stolz sind wir auf die inter- 

nationale Zusammensetzung unserer Belegschaft aus lokalen Führungs- 

kräften und Beschäftigten aus 52 Ländern, die in unserer Hauptverwaltung  

und den technischen Zentren in Heidelberg und Leimen arbeiten. Sie bilden  

das Fundament für den globalen Erfolg von HeidelbergCement.

Around 53,000 women and men work for HeidelbergCement world-
wide. Their achievements make us one of the leading companies in 
our sector. That’s why it is crucial to provide them with attractive 
working conditions. As a manufacturing company, we also attach 
particular importance to occupational safety and the protection of 
our employees’ health.

With the “Beyond 2020” strategy and in light of the increasing pace 

of change in the business world, it is important to provide guidance to 

employees and managers. With our newly defined corporate purpose 

“Material to build our future”, we strengthen our common identity and 

emphasise what we stand for and want to stand for as a company. In 

addition, our four culture principles serve as a guide for cooperation and 

interaction within the Group.

Principles

For us, a good personnel policy means having due and proper regard for 

our employees with their range of talents and wealth of experience. And 

it therefore means creating the right conditions to allow them to do their 

job with efficiency and dedication. This includes fair remuneration and 

tailor-made qualification opportunities in addition to a non-discriminatory 

working environment and flexible conditions that allow them to reconcile 

professional demands and private life. Another area of particular impor-

tance to us as a manufacturing company is occupational safety and the 

protection of our employees’ health. We are proud of the international  

nature of the workforce at our headquarters and in our technical centers  

in Heidelberg and Leimen, which is made up of local managers and  

employees from 52 countries. Our staff form the foundation of the world-

wide success of HeidelbergCement.

Unsere Führungsleitlinien legen verbindliche Grundsätze zur Mitarbeiter-

führung fest. Sie betreffen zum Beispiel den respektvollen Umgang mit-

einander, die Förderung von Beschäftigten sowie das Bekenntnis zu einer 

ausgeprägten Feedback-Kultur. Die wesentlichen Führungsgrundsätze  

haben wir in Human-Resources-Standardprozessen verankert und im  

HeidelbergCement Human-Resources-Leitfaden detailliert beschrieben.

Ein rechtlich und ethisch korrektes Verhalten ist für uns ein grundsätzlicher 

Anspruch an gute Führung sowie an alle Beschäftigten. Der Vorstand hat 

daher einen konzernweit verbindlichen Verhaltenskodex verabschiedet, 

der unsere Wertvorstellungen sowie unsere ethischen und rechtlichen  

Standards beschreibt. Dazu gehören insbesondere diskriminierungsfreie 

Beschäftigungsbedingungen sowie ein offener und fairer Dialog mit  

Arbeitnehmervertretungen. 

Our Leadership Principles prescribe binding rules for personnel manage-

ment. They concern, for example, respectful behaviour towards co-workers,  

employee development, and a commitment to our company’s strong 

feedback culture. The main leadership principles are embedded in stan-

dard human resources processes and described in detail in Heidelberg- 

Cement’s Human Resources Guidelines.

We believe that law-abiding and ethical behaviour is a key requirement  

of good leadership and of each and every employee. This is why the  

Managing Board has approved a Code of Business Conduct that is bind- 

ing across the Group and specifies our values as well as the ethical  

and legal standards upheld at our company. In particular, this includes 

non-discriminatory employment conditions and an open and fair dialogue 

with employee representatives. 

HeidelbergCement also subscribes to the core labour standards of the 

International Labour Organization (ILO), the OECD Guidelines for Multi-

national Enterprises, and both the Universal Declaration of Human Rights Es ist uns wichtig, dass alle Beschäftigten 
von HeidelbergCement sich geschätzt 
und respektiert fühlen – unabhängig von 
ethnischer Herkunft und Nationalität, 
Geschlecht, Alter, körperlichen und geistigen 
Fähigkeiten, sexueller Orientierung und 
Identität, von Religion und Weltanschauung 
oder jedem anderen Aspekt, der sie 
ausmacht.“

Carmen-Maja Rex
Director Group Human Resources

„

It is important to us that all Heidelberg- 
Cement employees feel valued and 
respected – regardless of their ethnic origin 
and nationality, gender, age, physical 
and mental abilities, sexual orientation 
and identity, their religion and world view, 
or any other aspect that defines them.“

Carmen-Maja Rex
Director Group Human Resources

„

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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HeidelbergCement bekennt sich zudem zu den Kernarbeitsnormen der 

Internationalen Arbeitsorganisation ILO, den OECD-Leitlinien für multi- 

nationale Unternehmen und zur Allgemeinen Erklärung der Menschen-

rechte sowie den Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte der 

Vereinten Nationen. Dieses Bekenntnis haben wir auch in unseren Füh-

rungsleitlinien verankert. Wir erwarten von unseren Beschäftigten und 

auch unseren Geschäftspartnern weltweit, dass sie diese zentralen Leit- 

linien und Empfehlungen einhalten.

Beschäftigung & Mitbestimmung

Entwicklung der Beschäftigtenzahlen weltweit
Die Beschäftigtenzahl von HeidelbergCement lag Ende 2020 bei 53.122 

(i.V.: 55.047). Die Abnahme um rund 1.900 Personen resultiert im Wesent- 

lichen aus zwei gegenläufigen Entwicklungen: Einerseits wurden im Zuge  

von Portfolio-Optimierungen, der Realisierung von Synergien und von  

Effizienzsteigerungen in Vertrieb und Verwaltung sowie Standortoptimie-

rungen konzernweit rund 2.300 Stellen abgebaut. Andererseits stieg die 

Beschäftigtenzahl um rund 400 Personen, insbesondere aufgrund von 

Erstkonsolidierungen in Australien und bei der Nordic Precast Group in 

Nordeuropa.

and Guiding Principles on Business and Human Rights developed by the 

United Nations. Moreover, we have enshrined this commitment in our 

Leadership Principles. We expect our employees and our business partners  

worldwide to comply with these central guidelines and recommenda- 

tions.

Employment and co-determination

Development of the number of employees worldwide
At the end of 2020, the number of employees at HeidelbergCement stood 

at 53,122 (previous year: 55,047). The decrease of around 1,900 em-

ployees essentially results from two opposing developments. On the one 

hand, around 2,300 jobs were cut across the Group as a result of portfolio  

optimisations, the realisation of synergies, efficiency increases in sales 

and administration, as well as location optimisations. On the other hand,  

approximately 400 new employees joined the Group, particularly as a 

result of first-time consolidations in Australia and in the Nordic Precast 

Group in Northern Europe.

Dialog mit Arbeitnehmervertretungen
Bei HeidelbergCement gibt es eine lange Tradition der betrieblichen Mit-

bestimmung, die sich an unseren Standorten in Deutschland bewährt hat. 

Mitglieder der Arbeitnehmergremien der einzelnen Standorte bilden den 

Gesamtbetriebsrat für die HeidelbergCement AG sowie den Konzern- 

betriebsrat. Auch im Aufsichtsrat sind Arbeitnehmer paritätisch vertreten.

Unternehmensleitung und Arbeitnehmervertretung pflegen zudem im  

Europäischen Betriebsrat einen ständigen, konstruktiven Dialog. Er er-

gänzt die Informations- und Konsultationsprozesse auf lokaler Ebene in 

den einzelnen europäischen Ländern.

In fast allen Ländern, in denen HeidelbergCement aktiv ist, gibt es zudem 

Gewerkschaften und gewerkschaftsähnliche Organisationen. Auch mit  

ihren Vertretern stehen wir in einem offenen und fairen Austausch, wie es 

unser Verhaltenskodex verlangt.

Bei Reorganisationen und Stellenabbau arbeiten wir in enger Abstim-

mung mit den Arbeitnehmervertretern an sozialverträglichen Lösungen. 

Beispielsweise prüfen wir zunächst Versetzungsmöglichkeiten innerhalb 

des Konzerns. Sollte dies nicht umsetzbar sein, versuchen wir individuelle 

Auswirkungen durch Umschulungen, Vorruhestandsmodelle, Outplace-

ment und Abfindungen sozial abzufedern.

Entgeltpolitik & Arbeitszeitregelung

Unsere Vergütungssysteme sind leistungs- und ergebnisorientiert. Wir 

richten uns dabei nach den Marktstandards für international tätige  

Unternehmen unserer Branche. Über die Festgehälter hinaus, die durch 

den Tarif- oder den individuellen Arbeitsvertrag geregelt werden, erhalten 

unsere Beschäftigten variable Vergütungsbestandteile, die von der indivi-

duellen Leistung und vom Unternehmenserfolg abhängen. Auch unsere 

CO2-Reduktionsziele sind konsequent in unseren weltweiten Vergütungs-

systemen verankert: Die vollständige variable Vergütung kann nur dann 

Dialogue with employee representatives
HeidelbergCement has a long tradition of employee co-determination, 

which has demonstrated its worth at our locations in Germany. Members 

of the employee committees at the individual locations form the General 

Council of Employees for HeidelbergCement AG as well as the Group 

Council of Employees. Moreover, employees are equally represented on 

the Supervisory Board.

Group management and employee representatives also engage in a con-

tinuous, constructive dialogue in the European Council of Employees. This 

council supplements the information and consultation processes that take 

place at a local level in the individual European countries.

In addition, there are trade unions and similar organisations in nearly all 

of the countries in which HeidelbergCement operates. As required by our 

Code of Business Conduct, we also engage in a fair and open dialogue 

with representatives of these organisations.

In the event of a reorganisation or job cuts, we work in close consultation 

with employee representatives to achieve a socially responsible solution. 

For example, we initially examine the possibility of transferring employees 

within the Group. If this is not feasible, we try to cushion the individual 

impact through retraining, early-retirement schemes, outplacement, and 

severance payments.

Remuneration policy & working time 
regulation

Our remuneration systems are based on performance and results in accor-

dance with the market standards for internationally operating companies 

in our sector. Alongside fixed salaries governed by a collective agreement 

or an individual work contract, our employees also receive variable remu-

neration elements based on their individual performance and on corporate 

success. Our CO2 reduction targets are consistently anchored in our global 

53.122
Personen beschäftigte HeidelbergCement 
Ende 2020 an über 3.000 Standorten in mehr 
als 50 Ländern.

53,122
people were employed by Heidelberg-
Cement at more than 3,000 locations in over 
50 countries at the end of 2020.

GRI 102-41 GRI 102-41

http://www.heidelbergcement.com/responsibility


Unternehmens-
porträt

Strategie & 
Management

Wirtschaft & 
Compliance

Produkt & 
Innovation

Produktion & 
Lieferkette 

Beschäftigte & 
Beschäftigung

Gesellschaft & 
Engagement

Ziele Anhang

71 HeidelbergCement  I  Nachhaltigkeitsbericht 2020

Company 
Portrait

Strategy & 
Management

Business & 
Compliance

Product & 
Innovation

Production & 
Supply Chain 

Employees & 
Employment

Society & Corporate 
Responsibility

Targets Appendix

71 HeidelbergCement  I  Sustainability Report 2020

erreicht werden, wenn sowohl die finanziellen Ziele als auch das Nachhal-

tigkeitsziel erfüllt werden. Diese Regelung gilt seit Beginn des Geschäfts-

jahres 2021 für alle Mitglieder des Vorstands sowie für alle bonusberech-

tigten Beschäftigten weltweit. 

Bei den Führungskräften streben wir bewusst einen hohen variablen Anteil 

an der Gesamtvergütung an, um den Zusammenhang zwischen persön-

licher Leistung und dem Unternehmenserfolg unmittelbar zu berücksich-

tigen.

Die Beschäftigten unserer ausländischen Tochtergesellschaften profitieren 

von attraktiven Vergütungssystemen, die den jeweiligen lokalen Markt-

gegebenheiten entsprechen. Konzernweit gelten für mehr als die Hälfte 

unserer Beschäftigten kollektive Regelungen.

Personalaufwand und Sozialleistungen
Der Aufwand für Löhne, Gehälter, soziale Abgaben, Altersversorgung und 

soziale Unterstützung ist gegenüber dem Vorjahr um 5,1 % auf 3.025  

(i. V.: 3.187) Mio € gesunken. Das entspricht einem Anteil am Umsatz von 

17,2 % (i. V.: 16,9 %).

Die Höhe der betrieblichen Altersvorsorge bei HeidelbergCement orientiert 

sich an marktüblichen Standards. In Deutschland haben wir im Rahmen  

der betrieblichen Altersvorsorge ein Matching-Modell aus Arbeitgeber- 

und Arbeitnehmerbeiträgen geschaffen. In Ländern ohne staatliche Alters- 

oder Krankenversicherung unterstützen wir unsere Beschäftigten mindes-

tens entsprechend den lokalen Gepflogenheiten.

Regelung der Arbeitszeit
Bei den Arbeitszeitregelungen halten wir uns an die gesetzlichen Vorga-

ben, die an unseren Standorten gelten. Unser Compliance-System, bei 

dem Betroffene mögliche Verstöße individuell melden können (passives 

Monitoring), unterstützt die Einhaltung der Regelungen. Zur flexiblen  

Arbeitszeitgestaltung bieten wir in vielen Ländern Modelle wie Gleitzeit, 

Arbeitszeitkonten, Teilzeit und Freistellungen an. Ältere Beschäftigte haben 

remuneration systems as well: the full variable remuneration can only be 

achieved if both the financial targets and the sustainability target are met. 

This regulation applies to all members of the Managing Board and to every 

bonus-eligible employee worldwide since the start of the 2021 financial 

year.

We consciously aim to achieve a high variable element as part of the total 

remuneration of our managers in order to directly reflect the connection 

between personal performance and corporate success.

The employees in our foreign subsidiaries benefit from attractive remuner-

ation systems that correspond to the respective local market conditions. 

Collective regulations apply to more than half of the Group’s employees.

Personnel costs and social benefits
Expenditure on wages and salaries, social security costs, costs of retire-

ment benefits, and other personnel costs decreased by 5.1% in compar-

ison with the previous year to €3,025 million (previous year: 3,187). This 

corresponds to a share in revenue of 17.2% (previous year: 16.9%).

The amount of the contribution to the pension scheme at Heidelberg- 

Cement is based on accepted market standards. In Germany, we have  

created a matching model of contributions from the employer and the 

employees within the framework of the pension scheme. In countries 

without statutory retirement or health insurance, we support our em- 

ployees at least in line with local practices.

Working time regulation
In our working time regulations, we conform to the legal requirements 

in effect at our locations. We promote adherence to these regulations 

by means of our compliance system, which enables employees to indi-

vidually report possible violations (passive monitoring). To promote flex-

ible working time options, we offer models such as flexitime, working 

time accounts, part-time work, and leaves of absence to our employees in  

die Möglichkeit, in Altersteilzeit zu gehen. Die Teilzeitquote der Heidelberg- 

Cement AG liegt bei 11 % (i. V.: 11 %), im Gesamtkonzern sind es wie 

im Vorjahr 2,3 %.

Arbeitssicherheit & Gesundheitsschutz

Arbeits- und Gesundheitsschutz haben höchste Priorität bei Heidelberg- 

Cement und gehören zu unseren zentralen Unternehmenswerten. Unser  

erklärtes Ziel lautet: „Null Unfälle“ (zero harm). Durch wirkungsvolle  

Präventionsmaßnahmen wollen wir das Unfall- und Verletzungsrisiko  

sowie die Risiken für Berufskrankheiten auf ein Minimum reduzieren. Die 

Grundsätze unserer Politik zum Schutz der Beschäftigten haben wir in der 

Konzernrichtlinie zum Arbeits- und Gesundheitsschutz festgelegt.

 www.heidelbergcement.com/arbeitssicherheit

Verantwortung und Organisation
Bei HeidelbergCement sind alle Managementebenen für die Arbeitssicher-

heit und den Gesundheitsschutz verantwortlich. Unsere Arbeitssicherheits-

organisation untersteht dem Vorstandsvorsitzenden, an den die Leiterin 

Group Human Resources direkt berichtet, die für den Bereich Group  

Health & Safety zuständig ist. Die Vorstände der einzelnen Konzern- 

gebiete werden ihrerseits von Sicherheitsfachkräften unterstützt, die an 

sie berichten.

Einzelne Arbeits- und Gesundheitsschutzmaßnahmen zu festgestellten 

Schwachpunkten werden, je nach Art und Auswirkung, entweder von 

Group Health & Safety oder den lokalen Einheiten festgelegt. Arbeits- 

sicherheitsmaßnahmen sind Teil der persönlichen Zielvereinbarungen des 

Vorstands und des operativen Top-Managements in den Ländern, die 

diese bis auf relevante Zielgruppen auf Standortebene herunterbrechen. 

Nicht zuletzt sind alle Beschäftigten, Auftragnehmer sowie Besucherinnen 

und Besucher jeweils persönlich dafür verantwortlich, die Arbeitssicher-

heitsvorschriften zu befolgen.

many countries. Older employees have the option of switching to partial 

retirement. The part-time ratio at HeidelbergCement AG is 11% (previous 

year: 11%); for the Group as a whole, it is unchanged at 2.3%.

Occupational health & safety

Occupational health and safety has top priority at HeidelbergCement and 

is an integral part of our key corporate values. Our declared aim is to 

achieve “zero harm”. With effective preventative measures, we intend to 

minimise the risk of accidents and injuries as well as the risk of occupa-

tional illness. Our principles for protecting the workforce are specified in 

our Group policy on occupational health and safety.

 www.heidelbergcement.com/en/occupational-health-and-safety

Responsibility and organisation
At HeidelbergCement, all management levels are accountable for occu-

pational health and safety. Our occupational safety organisation is sub-

ordinate to the Chairman of the Managing Board, to whom the Head of 

Group Human Resources, who is responsible for Group Health & Safety,  

reports directly. The Managing Board members responsible for the  

different Group areas are in turn supported by H&S advisors who report 

to them.

Individual occupational health and safety measures designed to tackle any 

weak points are defined either by Group Health & Safety or the local units, 

depending on the nature and impact. Occupational safety measures are 

part of the personal goal agreements of the members of the Managing 

Board and operating top managers in the countries, who break down 

these measures to the relevant target groups at location level. Last but 

not least, each individual employee, contractor, and visitor is responsible 

for following the occupational safety regulations.

http://www.heidelbergcement.com/en/occupational-health-and-safety
http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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Arbeitsmanagementsysteme, wie beispielsweise entsprechend des inter- 

national gebräuchlichen Standards OHSAS 18001 bzw. ISO 45001, sind 

bereits in 89 % unserer Standorte eingeführt. Sie verlangen vom Stand-

ortmanagement einen strukturierten Ansatz mit Planungen, regelmäßigen 

Gefährdungsbeurteilungen, klaren Arbeitsvorschriften, Zuständigkeiten  

und Kontrollen, um einen kontinuierlichen Verbesserungsprozess zu  

gewährleisten und somit Unfälle zu verhindern.

Viel Wert legen wir sowohl beim vorbeugenden Gesundheitsschutz 

als auch bei Arbeitssicherheitsfragen auf die Zusammenarbeit mit den  

Arbeitsnehmervertretungen, die über 97 % aller unserer Beschäftigten 

vertreten. 

Zur Unterstützung unserer Prozesse nutzen wir im gesamten Konzern  

eine einheitliche Software, in der Unfälle eigener Beschäftigter und Auf-

tragnehmer sowohl erfasst als auch deren Untersuchung dokumentiert 

und nachverfolgt werden. Auch die sich aus den Unfalluntersuchungen  

ergebenden Korrektur- und Vorbeugungsmaßnahmen werden mit Hilfe 

der Software überwacht, um sicherzustellen, dass erkannte Schwach-

punkte behoben werden. Darüber hinaus nutzen wir das System auch zur 

Erfassung und Analyse weiterer vorbeugender Arbeitssicherheitsaspekte, 

wie zum Beispiel Sicherheitsgespräche, Sicherheitsbegehungen, Erfassung 

Occupational health and safety management systems, such as those in 

accordance with the internationally accepted OHSAS 18001 or ISO 45001 

standards, have already been implemented in 89% of our locations.  

These systems require a structured approach from the local line manag-

ers with planning, regular risk assessments, clear safe work procedures, 

responsibilities, and controls to ensure an ongoing improvement process 

and thus prevent accidents.

We place great emphasis on cooperation on matters of preventive occupa-

tional health and occupational safety with the employee representatives, 

who represent more than 97% of our entire workforce. 

To support our processes, we use standardised software throughout the 

Group in which accidents involving our own employees and contractors 

are recorded and their investigation documented and tracked. To ensure 

that any identified areas of concern are addressed, we also use the soft-

ware to monitor corrective and preventive measures resulting from the  

accident investigations. In addition, we use the system to record and ana- 

lyse other preventive occupational safety aspects, such as safety conver- 

sations, safety inspections, and near misses, in order to derive measures 

from them. This data is used at all management levels for monthly report-

ing.

von Beinahe-Unfällen, um daraus Maßnahmen abzuleiten. Diese Daten 

werden auf allen Managementebenen für die monatliche Berichterstat-

tung verwendet.

Ziele und Verpflichtungen
Wir sind sicher, dass sich Verletzungen, Berufskrankheiten und arbeits-

bedingte gesundheitliche Beeinträchtigungen vermeiden lassen. Deshalb 

bemühen wir uns kontinuierlich, die Risiken für unsere Beschäftigten, Auf-

tragnehmer und Dritte zu minimieren und unser Ziel „Null Unfälle“ (zero 

harm) zu erreichen, das wir auch in unseren Sustainability Commitments 

2030 bekräftigt haben.

Der Arbeits- und Gesundheitsschutz unterliegt in allen Ländern gesetzli-

chen Vorgaben, die es einzuhalten gilt. Darüber hinaus hat sich Heidelberg- 

Cement als Mitglied der Global Cement and Concrete Association  

(GCCA) verpflichtet, deren Vorgaben einzuhalten. Diese haben wir in  

unsere internen Standards integriert.

In unserer Konzernrichtlinie zum Arbeits- und Gesundheitsschutz haben 

wir eine Reihe von Grundregeln festgelegt, die für alle Beschäftigten und 

Auftragnehmer verpflichtend sind. Sie betreffen insbesondere Aktivitä-

ten, die sich als Hauptunfallschwerpunkte herausgestellt haben. Dazu 

zählen insbesondere alle Transportaktivitäten, sowohl an den Standorten 

als auch beim Versand zum Kunden, Arbeiten in Höhen und in beengten 

Räumen sowie Arbeiten an und mit laufenden Maschinen. Diese Haupt- 

unfallschwerpunkte werden daher auch in speziellen Konzernstandards 

behandelt und müssen in lokale Vorschriften umgesetzt werden. Durch 

intensive Trainings- und Schulungsmaßnahmen versuchen wir, die Auf-

merksamkeit aller Betroffenen für diese Risikobereiche hoch zu halten, 

um die Anzahl der Unfälle, insbesondere mit Todesfolge, zu reduzieren. 

Für die Einhaltung der festgelegten Sicherheitsvorschriften tragen wir zum 

Beispiel durch regelmäßige Sicherheitsbegehungen Sorge, aber auch im 

Rahmen von Sicherheitsgesprächen zwischen Linienverantwortlichen und 

Mitarbeitenden.

Targets and commitments
We believe that injuries, occupational illnesses, and work-related health 

impairments are avoidable. That’s why we continuously strive to minimise 

the risks for our employees, contractors, and third parties and to achieve 

our goal of “zero harm”, which we also reiterated in our Sustainability 

Commitments 2030.

In all countries, occupational health and safety is subject to legal require-

ments that have to be fulfilled. Furthermore, as a member of the Global 

Cement and Concrete Association (GCCA), HeidelbergCement is bound 

by its guidelines. These have been integrated into our internal stan- 

dards.

As part of our Group policy on occupational health and safety, we have 

defined a set of cardinal rules that are mandatory for all employees and 

contractors. They relate especially to those activities that have been iden-

tified as main risk areas for accidents. This includes in particular all trans-

port activities, both at the locations and during shipping to the customer, 

working at height and in confined spaces, as well as working on and with 

running machines. These main risk areas for accidents are therefore also 

addressed in specific Group standards and must be translated into local 

regulations. Through intensive training measures, we aim to ensure that 

everyone affected remains aware of these risk areas in order to decrease 

the number of accidents – especially those resulting in fatalities. We en-

sure compliance with the defined safety requirements through regular 

safety inspections, for example, as well as safety conversations between 

line managers and employees. 

89 %
unserer operativen Standorte verfügen 
über ein Arbeitsmanagementsystem.

89%
of our operational sites have a work 
management system.

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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Wir analysieren jeden Unfall und tauschen die gewonnenen Erkenntnisse 

im Konzern über Unfallmeldungen (Safety Alerts) aus, die sowohl den Un-

fallhergang als auch die Unfallursachen und eingeleiteten Korrekturmaß-

nahmen beschreiben, um ähnliche Unfälle anderenorts zu vermeiden. Ein 

Unfallereignis kann im internen Umfallmeldesystem erst dann abgeschlos-

sen werden, wenn die bereits erwähnten Unfallursachen analysiert und 

Korrektur- bzw. Präventionsmaßnahmen festgelegt worden sind. Zudem 

werden tödliche Unfälle im Vorstand besprochen.

We analyse each accident and share the findings across the Group by 

means of safety alerts that describe both the sequences of events and 

causes of the accidents as well as the corrective measures taken in order to 

prevent similar accidents at other locations. An accident event cannot be 

closed in the internal safety alert system until the aforementioned causes 

of the accident have been analysed and corrective or preventive measures 

have been defined. Fatal accidents are also discussed by the Managing 

Board.

Arbeitssicherheit als Führungsaufgabe
Neben diversen Schulungen und Maßnahmen zum Thema COVID-19  

im Berichtsjahr haben wir unsere Beschäftigten in einer ganzen Reihe von  

Arbeitsschutzthemen unterwiesen, sowohl den gesetzlich vorgeschrie- 

benen als auch den intern festgelegten, um deren Aufmerksamkeit für die 

mit ihren Aufgaben verbundenen Risiken zu schärfen und somit die Anzahl 

der Unfälle, insbesondere mit Todesfolge, zu reduzieren. Dazu nutzten  

wir einerseits klassische Trainings in Schulungsräumen und -zentren bzw. 

vor Ort und andererseits E-Learning-Kurse, wobei letztere immer nur  

eine Ergänzung darstellen. Aufgrund der COVID-19-bedingten Einschrän-

kungen fanden Präsenzschulungen nur statt, wenn die Hygiene- und 

Abstandsregeln eingehalten werden konnten. Da dies nicht immer der 

Fall war, ist der Anteil an E-Learning-Kursen gestiegen. Rund 54 % aller 

Schulungsstunden bei HeidelbergCement entfallen auf Arbeitssicherheits-

themen, was im Konzerndurchschnitt rund 11,3 Stunden pro Person ent-

spricht.

Entwicklung der Unfallzahlen
Der Arbeits- und Gesundheitsschutz ist einer der Grundwerte unseres  

Unternehmens und daher wesentlicher Bestandteil unserer Arbeitspro- 

zesse. Unser Bestreben ist es, dass unsere Beschäftigten nach getaner Arbeit  

gesund nach Hause gehen. Konzernweit konnten wir 2020 die Unfall- 

häufigkeitsrate nicht weiter senken. Es gab in einigen Ländern mehr Unfälle,  

insbesondere auch dort, wo vermehrt COVID-19-Fälle auftraten. Obwohl 

viele unserer Standorte 2020 unfallfrei blieben, haben wir unser selbst-

gestecktes Konzernziel von „Null Unfällen“ noch nicht erreicht. Dies ver-

pflichtet uns weiterhin, den Fokus auf geeignete Präventionsmaßnahmen 

zu legen.

Im Berichtsjahr mussten wir leider den Tod von zwei eigenen Mitarbei-

tern beklagen, von denen einer durch einen Verkehrsunfall ums Leben 

gekommen ist. Darüber hinaus verloren drei Mitarbeiter von Fremdfirmen 

ihr Leben, zwei davon bei internen Verkehrsunfällen.

Occupational safety as a management task
In addition to various training and other measures on the topic of 

COVID-19, we instructed our employees during the reporting year in a 

wide range of occupational safety topics that were both legally mandated  

and defined internally. We want to raise their awareness for all risks  

related to their work in order to reduce the number of accidents, especially  

those with fatal consequences. We made use of conventional training 

held in classrooms, training centers, or on site, in addition to e-learning 

courses, which are only ever used to supplement face-to-face training. 

Owing to the COVID-19-related restrictions, face-to-face training only 

took place if hygiene and distancing rules could be observed. Since this 

was not always the case, the proportion of e-learning courses increased. 

Occupational safety topics account for around 54% of all training hours 

at HeidelbergCement, corresponding to an average of around 11.3 hours 

per employee across the Group.

Development of accident figures
Occupational health and safety is one of the core values of our Group 

and therefore a fundamental element of our work processes. Our priority  

is to ensure that employees return home healthy at the end of the working  

day. In 2020, we were not able to further decrease the accident  

frequency rate across the Group. There were more accidents in some  

countries, especially where there were more COVID-19 cases. Although 

many of our operational sites remained accident-free in 2020, we have 

not yet achieved our self-imposed Group goal of “zero harm”. We must 

therefore continue to focus on suitable preventative measures.

It was with great regret that in the reporting year we had to announce the 

death of two of our own employees, one of whom died in a road accident. 

Furthermore, three employees from external companies lost their lives, 

two of whom died in internal traffic accidents.

Auch 2020 bildeten Verkehrsunfälle, die sich beim Transport unserer Pro-

dukte ereigneten, einen Schwerpunkt der Unfälle mit Todesfolge. Diese 

Transporte erfolgten häufig durch Fremdspeditionen, die in unserem Auf-

trag tätig waren. Wir haben daher auch 2020 weiter an der Umsetzung 

der 2019 von Fachleuten erarbeiteten neuen Sicherheitsanforderungen 

des Konzernstandards „Driving Safety“ gearbeitet: Dazu gehört beispiels- 

weise die Ausstattung der Lastkraftwagen mit retroreflektierenden  

Markierungen oder die Nachrüstung schwerer Fahrzeuge, die innerhalb 

unserer Produktionsstätten eingesetzt werden, mit Rückfahrkameras.

In 2020, one black spot of fatal accidents was again traffic accidents  

occurring during the transportation of our products. These transportations 

were frequently carried out by external forwarding companies working on 

our behalf. In 2020, we therefore continued to work on implementing the 

new safety requirements contained in the Driving Safety Group standard 

drawn up by experts in 2019. They include, for instance, the equipment 

of trucks with retro-reflective markings or the retrofitting of heavy mobile 

equipment at our production sites with rear view cameras.

2020

1,6

86

0,4

2019

1,5

80

0,7

2018

1,7

70

0,4

Unfallhäufigkeitsrate 1)

Unfallschwereindikator 2)

Todesfallrate 3)

1) Anzahl der Unfälle von eigenen Beschäftigten mit mindestens einem Ausfalltag
 pro 1.000.000 gearbeiteten Stunden.
2) Anzahl der durch Unfälle ausgefallenen Arbeitstage von eigenen Beschäftigten
 pro 1.000.000 gearbeiteten Stunden.
3) Anzahl der Todesfälle von eigenen Beschäftigten pro 10.000 eigener Beschäftigter.

Unfallentwicklung HeidelbergCement Konzern

2020

1.6

86

0.4

2019

1.5

80

0.7

2018

1.7
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0.4

Accident frequency rate 1)

Accident severity indicator 2)

Fatality rate 3)

1) Number of accidents involving Group employees with at least one lost working day  
 per 1,000,000 hours worked.
2) Number of working days lost due to accidents involving Group employees per  
 1,000,000 hours worked.
3) Number of fatalities of Group employees per 10,000 Group employees.

Accident trends for the HeidelbergCement Group

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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Gesundheitsschutz
Die allgemeine Krankheitsrate ist bei HeidelbergCement seit Jahren nied-

rig. 2020 lag sie bei 1,37 % aller geleisteten Stunden. 

Die häufigste Ursache für die Anerkennung als Berufserkrankung war in 

den vergangenen Jahren Lärmschwerhörigkeit. Darüber hinaus waren

Beschäftigte von Rückenbeschwerden und anderen Erkrankungen des  

Bewegungsapparats sowie von Atemwegserkrankungen betroffen.

Um berufsbedingten Erkrankungen vorzubeugen, überprüfen wir die  

Arbeitsplätze regelmäßig auf gesundheitsgefährdende Expositionen, z.B. 

durch Lärm oder Staub, und lassen unsere Beschäftigten regelmäßig  

durch arbeitsmedizinisches Fachpersonal untersuchen. An allen Stand- 

orten können zu Ersthelfern ausgebildete Beschäftigte in Notfällen Erste 

Hilfe leisten. 

In Ländern mit weniger entwickelten gesetzlichen Gesundheitssystemen 

bieten unsere Tochterunternehmen umfassende Gesundheitschecks für  

alle Beschäftigten und zum Teil auch für deren Angehörige an. In Regionen,  

Occupational health
The general illness rate at HeidelbergCement has been low for many years 

and amounted to 1.37% of all hours worked in 2020. 

Noise-induced hearing impairment was the most frequent cause of cases 

of occupational illness acknowledged in recent years. In addition, some 

employees suffered from back problems and other musculoskeletal dis- 

orders or respiratory illnesses.

To prevent job-related illnesses, we check our work sites regularly for ex-

posure to factors hazardous to health, such as noise or dust, and regularly 

send our employees for medical examinations conducted by occupational 

physicians. Employees trained as first aiders can provide first aid in emer-

gencies at all operational sites. 

In countries with less-developed statutory healthcare systems, our subsid-

iaries offer comprehensive health check-ups for all employees and in some 

instances for their families. In regions where HIV/AIDS, Ebola, or malaria 

in denen HIV/Aids, Ebola oder Malaria vermehrt auftreten, haben die  

lokalen Einheiten Programme etabliert, um die Beschäftigten über diese  

Gefahren zu informieren und zu beraten. Dies geschieht meist durch eige-

ne Gesundheitsstationen oder sogar Kliniken mit medizinischem Personal.

Auf diese Kompetenzen konnten wir zurückgreifen, um auf die COVID- 

19-Pandemie schnell und fundiert mit entsprechenden Schutzmaßnahmen 

reagieren zu können, und auch die mit dieser Situation einhergehenden 

besonderen psychischen Belastungen durch Vorsorgeangebote zu adres-

sieren. 

Personalentwicklung

Talentmanagement
Qualifizierte und motivierte Beschäftigte sind eine wichtige Voraussetzung 

für den Erfolg von HeidelbergCement. Die Talente der Beschäftigten zu er-

kennen, sie zu entwickeln und im Wettbewerb mit anderen Unternehmen 

an uns zu binden, ist daher Kern der konzernweiten Personalpolitik. Wir 

nutzen hierbei das HeidelbergCement-Kompetenzmodell. Es definiert die 

wesentlichen fachlichen und persönlichen Fähigkeiten und Kompetenzen,  

die für unser Geschäft erfolgskritisch sind. Damit ermöglicht es eine

systematische, konzernweit nach einheitlichen Regeln durchgeführte  

Leistungs- und Potenzialbewertung durch den jeweiligen Vorgesetzten 

und dient als Basis für die strategische Führungskräfteentwicklung und 

Nachfolgeplanung. In strukturierten Mitarbeitergesprächen diskutieren

Vorgesetzte und Mitarbeitende Entwicklungsmöglichkeiten und Perspek- 

tiven. Der Dialog richtet sich vor allem an das obere und mittlere Manage-

ment, Expertenfunktionen und Nachwuchsführungskräfte. Er hilft uns  

dabei, drei Ziele zu erreichen:

– Schlüsselpositionen werden weltweit mit erstklassigen Kandidatinnen 

und Kandidaten intern besetzt;

– Top-Talente werden bei HeidelbergCement gezielt entwickelt;

– Beschäftigte werden durch eine individuelle Entwicklungsplanung 

langfristig an den Konzern gebunden.

frequently occur, the local units have set up programmes to advise the 

employees and inform them of the risks. These services are mostly offered 

through our own medical stations or the medical staff of in-house clinics.

We were able to draw on these competences and put in place suitable 

protective measures in order to respond swiftly and pragmatically to the 

COVID-19 pandemic as well as offer preventive services for addressing the 

particular psychological stresses resulting from this situation. 

Human resources development

Talent management
Qualified and motivated employees are an important prerequisite for the 

success of HeidelbergCement. Identifying our employees’ talents, devel-

oping them, and – in competition with other companies – retaining those 

employees within the Group are therefore at the core of the Group-wide 

personnel policy. We use the HeidelbergCement competence model to do 

so. This model defines the essential professional and personal capabilities 

and skills that are critical for the success of our business. It thus enables 

the respective superiors to perform systematic, Group-wide assessments 

of performance and potential in accordance with standardised regula-

tions and serves as a basis for the strategic development of managers 

and successor planning. Superiors and employees discuss development 

opportunities and prospects within the framework of structured appraisal 

interviews. The dialogue is primarily targeted at upper and middle man-

agement, those in specialist roles, and future executives. It helps us to 

attain three goals:

– To fill key positions worldwide with top-class candidates from

within the business

– To develop top talent at HeidelbergCement in a targeted way

– To retain employees in the Group for the long term by means of

personalised development planning

Unser arbeitsmedizinisches Angebot für die 
Beschäftigten von HeidelbergCement nimmt 
auch Aspekte der psychischen Gesundheit 
in den Blick. Dies war 2020 wegen der 
veränderten Arbeitsbedingungen im Zuge der 
COVID-19-Pandemie besonders wichtig.“

Klaus Hormann
Senior Manager Health & Safety 
Group Human Resources

„ Our occupational health services for 
HeidelbergCement employees also focus 
on aspects of mental health. This was 
particularly important in 2020 because of 
the changes in working conditions 
caused by the COVID 19 pandemic.“

Klaus Hormann
Senior Manager Health & Safety 
Group Human Resources

“

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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Wir sind Unterzeichner der Erklärung „Sicheres Wasser, Sanitär-
versorgung und Hygiene am Arbeitsplatz” (WASH) – die 

COVID-19-Pandemie hat die Bedeutung von sicherem Trinkwasser 

zur Prävention noch einmal verdeutlicht.

„WASH“: Zugang zu sicherem und erschwing-
lichem Trinkwasser 

HeidelbergCement unterstützt aktiv das Nachhaltigkeitsziel der Vereinten 

Nationen, allen Menschen den Zugang zu sicherem und erschwing-

lichem Trinkwasser zu ermöglichen. 2018 haben wir deshalb die Erklä-

rung „Sicheres Wasser, Sanitärversorgung und Hygiene am Arbeitsplatz” 

(WASH) des World Business Council for Sustainable Development 

(WBCSD) unterzeichnet. Die COVID-19-Pandemie hat die Bedeutung 

dieses Themas noch einmal unterstrichen.

Unser Ziel: WASH bis 2021 an allen Standorten 
vollständig implementieren

Die erste, 2018 durchgeführte Selbsteinschätzung im Heidelberg- 

Cement-Konzern hat ergeben, dass die meisten Standorte die WASH-

Standards bereits erfüllen. Dieses Ergebnis wurde durch die Selbstein-

schätzungen 2019 und 2020 bestätigt. Wir nutzen das vom WBCSD 

bereitgestellte Selbstbewertungsinstrument vor allem dazu, unsere 

Prozesse ständig zu verbessern, und dort, wo es noch Verbesserungs-

potenzial gibt, Maßnahmen zu ergreifen. Ziel ist es, bis 2021 alle 

Anforderungen der WASH-Erklärung an unseren rund 3.000 Stand-

orten zu erfüllen. Den Bereich „Wasser“ haben wir auch bei der 

Aktualisierung unserer Sustainability Commitments 2030 in den Blick 

genommen, und die entsprechenden Ziele nachgeschärft. 

We are signatories to the Access to Safe Water, Sanitation, and 
Hygiene (WASH) at the Workplace Pledge – the COVID-19 pandemic 

has further highlighted how important safe drinking water is in terms 

of prevention.

WASH: Access to safe and affordable 
drinking water

HeidelbergCement actively supports the United Nations’ Sustainable 

Development Goal to ensure that everyone has access to safe and 

affordable drinking water. In 2018, we therefore signed the Access to 

Safe Water, Sanitation, and Hygiene (WASH) at the Workplace Pledge, 

organised by the World Business Council for Sustainable Development 

(WBCSD). The COVID-19 pandemic has once again underlined the 

importance of this issue.

Our goal: Fully implement WASH at all sites 
by 2021

The HeidelbergCement Group’s first self-assessment was carried out in 

2018 and revealed that most locations already meet the WASH stan-

dards. This result was confirmed by the 2019 and 2020 self-assessments.

Above all, we are using the self-assessment tool, which is provided by 

the WBCSD, to continuously improve our processes and to take action 

where there is still potential for improvement. By 2021, we aim to 

satisfy all of the requirements of the WASH Pledge at our around 3,000 

locations. We also focused on the area of water in the update of our 

Sustainability Commitments 2030 and have sharpened the correspond-

ing targets.

Sauberes Wasser 
und Sanitärein-
richtungen für alle 
gewährleisten

Ensuring availability 
of water and 
sanitation for all

  WASH-Erklärung   WASH Pledge

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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Kontinuierliche Aus- und Weiterbildung
Eine vorausschauende Personalarbeit bedeutet für HeidelbergCement, 

konsequent in Ausbildung zu investieren, also qualifizierten Nachwuchs 

einzustellen und auszubilden. Die Ausbildungsquote lag 2020 deutsch-

landweit bei 4 % (i.V.: 4 %). Die Übernahmequote dieser Auszubildenden 

belief sich auf 79 % (i.V.: 90 %).

Technisch-handwerkliche Fähigkeiten sind für die fachlich einwandfreie 

Betriebsführung in der Prozesstechnik und Wartung in unseren Werken 

unerlässlich. Seit ein paar Jahren bieten wir speziell vom Verband Deut-

scher Zementwerke (VDZ) entwickelte E-Learning-Kurse über die Zement-

produktion in mehreren Sprachen an.

Der Ausbruch der COVID-19-Pandemie und die damit einhergehenden 

Kontaktbeschränkungen haben unsere Trainingsprogramme beeinträch-

tigt. Trotz der Pandemie hat sich die Anzahl der Trainingsteilnehmer um 

11 % erhöht, während die Gesamtzahl der Trainingsstunden im Vergleich 

zum Vorjahr um 19 % gesunken ist. Ursache hierfür war der Ausbau virtu-

eller Formate, der Trainingsangebote trotz der Restriktionen der Pandemie 

ermöglichte.

Wie im Vorjahr lag im ganzen Konzern ein wichtiger Schwerpunkt unserer 

Aus- und Weiterbildungsprogramme auf dem Thema Arbeitssicherheit, 

das rund 54 % (i.V.: 48 %) der gesamten Trainingsmaßnahmen ausmach-

te. Aufgrund von COVID-19 haben wir 2020 verstärkt Schulungen und 

Informationskampagnen zur Bedeutung von Hygienemaßnahmen am 

Arbeitsplatz durchgeführt. Weitere Schwerpunkte bildeten die fachspe-

zifische Weiterbildung mit 31 % (i.V.: 28 %) und die Fortbildung unseres 

Managements mit 4 % (i.V.: 4 %). Aufgrund der Pandemie lag in diesem 

Jahr ein Schwerpunkt auf den Herausforderungen des mobilen Arbeitens.  

Es wurden Schulungen und Informationsmaterialien zur beruflichen  

Nutzung digitaler Programme für die virtuelle Kommunikation und Zu- 

sammenarbeit sowie zum persönlichen Umgang mit der neuen Arbeits- 

und Lebenssituation angeboten.

Ongoing training
For HeidelbergCement, forward-looking HR management means consis-

tently investing in training, that is to say, employing and training qualified 

talent. The proportion of apprentices in Germany in 2020 was 4% (pre-

vious year: 4%). The retention rate of these apprentices stood at 79% 

(previous year: 90%).

Technical skills are essential in ensuring the functionally sound operational 

management of process technology and maintenance in our plants. For a 

few years already, we have offered multilingual e-learning courses about 

cement production, specifically developed by the German Cement Works 

Association (VDZ).

The outbreak of the COVID-19 pandemic and the accompanying restric-

tions on contact have adversely affected our training programmes. In spite 

of the pandemic, the number of training participants increased by 11%, 

while the total number of training hours decreased by 19% compared 

with the previous year. This was the result of the expansion of virtual  

formats that allowed us to offer training despite the pandemic’s restric-

tions.

As in the previous year, a focus of our training programmes through-

out the Group was on occupational safety, which made up around 54%  

(previous year: 48%) of the total training measures. Owing to COVID-19, 

we increased training and information campaigns on the importance of 

hygiene measures in the workplace in 2020. Other priorities were special-

ist training, which made up 31% (previous year: 28%), and the training 

of our managers, which made up 4% (previous year: 4%). Because of the 

pandemic, the challenges of mobile working were a point of focus this 

year. Training and information materials were offered on the professional 

use of digital programmes for virtual communication and collaboration as 

well as on dealing with the new work and life situation from a personal 

perspective.

Unsere umfangreichen Ausbildungsprogramme in nahezu allen Arbeits- 

bereichen zeichnen sich durch praxisnahes und geschäftsorientiertes  

Lernen aus und ermöglichen es unseren Beschäftigten, ihre Fähigkeiten 

auszubauen.

Die Cement Academy des Heidelberg Technology Center (HTC) bietet 

weltweit Seminare  und  Schulungen  für  die  Ingenieure  und  Techniker   

unserer  Zementwerke  an.  Die Aggregates Academy des Competence  

Center Materials (CCM) bietet Aus- und Weiterbildung im Bereich Zu-

schlagstoffe an. Als Ergänzung zu den Präsenzschulungen bieten wir  

verschiedene webbasierte Lernprogramme an, darunter das Cement  

Manufacturing Curriculum in mehreren Sprachen, für welches mehr als 

3.000 Beschäftigte registriert sind. Weiterhin werden unsere Produktions-

steuerer regelmäßig im Prozesssimulator aus- und weitergebildet. 

Auch unsere Aggregates Academy hat ihr Aus- und Weiterbildungs- 

angebot im Bereich Zuschlagstoffe fortgeführt. Über 120 Schulungen zum 

Thema Zuschlagstoffe wurden in 8 Ländern durchgeführt. Diese fanden 

als praxisnahe Trainings für die Werksleitungsteams vor Ort in den Pro- 

duktionsstätten sowie bedingt durch die Pandemie als virtuelle Trainings 

statt.

Digitale Kompetenzen stärken
Aus Personalsicht gehören dazu der Auf- und Ausbau digitaler Kompe-

tenzen, die Unterstützung der Veränderungsprozesse zur digitalen Trans-

formation sowie die weitere Digitalisierung der Personalprozesse und 

-systeme. Dabei stehen sowohl grundsätzliche Fähigkeiten im Umgang 

mit digitalen Medien als auch funktionsbezogene Themen im Fokus. Um 

die Transparenz unserer digitalen Aktivitäten für Beschäftigte zu erhöhen,  

wurde eine Plattform ins Leben gerufen, die die wesentlichen globalen  

Digitalisierungsprojekte und im Konzern verwendeten Tools erläutert.  

Unsere E-Learning-Angebote zu unterschiedlichen Digitalisierungsthemen 

haben wir im vergangenen Jahr durch den Einsatz externer Trainings- 

datenbanken deutlich ausgebaut.

Our extensive training programmes in virtually every work area are  

characterised by practical and business-oriented learning and enable our 

employees to develop their skills.

The Cement Academy at the Heidelberg Technology Center (HTC) offers  

seminars and training sessions around the world for the engineers and 

technicians at our cement plants. The Aggregates Academy of the  

Competence Center Materials (CCM) offers training for the employees 

in the aggregates business line. To supplement our classroom courses, 

we offer various web-based learning programmes, including the multilin-

gual Cement Manufacturing Curriculum, on which more than 3,000 em- 

ployees are enrolled. We continue to provide our process control  

operators with regular training on a simulator. 

Our Aggregates Academy also continued its employee training offer in the 

aggregates business line. Over 120 training sessions on the topic of aggre-

gates were held in eight countries. These were carried out locally for the 

plant management teams in the form of practical training at production 

sites and as virtual training on account of the pandemic.

Strengthening digital competences
From an HR perspective, this involves building and expanding our digi-

tal competences, supporting change processes for digital transformation, 

and further digitalising personnel processes and systems. Our efforts are 

focused on fundamental digital media skills as well as topics related to 

specific functions. To increase the transparency of our digital activities for 

employees, a platform was set up to provide information on the key glob-

al digitalisation projects and the tools used within the Group. We used 

external training databases to significantly expand our e-learning courses 

on various digitalisation topics in the past year.

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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Einen besonderen Schwerpunkt bildete im vergangenen Jahr der Um-

gang mit virtuellen Kommunikations- und Zusammenarbeitstools im Vor-

dergrund unserer Trainings. Hierbei haben wir sowohl interne als auch 

umfangreiche, digitale Trainings- und Zertifizierungsangebote externer 

Partner (Microsoft Certification Tracks) angeboten. 

Managementausbildung
Die Motivation und Kompetenzen unserer Führungskräfte sind entschei-

dend dafür, wie gut sich HeidelbergCement im globalen Wettbewerb  

positioniert und auf die Herausforderungen der Zukunft vorbereitet ist. 

Um unsere Führungskräfte auf ihre künftigen Aufgaben vorzubereiten, 

bieten wir Fortbildungsprogramme an, die speziell auf die Bedürfnisse 

unseres Unternehmens zugeschnitten sind. Das gilt sowohl für klassische 

Themen wie Strategie, Führung und Management oder Methodik der  

Investitionsrechnung, als auch für spezielle Trainings, beispielsweise im  

Bereich Technik. Einheitliche Ausbildungsinhalte stellen sicher, dass überall 

ein gemeinsames Verständnis von Strategie, integriertem Management- 

ansatz und Führung entwickelt wird.

Sicherung und Förderung von Nachwuchsführungskräften
Seit 2013 wurde HeidelbergCement jährlich für seine hochwertigen  

Nachwuchsförderprogramme mit dem Trainee-Siegel der „Initiative für 

karrierefördernde und faire Trainee-Programme“ ausgezeichnet. Als Mit-

glied der Fair Company-Initiative verpflichten wir uns seit 2004 freiwillig 

dazu, faire Arbeitsbedingungen für Praktikanten und Berufseinsteiger zu 

schaffen und tragen seitdem das Fair Company-Siegel.

Die Förderung des Führungskräftenachwuchses haben wir im Berichts-

jahr fortgesetzt. Wir bieten für Hochschulabsolventen internationale 

Trainee-Programme mit Schwerpunkten in den Bereichen Technik, Ver-

trieb, Finanzen, Personal, Einkauf und IT sowie funktionsübergreifende 

Traineeprogramme an. 2020 haben wir insgesamt 198 (i. V.: 269) Hoch-

schulabsolventen eingestellt. Trotz der Pandemie wurden die Programme 

somit auf noch immer gutem Niveau fortgeführt.

The use of virtual communication and collaboration tools was a particular 

focus of our training in the past year, for which we offered both in-house 

and comprehensive digital training and certification courses from external 

partners (Microsoft certification tracks). 

Management training
The motivation and skills of our managers play a crucial role in determin-

ing how well HeidelbergCement positions itself among its global compet-

itors and how well-prepared the Group is for future challenges. To equip 

our managers for their future tasks, we offer training programmes tailored 

specifically to the needs of our company. This applies both to traditional 

topics, such as strategy, leadership, and management, or the method of 

capital expenditure budgeting, and to special training topics, for instance 

in the area of technology. Uniform training content ensures that a com-

mon understanding of strategy, integrated management approach, and 

leadership is developed everywhere.

Securing and advancing future executives
Since 2013, HeidelbergCement has been awarded the trainee seal of  

the German Initiative für karrierefördernde und faire Trainee-Programme 

(initiative for career-enhancing and fair trainee programmes) each year  

for its high-quality programmes for the advancement of future executives. 

As a member of the Fair Company initiative, we have been voluntarily 

committed to the creation of fair working conditions for trainees and 

young professionals since 2004 and have carried the Fair Company seal 

since then.

In the reporting year, we continued our efforts to advance future exec-

utives. We offer university graduates international trainee programmes 

focusing on the areas of technology, sales, finance, HR, purchasing, and 

IT, as well as interdisciplinary trainee programmes. In 2020, we hired 198 

(previous year: 269) university graduates. The programmes were therefore 

still maintained at a good level in spite of the pandemic.

Wir haben auch den Ausbau unserer Nachwuchsförderprogramme und 

die verstärkte Rekrutierung von Hochschulabsolventen und Absolventen 

mit erster Berufserfahrung weltweit fortgesetzt. 2020 nahmen 455 (i. V.: 

490) Personen an Programmen teil, die auf weiterführende Aufgaben  

vorbereiten. Mit einem speziellen Programm bereiten wir dabei hochquali-

fizierte Ingenieure im Zementbereich auf höhere Ingenieurspositionen vor. 

Die Teilnehmer durchlaufen individuell zusammengestellte Trainingspro-

gramme und sammeln so die erforderlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und 

Erfahrungen zur Vorbereitung auf den nächsten Karriereschritt. Aufent-

halte in vorbildlich geführten Zementwerken mehrerer Länder sind dabei 

ein Schlüsselelement für den Erfolg des Programms.

Diversity Management

Vielfalt in der Belegschaft als Erfolgsfaktor
In der konzernweiten Personalpolitik setzen wir bei der Zusammensetzung  

von Teams auf eine Mischung unterschiedlicher Nationalitäten, Persön- 

lichkeiten, Kompetenzen und Erfahrungshorizonte. Die Vielfalt in unserer  

Belegschaft hinsichtlich kultureller und ethnischer Herkunft, Geschlecht, 

Alter, geistiger und körperlicher Fähigkeiten sowie sexueller Orientierung  

Moreover, we continued to work on expanding our programmes for the 

advancement of future executives and strengthening our recruitment 

of university graduates and graduates with first professional experience 

worldwide. In 2020, 455 (previous year: 490) employees took part in  

programmes that prepared them for more advanced tasks. Through a 

special programme, we equip highly qualified engineers in the cement 

business for senior engineering positions. The participants undergo indi- 

vidually tailored training programmes that allow them to gain the ne- 

cessary knowledge, skills, and experience to prepare them for the next 

stage of their career. Spending time at cement plants that are operated in  

exemplary fashion in different countries is a key element of the pro-

gramme’s success.

Diversity management

Diversity as a factor for success
In the Group-wide personnel policy, we aim for a mix of diverse nation-

alities, personalities, skills, and experience when putting together teams 

of employees. We see the diversity in our workforce in terms of cultural 

and ethnic origin, gender, age, mental and physical abilities, and sexual 

198
Hochschulabsolventen haben wir 2020 
neu eingestellt.

198
university graduates were hired by us 
in 2020.

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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und Identität sehen wir als eine Bereicherung für unsere weltweiten 

Teams. Sie spiegelt sich auch in unserer Präsenz auf den internationalen 

Märkten, unserer Kundenstruktur und unserem Geschäftsumfeld wider. 

Wir sind davon überzeugt, dass sich diese Vielfalt im Einklang mit einer 

wertschätzenden Unternehmenskultur positiv auf unsere Innovationskraft 

und das Engagement unserer Beschäftigten auswirkt und somit insgesamt 

die Leistung unseres Unternehmens steigert. Vielfalt wollen wir erreichen 

durch:

– ein lokales Länder-Management und damit ein internationales 

 Führungsteam; 

– eine internationale Belegschaft in der Konzernzentrale; 

– eine komplementäre Zusammensetzung der Führungsmannschaft 

 und von Teams (Internationalität, Fachwissen, Erfahrung, Alter, 

 Geschlecht etc.); 

– Frauen in Führungspositionen entsprechend ihres Anteils an der 

 Gesamtbelegschaft in Deutschland.

orientation and identity as an asset to our global teams. It is also reflected 

in our presence in international markets, our customer structure, and our 

business environment. We are convinced that this diversity, in harmony 

with an inclusive corporate culture, has a positive effect on our innova-

tive strength and the commitment of our employees, thus increasing the 

overall performance of our company. We aim to achieve diversity in the 

following ways:

– Local country management and therefore an international 

 management team 

– An international workforce at the Group headquarters 

– A complementary composition of management and other teams 

 (internationality, expertise, experience, age, gender, etc.) 

– Women in management positions reflecting the proportion of 

 women in the total workforce in Germany

Our goal is to attract and advance highly qualified and committed em- 

ployees around the world who can bring various social and professional 

skills to our company and thus contribute to our business success.

Unser Ziel ist es, weltweit hochqualifizierte und leistungsbereite Beschäf-

tigte zu gewinnen und zu fördern, die ihre jeweils besonderen sozialen 

und fachlichen Kompetenzen in unser Unternehmen einbringen und so 

zum Geschäftserfolg beitragen. 

Durch die internationale Zusammensetzung unseres Führungsteams be-

absichtigen wir von unterschiedlichen Erfahrungen aus verschiedenen 

Kulturkreisen zu profitieren. Damit verbunden ist unser Ziel, sowohl auf 

globale Herausforderungen als auch auf lokale Marktbedürfnisse flexi-

bel und schnell reagieren zu können. Der Anteil lokaler Manager in der  

oberen Führungsebene liegt bei rund 80 %.

In der Konzernzentrale achten wir bewusst auf eine Zusammensetzung 

der Belegschaft mit Beschäftigten aus den Ländern, in denen wir tätig 

sind. Wir profitieren erheblich von deren lokalem Know-how und verbes-

sern damit die Zusammenarbeit mit den Kolleginnen und Kollegen vor 

Ort. Von den 887 Beschäftigten in der Konzernzentrale und den techni-

schen Zentren in Heidelberg und Leimen stammen rund zwei Drittel aus 

Deutschland und ein Drittel aus 59 anderen Ländern.

Mit der Unterzeichnung der Charta der Vielfalt haben wir Anfang 2013 

unsere bisherigen Aktivitäten bekräftigt und bewusst ein öffentliches  

Zeichen unserer Wertschätzung der Vielfalt gesetzt. In diesem Zusammen-

hang hat sich HeidelbergCement wie bereits in den vergangenen Jahren 

auch 2020 mit Aktivitäten am deutschen Diversity-Tag beteiligt.

 www.charta-der-vielfalt.de/

Frauen in Führungspositionen
Vielfalt heißt für uns auch, Führungspositionen in einem Verhältnis mit 

Frauen und Männern zu besetzen, welches unsere Mitarbeiterstruktur re-

präsentativ abbildet. Im Konzern lag 2020 der Anteil der Frauen an der 

Gesamtbelegschaft bei 13 % und in den oberen Führungspositionen bei 

10 %. Entsprechend der gesetzlichen Vorgaben haben wir uns Ziele für 

den Frauenanteil in der ersten und zweiten Führungsebene unterhalb des 

With the international composition of our management team, we intend 

to benefit from a broad range of experience from different cultural back-

grounds. This is linked to our goal of being able to respond flexibly and 

quickly to global challenges as well as local market needs. The proportion 

of local managers at the upper management level amounts to around 

80%.

At the Group headquarters, we consciously aim to ensure that the work-

force is composed of employees from the countries in which we oper-

ate. We benefit considerably from their local knowledge, and this also  

improves cooperation with the local personnel. We have 887 employees 

at the Group headquarters and at our technical centers in Heidelberg  

and Leimen, with around two-thirds of these employees coming from 

Germany and one-third representing 59 other countries.

In early 2013, we signed the Diversity Charter as an affirmation of all our 

activities in this area to date and as a public statement of our respect for 

diversity. As in previous years, HeidelbergCement took part in activities 

connected with German Diversity Day in 2020.

 https://www.charta-der-vielfalt.de/en/

Women in leadership positions
For us, diversity also means that we reflect the ratio of women to men 

in our workforce as a whole when hiring to fill management positions. 

In 2020, women made up 13% of the total workforce and held 10% of 

the upper management positions within the Group. In accordance with 

legal requirements, we have set targets for the proportion of women 

in the first and second leadership levels below the Managing Board: by  

30 June 2022, the proportion of women in Germany in the first and  

second leadership levels below the Managing Board is to be increased  

to 15%. The proportion of women in leadership positions in Germany at  

the first and second level below the Managing Board was 16% each as 

of 31 December 2020. We have thus already reached our target ahead 

of schedule.

80 %
betrug 2020 der Anteil lokaler Manager in 
unserer oberen Führungsebene.

80%
was the share of local managers in our 
senior management in 2020.

https://www.charta-der-vielfalt.de/en/
http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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Vorstands gesetzt: Bis zum 30. Juni 2022 soll der Frauenanteil in Deutsch-

land für die erste und zweite Führungsebene unterhalb des Vorstands auf 

jeweils 15 % erhöht werden. Der Anteil von Frauen in Führungspositionen 

in Deutschland auf der ersten und zweiten Ebene unterhalb des Vorstands 

lag am 31. Dezember 2020 bei jeweils 16 %. Damit haben wir unser Ziel 

bereits vorzeitig erreicht. 

Außerdem soll bis 2025 mindestens eine Frau dem Vorstand angehören: 

Dieses Ziel wurde mit der Besetzung der neu geschaffenen Vorstandspo-

sition Chief Sustainability Officer ab September 2021 ebenfalls erreicht

In den vergangenen Jahren haben wir an der Frauenförderung gearbeitet  

und entsprechende Erfolge erzielt. So liegt der Anteil von Frauen in Nach-

wuchsförderprogrammen deutschlandweit bei 31 % (i.V.: 31 %) und  

somit deutlich höher als der Anteil der Frauen an der Gesamtbelegschaft. 

Eine große Herausforderung bleibt weiterhin die Entwicklung in opera-

tiven Funktionen wie Vertriebs- oder Werksleitung, insbesondere da der 

Anteil von Frauen in Studiengängen mit für die Baustoffproduktion rele-

vanten technischen Inhalten immer noch recht niedrig ist. Erfahrung in 

diesen Bereichen ist eine Schlüsselqualifikation für die Übernahme oberer 

Führungspositionen. Wir beabsichtigen hier Programme zu entwickeln 

und einzuführen, die den Zugang zu den Vorgängen und Funktionsweisen 

in unseren Werken erleichtern und das Interesse dafür wecken.

Das globale Frauennetzwerk NOW – Network of Women bei Heidelberg- 

Cement ist eine Initiative, die Mitarbeiterinnen weltweit miteinander  

verbindet. NOW wird durch persönlichen Informations- und Erfahrungs-

austausch und einzelne, gezielte Veranstaltungen individuell je nach Land 

in die Praxis umgesetzt. Ziel ist es unter anderem, die Entwicklung der 

beruflichen Potenziale der Mitglieder voranzutreiben und im gesamten 

Unternehmen das Bewusstsein für veränderte Ansprüche an die Lebens- 

und Arbeitswelt zu erhöhen.

In addition, at least one woman is to be a member of the Managing Board 

by 2025: This goal was also achieved with the appointment of the newly 

created Managing Board position Chief Sustainability Officer from Sep-

tember 2021 onwards.

We have worked on the promotion of women in the past few years and 

achieved significant success. The proportion of women in programmes 

for the advancement of future executives across Germany is 31% (pre- 

vious year: 31%) and therefore significantly higher than the proportion of 

women in the total workforce. A big challenge remains the development 

in operational functions, such as sales and plant management, especially, 

since the number of women studying technical subjects relevant for build-

ing materials production is still rather small. Experience in these fields is a 

key qualification for assuming higher leading positions in these areas. We 

intend to develop and introduce programmes in these areas that will make 

it easier to access and generate interest in the processes and workings of 

our plants.

The global NOW – Network of Women at HeidelbergCement is an ini-

tiative that brings together female employees worldwide. NOW is imple-

mented on a country-by-country basis through a personal exchange of 

information and experiences, as well as special, one-off events. It aims, 

among other things, to support the network’s members in developing 

their career potential and to increase awareness throughout the company 

of the changing demands on working and living environments.

Improving the work-life balance
In the race for the best employees, we adapt ourselves globally to  

social changes. In terms of what we offer to encourage a good work- 

life balance, we focus on flexible working time models and mobile forms 

of work. Because of the small size of our locations, cooperation with  

external networks has proven itself, for example in terms of children’s day 

care and holiday programmes or caring for family members. Employees 

Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben erleichtern
Im Wettbewerb um die besten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter stellen 

wir uns weltweit auf gesellschaftliche Veränderungen ein. Bei unseren 

Angeboten, mit denen wir die Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben 

fördern, setzen wir auf flexible Arbeitszeitmodelle und mobile Arbeits- 

formen. Aufgrund der geringen Größe unserer Standorte hat sich z. B. bei  

der Kindertagesbetreuung, bei Ferienangeboten für Kinder oder bei der 

Pflege von hilfsbedürftigen Angehörigen die Zusammenarbeit mit externen  

Netzwerken bewährt. Die Beschäftigten profitieren vom einfachen Zu-

gang zu einem professionellen und flexiblen Netzwerk zu angemessenen 

Kosten. Im Rahmen unserer FIT for FAMILY-Initiative haben wir für den 

Standort Heidelberg Kooperationen mit Kindertagesstätten geschlossen.  

Damit können wir unseren Beschäftigten ein eigenes Kontingent an  

Plätzen anbieten.

Generationenmanagement
Auch unser Unternehmen sieht sich mit den Folgen des demografischen 

Wandels konfrontiert. Rund 11 % (i.V.: 12 %) unserer Arbeitnehmer sind 

jünger als 30 Jahre. Der überwiegende Anteil der Beschäftigten gehört 

zur Altersgruppe der 30- bis 49-Jährigen; dieser macht etwa 51 % (i.V.:  

52 %) der Gesamtbelegschaft im Konzern aus. 38 % (i.V.: 37 %) unserer  

Beschäftigten sind über 50 Jahre alt. Den Auswirkungen des demografi-

schen Wandels begegnen wir mit zahlreichen, an die regionalen Bedürf-

nisse angepassten Maßnahmen. In Deutschland haben wir beispielsweise  

unsere Aktivitäten im Gesundheitsmanagement weiter ausgebaut und in 

der Initiative FIT for LIFE gebündelt. Sie umfasst ein Präventionsprogramm 

zur Früherkennung von Krankheiten und Risikofaktoren, setzt aber vor 

allem auf die Eigeninitiative für eine gesunde Lebensweise. Das Gesund-

heitsmanagement wird auch in Zukunft den Schwerpunkt auf die Präven-

tion typischer altersbedingter Gesundheitsrisiken und die Förderung von 

gesundheitsbewusstem Verhalten legen. Betriebliche Sportaktivitäten für 

alle Altersgruppen werden deshalb besonders gefördert.

benefit from having easy access to a professional and flexible network 

at reasonable costs. As part of our FIT for FAMILY initiative, we have en- 

tered into cooperation with day-care centers for the location in Heidelberg, 

Germany. These arrangements mean we have our own quota of places to 

offer our employees.

Generation management
Our Group, too, is faced with the consequences of demographic change. 

Around 11% (previous year: 12%) of our employees are under the age of 

30. The majority of the employees are aged between 30 and 49, making 

up around 51% (previous year: 52%) of the Group’s total workforce, and 

38% (previous year: 37%) of our employees are over 50 years of age. 

We are responding to the effects of demographic change with numerous 

measures adapted to regional requirements. In Germany, for example, we 

have continued to develop our health management activities and have 

incorporated them in the FIT for LIFE initiative. This includes a preven-

tion programme for the early diagnosis of illnesses and risk factors, but  

primarily focuses on the initiative of individuals to adopt a healthy life-

style. In the future, our health management activities will continue to 

focus on preventing typical age-related health risks and supporting health- 

conscious behaviour. We are therefore specifically promoting company 

sports activities for all age groups.

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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80 Image: Young women in Kamakwie in northern Sierra Leone present shoulder bags made from cement bags as part of a project. HeidelbergCement  I  Sustainability Report 2020
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Standorten weltweit:
So wollen wir Wirtschaft und soziale 
Entwicklung miteinander verbinden.

 S. 82

 3.000 
Unser Commitment „Ein guter Nachbar sein“ 
gilt an mehr als

locations worldwide:
This is how we want to combine business 
and social development.

 p. 82

 3,000 
Our commitment to “being a good 
neighbour“ applies at more than 

definiert die Kriterien und 
Ziele unseres gesellschaftlichen 
Engagements in den Bereichen 
Infrastruktur, Umwelt und 
Bildung.

 S. 82

Unsere konzernweit gültige  

CSR-Richt-
linie  

defines the criteria and 
objectives of our social 
commitment in the areas of 
infrastructure, environment, 
and education.

 p. 82

Our Group-wide 

CSR 
Policy

begonnen – gemeinsam
mit der deutschen Gesellschaft 
für Internationale Zusammen-
arbeit (GIZ).

 S. 83

Gegen die Ausbreitung 
des COVID-19-Virus haben 
wir an unserem Werk in 
Tabligbo, Togo, ein Projekt 
zur 

Renovierung 
des lokalen
Krankenhauses 

– together with the German 
Agency for International 
Cooperation (GIZ).

 p. 83

To counter the spread of 
the COVID-19 virus, we have 
launched a project at our 
plant in Tabligbo, Togo, 
for the 

renovation 
of the local 
hospital 

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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„Ein guter Nachbar sein“ bedeutet, Wirtschaft und soziale Entwick-
lung miteinander zu verbinden. Wir legen Wert darauf, dass die 
Bevölkerung im Umkreis unserer rund 3.000 Standorte weltweit 
in unsere Geschäftsaktivität einbezogen ist und von den Produk-
ten sowie den dadurch geschaffenen Arbeitsplätzen profitiert.  
So schaffen wir Win-Win-Situationen für HeidelbergCement und 
unsere Standortgemeinden. Im Sinne der Maxime „Global denken – 
lokal handeln“ engagieren wir uns zudem für eine intakte Umwelt 
und sozialen Fortschritt.

Gesellschaftliche Verantwortung

Gute, partnerschaftliche Beziehungen zu den Gemeinden im Umkreis  

unserer Standorte sind die Voraussetzung und ein zentraler Erfolgsfaktor 

für unser Geschäft. Hier knüpfen wir Geschäftsverbindungen, profitieren 

von dem vorhandenen Know-how und pflegen den nachbarschaftlichen 

Dialog. Durch freiwilliges gesellschaftliches Engagement stärken wir den 

Austausch und schaffen einen langfristigen sozioökonomischen Mehrwert 

für die Standortgemeinden.

Zur Übernahme gesellschaftlicher Verantwortung haben wir uns in den 

vom Vorstand verabschiedeten Führungsleitlinien ausdrücklich verpflich-

tet. Gesellschaftliche Verantwortung und die Pflege guter Beziehungen 

zu unseren Stakeholdern sind damit Führungsaufgaben. Jeder Länder- 

manager ist – gemeinsam mit den Standortleitern – dafür in seinem Land 

verantwortlich. Das gilt sowohl für die Analyse der Bedürfnisse vor Ort als 

auch für die Auswahl, Umsetzung und Nachverfolgung gemeinnütziger 

Projekte. Über Fördermaßnahmen in einzelnen Ländern und Standorten 

entscheiden die Länderverantwortlichen dezentral innerhalb ihres budge-

tierten Rahmens. Die finanzielle Größenordnung des gesellschaftlichen 

Engagements liegt konzernweit bei etwa 10 Millionen Euro jährlich. Eine 

detailliertere Aufschlüsselung der Ausgaben kann auf unserer Website 

eingesehen werden: 

 https://www.heidelbergcement.com/de/gesellschaftliches-engagement 

“Being a good neighbour” means tying the knot between business 
and social development. It is important to us that people in the  
areas surrounding our approximately 3,000 locations worldwide 
are involved in our business activity and benefit from our products 
as well as the jobs that we create. This generates win-win situ- 
ations for HeidelbergCement and local communities. In line with 
our principle “think global – act local”, we also take measures that 
protect the environment and promote social progress.

Social responsibility

Good cooperative relationships with the communities in the areas where 

we are active are indispensable for our business operations and one of 

the keys to our business success. In these areas, we establish business 

contacts, capitalise on local know-how, and maintain a dialogue with 

our neighbours. By making this voluntary commitment to society, we 

strengthen the exchange of ideas and achieve long-term socio-economic 

added value for local communities.

We have made an express commitment to social responsibility in the 

Leadership Principles adopted by our Managing Board. Taking social  

responsibility and maintaining good relationships with our stakeholders 

are therefore management tasks. Together with the site managers, all 

country managers are responsible for these tasks in their respective coun-

tries. This also includes analysing local requirements as well as selecting, 

implementing, and monitoring charitable projects. Funding decisions for 

individual countries and locations are made at a local level by the country 

managers within their budgetary framework. The financial dimension of 

social engagement across the Group is around €10 million per year. A 

more detailed breakdown of spending can be found on our website: 

 https://www.heidelbergcement.com/en/corporate-citizenship

Lokale Gemeinschaften beziehen wir beispielsweise durch verschiedene 

Dialogformate sowie lokale Community-Engagement-Pläne in unsere  

Geschäftstätigkeit ein. Dazu gehören auch langfristige Partnerschaften mit 

lokalen Nichtregierungsorganisationen. Darüber hinaus informieren wir 

die Standortgemeinden z. B. mit Newslettern oder im Rahmen von Tagen 

der offenen Tür. Aufgrund der durch die COVID-19-Pandemie auferlegten 

Restriktionen waren im Berichtsjahr allerdings viele Aktivitäten nur bedingt 

oder gar nicht möglich. Gestaltungs- und Umsetzungshinweise für Dialog- 

formate, Partnerschaften und gemeinnütziges Engagement erhalten die 

Länder und Standorte unter anderem durch das Konzernhandbuch für 

Community Relationship Management und weitere interne Guidance- 

Dokumente.

Eine konzernweit gültige Corporate Social Responsibility-Richtlinie defi-

niert außerdem die Kriterien und Ziele unseres gesellschaftlichen Engage-

ments. Der Schwerpunkt dieses Engagements liegt auf drei Bereichen, in 

denen wir über ein spezielles Know-how verfügen und die besten Ergeb-

nisse für die Gesellschaft erzielen können:

– Infrastruktur: Wir leisten praktische Hilfe beim Bau und dem Erhalt 

 von Gebäuden und Infrastruktur, indem wir Produkte, finanzielle 

 Mittel und Know-how zur Verfügung stellen.

– Umwelt: Wir unterstützen Initiativen, die den Umweltschutz fördern, 

 die lokale Umweltqualität verbessern und die Vielfalt der Natur an 

 unseren Standorten stärken. 

– Bildung: Wir fördern Bildung und Fortbildung und orientieren uns dabei 

an dem spezifischen Bedarf der Gemeinden an unseren Standorten.

 Unsere CSR-Richtlinie im Wortlaut: 

 www.heidelbergcement.com/gesellschaft

Um unsere Aktivitäten transparent und effektiv zu gestalten, haben wir 

klare Bewertungskriterien definiert. Wir unterstützen Projekte, Initiativen 

und Organisationen, die an unseren Standorten aktiv sind oder zu denen 

wir einen direkten Bezug haben. Dabei legen wir großen Wert darauf, 

dass die Leitlinien und Grundsätze dieser Organisationen mit den unseren 

in Einklang stehen.

We involve local communities in our business activities through various  

dialogue formats, for example, as well as through local community  

engagement plans. This also includes long-term partnerships with local 

non-governmental organisations. Moreover, we keep the communities 

at our locations informed by means of newsletters, open days, and so 

on. However, because of the restrictions imposed in connection with the 

COVID-19 pandemic, many activities were limited or did not take place 

at all during the reporting year. The Group Handbook for Community 

Relationship Management and other internal guidance documents are 

a source of design and implementation strategies for dialogue formats, 

partnerships, and charitable commitments.

In addition, the Group-wide Corporate Social Responsibility Policy defines 

the general criteria and objectives related to our social engagement. This 

engagement is focused on three areas in which we have specific expertise 

and can achieve the best results for society:

– Infrastructure: We provide practical help in the construction and 

 preservation of buildings and infrastructure by making products, 

 financial means, and expertise available.

– Environment: We support initiatives that promote environmental 

 protection, improve local environmental quality, and strengthen the

 diversity of nature at our locations. 

– Education: We foster education and training and are guided in 

 this area by the specific needs of the communities where we are 

 located.

 The exact wording of our CSR Policy: 

 www.heidelbergcement.com/en/society

We have also defined clear evaluation criteria to ensure that our activities 

are both transparent and effective. We support projects, initiatives, and 

organisations that are active at our locations or to which we have a direct  

link. We attach great importance to ensuring that the guidelines and prin-

ciples of these organisations align with our own corporate philosophy.

GRI
102-40,
102-43

GRI
102-40,
102-43

https://www.heidelbergcement.com/en/corporate-citizenship
http://www.heidelbergcement.com/en/society
http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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Auch 2020 hat HeidelbergCement weitere Schritte zur Stärkung der Pro-

zesse und besseren Strukturierung des Managements des gesellschaft- 

lichen Engagements in den Ländern durchgeführt. Ziel ist es, das gesell-

schaftliche Engagement systematischer, transparenter, aber auch effizien- 

ter und zielgerichteter zu gestalten. Beispielsweise wurden CSR-Aspekte 

stärker in die Evaluierung größerer Investitionen integriert. Wir haben  

außerdem, soweit es unter den erschwerten Pandemie-Bedingungen 

möglich war, Schulungen durchgeführt und das Prüfprogramm der inter-

nen Revision für den gezielten Umgang mit Spenden und CSR-Aktivitäten 

weiter ausgerollt. In diesem Bereich verfolgt der Konzern ebenfalls einen 

dezentralen Ansatz und die Länder können sich nach Bedarf für inhaltliche 

Unterstützung an die Abteilung ESG (Environmental Social Governance) 

wenden. 

Im Rahmen unserer Sustainability Commitments 2030 haben wir konkrete 

Leistungsindikatoren definiert, mit denen wir die Qualität unserer sozialen 

Beziehungen zu den Standortgemeinden messen wollen:

– Anteil der Standorte in Prozent, die einen Community 

 Engagement-Plan haben,

– Gesamtwert der jährlichen Spenden (Geld-, Sachspenden),

– Anzahl und Art der Förderprogramme, die HeidelbergCement 

 unterstützt, 

– Stunden freiwilliger gemeinnütziger Arbeit pro Jahr.

Derzeit entwickeln wir ein entsprechendes Management- und Berichts-

system, um künftig Maßnahmen, Fortschritte und Leistungsindikatoren 

zu erfassen.

Soziales Engagement an unseren Standorten

Um lokale Gemeinschaften zu unterstützen und uns als verantwortungs-

bewusster Teil der Gesellschaft zu zeigen, haben wir im Berichtsjahr  

verschiedene Maßnahmen unternommen und Initiativen unterstützt.  

Im Rahmen der globalen Anstrengungen gegen die Ausbreitung des  

In 2020, HeidelbergCement took further steps to strengthen the processes 

and improve the management structure of our social commitment in the 

various countries. The aim is to make our social engagement more system-

atic and transparent, as well as more efficient and targeted. For example, 

CSR aspects have been integrated more closely into the evaluation of  

major investments. We also provided training, as far as was possible under 

the more challenging pandemic conditions, and continued to roll out the 

audit programme from Group Internal Audit for the targeted handling 

of donations and CSR activities. The Group also pursues a decentralised  

approach in this area, and the countries can contact the ESG department 

for content-related support as required. 

As part of our Sustainability Commitments 2030, we defined concrete 

performance indicators that will allow us to measure the quality of our 

relationships with the communities at our locations:

– Percentage of locations with a community engagement plan

– Total value of annual donations (monetary/material donations)

– Number and type of development programmes supported by 

 HeidelbergCement 

– Hours of voluntary charitable work per year

We are currently developing a management and reporting system for this 

area so that in the future we will be able to record relevant measures, 

progress, and performance indicators.

Social engagement at our locations

To support local communities and demonstrate that we are a responsible 

corporate citizen, we took various measures and promoted various ini-

tiatives during the reporting year. As part of the global effort to combat  

the spread of the COVID-19 virus, we worked with the German Agency 

for International Cooperation (GIZ) to launch a project at our plant in  

Tabligbo, Togo, to comprehensively renovate and upgrade the local  

hospital. 

COVID-19-Virus haben wir an unserem Werk in Tabligbo, Togo, gemein-

sam mit der deutschen Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit 

(GIZ) ein Projekt zur umfassenden Renovierung und Stärkung des lokalen 

Krankenhauses begonnen. 

In Deutschland verfolgen wir am Standort der Verwaltung in Heidelberg 

und an mehreren Werksstandorten bereits seit vielen Jahren das Projekt 

Kooperation Industrie – Schule (KIS).  Die Aktivitäten umfassen je nach 

Standort z.B. Werks- und Steinbruchführungen, Fachvorträge an Schulen 

und Maßnahmen zur Berufserkundung. Mit den von uns (in Zusammen-

arbeit mit der Wissensfabrik Deutschland e.V.) zur Verfügung gestellten  

KiTec-Kisten wollen wir dazu beitragen, das Interesse an Technik zu  

wecken und den Ingenieurnachwuchs zu fördern.

Auch stellen wir unterrichtsergänzendes Material z.B. zu den Themen 

Gesteins- oder Gewässerkunde leihweise zur Verfügung. Aufgrund der 

COVID-19-Pandemie war es leider nicht möglich, so viele Aktivitäten wie 

gewohnt durchzuführen.

In Germany, we have been pursuing the project “Kooperation Indus-

trie-Schule” (KIS) for many years in Heidelberg, where our headquarters 

are located, and in several locations of our plants. The activities include, 

for example – depending on the location – plant and quarry tours, special 

lectures at schools, and career exploration measures. By providing KiTec 

boxes (in cooperation with Wissensfabrik Deutschland e.V.), we want to 

help spark an interest in technology and nurture the next generation of 

engineers.

We also provide supplementary teaching material on loan – e.g. on the 

topics of petrology and hydrology. Unfortunately, owing to the COVID-19 

pandemic, it was not possible to carry out as many activities as usual.

Unser Geschäft ist lokal verankert. Um lang-
fristig erfolgreich zu sein, sind wir auf das 
Vertrauen der umliegenden Gemeinden und 
Anspruchsgruppen angewiesen. Der Aufbau 
und die Pflege dieser Beziehung hat bei 
allen unseren Aktivitäten oberste Priorität.“

Tobias Hartmann
CSR Manager
Environmental Social Governance

„ Our business is a local business. To be 
successful in the long-run, we depend on 
the trust of the neighboring communities 
and stakeholders. Building and maintaining 
this relationship is the first priority in all 
our operations.“

Tobias Hartmann
CSR Manager
Environmental Social Governance

“

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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In einem Ausbildungs-
projekt von Leocem 
werden Zementsäcke
zu Tragetaschen 

In a Leocem training 
project, cement 
sacks are turned into 
carrier bags 

  Upcycling in Sierra Leone   Upcycling in Sierra Leone

Vom Zementsack zum Modeaccessoire

Gemeinsam mit einer NGO unterstützt HeidelbergCements Tochter-

gesellschaft Leocem das Sella Vocational Centre in Kamakwie, 280 km 

von Sierra Leones Hauptstadt Freetown entfernt. Um Schulabsolventen 

eine berufliche Perspektive anzubieten hat Mahmoo e.V. dort ein 

Programm für Schneider*innen eingeführt, in dessen Rahmen auch 

Grundlagenwissen rund um die Unternehmensgründung vermittelt 

wird. So sollen lokale, sozial verantwortungsvolle und nachhaltige 

Gründungen ermöglicht werden.

Mit nachhaltigen Produkten faire Jobs 
schaffen

Gleichzeitig trägt das Projekt zur Kreislaufwirtschaft bei, da durch die 

Produktion von „Lionbags“ Kunststoffabfälle recycelt werden. Zudem 

entstehen faire Jobs in einer wirtschaftlich benachteiligten Region: 

Die jungen Schneider*innen aus Sierra Leone verdienen das Vierfache 

des lokalen Durchschnittseinkommens. Auch die Deutsche Botschaft 

in Freetown unterstützt das Programm. 

From cement bag to fashion accessory

Together with an NGO, HeidelbergCement‘s subsidiary Leocem 

supports the Sella Vocational Centre in Kamakwie, 280 km from 

Sierra Leone‘s capital Freetown. In order to offer school graduates 

a career perspective, Mahmoo e.V. has launched a graduate pro-

gramme for tailors, which also teaches basic knowledge about 

setting up a business. The aim is to enable local, socially responsible,

and sustainable start-ups.

Creating fair jobs with sustainable products 

At the same time, the project contributes to the circular economy, 

as plastic waste is recycled through the production of “Lionbags“. 

In addition, fair jobs are created in an economically disadvantaged 

region: the young tailors from Sierra Leone earn four times the local 

average income. The German Embassy in Freetown also supports 

the programme.

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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  Target achieved      Target partly achieved      Target not achieved      New target

Ensuring sustainable profitability through the effective 
management of all processes.

PageStatusDeadlineTarget Measures Achieved in 2020

In 2020, the environmental and occupational safety indicators
were once again subjected to an external audit in line with GCCA 
obligations.

In 2020, we continued to elaborate and fortify responsibilities
for ESG topics throughout the Group. A concept for the introduction 
of a new IT platform for data collection has been developed and 
will be rolled out in 2021.

Ongoing

Ongoing

Commitment to sustainable cement production at industry and 
association level: continuation of the reporting on the implemen-
tation of the GCCA guidelines for cement production.

Strengthening and digitalisation of efficient ESG management 
and reporting structure on country, area and Group level.

 20, 
 72, 
 92–101

 17f., 
 25f., 
 52, 
 83

Strategy & Management

Nachhaltige Rentabilität durch effektives Management 
sämtlicher Prozesse sicherstellen. 

SeiteStatusFristZiel Maßnahmen Erreichtes 2020

2020 wurden Umwelt- und Arbeitssicherheitsindikatoren nach 
GCCA-Anforderungen einer externen Prüfung unterzogen.

Im Jahr 2020 haben wir die Zuständigkeiten für ESG-Themen 
konzernweit weiter ausgearbeitet und gestärkt. Es wurde 
ein Konzept für die Einführung einer neuen IT-Plattform für die 
Datenerfassung erarbeitet, das 2021 ausgerollt wird. 

Laufend

Laufend

Engagement für nachhaltige Zementproduktion auf Branchen- und 
Verbandsebene: Fortführung des Reportings über die Umsetzung 
der Richtlinien der GCCA für die Zementproduktion.

Ausbau und Digitalisierung einer effizienten ESG-Management- 
und Reportingstruktur auf Länder-, Regions- und Konzernebene.

 20, 
 72, 
 92–101

 17 f., 
 25 f., 
 52, 
 83

Strategie & Management

Further development of the Group compliance management 
programme and of Group compliance activities with regard 
to current developments.

By the end of 2020, we have carried out our first round of human 
rights risk assessments as planned in the country organisations 
where we have sole management control, with the exception 
of countries where we only operate terminals. The action plans 
developed are currently being implemented. In the next step, 
we will also introduce the risk analysis in some countries where 
we operate together with a joint venture partner. We will also 
start a review of the first round of human rights risk assessments 
in several countries in 2021.

OngoingRealisation of concrete measures to protect human rights, 
including implementation of a human rights analysis.
Target: Risk assessment for all countries in which Heidelberg-
Cement is active. Between 2018 and 2020, one-third of the 
country organisations are audited each year.

PageStatusDeadlineTarget Measures Achieved in 2020

 35–38

Business & Compliance

Continuous improvement of customer satisfaction.

Efficient use of resources in order to earn a premium on 
our cost of capital.

Net Promoter System® introduced in 40 countries.
– Net Promoter Score® for HeidelbergCement Group:
2018: 45
2019: 49
2020: 55

ROIC of 7.9%, premium on cost of capital earned.

Ongoing

Ongoing

Introduction of the Net Promoter System® (NPS) at Heidelberg-
Cement in 2015 – for the ongoing analysis of customer satisfaction 
and needs, in order to continuously improve the customer 
experience and our business results.

Disciplined investment and cash flow management. Continuation 
of programmes to increase efficiency.

 42

 35f., 
 92

  Ziel erreicht      Teilziel erreicht      Ziel nicht erreicht      Neues Ziel

Weiterentwicklung des Compliance-Systems des Konzerns 
und der Compliance-Aktivitäten im Hinblick auf aktuelle 
Entwicklungen.

Bis Ende 2020 haben wir planmäßig eine erste Menschenrechts-
risikobewertung in den Länderorganisationen durchgeführt, 
in denen wir die alleinige Managementkontrolle haben. Eine Aus-
nahme bildeten die Länder, in denen wir nur Terminals betreiben. 
Die erarbeiteten Maßnahmenpläne werden derzeit umgesetzt. 
Im nächsten Schritt werden wir die Risikoanalyse auch in einigen der 
Länder durchführen, in denen wir gemeinsam mit einem Joint-
Venture-Partner aktiv sind. Außerdem werden wir 2021 in mehreren 
Ländern eine Revision der ersten Runde der Menschenrechtsrisiko-
bewertung vornehmen.

LaufendUmsetzung konkreter Maßnahmen zum Schutz der Menschen-
rechte, einschließlich Durchführung einer Menschenrechtsanalyse.
Ziel: Risikobewertung aller Länder, in denen HeidelbergCement 
aktiv ist. Dabei soll zwischen 2018 und 2020 jedes Jahr je ein 
Drittel der Länderorganisationen auditiert werden.

SeiteStatusFristZiel Maßnahmen Erreichtes 2020

 35–38

Wirtschaft & Compliance

Kontinuierliche Verbesserung der Kundenzufriedenheit.

Effizienter Ressourceneinsatz, um eine Prämie auf unsere 
Kapitalkosten zu verdienen.

Net Promoter System® wurde in 40 Ländern eingeführt.
– Net Promoter Score® HeidelbergCement Konzern:
2018: 45
2019: 49 
2020: 55

ROIC von 7,9 %, Prämie auf die Kapitalkosten verdient.

Laufend

Laufend

Einführung des Net Promoter System® (NPS) bei HeidelbergCement 
im Jahr 2015 – zur laufenden Analyse der Kundenzufriedenheit 
und -bedürfnisse, um das Kundenerlebnis und unser Geschäfts-
ergebnis stetig zu verbessern.

Diszipliniertes Investitions- und Cashflow-Management. Weiter-
führung von Effizienzsteigerungsprogrammen.

 42

 35 f., 
 92

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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Product & Innovation

PageStatusDeadlineTarget Measures Achieved in 2020

Continuous innovation of products and services, especially in the 
areas of CO2 reduction and incorporation of recycled material.

Consistent continuation of research and cooperation in the
areas of low-carbon concretes and cements, building materials
recycling, and special concretes. 

Start of three pilot projects in the UK, Germany and Poland at the 
end of 2020 to gain initial market experience for a global roll-out.

In 2020, concrete production sites in Germany, Italy and the 
Netherlands received CSC certifications.

Ongoing

2025

2024

Continuation of the activities in the area of research and 
technology. This includes participation in and coordination of 
a research project in Germany to develop practice-oriented 
concepts for the use of recycled aggregates in concrete 
production.

 31, 
43–49, 
55–58

 47–49

 47–49

Countries will implement a commercial strategy focusing on 
the sustainability characteristics of the specific product.

Implementation of a Group-wide assessment system for concrete 
deliveries into sustainable construction applications.

  Target achieved      Target partly achieved      Target not achieved      New target

PageStatusDeadlineTarget Measures Achieved in 2020

All integrated cement plants are to operate with a certified 
environmental management system.

We reduce Scope 1 carbon emissions from our cement 
production operations by 30% until 2025 and further reduce 
to less than 500 kg per tonne of cementitious material 
by 2030.

We reduce our Scope 2 carbon emissions from electrical power 
consumption by 65% by 2030 compared to 2016.

Lowering clinker content of cement to 70%.

Increasing the share of alternative fuels used to 43%.

97.4% of all integrated cement plants worldwide operate 
with an environmental management system. The number 
was 93.5% in 2019. Due to the COVID 19 pandemic, not all 
certifications could be carried out as planned in 2020.

As at 2020:
– Reduction of approx. 23% to 576.0 kg CO2 per tonne of

cement

Development of a Group strategy by the Group Energy Purchasing 
department to show the countries local options for purchasing 
green electricity or options for producing their own green electricity. 
This strategy is to be rolled out Group-wide in 2021.

As at 2020:
– Clinker proportion: 74.3% (previous year: 74.5%)

As at 2020:
– Proportion of alternative fuels: 25.7% (previous year: 24%)

2021

2025/2030

2030

2025

2030

Implementation of an action plan for the Group-wide control 
and monitoring of the ongoing introduction of certified 
environmental management systems.

Investment in research in the following areas: energy efficient 
production processes, CO2 capture and use, composite cements 
with reduced clinker content, and new clinker technologies. 
Increased use of alternative fuels and biomass. Investment in 
research into technologies for carbon capture and recycling.

Investment into own renewable electricity production and power 
purchase agreements with electricity providers.

Development of new composite cements. Use of alternative 
raw materials.

Focus on three waste flows: sorted fractions of household 
and domestic waste with high calorific values, sewage sludge, 
and hazardous waste.

 52, 
  94

 13–19, 
52–54, 
95

 13–19, 
52–54, 
95

 46

 14, 
52f., 
59, 
96

Production & Supply Chain

  Ziel erreicht      Teilziel erreicht      Ziel nicht erreicht      Neues Ziel

Produkt & Innovation

SeiteStatusFristZiel Maßnahmen Erreichtes 2020

Kontinuierliche Innovation von Produkten und Dienstleistungen, 
insbesondere in den Bereichen CO2-Reduktion und Einsatz von 
Recyclingmaterial.

Konsequente Weiterführung der Forschungsarbeit und -koopera-
tionen auf dem Gebiet kohlenstoffarmer Betone und Zemente, 
Baustoff-Recycling und Spezialbetone.

Start von drei Pilotprojekten in Großbritannien, Deutschland und 
Polen Ende 2020, um erste Markterfahrung für einen globalen 
Roll-out zu sammeln.

2020 haben Betonproduktionstandorte in Deutschland, Italien und 
den Niederlanden eine CSC-Zertifizierung erhalten.

Laufend

2025

2024

Fortsetzung der Aktivitäten im Bereich Forschung und Technik. 
Unter anderem Teilnahme und Koordination eines Forschungs-
vorhabens in Deutschland zur Entwicklung praxisgerechter 
Konzepte zur Verwendung von recycelten Zuschlagstoffen in 
der Betonherstellung.

31, 
43–49, 
55–58

47–49

47–49

Länder werden eine kommerzielle Strategie umsetzen, deren 
Schwerpunkt auf den Nachhaltigkeitsmerkmalen des spezifischen 
Produkts liegt. 

Einführung eines konzernweiten Bewertungssystems für Beton-
lieferungen für nachhaltige Bauanwendungen.

SeiteStatusFristZiel Maßnahmen Erreichtes 2020

Alle integrierten Zementwerke sollen über ein zertifiziertes 
Umweltmanagementsystem verfügen.

Bis 2025 reduzieren wir die Scope-1-Emissionen unserer 
Zementproduktion um 30 % und bis 2030 auf weniger als 
500 kg pro Tonne zementartiger Stoffe. 

Wir reduzieren unsere durch Stromverbrauch erzeugten Scope-2-
Emissionen bis 2030 im Vergleich zu 2016 um 65 %.

Senkung des Klinkeranteils im Zement auf 70 %.

Steigerung des Sekundärbrennstoffanteils auf 43 %

97,4 % aller integrierten Zementwerke weltweit verfügen über 
ein Umweltmanagementsystem. 2019 waren es 93,5 %. 
Aufgrund der COVID-19-Pandemie konnten 2020 nicht alle 
Zertifizierungen wie geplant durchgeführt werden.

Stand 2020:
– Reduktion um ca. 23 % auf 576,0 kg CO2/t zementartigem 

Material 

Entwicklung einer Konzernstrategie durch die Abteilung Group 
Energy Purchasing, welche den Ländern die lokalen Möglichkeiten 
für den Einkauf von grünem Strom bzw. Möglichkeiten zur 
eigenen Produktion von grünem Strom aufzeigt. Diese Strategie 
soll 2021 konzernweit ausgerollt werden.

Stand 2020:
– Klinkeranteil: 74,3 % (i. V.: 74,5 %)

Stand 2020:
– Sekundärbrennstoffanteil: 25,7 % (i. V.: 24 %)

2021

2025/2030

2030

2025 

2030

Umsetzung eines Aktionsplans, der die kontinuierliche Einführung 
zertifizierter Umweltmanagementsysteme konzernweit steuert 
und kontrolliert.

Forschungsinvestitionen in folgenden Bereichen: energieeffiziente 
Produktionsprozesse, CO2-Abscheidung und -nutzung, Kompo-
sitzemente mit reduziertem Klinkeranteil sowie neuer Klinker-
technologien. Verstärkte Nutzung von alternativen Brennstoffen 
und Biomasse. Investitionen in die Erforschung von Technologien 
zur CO2-Abscheidung und Recycling.

Investitionen in eigene erneuerbare Stromerzeugung und 
Abschluss von Stromabnahmeverträgen mit Stromanbietern.

Entwicklung neuer Kompositzemente. Einsatz alternativer 
Rohstoffe.

Konzentration auf drei Abfallströme: Heizwertreiche und sortierte 
Fraktionen von Hausmüll und Siedlungsabfällen, Klärschlamm 
und überwachungsbedürftige Abfälle.

52, 94

13–19, 
52–54, 
95

13–19, 
52–54, 
95
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  Target achieved      Target partly achieved      Target not achieved      New target

– Monitoring of water consumption in the cement business line. 
– Specific water consumption in 2020: 271.9 L/t cement
 (previous year: 259.8 L/t cement).
– Gradual implementation of key figures on water reporting in our 
 aggregates and ready-mixed concrete business lines initiated.

– Development of initial individual water management plans
 for cement plants.

As at 2020:
– 95 kilns report on mercury emissions (previous year: 106)
– 91 kilns report on dioxins/furans (previous year: 108)
The decrease is due to travel restrictions during the COVID-19
pandemic, as not all measurements could be carried out by the
responsible institutes as planned.

As at 2020:
– Dust: -89%
– Nitrogen oxides: -22%
– Sulphur oxides: -37%

As at 2020:
– In the cement business line: 86% (previous year: 88%)
– In the aggregates business line: 79% (previous year: 79%)

Proposal developed to define minimum standards for reclamation. 
Following its finalization, reviews to be carried out from 2021.

2023/2025

2025

Ongoing

2030

2030

2025

All production sites will have a comprehensive and efficiency-
oriented digital water recording system in place and follow 
a standardised water reporting procedure by 2023/2025.

All sites in water scarcity areas will have implemented own Water 
Consumption Reduction Plans by 2025 and will have engaged 
with local community representatives on water consumption 
and offer own surplus water resources to local users.

Measuring emissions of heavy metals, volatile organic compounds 
(VOC), and dioxins/furans at all locations.

Lowering emissions per tonne of clinker (reference year: 2008):
– Dust: by 80%
– Nitrogen oxides: by 40%
– Sulphur oxides: by 40%

Restoration plans for 100% of the active quarries for cement 
and aggregates (in Europe, Africa, and Asia).

All sites comply with a minimum reclamation standard as 
defined by the Quarry reclamation guideline, with corresponding 
plans developed for each extraction site.
Reclamation provisions need to be available and secured.

Monitoring of water consumption and introduction of key 
figures on water reporting in all business lines.

Implementation of water management plans with a focus on 
water consumption reduction measures at all sites located 
in water scarcity areas. Initiation of community dialogue focusing 
on water availability for production sites in water scarce areas.

Individual measurements of all substance groups mentioned at all 
continuously operated kiln plants by external, certified measuring 
institutes at least once a year.

Continuous optimisation and modernisation of processes (best 
available technology, or BAT) in the cement plants.

Continuous expansion of restoration plans.

Definition of minimum reclamation standard. Review of
existing reclamation plans and provisions.

PageStatusDeadlineTarget Measures Achieved in 2020
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Production & Supply Chain

  Ziel erreicht      Teilziel erreicht      Ziel nicht erreicht      Neues Ziel

– Überwachung des Wasserverbrauchs im Geschäftsbereich 
 Zement. 
– Spezifischer Wasserverbrauch 2020: 271,9 l/t Zement 
 (i. V.: 259,8 l/t Zement).
– Schrittweise Einführung von Kennzahlen zur Wasserbericht-
 erstattung in den Geschäftsbereichen Zuschlagstoffe und 
 Transportbeton wurde eingeleitet.

– Entwicklung erster individueller Wassermanagementpläne
 für Zementwerke.

Stand 2020:
– 95 Öfen berichten zu Quecksilberemissionen (i. V.: 106).
– 91 Öfen berichten zu Dioxinen/Furanen (i. V.: 108).
Der Rückgang ist auf Reisebeschränkungen während der 
COVID-19-Pandemie zurückzuführen, da die zuständigen Institute 
nicht alle Messungen wie geplant durchführen konnten. 

Stand 2020:
– Staub: −89 %
– Stickoxide: –22 %
– Schwefeloxide: –37 %

Stand 2020:
– Im Geschäftsbereich Zement: 86 % (i. V.: 88 %)
– Im Geschäftsbereich Zuschlagstoffe: 79 % (i. V.: 79 %)

Vorschlag zur Definition von Mindeststandards für die 
Rekultivierung entwickelt. Nach dessen Finalisierung sollen 
ab 2021 Überprüfungen durchgeführt werden.

2023/2025

2025

Ongoing

2030

2030

2025

Alle Produktionsstätten werden bis 2023/2025 mit umfassenden, 
effizienzorientierten Systemen zur digitalen Wasserverbrauchs-
messung ausgestattet und befolgen ein standardisiertes Reporting-
verfahren für den Wasserverbrauch. 

Alle Standorte in Regionen mit Wasserknappheit werden bis 2025 
eigene Pläne zur Reduzierung des Wasserverbrauchs aufgestellt 
haben, sich mit Vertretern der lokalen Gemeinden über den 
Wasserverbrauch austauschen und eigene überschüssige Wasser-
ressourcen den Verbrauchern vor Ort anbieten.

Messung der Emissionen von Schwermetallen, flüchtigen 
organischen Verbindungen (VOC) und Dioxinen/Furanen an allen 
Standorten.

Senkung der Emissionen pro Tonne Klinker (Basis: 2008):
– Staub: um 80 %
– Stickoxide: um 40 %
– Schwefeloxide: um 40 %

Folgenutzungspläne für 100 % der aktiven Abbaustätten im 
Zement- und Zuschlagstoffbereich (in Europa, Afrika und Asien).

Alle Standorte erfüllen einen Mindeststandard für die Rekultivierung, 
der in der Richtlinie für die Rekultivierung von Steinbrüchen definiert 
ist; für jede Abbaustätte werden entsprechende Pläne erarbeitet. 
Rückstellungen für die Rekultivierung müssen vorliegen und 
abgesichert werden. 

Erfassung des Wasserverbrauchs und Einführung von Reporting-
kennzahlen für den Wasserverbrauch in allen Geschäftsbereichen.

Umsetzung von Wassermanagementplänen mit Fokus auf der 
Reduzierung des Wasserverbrauchs an allen Standorten in 
Regionen mit Wasserknappheit. Aufnahme eines Dialogs zur 
Wasserversorgung mit den lokalen Gemeinden an Standorten 
mit Wasserknappheit.

Mindestens einmal jährlich stattfindende Einzelmessungen aller 
genannten Substanzgruppen an allen kontinuierlich betriebenen 
Ofenanlagen durch externe, zertifizierte Messinstitute.

Kontinuierliche Prozessoptimierungen und -modernisierungen 
(beste verfügbare Technik – BVT) in den Zementwerken.

Kontinuierliche Ausweitung der Folgenutzungspläne.

Definition von Mindeststandards für die Rekultivierung. Über-
prüfung bestehender Rekultivierungspläne und -rückstellungen.

SeiteStatusFristZiel Maßnahmen Erreichtes 2020
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  Target achieved      Target partly achieved      Target not achieved      New target

  Ziel erreicht      Teilziel erreicht      Ziel nicht erreicht      Neues Ziel

Production & Supply Chain

PageStatusDeadlineTarget Measures Achieved in 2020

HC business operations located within 1km of a recognised 
high biodiversity value area are to implement a biodiversity 
management plan.

To determine a consolidated Group value of the impact 
of biodiversity, net impact studies will be undertaken at all 
extraction sites.

As at 2020:
– In the cement business line: 48% (previous year: 47%)
– In the aggregates business line: 56% (previous year: 49%)

First methodological approach developed and rolled out in pilot 
projects at two sites in Sweden and the UK.

2030

2025

Development of training documentation and manuals; provision 
of corresponding training on site. Continuous expansion of 
biodiversity management plans.

Development of a methodology for net impact assessments.

 14, 
 60–62, 
 97

 60–62

Produktion & Lieferkette

SeiteStatusFristZiel Maßnahmen Erreichtes 2020

HC-Geschäftsbetriebe, die innerhalb von einem Kilometer eines 
anerkannten Gebiets mit hohem Biodiversitätswert liegen, 
müssen einen Plan für das Biodiversitätsmanagement umsetzen.

Um die Auswirkung des gesamten Konzerns auf die Biodiversität 
zu ermitteln, werden an allen Abbaustätten Studien zu den 
Nettoauswirkungen durchgeführt.

Stand 2020:
– Im Geschäftsbereich Zement: 48 % (i. V.: 47 %)
– Im Geschäftsbereich Zuschlagstoffe: 56 % (i. V.: 49 %)

Erster methodischer Ansatz entwickelt und im Rahmen von 
Pilotprojekten an zwei Standorten in Schweden und Großbritannien 
ausgerollt.

2030

2025

Entwicklung von Schulungsunterlagen und Handbüchern; 
Durchführung entsprechender Schulungen vor Ort. Kontinuierliche 
Ausweitung der Biodiversitäts-Managementpläne.

Entwicklung einer Methode zur Bewertung der Nettoauswirkungen 
(Net Impact Assessment). 

 14, 
 60–62, 
 97

 60–62

Share of women in management positions (first level) in 
Germany: 15%. 
Share of women in management positions (second level) in 
Germany: 15%.

As at 2020:
– Share of women in management positions in Germany: 
 16% each at first and second level below Managing Board
– Share of women in programmes for the advancement of
 future executives in Germany: 30.8%

2022Targeted support of women by means of appropriate 
management programmes and programmes for the 
advancement of future executives.

 78f., 
 100

Employees & Employment

PageStatusDeadlineTarget Measures Achieved in 2020

Reduction of accident frequency and the accident severity
indicator to zero for Group employees.

Reduction of the number of fatalities to zero for Group
employees.

Implementation of the WASH Pledge of the World Business 
Council for Sustainable Development (WBCSD).

As at 2020:
– Accident frequency rate: 1.6 (previous year: 1.5)
– Accident severity indicator: 86 (previous year: 80)
Occupational safety topics accounted for around 54% of all
training hours at HeidelbergCement, corresponding to 
almost 11.3 hours per employee.

As at 2020:
– Fatality rate: 0.4 (previous year: 0.7) 

Implementation of the annual self-assessment regarding the
fulfilment of the requirements in a global sample of sites in all Group 
countries. Evaluation of the results: All requirements over 90% 
fulfilled throughout the sample. Preparation of action plans for sites 
with potential for improvement.

Ongoing

Ongoing

2022

Further intensification of proactive measures such as the 
performance and analysis of safety conversations, the reporting 
of near-accidents with the corresponding measures, continuation 
of the “Clean site/Safe site” initiative, updating of Group 
standards.

Further intensification of proactive measures such as the 
performance and analysis of safety conversations, the reporting of 
near-accidents with the corresponding measures, continuation of 
the “Clean site/Safe site” initiative, updating of Group standards.

Performing a yearly self-assessment to monitor the success of 
the implementation, and publication of the results. Aspects 
monitored include compliance with local and national regulations 
and laws, the supply of drinking water to the workplace, and 
access to sanitation and hygiene at the workplace. Investments 
into water infrastructure at sites not yet fully compliant.

 14, 
 71–74, 
 101

 14, 
 71–74, 
 101

 14, 
 75

Frauenanteil in Führungspositionen (erste Ebene) in 
Deutschland: 15 %.
Frauenanteil in Führungspositionen (zweite Ebene) in 
Deutschland: 15 %.

Stand 2020:
– Frauenanteil in Führungspositionen in Deutschland: jeweils 16 % 
 auf der ersten und zweiten Ebene unterhalb des Vorstands
– Frauenanteil in Nachwuchsförderprogrammen in 
 Deutschland: 30,8 %

2022Gezielte Förderung von Frauen durch entsprechende Management- 
und Nachwuchsförderprogramme.

 78 f., 
 100

Beschäftigte & Beschäftigung

SeiteStatusFristZiel Maßnahmen Erreichtes 2020

Senkung der Unfallhäufigkeitsrate und des Unfallschwere-
indikators für eigene Beschäftigte auf Null.

Senkung der Todesfallrate für eigene Beschäftigte auf Null.

Umsetzung der WASH-Erklärung des World Business Council 
for Sustainable Development (WBCSD).

Stand 2020:
– Unfallhäufigkeitsrate: 1,6 (i. V.: 1,5)
– Unfallschwereindikator: 86 (i. V.: 80)
Rund 54 % aller Schulungsstunden bei HeidelbergCement 
entfallen auf Arbeitssicherheitsthemen, was rund 11,3 Stunden 
pro Person entspricht.

Stand 2020:
– Todesfallrate: 0,4 (i. V.: 0,7)

Durchführung der jährlichen Selbstbeurteilung in einer globalen 
Stichprobe, die Standorte aus allen Konzernländern umfasste. 
Auswertung der Ergebnisse: Alle Anforderungen werden zu über 
90 % in der gesamten Stichprobe erfüllt. Erarbeitung von 
Maßnahmenplänen für Standorte mit Verbesserungspotenzial.

Laufend

Laufend

2022

Weitere Intensivierung proaktiver Maßnahmen wie der Durch-
führung und Analyse von Sicherheitsgesprächen, der Meldung 
von Beinahe-Unfällen einschließlich entsprechender Maßnahmen, 
der Weiterführung der „Clean site/Safe site“-Initiative und der 
Aktualisierung der Konzernstandards.

Weitere Intensivierung proaktiver Maßnahmen wie der Durch-
führung und Analyse von Sicherheitsgesprächen, der Meldung 
von Beinahe-Unfällen einschließlich entsprechender Maßnahmen, 
der Weiterführung der „Clean site/Safe site“-Initiative und der 
Aktualisierung der Konzernstandards.

Durchführung einer jährlichen Selbstbewertung zur Überwachung 
der Erfolge bei der Umsetzung, einschließlich Veröffentlichung 
der Ergebnisse. Bewertet werden u. a. die Übereinstimmung mit 
lokalen und nationalen Vorgaben und Gesetzen, die Versorgung 
mit Trinkwasser am Arbeitsplatz, die Bereitstellung von Sanitär-
anlagen sowie die Hygienebedingungen am Arbeitsplatz. Investi-
tionen in Wasserinfrastruktur an noch nicht vollständig konformen 
Standorten.

 14, 
 71–74, 
 101

 14, 
 71–74, 
 101

 14, 
 75
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  Target achieved      Target partly achieved      Target not achieved      New target
  Ziel erreicht      Teilziel erreicht      Ziel nicht erreicht      Neues Ziel

Ensuring transparent communication with
stakeholders.

Support for the economic and social development
of neighbouring communities.

Conducting numerous different kinds of dialogues with 
the stakeholders at national level. However, due to the COVID-19 
pandemic, engagement activities had to be limited as well.
Formalisation of community engagement target as part of the 
updated Sustainability Commitments 2030. 
Development of guidance documents for structured community
engagement.

Strengthening of the CSR management structures. Development 
of internal guidelines to improve CSR management. Implemen-
tation of numerous projects to support the local communities.

Initiation of structured volunteering programmes in some
countries.

PageStatusDeadlineTarget Measures Achieved in 2020

2023

Ongoing

2025

Strengthening of contact with stakeholders and intensification
of dialogue on both local and Group levels. All sites should imple-
ment a “Community Engagement Plan” to guide the interaction 
with the local key stakeholders.

Provision of in-kind and monetary donations for non-profit
organisations as focusing on the topics education, environment, 
and infrastructure.

60,000 hours annually of corporate volunteering across the 
Group.

 19f., 
82–84

 82–84

 82–84

Society & Corporate Responsibility

Employees & Employment

PageStatusDeadlineTarget Measures Achieved in 2020

Sustainable talent management.

Promoting diversity in the workforce.

As at 2020:
– 39% of all positions are filled internally (worldwide)
– 40% of all positions within Group functions at the headquarters 

are filled internally

As at 2020:
– 315 international employees from 59 countries at Group

headquarters (of a total of 887 employees)

Ongoing

Ongoing

Key positions are filled internally with top-class candidates
worldwide.

Promoting an international composition of the workforce at 
Group headquarters, bringing together different cultures, talents, 
and experiences, and reflecting the company’s presence on 
international markets.

 74–77

 77–79

Beschäftigte & Beschäftigung

SeiteStatusFristZiel Maßnahmen Erreichtes 2020

Nachhaltiges Talentmanagement.

Förderung von Vielfalt in der Belegschaft.

Stand 2020:
– 29 % aller Einstellungen durch interne Besetzungen (global)
– 24 % aller Einstellungen bei den Konzernfunktionen in der 

Hauptverwaltung durch interne Besetzungen

Stand 2020:
– 227 internationale MA aus 59 Ländern in der Konzernzentrale 

(von insgesamt 887 MA)

Laufend

Laufend

Schlüsselpositionen werden weltweit mit erstklassigen 
Kandidaten intern besetzt.

Förderung einer internationalen Zusammensetzung in der 
Belegschaft in der Konzernzentrale, die verschiedene Kulturen, 
Talente und Erfahrungshorizonte bündelt und die Präsenz 
des Unternehmens auf internationalen Märkten widerspiegelt.

74–77

77–79

Sicherstellen einer transparenten Kommunikation mit den 
Stakeholdern.

Unterstützung der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung 
der Nachbargemeinden.

Dialog mit unterschiedlichen nationalen Interessengruppen
pflegen. Aufgrund der COVID-19-Pandemie mussten die 
entsprechenden Aktivitäten eingeschränkt werden.
Ziel der Interaktion mit Gemeinden im Rahmen der aktualisierten 
Sustainability Committments 2030 formalisieren.
Entwicklung von Leitfäden für strukturiertes Engagement in 
den Gemeinden.

Stärkung der CSR-Management-Strukturen. Entwicklung
interner Richtlinien zur Verbesserung des CSR-Managements.
Durchführung zahlreicher Projekte zur Unterstützung der
lokalen Gemeinschaften.

Anstoßen strukturierter Freiwilligenprogramme in einigen 
Ländern.

SeiteStatusFristZiel Maßnahmen Erreichtes 2020

2023

Laufend

2025

Ausbau der Kontakte zu Stakeholdern und Intensivierung des 
Dialogs auf lokaler und Konzernebene. 
Alle Standorte sollten einen Community Engagement Plan 
aufstellen, um die Interaktion mit den wichtigsten lokalen 
Interessengruppen sicherzustellen.

Sach- und Geldspenden an gemeinnützige Organisationen, 
die sich in den Bereichen Bildung, Umwelt und Infrastruktur
engagieren.

Konzernweit jährlich 60.000 Stunden im Bereich Corporate
Volunteering.

19 f., 
82–84

82–84

82–84
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91 Image: Employees of our subsidiary Lehigh Hanson in Mitchell/Indiana, USA HeidelbergCement  I  Sustainability Report 2020
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Kennzahlen Key figures

2020

17.606

3.707

2.363

-2.009

-2.139

2,20

-10,78

969

1.344

14.548

32.335

6.893

6.483

120,0

28,2

23,6

15,6

32,9

21,2

122,0

Assurance1)Einheit20192018

Konzernumsatz gesamt

Ergebnis des laufenden Geschäftsbetriebs vor Abschreibungen (RCOBD)2)

Ergebnis des laufenden Geschäftsbetriebs (RCO)2)

Jahresüberschuss/-fehlbetrag

Anteil der Gruppe

Dividende je Aktie

Ergebnis je Aktie

inkl. Erhaltungs-, Optimierungs- und Umweltschutzmaßnahmen

Eigenkapital (inkl. Anteile Fremder)

Bilanzsumme

Nettofinanzschulden3)

Zement und Klinker: 

– West- und Südeuropa

– Nord- und Osteuropa-Zentralasien

– Nordamerika

– Asien-Pazifik

– Afrika-Östlicher Mittelmeerraum

– Gesamt

Umsatz/Ergebnis

Investitionen in Sachanlagen 

Abschreibungen

Bilanz

Materialaufwand und sonstige 
betriebliche Aufwendungen

Aufwendungen für Forschung und Technik

Konzernabsatz

Mio €

Mio €

Mio €

Mio €

Mio €

€

€

Mio €

Mio €

Mio €

Mio €

Mio €

Mio €

Mio €

Mio t

Mio t

Mio t

Mio t

Mio t

Mio t

18.851

3.580

2.186

1.242

1.091

0,60

5,50

1.183

1.394

18.504

38.589

8.410

7.586

133,5

29,9

23,9

16,1

35,8

19,5

125,9

18.075

3.100

2.010

1.286

1.143

2,10

5,76

1.061

1.090

16.822

35.783

8.323

7.478

145,7

30,8

25,6

16,2

36,9

19,7

130,0

Strategie & Management Strategy & Management

1) Externe Prüfung der Kennzahlen für 2020 im Rahmen des Geschäftsberichts 2020 oder entsprechend unserer Verpflichtung gegenüber der Global Cement and Concrete Association (GCCA).      
    Gemäß dem GCCA Sustainability Framework müssen Basiswerte und historische Daten nach Akquisitionen oder Veräußerungen angepasst werden.
2) Wert 2018 wurde angepasst, siehe Geschäftsbericht 2019, Seite 119 f.
3) Wert 2018 wurde aufgrund geänderter Definition der Nettofinanzschulden angepasst.

Assurance1)Unit202020192018

Total Group revenue

Result from current operations before depreciation and amortisation (RCOBD)2)

Result from current operations (RCO)2)

Profit / loss for the financial year

Group share of profit

Dividend per share

Earnings per share

Including maintenance, optimisation, and environmental protection measures

Equity (including non-controlling interests)

Balance sheet total

Net debt3)

Cement and clinker: 

– Western and Southern Europe

– Northern and Eastern Europe-Central Asia

– North America

– Asia-Pacific

– Africa-Eastern Mediterranean Basin

– Total

Revenue/result

Investments in tangible fixed assets 

Depreciation and amortisation

Balance sheet

Material costs and other 
operating expenses

Expenditure on research and technology

Group sales

€ million

€ million

€ million

€ million

€ million

€

€

€ million

€ million

€ million

€ million

€ million

€ million

€ million

million t

million t

million t

million t

million t

million t

17,606

3,707

2,363

-2,009

-2,139

2.20

-10.78

969

1,344

14,548

32,335

6,893

6,483

120.0

28.2

23.6

15.6

32.9

21.2

122.0

18,851

3,580

2,186

1,242

1,091

0.60

5.50

1,183

1,394

18,504

38,589

8,410

7,586

133.5

29.9

23.9

16.1

35.8

19.5

125.9

18,075

3,100

2,010

1,286

1,143

2.10

5.76

1,061

1,090

16,822

35,783

8,323

7,478

145.7

30.8

25.6

16.2

36.9

19.7

130.0

1)  External assurance of the key figures for 2020 within the framework of the Annual Report 2020 or in line with our obligation with regard to the Global Cement and Concrete Association (GCCA).  
According to the GCCA Sustainability Framework, baseline/historical data must be adjusted following acquisitions or divestments.

2) 2018 amount was restated, see Annual Report 2019, page 119f.
3) 2018 amount was restated due to adjusted net debt definition.
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Assurance1)Einheit202020192018

Zuschlagstoffe: 

– West- und Südeuropa

– Nord- und Osteuropa-Zentralasien

– Nordamerika

– Asien-Pazifik

– Afrika-Östlicher Mittelmeerraum

– Gesamt 

Transportbeton: 

– West- und Südeuropa

– Nord- und Osteuropa-Zentralasien

– Nordamerika

– Asien-Pazifik

– Afrika-Östlicher Mittelmeerraum

– Gesamt

Asphalt: 

– West- und Südeuropa

– Nordamerika

– Asien-Pazifik

– Afrika-Östlicher Mittelmeerraum

– Gesamt

Konzernabsatz

Mio t

Mio t

Mio t

Mio t

Mio t

Mio t

Mio m3

Mio m3

Mio m3

Mio m3

Mio m3

Mio m3

Mio t

Mio t

Mio t

Mio t

Mio t

78,2

48,7

125,9

36,1

7,4

296,3

17,2

6,0

7,8

10,6

5,0

46,9

3,5

5,0

2,3

0,3

11,0

83,5

48,2

128,1

39,8

8,9

308,3

18,4

6,8

7,7

12,0

5,3

50,7

3,6

5,0

2,3

0,4

11,3

81,3

51,3

123,4

43,4

10,1

309,4

17,5

7,0

7,1

11,6

5,3

49,0

3,6

4,1

2,1

0,5

10,3

Assurance1)Unit202020192018

Aggregates: 

– Western and Southern Europe

– Northern and Eastern Europe-Central Asia

– North America

– Asia-Pacific

– Africa-Eastern Mediterranean Basin

– Total 

Ready-mixed concrete: 

– Western and Southern Europe

– Northern and Eastern Europe-Central Asia

– North America

– Asia-Pacific

– Africa-Eastern Mediterranean Basin

– Total

Asphalt: 

– Western and Southern Europe

– North America

– Asia-Pacific

– Africa-Eastern Mediterranean Basin

– Total

Group sales 

million t

million t

million t

million t

million t

million t

million m3

million m3

million m3

million m3

million m3

million m3

million t

million t

million t

million t

million t

78.2

48.7

125.9

36.1

7.4

296.3

17.2

6.0

7.8

10.6

5.0

46.9

3.5

5.0

2.3

0.3

11.0

83.5

48.2

128.1

39.8

8.9

308.3

18.4

6.8

7.7

12.0

5.3

50.7

3.6

5.0

2.3

0.4

11.3

81.3

51.3

123.4

43.4

10.1

309.4

17.5

7.0

7.1

11.6

5.3

49.0

3.6

4.1

2.1

0.5

10.3

1) Externe Prüfung der Kennzahlen für 2020 im Rahmen des Geschäftsberichts 2020 oder entsprechend unserer Verpflichtung gegenüber der Global Cement and Concrete Association (GCCA).      
    Gemäß dem GCCA Sustainability Framework müssen Basiswerte und historische Daten nach Akquisitionen oder Veräußerungen angepasst werden.

1)  External assurance of the key figures for 2020 within the framework of the Annual Report 2020 or in line with our obligation with regard to the Global Cement and Concrete Association (GCCA).  
According to the GCCA Sustainability Framework, baseline/historical data must be adjusted following acquisitions or divestments.

Strategie & Management Strategy & Management
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Assurance1)Einheit202020192018

– Portlandzement

– Portlandkalksteinzement

– Puzzolanzement/Portlandpuzzolanzement/Portlandflugaschezement

– Portlandhüttenzement/Hochofenzement

– Portlandkompositzement/Hüttensand-Puzzolanzement

– Tiefbohrzement/Weißzement

– Putz- und Mauerbinder/Spezialzement

– Hüttensand

Zementsortenportfolio 

Anteil der integrierten Zementwerke mit 
zertifiziertem Umweltmanagementsystem 

–

–

–

–

–

–

–

–

–

%

%

%

%

%

%

%

%

%

37,4

19,7

7,7

10,3

21,5

0,5

1,1

1,7

97,4

37,6

18,1

8,3

12,2

20,1

0,5

1,6

1,7

93,5

39,0

18,0

9,2

12,1

18,5

0,6

0,8

1,7

96,0

Assurance1)Unit202020192018

– Ordinary Portland cement

– Limestone cement

– Pozzolana/fly ash cement

– Slag cement

– Multi-component cement

– Oilwell/white cement

– Masonry cement/special binder

– Ground granulated blast furnace slag

Cement type portfolio 

Share of integrated cement plants with a 
certified environmental management system

–

–

–

–

–

–

–

–

–

%

%

%

%

%

%

%

%

%

37.4

19.7

7.7

10.3

21.5

0.5

1.1

1.7

97.4

37.6

18.1

8.3

12.2

20.1

0.5

1.6

1.7

93.5

39.0

18.0

9.2

12.1

18.5

0.6

0.8

1.7

96.0

Strategie & Management Strategy & Management

1) Externe Prüfung der Kennzahlen für 2020 im Rahmen des Geschäftsberichts 2020 oder entsprechend unserer Verpflichtung gegenüber der Global Cement and Concrete Association (GCCA).      
    Gemäß dem GCCA Sustainability Framework müssen Basiswerte und historische Daten nach Akquisitionen oder Veräußerungen angepasst werden.

1)  External assurance of the key figures for 2020 within the framework of the Annual Report 2020 or in line with our obligation with regard to the Global Cement and Concrete Association (GCCA).  
According to the GCCA Sustainability Framework, baseline/historical data must be adjusted following acquisitions or divestments.

Assurance1)Einheit202020192018

Produktionsvolumen rezyklierter Zuschlagstoffe (100 % Recyclinganteil) 

Anteil rezyklierter Zuschlagstoffe an der Zuschlagstoffproduktion insgesamt 

Anteil alternativer Rohmaterialien in sonstigen Baumaterialien wie Asphalt

Mitgliedschaften in Green Building Councils und Sustainable Infrastructures Councils 

Nachhaltiges Bauen –

–

–

–

kt

%

%

Anzahl 

4.595

1,6

9,4

13

–

–

–

13

–

–

–

12

Assurance1)Unit202020192018

Production volume of recycled aggregates (100% recycled content)

Share of recycled aggregates in total aggregates production

Share of alternative raw materials contained in other building materials such as asphalt

Membership of Green Building Councils and Sustainable Infrastructure Councils

Sustainable construction –

–

–

–

kt

%

%

number

4,595

1.6

9.4

13

–

–

–

13

–

–

–

12

Produkt & Innovation Product & Innovation
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Assurance1)Einheit2020201920181990

Geschäftsbereich Zement: 

– Absolute Brutto-CO2-Emissionen (Scope 1)

– Absolute Netto-CO2-Emissionen (Scope 1)

– Spezifische Brutto-CO2-Emissionen pro Tonne zementartigem Material (Scope 1)

– Spezifische Netto-CO2-Emissionen pro Tonne zementartigem Material (Scope 1)

– Indirekte CO2-Emissionen

Geschäftsbereich Zuschlagstoffe:

– Absolute CO2-Emissionen aus Brennstoffen (Scope 1)

– Absolute CO2-Emissionen aus zugekaufter Elektrizität (Scope 2)

– Spezifische CO2-Emissionen aus Brennstoffen (Scope 1)

– Spezifische CO2-Emissionen aus zugekaufter Elektrizität (Scope 2)

Alle Geschäftsbereiche:

– CO2-Emissionen aus zugekauften Waren und Dienstleistungen (Scope 3)

– CO2-Emissionen aus zugekauften Brennstoffen (Scope 3)

– CO2-Emissionen aus vor- und nachgelagertem Transport und Verteilung (Scope 3)

Absoluter Energieverbrauch: 

– Zement

 –   Davon Klinkerproduktion

– Zuschlagstoffe 

Spezifischer Energieverbrauch:

– Zement

 –   Davon Klinkerproduktion

– Zuschlagstoffe  

Reduktion von CO2-Emissionen

Energie/Rohstoffe

–

–

–

–

–

–

Mio t

Mio t

kg CO2/t

kg CO2/t 

Mio t

Mio t

Mio t

kg CO2/t 

kg CO2/t 

Mio t

Mio t

Mio t

TJ

TJ

TJ

MJ/t

MJ/t

MJ/t

68,0

63,6

610,7

576,0

7,1

0,40

0,24

1,52

0,92

8,87

3,51

8,88

343.203

290.689

8.181

3.109

3.576

30,6

72,5

68,3

621,4

589,4

4,4

0,48

0,30

1,63

1,02

9,42

3,89

9,40

362.548

307.671

9.281

3.130

3.572

31,6

75,4

71,4

627,2

598,6

4,0

–

–

–

–

–

–

–

375.281

318.521

9.203

3.145

3.563

32,1

83,1

81,5

759,2

751,5

7,8

–

–

–

–

–

–

–

453.690

388.511

n.a.

4.185

4.362

n.a.

Assurance1)Unit2020201920181990

Cement business line: 

– Absolute gross CO2 emissions (Scope 1)

– Absolute net CO2 emissions (Scope 1)

– Specific gross CO2 emissions per tonne of cementitious material (Scope 1)

– Specific net CO2 emissions per tonne of cementitious material (Scope 1)

– Indirect CO2 emissions

Aggregates business line:

– Absolute CO2 emissions from fuels (Scope 1)

– Absolute CO2 emissions from purchased electricity (Scope 2)

– Specific CO2 emissions from fuels (Scope 1)

– Specific CO2 emissions from purchased electricity (Scope 2)

All business lines:

– CO2 emissions from purchased goods and services (Scope 3)

– CO2 emissions from purchased fuels (Scope 3)

– CO2 emissions from upstream and downstream transportation and distribution (Scope 3)

Absolute energy consumption: 

– Cement

 –   whereof clinker production

– Aggregates 

Specific energy consumption:

– Cement

 –   whereof clinker production 

– Aggregates  

Reduction in CO2 emissions

Energy/raw materials

–

–

–

–

–

 

–

million t

million t

kg CO2/t

kg CO2/t 

million t

million t

million t

kg CO2/t 

kg CO2/t 

million t

million t

million t

TJ

TJ

TJ

MJ/t

MJ/t

MJ/t

68.0

63.6

610.7

576.0

7.1

0.40

0.24

1.52

0.92

8.87

3.51

8.88

343,203

290,689

8,181

3,109

3,576

30.6

72.5

68.3

621.4

589.4

4.4

0.48

0.30

1.63

1.02

9.42

3.89

9.40

362,548

307,671

9,281

3,130

3,572

31.6

75.4

71.4

627.2

598.6

4.0

–

–

–

–

–

–

–

375,281

318,521

9,203

3,145

3,563

32.1

83.1

81.5

759.2

751.5

7.8

–

–

–

–

–

–

–

453,690

388,511

n.a.

4,185

4,362

n.a.

Produktion & Lieferkette Production & Supply Chain

1) Externe Prüfung der Kennzahlen für 2020 im Rahmen des Geschäftsberichts 2020 oder entsprechend unserer Verpflichtung gegenüber der Global Cement and Concrete Association (GCCA).      
    Gemäß dem GCCA Sustainability Framework müssen Basiswerte und historische Daten nach Akquisitionen oder Veräußerungen angepasst werden.

1)  External assurance of the key figures for 2020 within the framework of the Annual Report 2020 or in line with our obligation with regard to the Global Cement and Concrete Association (GCCA).  
According to the GCCA Sustainability Framework, baseline/historical data must be adjusted following acquisitions or divestments.
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Assurance1)Einheit2020201920181990

Brennstoffmix bei der Klinkerproduktion:

– Steinkohle

– Braunkohle

– Petrolkoks

– Erdgas

– Leichtöl

– Schweröl

– Andere fossile Brennstoffe

– Fossile Sekundärbrennstoffe

– Biomasse

– Anteil Biomasse am Sekundärbrennstoffmix

Sekundärbrennstoffmix bei der Klinkerproduktion:

– RDF

– Altöl

– Altreifen

– Lösungsmittel

– Klärschlamm

– Tiermehl

– Landwirtschaftliche Abfälle und Altholz

– Andere Biomasse

– Sonstige Sekundärbrennstoffe

Energie/Rohstoffe  

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

38,2

2,1

23,4

10,3

0,2

0,2

0,0

15,8

9,9

38,6

27,5

3,0

9,5

7,0

1,8

3,3

7,7

25,8

14,4

25,7

74,3

3,3

11,4

44,2

1,7

19,6

9,6

0,2

0,4

0,3

14,8

9,1

38,1

25,8

3,6

9,8

6,0

1,7

3,4

6,0

27,0

16,8

24,0

74,5

2,9

11,3

46,8

2,2

18,3

8,3

0,2

2,1

0,2

13,4

8,5

38,8

26,9

3,1

12,2

5,7

2,0

3,8

6,5

26,5

13,3

22,0

74,7

3,1

11,3

52,4

0,0

8,7

17,0

0,6

16,2

2,2

2,8

0,2

6,4

1,7

28,2

17,3

31,2

0,0

0,0

0,0

6,4

15,3

2,9

82,0

n.a.

n.a.

1) Externe Prüfung der Kennzahlen für 2020 im Rahmen des Geschäftsberichts 2020 oder entsprechend unserer Verpflichtung gegenüber der Global Cement and Concrete Association (GCCA).      
    Gemäß dem GCCA Sustainability Framework müssen Basiswerte und historische Daten nach Akquisitionen oder Veräußerungen angepasst werden.

Assurance1)Unit2020201920181990

Fuel mix for clinker production:

– Hard coal

– Lignite

– Petroleum coke

– Natural gas

– Light fuel oil

– Heavy fuel oil

– Other fossil fuels

– Alternative fossil fuels

– Biomass

– Proportion of biomass in mix of alternative fuels

Alternative fuel mix for clinker production:

– RDF

– Waste oil

– Used tyres

– Solvents

– Dried sewage sludge

– Meat and bone meal

– Agricultural waste and waste wood

– Other biomass

– Other alternative fuels

Energy/raw materials  

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

38.2

2.1

23.4

10.3

0.2

0.2

0.0

15.8

9.9

38.6

27.5

3.0

9.5

7.0

1.8

3.3

7.7

25.8

14.4

25.7

74.3

3.3

11.4

44.2

1.7

19.6

9.6

0.2

0.4

0.3

14.8

9.1

38.1

25.8

3.6

9.8

6.0

1.7

3.4

6.0

27.0

16.8

24.0

74.5

2.9

11.3

46.8

2.2

18.3

8.3

0.2

2.1

0.2

13.4

8.5

38.8

26.9

3.1

12.2

5.7

2.0

3.8

6.5

26.5

13.3

22.0

74.7

3.1

11.3

52.4

0.0

8.7

17.0

0.6

16.2

2.2

2.8

0.2

6.4

1.7

28.2

17.3

31.2

0.0

0.0

0.0

6.4

15.3

2.9

82.0

n.a.

n.a.

1)  External assurance of the key figures for 2020 within the framework of the Annual Report 2020 or in line with our obligation with regard to the Global Cement and Concrete Association (GCCA).  
According to the GCCA Sustainability Framework, baseline/historical data must be adjusted following acquisitions or divestments.     

Produktion & Lieferkette Production & Supply Chain

Sekundärbrennstoffrate (inkl. Biomasse)

Klinkeranteil zementartiges Material

Anteil alternativer Rohstoffe:

– Klinker

– Zement

Proportion of alternative fuels (incl. biomass)

Clinker content in cementitious material

Proportion of alternative raw materials:

– Clinker

– Cement
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1) Externe Prüfung der Kennzahlen für 2020 im Rahmen des Geschäftsberichts 2020 oder entsprechend unserer Verpflichtung gegenüber der Global Cement and Concrete Association (GCCA).      
    Gemäß dem GCCA Sustainability Framework müssen Basiswerte und historische Daten nach Akquisitionen oder Veräußerungen angepasst werden.

1)  External assurance of the key figures for 2020 within the framework of the Annual Report 2020 or in line with our obligation with regard to the Global Cement and Concrete Association (GCCA).  
According to the GCCA Sustainability Framework, baseline/historical data must be adjusted following acquisitions or divestments.

Produktion & Lieferkette

Assurance1)Einheit2020201920182008

Absolute NOX-Emissionen

Spezifische NOX-Emissionen

Absolute SOX-Emissionen

Spezifische SOX-Emissionen 

Absolute Staub-Emissionen

Spezifische Staub-Emissionen

Anteil Klinker, der in Öfen mit kontinuierlicher Messung oder diskontinuierlicher 
Messung aller Emissionen produziert wurde

Anteil Klinker, der in Öfen mit kontinuierlicher Messung von Staub-, NOX- und 
SOX-Emissionen produziert wurde

Quecksilber: 

– Spezifische Emissionen

– Anzahl berichtender Öfen

Dioxine und Furane: 

– Spezifische Emissionen 

– Anzahl berichtender Öfen

 Emissionen

–

–

t

g/t Klinker

t

g/t Klinker

t

g/t Klinker

%

%

g/t Klinker

µg TEQ/t
Klinker

99.983

1.230

26.085

321

2.930

36

70

88

0,020

95

0,053

91

110.079

1.273

31.639

366

5.454

63

78

87

0,038

106

0,056

108

114.514

1.263

31.858

351

7.272

80

83

90

0,030

112

0,035

125

84.571

1.585

27.007

506

17.043

319

65

87

n.a.

n.a.

n.a.

n.a.

Assurance1)Einheit202020192018

Anteil der Abbaustätten in Gebieten mit hohem biologischen Wert, mit Biodiversitätsmanagementplan:

– Zement

– Zuschlagstoffe

Anteil der Abbaustätten mit Folgenutzungsplan:

– Zement

– Zuschlagstoffe

Biodiversität und 
Ressourcenschonung

–

%

%

%

%

48

56

86

79

47

49

88

79

47

41

88

76

Production & Supply Chain

Assurance1)Unit2020201920182008

Absolute NOX emissions

Specific NOX emissions

Absolute SOX emissions

Specific SOX emissions 

Absolute dust emissions

Specific dust emissions

Proportion of clinker produced in kilns with continuous or discontinuous 
measurement of all emissions

Proportion of clinker produced in kilns with continuous measurement of 
dust, NOX, and SOX emissions

Mercury: 

– Specific emissions

– Number of kilns reporting

Dioxins and furans: 

– Specific emissions 

– Number of kilns reporting

Emissions

–

–

t

g/t clinker

t

g/t clinker

t

g/t clinker

%

%

g/t clinker

µg TEQ/t
clinker

99,983

1,230

26,085

321

2,930

36

70

88

0.020

95

0.053

91

110,079

1,273

31,639

366

5,454

63

78

87

0.038

106

0.056

108

114,514

1,263

31,858

351

7,272

80

83

90

0.030

112

0.035

125

84,571

1,585

27,007

506

17,043

319

65

87

n.a.

n.a.

n.a.

n.a.

Assurance1)Unit202020192018

Proportion of quarries in areas with a high biological value, with biodiversity management plan:

– Cement

– Aggregates

Proportion of active quarries with a restoration plan:

– Cement

– Aggregates

Biodiversity and conservation 
of resources

–

%

%

%

%

48

56

86

79

47

49

88

79

47

41

88

76

Assurance1)
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Assurance1)Einheit202020192018

Wasserentnahme gesamt

– davon in Gebieten mit Wasserknappheit

Nach Quelle:

– Oberflächengewässer

– Grundwasser

– Meerwasser

– Öffentliche/private Wasserversorgung

– Externes Abwasser

– Verwendetes Steinbruchwasser

– Gesammeltes Regenwasser

Wasserableitung/Abwasser gesamt

– davon in Gebieten mit Wasserknappheit

Nach Einleitungsort:

– Oberflächengewässer

– Grundwasser

– Meerwasser

– Externe Wasseraufbereitung

– Andere Einleitung

Wasserverbrauch (Wasserentnahme minus Wasserableitung)

– davon in Gebieten mit Wasserknappheit

Nicht verwendetes Wasser im Steinbruch

Spezifische Wasserentnahme Klinker 

Spezifische Wasserentnahme Zement

Spezifischer Wasserableitung Klinker

Spezifischer Wasserableitung Zement

Spezifischer Wasserverbrauch Klinker

Spezifischer Wasserverbrauch Zement

Wassermanagement (Zement)

–

–

–

–

–

Mio m3

Mio m3

Mio m3

Mio m3

Mio m3

Mio m3

Mio m3

Mio m3

Mio m3

Mio m3

Mio m3

Mio m3

Mio m3

Mio m3

Mio m3

Mio m3

Mio m3

Mio m3

Mio m3

l/t

l/t

l/t

l/t

l/t

l/t

60,2

15,7

29,1

9,4

2,9

4,5

0,0

11,8

2,5

29,5

6,6

24,7

0,1

3,3

0,9

0,5

30,7

9,0

73,4

739,5

533,0

362,3

261,1

377,2

271,9

59,8

–

32,0

8,4

3,5

4,8

0,0

9,5

1,6

29,6

–

24,4

0,1

3,9

0,7

0,6

30,2

–

61,9

693,3

514,6

–

–

350,0

259,8

65,4

–

33,6

9,5

3,2

5,5

0,0

9,4

4,1

33,1

–

27,7

0,0

1,2

1,2

0,6

32,2

–

57,1

721,2

547,8

–

–

355,4

269,9

1) Externe Prüfung der Kennzahlen für 2020 im Rahmen des Geschäftsberichts 2020 oder entsprechend unserer Verpflichtung gegenüber der Global Cement and Concrete Association (GCCA).      
    Gemäß dem GCCA Sustainability Framework müssen Basiswerte und historische Daten nach Akquisitionen oder Veräußerungen angepasst werden.

Assurance1)Unit202020192018

Total water withdrawal

– whereof in areas with water scarcity

By source:

– Surface water

– Groundwater

– Seawater

– Public/private water supply

– External wastewater

– Quarry water

– Collected rainwater

Total water discharge/wastewater

– whereof in areas with water scarcity

By place of discharge:

– Surface water

– Groundwater

– Seawater

– External water treatment systems

– Other discharge area

Water consumption (water withdrawal minus wastewater discharge)

– whereof in areas with water scarcity

Quarry water not used

Specific water withdrawal for clinker 

Specific water withdrawal for cement

Specific water discharge for clinker

Specific water discharge for cement

Specific water consumption for clinker

Specific water consumption for cement

Water management (cement)

–

–

–

–

–

million m3

million m3

million m3

million m3

million m3

million m3

million m3

million m3

million m3

million m3

million m3

million m3

million m3

million m3

million m3

million m3

million m3

million m3

million m3

L/t

L/t

L/t

L/t

L/t

L/t

60.2

15.7

29.1

9.4

2.9

4.5

0.0

11.8

2.5

29.5

t 6.6

24.7

0.1

3.3

0.9

0.5

30.7

9.0

73.4

739.5

533.0

362.3

261.1

377.2

271.9

59.8

–

32.0

8.4

3.5

4.8

0.0

9.5

1.6

29.6

–

24.4

0.1

3.9

0.7

0.6

30.2

–

61.9

693.3

514.6

–

–

350.0

259.8

65.4

–

33.6

9.5

3.2

5.5

0.0

9.4

4.1

33.1

–

27.7

0.0

1.2

1.2

0.6

32.2

–

57.1

721.2

547.8

–

–

355.4

269.9

1)  External assurance of the key figures for 2020 within the framework of the Annual Report 2020 or in line with our obligation with regard to the Global Cement and Concrete Association (GCCA).  
According to the GCCA Sustainability Framework, baseline/historical data must be adjusted following acquisitions or divestments.

Produktion & Lieferkette Production & Supply Chain
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Assurance1)Einheit202020192018

Beschäftigte im Konzern (am 31. Dezember): 

– West- und Südeuropa

– Nord- und Osteuropa-Zentralasien

– Nordamerika

– Asien-Pazifik

– Afrika-Östlicher Mittelmeerraum

– Konzernservice

– Gesamt

Fluktuation:

– West- und Südeuropa

– Nord- und Osteuropa-Zentralasien

– Nordamerika

– Asien-Pazifik

– Afrika-Östlicher Mittelmeerraum

– Gesamt

Personalaufwand und Sozialleistungen: 

– Löhne, Gehälter, soziale Abgaben

– Aufwendungen für Altersversorgung

– Andere Personalaufwendungen

– Gesamt

Teilzeitquote (Konzern)

Teilzeitquote (HeidelbergCement AG)

Altersverteilung (Konzern): 

– Jünger als 30

– 30-49

– 50 und älter

Beschäftigte und Beschäftigung

1) Externe Prüfung der Kennzahlen für 2020 im Rahmen des Geschäftsberichts 2020 oder entsprechend unserer Verpflichtung gegenüber der Global Cement and Concrete Association (GCCA).      
    Gemäß dem GCCA Sustainability Framework müssen Basiswerte und historische Daten nach Akquisitionen oder Veräußerungen angepasst werden.

Assurance1)Unit202020192018

Number of employees as at 31 December: 

– Western and Southern Europe

– Northern and Eastern Europe-Central Asia

– North America

– Asia-Pacific

– Africa-Eastern Mediterranean Basin

– Group Services

– Total

Employee turnover:

– Western and Southern Europe

– Northern and Eastern Europe-Central Asia

– North America

– Asia-Pacific

– Africa-Eastern Mediterranean Basin

– Total

Personnel costs and social benefits: 

– Wages, salaries, social security costs

– Costs of retirement benefits

– Other personnel costs

– Total

Proportion of part-time employees (Group)

Proportion of part-time employees (HeidelbergCement AG)

Age structure (Group): 

– Younger than 30

– 30–49

– 50 and older

Employees and employment

–

–

–

–

–

–

–

employees

employees

employees

employees

employees

employees

employees

%

%

%

%

%

%

€ million

€ million

€ million

€ million

%

%

%

%

%

15,250

11,097

8,585

12,629

5,175

388

53,122

8

9

16

6

4

8

2,822.9

167.4

35.1

3,025.4

2.3

10.7

10.6

51.2

38.1

15,608

11,251

9,047

13,190

5,498

454

55,047

12

12

20

9

5

11

2,975.1

179.2

33.1

3,187.4

2.3

11.3

11.7

51.8

36.5

15,903

12,515

8,750

14,086

6,214

472

57,939

14

14

20

9

5

13

2,816.0

176.4

39.3

3,031.7

2.5

11.6

12

54

34

1)  External assurance of the key figures for 2020 within the framework of the Annual Report 2020 or in line with our obligation with regard to the Global Cement and Concrete Association (GCCA).  
According to the GCCA Sustainability Framework, baseline/historical data must be adjusted following acquisitions or divestments.

–

–

–

–

–

–

–

Beschäftigte

Beschäftigte

Beschäftigte

Beschäftigte

Beschäftigte

Beschäftigte

Beschäftigte

%

%

%

%

%

%

Mio €

Mio €

Mio €

Mio €

%

%

%

%

%

15.250

11.097

8.585

12.629

5.175

388

53.122

8

9

16

6

4

8

2.822,9

167,4

35,1

3.025,4

2,3

10,7

10,6

51,2

38,1

15.608

11.251

9.047

13.190

5.498

454

55.047

12

12

20

9

5

11

2.975,1

179,2

33,1

3.187,4

2,3

11,3

11,7

51,8

36,5

15.903

12.515

8.750

14.086

6.214

472

57.939

14

14

20

9

5

13

2.816,0

176,4

39,3

3.031,7

2,5

11,6

12

54

34
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Assurance1)Einheit202020192018

Anteil weiblicher Beschäftigter (Konzern)

Anteil weiblicher Beschäftigter N-1 & N-2 mit Führungsverantwortung (Konzern)

Anteil weiblicher Beschäftigter in Nachwuchsförderprogrammen (Konzern)

Anteil weiblicher Beschäftigter (Deutschland)

Anteil weiblicher Beschäftigter N-1 mit Führungsverantwortung (Deutschland)

Anteil weiblicher Beschäftigter N-2 mit Führungsverantwortung (Deutschland)

Anteil weiblicher Beschäftigter in Management-Positionen unabhängig von Führungsverantwortung (Deutschland)

Anteil weiblicher Beschäftigter in Nachwuchsförderprogrammen (Konzern)

Anteil weiblicher Beschäftigter in umsatzgenerierenden Funktionen

Anteil lokaler Manager in oberen Führungspositionen (Konzern)

Beschäftigungsquote schwerbehinderter Menschen:

– Deutschland

– HeidelbergCement AG

Beschäftigte in Nachwuchsförderprogrammen

Trainingsstunden pro Person

Verteilung Trainingsstunden:

– Managementtraining

– Soft Skill-Training

– Fachspezifische Trainings

– Arbeitssicherheitstraining

– Sprachkurse

– Andere

Ausbildungsquote deutschlandweit

Übernahmequote deutschlandweit

Vielfalt

Aus- und Weiterbildung

–

–

–

–

–

–

–

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

Personen

Stunden

%

%

%

%

%

%

%

%

12,9

15,5

10,6

15,9

16

16

21,1

30,8

9,9

80,4

3,8

3,8

455

21

4,0

3,7

30,7

53,7

2,4

5,5

3,8

91

13

–

17,8

15,3

10,3

13,6

–

31,2

–

79,7

4,4

4,3

490

26,3

6,8

3,4

27,6

48,2

7,8

6,1

4,1

90

13

–

22

15

12

13

–

26

–

79

4,1

4,8

474

28

4

3

23

61

3

5

4

85

1) Externe Prüfung der Kennzahlen für 2020 im Rahmen des Geschäftsberichts 2020 oder entsprechend unserer Verpflichtung gegenüber der Global Cement and Concrete Association (GCCA).
Gemäß dem GCCA Sustainability Framework müssen Basiswerte und historische Daten nach Akquisitionen oder Veräußerungen angepasst werden.

Assurance1)Unit202020192018

Share of female employees (Group)

Share of female employees N-1 & N-2 with leadership responsibility (Group)

Share of female employees in programmes for the advancement of future executives (Group)

Share of female employees (Germany)

Share of female employees N-1 with leadership responsibility (Germany)

Share of female employees N-2 with leadership responsibility (Germany)

Share of female employees in all management positions independent of leadership responsibility (Germany)

Share of female employees in programmes for the advancement of future executives (Germany)

Share of female employees in revenue-generating functions

Share of local managers in senior management positions (Group)

Proportion of disabled employees:

– Germany

– HeidelbergCement AG

Employees in programmes for the advancement of future executives

Training hours per employee

Structure of training hours:

– Management training

– Soft skills training

– Specialist training

– Occupational safety training

– Language courses

– Other

Percentage of trainees in Germany

Percentage of trainees retained as permanent employees in Germany

Diversity

Apprenticeships and employee training

–

–

–

–

–

–

–

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

%

individuals

hours

%

%

%

%

%

%

%

%

12.9

15.5

10.6

15.9

16

16

21.1

30.8

9.9

80.4

3.8

3.8

455

21

4.0

3.7

30.7

53.7

2.4

5.5

3.8

91

13

–

17.8

15.3

10.3

13.6

–

31.2

–

79.7

4.4

4.3

490

26.3

6.8

3.4

27.6

48.2

7.8

6.1

4.1

90

13

–

22

15

12

13

–

26

–

79

4.1

4.8

474

28

4

3

23

61

3

5

4

85

1)  External assurance of the key figures for 2020 within the framework of the Annual Report 2020 or in line with our obligation with regard to the Global Cement and Concrete Association (GCCA).
According to the GCCA Sustainability Framework, baseline/historical data must be adjusted following acquisitions or divestments.
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1) Externe Prüfung der Kennzahlen für 2020 im Rahmen des Geschäftsberichts 2020 oder entsprechend unserer Verpflichtung gegenüber der Global Cement and Concrete Association (GCCA).      
    Gemäß dem GCCA Sustainability Framework müssen Basiswerte und historische Daten nach Akquisitionen oder Veräußerungen angepasst werden.
2) Anzahl der Unfälle von eigenen Beschäftigten mit mindestens einem Ausfalltag pro 1.000.000 gearbeiteter Stunden
3) Anzahl der durch Unfälle ausgefallenen Arbeitstage von eigenen Beschäftigten pro 1.000.000 gearbeiteter Stunden
4) Anzahl der Todesfälle von eigenen Beschäftigten pro 10.000 eigenen Beschäftigten
5) Anzahl der von offizieller Stelle anerkannten Berufserkrankungen von eigenen Beschäftigten pro 1.000.000 gearbeiteter Stunden
6) Anteil der durch Krankheit ausgefallenen Arbeitsstunden an der Gesamtstundenzahl (ohne Ägypten, Großbritannien, Marokko und Nordamerika, 
    da dort die allgemeinen Krankheitsstunden nicht erfasst werden)
7) Der geringere Anteil erklärt sich dadurch, dass in einer Reihe von Ländern keine diesbezüglichen Gewerkschaften existieren.

Assurance1)Einheit202020192018

Unfallhäufigkeitsrate2)

Unfallhäufigkeitsrate Geschäftsbereich Zement

Unfallschwereindikator 3)

Unfallschwereindikator Geschäftsbereich Zement

Todesfallrate 4)

Todesfallrate Geschäftsbereich Zement

Anzahl Todesfälle:

– Eigene Beschäftigte 

– Angestellte von Fremdfirmen  

– Dritte  

  –   Davon außerhalb unserer Werke  

Unfallhäufigkeitsrate nach Regionen:

– West- und Südeuropa

– Nord- und Osteuropa-Zentralasien

– Nordamerika

– Asien-Pazifik

– Afrika-Östlicher Mittelmeerraum

Berufskrankheitsrate 5)

Krankheitsrate 6)

Anteil MA, der durch Arbeitssicherheits-Ausschüsse repräsentiert ist

Anteil MA, der durch Arbeitssicherheits-Ausschüsse mit Gewerkschaftsbeteiligung repräsentiert ist 7)

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

–

–

–

–

–

–

–

–

–

Personen

Personen

Personen

Personen

1,6

1,2

86

58

0,4

0,0

2

3

4

4

2,2

2,1

1,6

0,9

1,1

0,47

1,37

97,5

94,7

1,5

1,1

80

62

0,7

0,8

4

10

11

10

2,6

1,7

1,2

1,0 

0,6

1,16

1,11

99,9

94,3

1,7

1,0

70

39

0,4

0,4

2

8

19

19

2,1

2,2 

1,6

1,2

1,4

0,91

1,90

99,8

91,1

1)  External assurance of the key figures for 2020 within the framework of the Annual Report 2020 or in line with our obligation with regard to the Global Cement and Concrete Association (GCCA).  
According to the GCCA Sustainability Framework, baseline/historical data must be adjusted following acquisitions or divestments.

2) Number of accidents involving Group employees with at least one lost working day per 1,000,000 hours worked.
3) Number of working days lost due to accidents involving Group employees per 1,000,000 hours worked.
4) Number of fatalities of Group employees per 10,000 Group employees.
5) Number of officially recognised occupational illnesses suffered by Group employees per 1,000,000 hours worked.
6)  Proportion of working hours lost due to illness relative to the total number of working hours (excluding Egypt, Morocco, North America, and United Kingdom, 
 as the general illness hours are not recorded there).
7) The lower proportion is due to the lack of appropriate trade unions in several countries.

Assurance1)Unit202020192018

Accident frequency 2)

Accident frequency, cement business line

Accident severity indicator 3)

Accident severity indicator, cement business line

Fatality rate 4)

Fatality rate, cement business line

Number of fatalities:

– Group employees 

– Employees of other companies  

– Third parties  

  –   thereof outside our plants  

Accident frequency by region:

– Western and Southern Europe

– Northern and Eastern Europe-Central Asia

– North America

– Asia-Pacific

– Africa-Eastern Mediterranean Basin

Occupational illness rate 5)

Illness rate 6)

Proportion of employees represented by H&S committees

Proportion of employees represented by H&S committees with trade union representation 7)

Occupational health and safety

–

–

–

–

–

–

–

–

–

individuals

individuals

individuals

individuals

1.6

1.2

86

58

0.4

0.0

2

3

4

4

2.2

2.1

1.6

0.9

1.1

0.47

1.37

97.5

94.7

1.5

1.1

80

62

0.7

0.8

4

10

11

10

2.6

1.7

1.2

1.0 

0.6

1.16

1.11

99.9

94.3

1.7

1.0

70

39

0.4

0.4

2

8

19

19

2.1

2.2

1.6

1.2

1.4

0.91

1.90

99.8

91.1

Beschäftigte & Beschäftigung Employees & Employment

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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Zum zwölften Mal veröffentlicht HeidelbergCement einen Konzernnachhaltigkeitsbericht. 

Darin berichten wir, wie das Unternehmen seiner ökonomischen, ökologischen und gesell- 

schaftlichen Verantwortung gerecht wird und bilanzieren, welche Fortschritte wir im Jahr  

2020 gemacht haben. Der Bericht richtet sich an unsere Beschäftigten, Investoren und Analysten, 

Geschäftspartner, an die Politik und an Nichtregierungsorganisationen.

Berichtsinhalte und Struktur
Diesem Nachhaltigkeitsbericht liegen die GRI-Standards der international anerkannten Global  

Reporting Initiative (GRI) zugrunde. Dieser Bericht wurde in Übereinstimmung mit den 

GRI-Standards: Option: „Kern“ erstellt. Gleichzeitig ist er unser jährlicher Fortschrittsbericht  

(„Communication on Progress“) über den Stand der Umsetzung der zehn Prinzipien  

des UN Global Compact (UNGC).
 GRI Inhaltsindex S. 90

Bei der Herleitung unserer wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen haben wir uns an den GRI- 

Prinzipien für die Bestimmung des Berichtsinhalts (Wesentlichkeit, Einbeziehung von Stake- 

holdern, Nachhaltigkeitskontext, Vollständigkeit) orientiert. Nach diesen Maßgaben entwickeln  

wir unsere Berichterstattung auch kontinuierlich weiter.

 Materialitätsanalyse S. 21, 22

HeidelbergCement befürwortet die Empfehlungen der Task Force on Climate-related Financial 

Disclosures (TCFD) und ist seit September 2020 als offizieller Unterstützer der TCFD-konformen 

Berichterstattung gelistet. Wir haben die empfohlenen Angaben in das Kapitel „Strategie &  

Management“ dieses Berichts integriert.

 TCFD-Report S. 25 f.

Berichtsabgrenzung und Berichtsmethodik
Der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht 2020 bezieht sich auf das Geschäftsjahr 2020, das 

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember dauert. Die berichteten wirtschaftlichen Kennzahlen 

entsprechen den Angaben im Konzernabschluss und Konzernlagebericht des Heidelberg- 

Cement-Geschäftsberichts 2020. Dies gilt auch für die Kennzahlen zu unseren Beschäftigten.  

Die Konsolidierung der Umweltkennzahlen haben wir bereits 2016 an die internationalen  

Rechnungslegungsstandards angepasst. Entsprechend des Vorgehens bei der Umsatz-

konsolidierung werden Joint Ventures, auch rückwirkend, nicht berücksichtigt. Unsere  

Umwelt- und Arbeitssicherheitskennzahlen berichten wir entsprechend den Richtlinien  

der Global Cement and Concrete Association (GCCA). Die Richtlinien im Wortlaut:
 http://bit.ly/GCCAGuidelines

Einige der Kennzahlen zu Umweltschutz und Arbeitssicherheit aus dem Geschäftsbereich Zement 

wurden erneut einer unabhängigen prüferischen Durchsicht unterzogen und sind im Bericht  

entsprechend gekennzeichnet. Zur Prüfung dieser Kennzahlen sind wir als Mitglied der GCCA 

verpflichtet. Das Ergebnis der Prüfung finden Sie auf unserer Website:

 www.heidelbergcement.com/verifizierung 

Datenerfassung
Für die Datenerfassung an unseren Standorten gelten konzernweit definierte Methoden und Sys- 

teme. Die interne Berichterstattung und Konsolidierung erfolgt über zentrale, elektronische KPI- 

Datenmanagementsysteme an den Konzern, wo die Kennzahlen auf Vollständigkeit und Glaub-

haftigkeit überprüft werden. Konzernweit einheitliche Definitionen für alle relevanten Kennzahlen 

ebenso wie Verfahrensleitlinien für die Berichtsprozesse stehen im Intranet zur Verfügung.

Redaktionelles
Dieser Nachhaltigkeitsbericht wird in Deutsch und Englisch veröffentlicht. Redaktionsschluss war 

der 31. Mai 2021. Der letzte Bericht wurde im Juni 2020 publiziert. Diesem jährlichen Berichts- 

zyklus folgend erscheint der nächste Bericht im Jahr 2022. 

Haftungsausschluss
Die in diesem Bericht enthaltenen Informationen und Kennzahlen haben wir mit größter  

Sorgfalt erhoben. Alle Berichtsinhalte wurden von den dafür verantwortlichen Personen  

geprüft. Mögliche fehlerhafte Angaben können wir nicht vollständig ausschließen. Der Bericht 

und die darin enthaltenen Informationen stellen keine Prüfung der Compliance mit geltendem 

Recht, Rechtsvorschriften oder anerkannten Nachhaltigkeitspraktiken der Industrie dar.

Über diesen Bericht
GRI 102-40, 102-45, 102-46

HeidelbergCement is publishing a Group Sustainability Report for the twelfth time. In this publi-

cation, we explain how the company is fulfilling its economic, environmental, and social respon- 

sibilities and report on the progress we have made in 2020. The report is aimed at our employees, 

investors and analysts, and business partners as well as political players and non-governmental 

organisations.

Report content and organisation
This Sustainability Report has been prepared according to the GRI Standards of the internationally 

recognised Global Reporting Initiative (GRI). This report has been created in accordance with the 

GRI Standards: “Core” option. At the same time, it is our annual progress report (Communication 

on Progress) on the status of the implementation of the ten principles of the UN Global Compact 

(UNGC). 
 GRI content index p. 90

When deciding on the most important sustainability themes for the articles in our report, we  

were guided by the GRI principles (materiality, stakeholder inclusiveness, sustainability context, 

completeness). We continuously refine our reporting processes in line with these standards. 

 Materiality analysis p. 21, 22

HeidelbergCement endorses the recommendations of the Task Force on Climate-Related Financial 

Disclosures (TCFD), and is listed as an official supporter of TCFD-aligned disclosure since September 

2020.  We have included the recommended disclosures in the Strategy and management chapter 

of this report.

 TCFD report p. 25f.

Precise definition and methodology of the report
This Sustainability Report for 2020 deals with the 2020 financial year, which runs from 1 January  

to 31 December. The key facts and figures included in this report correspond to those in the 

consolidated financial statements and the Group management report of HeidelbergCement’s  

Annual Report 2020. This also applies to the facts and figures concerning our employees. In 2016, 

we adjusted the consolidation of the key environmental figures to the international accounting 

standards. In accordance with the revenue consolidation process, joint ventures are not taken 

into account, even retrospectively. We report our key figures for environmental performance and 

occupational safety according to the guidelines of the Global Cement and Concrete Association 

(GCCA). The guidelines in their original wording: 
 http://bit.ly/GCCAGuidelines

Some of the key figures on environmental protection and occupational safety from the cement 

business line were once again subject to an independent limited assurance and are marked as such 

in this report. As a member of the GCCA, we are required to have these key figures reviewed. The 

results of this audit can be found on our website: 

 https://www.heidelbergcement.com/en/sustainability-report

Data collection
Methods and systems that have been defined across the Group are used to collect data at our busi-

ness locations. Internal reporting and consolidation of the data take place via centralised electronic 

KPI data management systems at the Group; here, the key figures are checked for completeness 

and credibility. Uniform Group-wide definitions of all the relevant key figures, as well as process 

guidelines for the reporting processes, are available on the intranet.

Information about the editing process
This Sustainability Report is published in German and English. The editorial deadline was 31 May 

2021. The previous Sustainability Report was published in June 2020. In line with this annual  

reporting cycle, the next report will be published in 2022. 

Disclaimer of liability
We have compiled the information and key figures contained in this report with extreme care. All 

of the contents of this report were examined by the employees responsible for this task. However, 

we cannot completely exclude the possibility that this report includes erroneous information. The 

report and the information contained in it do not constitute a test of compliance with the current 

laws, legal regulations, or recognised sustainability practices in the industry.

About this report
GRI 102-40, 102-45, 102-46

http://bit.ly/GCCAGuidelines
https://www.heidelbergcement.com/en/sustainability-report
http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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GRI 101: Grundlagen 2016

GRI 102: Allgemeine Angaben 2016

GRI 102-1: Name der Organisation

GRI 102-2: Aktivitäten, Marken, Produkte und Dienstleistungen

GRI 102-3: Hauptsitz der Organisation

GRI 102-4: Betriebsstätten

GRI 102-5: Eigentumsverhältnisse und Rechtsform

GRI 102-6: Belieferte Märkte

GRI 102-7: Größe der Organisation

GRI 102-8: Informationen zu Angestellten und sonstigen Mitarbeitern

GRI 102-9: Lieferkette

GRI 102-10: Signifikante Änderungen in der Organisation und ihrer Lieferkette

GRI 102-11: Vorsorgeansatz oder Vorsorgeprinzip

GRI 102-12: Externe Initiativen

GRI 102-13: Mitgliedschaft in Verbänden und Interessengruppen

GRI 102-14: Erklärung des höchsten Entscheidungsträgers

GRI 102-15: Wichtigste Auswirkungen, Risiken und Chancen 

GRI 102-16: Werte, Grundsätze, Standards und Verhaltensnormen

GRI 102-17: Verfahren zu Beratung und Bedenken in Bezug auf die Ethik

GRI 102-18: Führungsstruktur

GRI 102-19: Delegation von Befugnissen

GRI 102-20: Zuständigkeit auf Vorstandsebene für ökonomische, ökologische und soziale Themen

GRI 102-21: Dialog mit Stakeholdern zu ökonomischen, ökologischen und sozialen Themen

GRI 102-22: Zusammensetzung des höchsten Kontrollorgans und seiner Gremien

Organisationsprofil

Strategie

Ethik und Integrität

Unternehmensführung

GRI-Inhaltsindex

Seite 

6

1–10 

10

10

UN GC PrinzipAnmerkungenGRI-Standard

Zur Durchführung des GRI Materiality Disclosures Service lag der Global Reporting Initiative (GRI) 

der „Nachhaltigkeitsbericht 2020“ vor. Die korrekte Positionierung der „Materiality Disclosures“ 

(102-40 – 102-49) im Bericht wurde von dem GRI Services Team bestätigt. 

Im Berichtsjahr gab es keine signifikanten 
Änderungen. 

GRI 101: Foundation 2016

GRI 102: General Disclosures 2016

GRI 102-1: Name of the organisation

GRI 102-2: Activities, brands, products, and services

GRI 102-3: Location of headquarters

GRI 102-4: Location of operations

GRI 102-5: Ownership and legal form

GRI 102-6: Markets served

GRI 102-7: Scale of the organisation

GRI 102-8: Information on employees and other workers

GRI 102-9: Supply chain

GRI 102-10: Significant changes to the organisation and its supply chain

GRI 102-11: Precautionary principle or approach

GRI 102-12: External initiatives

GRI 102-13: Membership of associations

GRI 102-14: Statement from senior decision-maker

GRI 102-15: Key impact, risks, and opportunities 

GRI 102-16: Values, principles, standards, and norms of behaviour

GRI 102-17: Mechanisms for advice and concerns about ethics

GRI 102-18: Governance structure

GRI 102-19: Delegating authority

GRI 102-20: Executive-level responsibility for economic, environmental, and social topics

GRI 102-21: Consulting stakeholders on economic, environmental, and social topics

GRI 102-22: Composition of the highest governance body and its committees

Organisational profile

Strategy

Ethics and integrity

Governance

GRI content index

Page UN GC principleCommentsGRI standard

The Sustainability Report 2020 was available to the Global Reporting Initiative (GRI) for the 

implementation of the GRI Materiality Disclosures Service. The correct positioning of the materiality 

disclosures (102-40 to 102-49) in the report was confirmed by the GRI Services team. 

6

1–10 

10

10

In the reporting year, there were no 
significant changes.

109

8–10

69

8, 35

GB 2020 S. 17

8, 9/10

35, 69/70, 92/93

71, 99

9, 66

–

27/28, 39

5, 13, 19/20, 25, 35, 69, 78

13, 20, 55

2–4

13–19

13, 20, 35, 37/38, 66, 69

37/38

17/18, 26; GB 2020 S. 82/83

17/18, 26

17/18, 25/26, 37, 39, 52, 71

GB 2020 S. 85

49; GB 2020 S. 84 f., 100 f.

109

8–10

69

8, 35

AR 2020 p. 17

8, 9/10

35, 69/70, 92/93

71, 99

9, 66

–

27/28, 39

5, 13, 19/20, 25, 35, 69, 78

13, 20, 55

2–4

13–19

13, 20, 35, 37/38, 66, 69

37/38

17/18, 26; AR 2020 p. 82/83

17/18, 26

17/18, 25/26, 37, 39, 52, 71

AR 2020 p. 85

49; AR 2020 p. 84f., 100f.

GRI 101: Grundlagen 2016
GRI 102: Allgemeine Angaben 2016

GRI 101: Foundation 2016
GRI 102: General disclosures 2016

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
https://www.heidelbergcement.com/en/system/files_force/assets/document/c8/17/annual-report-heidelbergcement-2020.pdf?download=1
https://www.heidelbergcement.com/en/system/files_force/assets/document/c8/17/annual-report-heidelbergcement-2020.pdf?download=1
https://www.heidelbergcement.com/en/system/files_force/assets/document/c8/17/annual-report-heidelbergcement-2020.pdf?download=1
https://www.heidelbergcement.com/en/system/files_force/assets/document/c8/17/annual-report-heidelbergcement-2020.pdf?download=1
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GRI 102-23: Vorsitzender des höchsten Kontrollorgans

GRI 102-24: Nominierungs- und Auswahlverfahren für das höchste Kontrollorgan

GRI 102-25: Interessenkonflikte

GRI 102-26: Rolle des höchsten Kontrollorgans bei der Festlegung
von Zielen, Werten und Strategien

GRI 102-27: Gesammeltes Wissen des höchsten Kontrollorgans

GRI 102-29: Identifizierung und Umgang mit ökonomischen, ökologischen und 
sozialen Auswirkungen

GRI 102-30: Wirksamkeit der Verfahren zum Risikomanagement

GRI 102-31: Überprüfung der ökonomischen, ökologischen und sozialen Themen

GRI 102-33: Übermittlung kritischer Anliegen

GRI 102-35: Vergütungspolitik 

GRI 102-36: Verfahren zur Festlegung der Vergütung  

GRI 102-40: Liste der Stakeholder-Gruppen  

GRI 102-41: Tarifverträge 

GRI 102-42: Ermittlung und Auswahl der Stakeholder 

GRI 102-43: Ansatz für die Einbindung von Stakeholdern 

GRI 102-44: Wichtige Themen und hervorgebrachte Anliegen  

GRI 102-45: Im Konzernabschluss enthaltene Entitäten

GRI 102-46: Vorgehen zur Bestimmung des Berichtsinhalts und der Abgrenzung der Themen

GRI 102-47: Liste der wesentlichen Themen

GRI 102-48: Neudarstellung von Informationen

GRI 102-49: Änderungen bei der Berichterstattung

GRI 102-50: Berichtszeitraum

GRI 102-51: Datum des letzten Berichts

GRI 102-52: Berichtszyklus

GRI 102-53: Ansprechpartner bei Fragen zum Bericht

GRI 102-54: Erklärung zur Berichterstattung in Übereinstimmung mit den GRI-Standards

GRI 102-55: GRI-Inhaltsindex

GRI 102-56: Externe Prüfung

Unternehmensführung

Einbindung von 
Stakeholdern

Vorgehensweise bei der 
Berichterstattung

GB 2020 S. 100/101

GB 2020 S. 84

GB 2020 S. 11

17/18, 26, 52

GB 2020 S. 12

18, 25–27, 39

26

26; GB 2020 S. 66/67

GB 2020 S. 85

13, 17, 31/32, 71;
GB 2020 S. 86–91, 99

GB 2020 S. 86/87

19–21, 42, 82, 102

70

19–21

19–21, 42, 82

19–21, 23/24

102

23, 102

24

–

24

102

102

102

109

102

103–108

102

Seite 

3

UN GC PrinzipAnmerkungenGRI-Standard

Im Berichtsjahr gab es keine Neudarstellung
von Informationen

GRI 102-23: Chair of the highest governance body

GRI 102-24: Nominating and selecting the highest governance body

GRI 102-25: Conflicts of interest

GRI 102-26: Role of highest governance body in setting purpose, values, and strategy

GRI 102-27: Collective knowledge of highest governance body

GRI 102-29: Identifying and managing economic, environmental, and social impacts

GRI 102-30: Effectiveness of risk management processes

GRI 102-31: Review of economic, environmental, and social topics

GRI 102-33: Communicating critical concerns

GRI 102-35: Remuneration policies 

GRI 102-36: Process for determining remuneration  

GRI 102-40: List of stakeholder groups

GRI 102-41: Collective bargaining agreements

GRI 102-42: Identifying and selecting stakeholders

GRI 102-43: Approach to stakeholder engagement

GRI 102-44: Key topics and concerns raised 

GRI 102-45: Entities included in the consolidated financial statements

GRI 102-46: Defining report content and topic Boundaries

GRI 102-47: List of material topics

GRI 102-48: Restatements of information

GRI 102-49: Changes in reporting

GRI 102-50: Reporting period

GRI 102-51: Date of most recent report

GRI 102-52: Reporting cycle

GRI 102-53: Contact point for questions regarding the report

GRI 102-54: Claims of reporting in accordance with the GRI Standards

GRI 102-55: GRI content index

GRI 102-56: External assurance

Page UN GC principleCommentsGRI standard

Governance

Stakeholder 
engagement

Reporting  
practice

AR 2020 p. 100/101

AR 2020 p. 84

AR 2020 p. 11

17/18, 26, 52

AR 2020 p. 12

18, 25–27, 39

26

26; AR 2020 p. 66/67

AR 2020 p. 85

13, 17, 31/32, 71;
AR 2020 p. 86–91, 99

AR 2020 p. 86/87

19–21, 42, 82, 102

70

19–21

19–21, 42, 82

19–21, 23/24

102

23, 102

24

–

24

102

102

102

109

102

103–108

102

In the reporting year, the information 
was not restated.

3

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
https://www.heidelbergcement.com/en/system/files_force/assets/document/c8/17/annual-report-heidelbergcement-2020.pdf?download=1
https://www.heidelbergcement.com/en/system/files_force/assets/document/c8/17/annual-report-heidelbergcement-2020.pdf?download=1
https://www.heidelbergcement.com/en/system/files_force/assets/document/c8/17/annual-report-heidelbergcement-2020.pdf?download=1
https://www.heidelbergcement.com/en/system/files_force/assets/document/c8/17/annual-report-heidelbergcement-2020.pdf?download=1
https://www.heidelbergcement.com/en/system/files_force/assets/document/c8/17/annual-report-heidelbergcement-2020.pdf?download=1
https://www.heidelbergcement.com/en/system/files_force/assets/document/c8/17/annual-report-heidelbergcement-2020.pdf?download=1
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GRI 103: Managementansatz 2016 (inklusive 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 201-1: Unmittelbar erzeugter und ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert

GRI 201-2: Finanzielle Folgen des Klimawandels für die Organisation und andere 
mit dem Klimawandel verbundene Risiken und Chancen 

GRI 201-3: Verbindlichkeiten für leistungsorientierte Pensionspläne und sonstige Vorsorgepläne

GRI 201-4: Finanzielle Unterstützung durch die öffentliche Hand 

GRI 103: Managementansatz 2016 (inklusive 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 202-2: Anteil der aus der lokalen Gemeinschaft angeworbenen oberen Führungskräfte 

GRI 103: Managementansatz 2016 (inklusive 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 203-2: Erhebliche indirekte ökonomische Auswirkungen 

GRI 103: Managementansatz 2016 (inklusive 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 204-1: Anteil der Ausgaben für lokale Lieferanten 

GRI 103: Managementansatz 2016 (inklusive 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 205-1: Betriebsstätten, die auf Korruptionsrisiken geprüft wurden 

GRI 205-2: Kommunikation und Schulungen zu Richtlinien und Verfahren 
zur Korruptionsbekämpfung

GRI 205-3: Bestätigte Korruptionsvorfälle und ergriffene Maßnahmen 

GRI 103: Managementansatz 2016 (inklusive 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 206-1: Rechtsverfahren aufgrund von wettbewerbswidrigem Verhalten, 
Kartell- und Monopolbildung 

GRI 103: Managementansatz 2016 (inklusive 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 301-1: Eingesetzte Materialien nach Gewicht oder Volumen 

GRI 301-2: Eingesetzte recycelte Ausgangsstoffe 

GRI 103: Managementansatz 2016 (inklusive 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 302-1: Energieverbrauch innerhalb der Organisation

GRI 302-3: Energieintensität

GRI 302-5: Senkung des Energiebedarfs für Produkte und Dienstleistungen

GRI 201: Wirtschaftliche 
Leistung 2016 

GRI 202: Marktpräsenz 2016 

GRI 203: Indirekte ökono-
mische Auswirkungen 2016 

GRI 204: Beschaffungs-
praktiken 2016

GRI 205: Korruptions-
bekämpfung 2016

GRI 206: Wettbewerbs-
widriges Verhalten 2016

GRI 301: Materialien 2016 

GRI 302: Energie 2016

 13/14

 35, 71, 82, 92, 99

 27–31

 71, 99; GB 2020 S. 155–159

 29, 55–58 

 36, 78

 36, 78

 13/14, 35/36, 82–84

 13/14, 35/36, 58, 82, 84

 13, 36

 36

 13/14, 17, 35, 37/38

 37; GB 2020 S. 58

 37

 38

 13/14, 17, 35, 37/38

 38; GB 2020 S.76

 13/14, 19, 52/53

 9, 92/93

 94

 13–16, 18, 30, 32, 52/53, 59

 32, 53, 59, 95/96

 32, 95

 47
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7

6

6
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10

10

10   

7–9

7, 8 

7, 8

7–9

7, 8

8

7–9

UN GC Prinzip

Wir berichten im Moment die geschulten 
Beschäftigten nicht aufgeschlüsselt nach Region 
und Angestelltenkategorie, weil die Daten nicht 
vorliegen. Wir planen, einen Prozess zur Daten-
erfassung einzuführen und diese Daten zukünftig 
zu berichten. 

AnmerkungenGRI-Standard

Wir berichten nicht zum Gewicht oder Volumen 
der eingesetzten Materialien, da diese Angaben der 
Verschwiegenheitspflicht unterliegen. Es handelt 
sich dabei um wettbewerbsrelevante Informationen. 
Wir berichten Absatzzahlen.

GRI 103: Management approach 2016 (including 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 201-1: Direct economic value generated and distributed

GRI 201-2: Financial implications and other risks and opportunities due to 
climate change 

GRI 201-3: Defined benefit plan obligations and other retirement plans

GRI 201-4: Financial assistance received from government 

GRI 103: Management approach 2016 (including 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 202-2: Proportion of senior management hired from the local community 

GRI 103: Management approach 2016 (including 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 203-2: Significant indirect economic impacts 

GRI 103: Management approach 2016 (including 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 204-1: Proportion of spending on local suppliers 

GRI 103: Management approach 2016 (including 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 205-1: Operations assessed for risks related to corruption 

GRI 205-2: Communication and training about anti-corruption policies 
and procedures

GRI 205-3: Confirmed incidents of corruption and actions taken 

GRI 103: Management approach 2016 (including 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 206-1: Legal actions for anti-competitive behaviour, antitrust, and 
monopoly practices 

GRI 103: Management approach 2016 (including 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 301-1: Materials used by weight or volume 

GRI 301-2: Recycled input materials used 

GRI 103: Management approach 2016 (including 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 302-1: Energy consumption within the organisation

GRI 302-3: Energy intensity

GRI 302-5: Reductions in energy requirements of products and services

Page UN GC principle

We do not currently report on trained 
employees by region and employee category
because the data is not available. We plan
to introduce a data collection process and
report on this data in the future.

CommentsGRI standard

We do not report on the weight or volume
of the materials used, as this information 
is subject to confidentiality. This information
is relevant to competition. We report on
sales.

GRI 201: Economic  
performance 2016 

GRI 202: Market 
presence 2016 

GRI 203: Indirect economic 
impacts 2016 

GRI 204: Procurement
practices 2016

GRI 205: Anti-
corruption 2016

GRI 206: Anti-competitive 
behaviour  2016

GRI 301: Materials 2016 

GRI 302: Energy 2016

 13/14

 35, 71, 82, 92, 99

 27–31

 71, 99; AR 2020 p. 155–159

 29, 55–58 

 36, 78

 36, 78

 13/14, 35/36, 82–84

 13/14, 35/36, 58, 82, 84

 13, 36

 36

 13/14, 17, 35, 37/38

 37; AR 2020 p. 58

 37

 38

 13/14, 17, 35, 37/38

 38; AR 2020 p.76

 13/14, 19, 52/53

 9, 92/93

 94

 13–16, 18, 30, 32, 52/53, 59

 32, 53, 59, 95/96

 32, 95
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Wesentliche Themen Material topics

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
https://www.heidelbergcement.com/en/system/files_force/assets/document/c8/17/annual-report-heidelbergcement-2020.pdf?download=1
https://www.heidelbergcement.com/en/system/files_force/assets/document/c8/17/annual-report-heidelbergcement-2020.pdf?download=1
https://www.heidelbergcement.com/en/system/files_force/assets/document/c8/17/annual-report-heidelbergcement-2020.pdf?download=1
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GRI 103: Managementansatz 2016 (inklusive 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 303-1: Wasser als gemeinsam genutzte Ressource 

GRI 303-2: Umgang mit den Auswirkungen der Wasserrückführung 

GRI 303-3: Wasserentnahme 

GRI 303-4: Wasserrückführung 

GRI 303-5: Wasserverbrauch 

GRI 103: Managementansatz 2016 (inklusive 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 304-1: Eigene, gemietete oder verwaltete Betriebsstandorte, die sich in oder neben 
geschützten Gebieten und Gebieten mit hohem Biodiversitätswert außerhalb von 
geschützten Gebieten befinden

GRI 304-2: Erhebliche Auswirkungen von Aktivitäten, Produkten und Dienstleistungen 
auf die Biodiversität

GRI 304-3: Geschützte oder renaturierte Lebensräume

GRI 103: Managementansatz 2016 (inklusive 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 305-1 Direkte THG-Emissionen (Scope 1) 

GRI 305-2: Indirekte energiebedingte THG-Emissionen (Scope 2)

GRI 305-3 Sonstige indirekte THG-Emissionen (Scope 3)

GRI 305-4: Intensität der THG-Emissionen

GRI 305-5 Senkung der THG-Emissionen

GRI 305-7: Stickstoffoxide (NOX), Schwefeloxide (SOX) und andere signifikante Luftemissionen 

GRI 103: Managementansatz 2016 (inklusive 103-1, 103-2, 103-3) 

GRI 306-1: Anfallender Abfall und erhebliche abfallbezogene Auswirkungen 

GRI 306-2: Management erheblicher abfallbezogener Auswirkungen 

GRI 306-3: Angefallener Abfall

GRI 103: Managementansatz 2016 (inklusive 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 307-1: Nichteinhaltung von Umweltschutzgesetzen und -verordnungen 

GRI 103: Managementansatz 2016 (inklusive 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 308-2: Negative Umweltauswirkungen in der Lieferkette und ergriffene Maßnahmen 

GRI 103: Managementansatz 2016 (inklusive 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 401-1: Neu eingestellte Angestellte und Angestelltenfluktuation

GRI 303: Wasser und 
Abwasser 2018

GRI 304: Biodiversität 2016

GRI 305: Emissionen 2016 

GRI 306: Abfall 2020

GRI 307: Umwelt-
Compliance 2016 

GRI 308: Umweltbewertung 
der Lieferanten 2016 

GRI 401: Beschäftigung 2016 

13/14, 28, 52, 64, 

13/14, 28, 64

64/65

98

98

98

13/14, 17, 19, 52, 60

60, 97

19, 60–62

61

13–18, 25–27, 32, 43/44, 
46, 52–55, 62

32, 95

32, 95

95

32, 53, 95

15, 32, 43/44, 53

97

13/14, 52, 65

59, 65

13/14, 16, 19, 32, 46, 59, 65

–

13/14, 35, 36, 52, 60

52

13, 35, 38, 52, 66

38, 66

13, 69, 79

70, 99
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8

7, 8

8

8
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8

8

6

6

UN GC Prinzip

Wir berichten nicht die Detailangaben für jede 
Abbaustätte, da dies angesichts der Vielzahl der 
betroffen Abbaustätten nicht möglich ist. 

AnmerkungenGRI-Standard

Wir berichten die Angaben zu neu eingestellten 
Beschäftigten und Fluktuation nicht aufgeschlüsselt 
nach Geschlecht und Altersgruppe, weil die 
Daten nicht vorliegen und diese nicht wesentlich 
für uns sind.

GRI 103: Management approach 2016 (including 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 303-1: Interactions with water as a shared resource

GRI 303-2: Management of water discharge-related impacts

GRI 303-3: Water withdrawal

GRI 303-4: Water discharge

GRI 303-5: Water consumption

GRI 103: Management approach 2016 (including 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 304-1: Operational sites owned, leased, managed in, or adjacent to, 
protected areas and areas of high biodiversity value outside protected areas

GRI 304-2: Significant impacts of activities, products, and services on biodiversity

GRI 304-3: Habitats protected or restored

GRI 103: Management approach 2016 (including 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 305-1 Direct (Scope 1) GHG emissions 

GRI 305-2: Energy indirect (Scope 2) GHG emissions

GRI 305-3: Other indirect (Scope 3) GHG emissions

GRI 305-4: GHG emissions intensity

GRI 305-5: Reduction of GHG emissions

GRI 305-7: Nitrogen oxides (NOX), sulphur oxides (SOX), and other significant air emissions 

GRI 103: Management Approach 2016 (incl. 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 306-1: Waste generation and significant waste-related impacts

GRI 306-2: Management of significant waste-related impacts

GRI 306-3: Waste generated

GRI 103: Management approach 2016 (including 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 307-1: Non-compliance with environmental laws and regulations 

GRI 103: Management approach 2016 (including 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 308-2: Negative environmental impacts in the supply chain and actions taken 

GRI 103: Management approach 2016 (including 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 401-1: New employees hires and employee turnover

Page UN GC principle

We do not report on the details for each
extraction site, as this is not possible due to
the large number of extraction sites involved.

CommentsGRI standard

We do not report data on new hires and
employee turnover by gender and age group
because the data is not available and not
material to us.

13/14, 28, 52, 64 

13/14, 28, 64

64/65

98

98

98

13/14, 17, 19, 52, 60

60, 97

19, 60–62

61

13–18, 25–27, 32, 43/44, 
46, 52–55, 62

32, 95

32, 95

95

32, 53, 95

15, 32, 43/44, 53

97

13/14, 52, 65

59, 65

13/14, 16, 19, 32, 46, 59, 65

–

13/14, 35, 36, 52, 60

52

13, 35, 38, 52, 66

38, 66

13, 69, 79

70, 99

7, 8

7, 8
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8

8

8

7–9

7, 8

7, 8

8

8

7, 8

8

8
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8

8

6

6

GRI 303: Water and  
effluents 2018

GRI 304: Biodiversity 2016

GRI 305: Emissions 2016 

GRI 306: Waste 2020

GRI 307: Environmental
compliance 2016 

GRI 308: Supplier environ-  
mental assessment 2016 

GRI 401: Employment 2016 

Wir berichten nicht die Detailangaben für jeden 
geschützten oder renaturierten Lebensraum, da 
dies angesichts der Vielzahl nicht möglich ist. 

We do not report the details of each protected or 
restored habitat, as this is not possible given the 
large number.

Wir planen, einen Prozess zur Datenerhebung 
einzuführen und diese Daten künftig zu berichten.

We plan to introduce a data collection process 
and report this data in the future.

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
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GRI 103: Managementansatz 2016 (inklusive 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 402-1: Mindestmitteilungsfrist für betriebliche Veränderungen

GRI 103: Managementansatz 2016 (inklusive 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 403-1: Managementsystem für Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 

GRI 403-2: Gefahrenidentifizierung, Risikobewertung und Untersuchung von Vorfällen 

GRI 403-3: Arbeitsmedizinische Dienste 

GRI 403-4: Mitarbeiterbeteiligung, Konsultation und Kommunikation zu Arbeitssicherheit 
und Gesundheitsschutz 

GRI 403-5: Mitarbeiterschulungen zu Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 

GRI 403-6: Förderung der Gesundheit der Mitarbeiter 

GRI 403-7: Vermeidung und Abmilderung von direkt mit Geschäftsbeziehungen 
verbundenen Auswirkungen auf die Arbeitssicherheit und den Gesundheitsschutz 

GRI 403-8: Mitarbeiter, die von einem Managementsystem für Arbeitssicherheit und 
Gesundheitsschutz abgedeckt sind 

GRI 403-9: Arbeitsbedingte Verletzungen 

GRI 103: Managementansatz 2016 (inklusive 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 404-1: Durchschnittliche Stundenzahl der Aus- und Weiterbildung pro Jahr und Angestellten

GRI 404-3: Prozentsatz der Angestellten, die eine regelmäßige Beurteilung ihrer Leistung 
und ihrer beruflichen Entwicklung erhalten

GRI 103: Managementansatz 2016 (inklusive 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 405-1: Diversität in Kontrollorganen und unter Angestellten 

GRI 405-2: Verhältnis des Grundgehalts und der Vergütung von Frauen zum Grundgehalt 
und zur Vergütung von Männern 

GRI 402: Arbeitnehmer- 
Arbeitgeber-Verhältnis 2016 

GRI 403: Arbeitssicherheit 
und Gesundheitsschutz 2018 

GRI 404: Aus- und Weiter-
bildung 2016 

GRI 405: Diversität und 
Chancengleichheit 2016 

 69/70

 70

 13/14, 17/18, 28, 69, 71

 71

 71/72

 74

 72, 101

 72/73

 74, 79

 71, 73

 71/72

 73, 101

 13, 69, 74, 76/77

 100

 74

 69, 77–79

 69, 78/79, 99/100; 
 GB 2020 S. 102 ff.

 70
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3

3

1, 6

6

6

6

1, 6

6

6 

UN GC PrinzipAnmerkungenGRI-Standard

GRI 103: Management approach 2016 (including 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 402-1: Minimum notice periods regarding operational changes

GRI 103: Management approach 2016 (including 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 403-1: Occupational health and safety management system

GRI 403-2: Hazard identification, risk assessment, and incident investigation

GRI 403-3: Occupational health services

GRI 403-4: Worker participation, consultation, and communication on occupational
health and safety 

GRI 403-5: Worker training on occupational health and safety

GRI 403-6: Promotion of worker health

Prevention and mitigation of occupational health and safety impacts directly linked 
by business relationships

GRI 403-8: Workers covered by an occupational health and safety 
management system

GRI 403-9: Work-related injuries

GRI 103: Management approach 2016 (including 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 404-1: Average hours of training per year per employee

GRI 404-3: Percentage of employees receiving regular performance and career 
development reviews

GRI 103: Management approach 2016 (including 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 405-1: Diversity of governance bodies and employees 

GRI 405-2: Ratio of basic salary and remuneration of women to men 

Page UN GC principleCommentsGRI standard

 69/70

 70

 13/14, 17/18, 28, 69, 71

 71

 71/72

 74

 72, 101

 72/73

 74, 79

 71, 73

 71/72

 73, 101

 13, 69, 74, 76/77

 100

 74

 69, 77–79

 69, 78/79, 99/100; 
 AR 2020 p. 102ff.

 70

3

3

1, 6

6

6

6

1, 6

6

6 

GRI 402: Labour/  
management relations 2016

GRI 403: Occupational   
health and safety 2018 

GRI 404: Training and 
education 2016 

GRI 405: Diversity and  
equal opportunity 2016 

Wir berichten nicht zu den dokumentierbaren 
arbeitsbedingten Verletzungen und zu Verletzungen 
mit schweren Folgen, weil die Daten nicht vorliegen. 
Wir planen, einen Prozess zur Datenerfassung
einzuführen und diese Daten zukünftig zu
berichten.

We do not report on documentable work-related 
injuries and injuries with serious consequences, 
because the data is not available. We plan to 
introduce a data collection process and report 
this data in the future.

Wir berichten die durchschnittlichen Weiter-
bildungsstunden nicht aufgeschlüsselt nach 
Geschlecht und Angestelltenkategorie, weil die 
Daten nicht vorliegen. Wir planen, einen Prozess 
zur Datenerfassung einzuführen und diese 
Daten zukünftig zu berichten.

Unser Verhaltenskodex schreibt faire Arbeits-
bedingungen für alle Beschäftigten vor. Diese 
umfassen natürlich auch gleiche Entlohnung für 
Frauen und Männer

We do not report average training hours
by gender and employee category because
the data is not available. We plan to introduce
a data collection process and report this data
in the future.

Our Code of Business Conduct sets out
fair working conditions for all employees.
Naturally, this also includes equal pay for
women and men.

http://www.heidelbergcement.com/responsibility
https://www.heidelbergcement.com/en/system/files_force/assets/document/c8/17/annual-report-heidelbergcement-2020.pdf?download=1
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Seite UN GC Prinzip

HeidelbergCement vertreibt normierte Produkte, 
deren Auswirkungen detailliert analysiert wurden. 
Für all diese Produkte sind spezifische Sicherheits-
datenblätter vorgeschrieben und werden den 
Kunden bereitgestellt.

AnmerkungenGRI-Standard

Uns sind keine begründeten Beschwerden
hinsichtlich Verletzung des Schutzes und
Verlust von Kundendaten bekannt.

Page UN GC principle

HeidelbergCement sells standardised products 
whose effects have been analysed in detail. 
Specific safety data sheets are required for all 
these products.

CommentsGRI standard

We are not aware of any justified complaints
regarding violations of the protection or loss
of customer data.

GRI 103: Managementansatz 2016 (inklusive 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 406-1: Diskriminierungsvorfälle und ergriffene Abhilfemaßnahmen 

GRI 103: Managementansatz 2016 (inklusive 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 407-1: Betriebsstätten und Lieferanten, bei denen das Recht auf Vereinigungsfreiheit 
und Tarifverhandlungen bedroht sein könnte 

GRI 103: Managementansatz 2016 (inklusive 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 408-1: Betriebsstätten und Lieferanten mit einem erheblichen Risiko für Vorfälle 
von Kinderarbeit 

GRI 103: Managementansatz 2016 (inklusive 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 409-1: Betriebsstätten und Lieferanten mit einem erheblichen Risiko für Vorfälle 
von Zwangs- oder Pflichtarbeit

GRI 103: Managementansatz 2016 (inklusive 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 412-1: Betriebsstätten, an denen eine Prüfung auf die Einhaltung der Menschenrechte 
oder eine menschenrechtliche Folgenabschätzung durchgeführt wurde

GRI 103: Managementansatz 2016 (inklusive 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 413-1: Betriebsstätten mit Einbindung der lokalen Gemeinschaften, Folgenabschätzungen 
und Förderprogrammen 

GRI 103: Managementansatz 2016 (inklusive 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 414-2: Negative soziale Auswirkungen in der Lieferkette und ergriffene Maßnahmen 

GRI 103: Managementansatz 2016 (inklusive 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 416-1: Beurteilung der Auswirkungen verschiedener Produkt- und Dienstleistungskategorien 
auf die Gesundheit und Sicherheit 

GRI 103: Managementansatz 2016 (inklusive 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 418-1: Begründete Beschwerden in Bezug auf die Verletzung des Schutzes und den 
Verlust von Kundendaten 

GRI 103: Managementansatz 2016 (inklusive 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 419-1: Nichteinhaltung von Gesetzen und Vorschriften im sozialen und wirtschaftlichen 
Bereich

GRI 406: Nichtdiskriminie-
rung 2016 

GRI 407: Vereinigungsfreiheit 
und Tarifverhandlungen 2016 

GRI 408: Kinderarbeit 2016 

GRI 409: Zwangs- oder 
Pflichtarbeit 2016 

GRI 412: Prüfung auf 
Einhaltung der Menschen-
rechte 2016

GRI 413: Lokale Gemein-
schaften 2016 

GRI 414: Soziale Bewertung 
der Lieferanten 2016 

GRI 416: Kundengesundheit 
und -sicherheit 2016 

GRI 418: Schutz der Kunden-
daten 2016 

GRI 419: Sozioökonomische 
Compliance 2016

14, 69

38

14, 37

14, 37

14, 37

14, 37

14, 37, 

14, 37

13/14, 35–38, 66

37

13/14, 19/20, 82

19/20, 82

13/14, 35, 38, 52, 66

38, 66

42

–

35, 42/43

–

13, 17, 35

38; GB 2020 S. 75/76

6

6

2, 3

2, 3 

2, 5

2, 5 

2, 4

2, 4

1, 2

2 

1

1 

2

2

GRI 103: Management approach 2016 (including 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 406-1: Incidents of discrimination and corrective actions taken 

GRI 103: Management approach 2016 (including 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 407-1: Operations and suppliers in which the right to freedom of association and 
collective bargaining may be at risk 

GRI 103: Management approach 2016 (including 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 408-1: Operations and suppliers at significant risk for incidents of child labour 

GRI 103: Management approach 2016 (including 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 409-1: Operations and suppliers at significant risk for incidents of forced or 
compulsory labour

GRI 103: Management approach 2016 (including 103-1, 103-2, 103-3)

GRI 412-1: Operations that have been subject to human rights reviews or impact 
assessments

GRI 103: Management approach 2016 (including 103-1, 103-2, 103-3)
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GRI 414-2: Negative environmental impacts in the supply chain and actions taken 
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GRI 416-1: Assessment of the health and safety impacts of product and service categories 
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GRI 418-1: Substantiated complaints concerning breaches of customer privacy and 
losses of customer data 
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GRI 419-1: Non-compliance with laws and regulations in the social and economic area
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